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Deutfhe Seeleute ertrunfen, 


Ein Torpedoboot verfinft nah einem Zu⸗ 
fammenftoß mit einem Kreuger. 


Kiel, 18. Nov. Während nächtlicher 
Manöver in der Kieler Bai ftieß heute 
früh das Iropeboboot „S 126“ mit 
dem Kleinen Kreuzer „Undine“ zufam- 
men und berfant fofort. Mehrere Di: 
fiziere wurden gerettet, ein Offizier 
und 32 Seeleute werben vermißt und 
find entweder bei dem Zujammen- 
ftoß getöbtet foorben oder, wie Rat- 
ten in der Falle, ertrunfen. 

Das Fahrzeug gehörte zu einer Tlo= 
tilfe, melche einen Scheinangriff auf 
die Undine machen jollte. Auf dem 
Kreuzer waren die Lichter abgedreht, 
ala fie aber plößlich angebreht wurden, 
wurde der Steuermann bed „S. 126” 
von dem Scheinwerfer geblendet, und 
das Torpeboboot gerieth unter den 
Bug des Kreuzer, melcher es mitten 
durchichnitt. Sofort erplodirte ber 
Keffel des unglüdlichen Schiffes, und 
diejes janf in die Tiefe. 

war iwurden bon den anderen 
Säiffen fofort Rettungsverſuche ge⸗ 
macht, aber nur einige Offiziere aufge— 
Fifcht. Die Geretteten waren’ verlebt. 
Schleppdampfer und mehrere Kreuzer 
mit Tauchern an Bord find unabläf- 
fig bemüht, die Opfer bes Unglüd3 

“aus der Tiefe zu holen. 

Der Unfall trırg ich während eines 
fchweren Schneefturmes zu. S3 mar 
zur Zeit jehr duntel. Das Torpebo- 
boot janf binnen vier Minuten. 

Als Keifer Wilhelm heute Mittag 
zur Abnahme des Yahneneids der Re- 
fruten bier eintraf, murde ihm ber 
Vorfall mitgetheilt. Er forderte fo- 
fort genauen Bericht ein. 

Die ruffiihden Regierungstreuen. 
Sie vereinigen fi gegen die Anardie. — 

Der Generalftreif anfceinend ein Sehl- 

ſchlag. — Engliſche Hetzlüge bloßgeleat. 

St. Peter&burg, 18. Nov. Die ton 
ferpativen und liberalen Parteiführer, 
jorwie die ver Verfaffungsdemofraten 
haben den Zemftmo-Kongreß in Mo3- 
fau dringend zur Sammlung aller 
itaatserhaltenden Parteien aufgefor- 
dert, um zer Anarchie und den politi= 
ichen Streits entgegen zu treten, bie 
Ruhe wieder herguftellen und um Graf 
Witte bei ver Einführung der Refor- 
men zu helfen. Die Regierung erwar- 
tet,. daß in der öffentlichen. Meinung 
iebt ein Umfchmurig‘ Prag” Areifen 
wird; dann mird fie mit energifchen 
Maknahmen für die Wiederherftellung 
der Ordnung forgen. 

General Dedulin hat auf Anord= 
nung bon Graf Witte die Hanbelßtrei= 
benden aufgefordert, fih nicht den 
Drohungen der Heber zu fügen, und 
ihnen genügend Polizei= und Militär: 
ichuß verfprochen, fall3 fie ihre Ge- 
ſchäfte offen hielten. Regierungsange⸗ 
ſtellten wurde gleichzeitig die Mitglied- 
Iwaft in regierungsfeindlichen Der- 
bindungen verboten; dies geſchehe 
nicht, heißt es in dem Erlaß, um ihre 
perſönliche Freiheit zu beſchränken, 
fondern zur Aufrechterhaltung der 
Ordnung, denn jelbft in den Ber. 
Staaten feien Regierungsangeitellten 
politifche Umtriebe ftrengftend unter» 
ſagt. 

Dieſer Erlaß richtet ſich namentlich 
gegen den in Moskau gegenwärtig ge— 
machten Verſuch einer Vereinigung ber 
Poſt⸗ und Telegraphenbeamten, deren 
Zweck bie Einberufung einer verfaſ— 
ſungsmäßigen Verſammlung ſein ſoll. 
Die Verbandsmitglieder werden ver— 
pflichtet, die Hälfte ihres Gehalts an 
den Streikfonds abzuliefern. Der Re— 
gierungserlaß verweiſt auf die Gefah— 
ren, welche ein Streik dieſer Beamten 
nach ſich ziehe, und bedroht alle, welche 
dem Verband ſich anſchließen, mit ſo— 
fortiger Entlaſſung. 

Die Streikbewegung ſcheint in die 
Brüche zu gehen, denn unter den 
Streikern in Polen iſt ſchon Zwie— 
ſpalt eingetreten und viele ruſſiſche 
Arbeiterverbände, namentlich die der 
Eiſenbahner, weigern ſich, an dem 
Generalſtreik theilzunehmen. Unter 
den hieſigen Arbeiterführern iſt eben— 
falls Unfriede ausgebrochen. 

Die Regierung erklärt, daß Deutſch⸗ 
land ſie nicht zur Ergreifung der 
Maßnahmen in Polen veranlaßt hat 
oder daß mit jenem Lande ein Ab— 
kommen über die Sachlage in Polen 
beſteht. 

In einer heute hier abgehaltenen 
Verſammlung von tauſend Vertretern 
der Verfaſſungspartei aus allen Thei- 
len von Finnland wurde ein Befchluf 
zur Einfegung eine Landtages, aus 
nur einer Kammer beftehend, ange= 
nommen. An ber Wahl-ber Landbo- 
ten follen, laut gleichen WBefchluffes, 
alle PBerfonen beider Gefchlechter von 
über 21 Jahren tbeilnehmen fünnen. 
Die DVerfammlung forderte ferner 
Staatsfefretär Linder in St. Peters- 
burg telegraphifh auf, fofort fein 
Amt nieberzulegen. 

Man berichtet, Daß der Zar in 
Bälde einen -meiteren Ufa8 erlaffen 
wird, in mweldem er bie Einfegung 
eines Landtages und bie fine 
der örtlichen Selbftverwaltung vn 
Polen verheißt. 

Mit einer — hoher Geiſt⸗ 
licher des n Shnod, melde ihn 
in Peterho 
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25 Offiziere der Garberegimenter 
hielten geftern Abend angeblich in ei- 
nem bornehmen Haufe am‘ englifchen 
Quai eine Zufammenfunft mit einem 
fozialdemofratifhen Ausfhuß und 
teilten diefem mit, welche Fortichritte 
die aufrührerifche Bewegung unter 
den Truppen gemacht habe. Viele Df- 
fiziere und Mannfchaften Tympathifi- 
ren danach mit bem Proletariat, doch 
ſind ſie in keinem Regiment ſtark ge— 
nug, um eine Empörung erfolgreich 
durchzuführen. 

Die Soldaten in Kronſtadt ſind in 
Flugſchriften aufgefordert worden, die 
Erſchießung ihrer kriegsgerichtlich 
verurtheilten Kameraden nicht zu 
dulden, ſondern mit den Arbeitern 
gemeinfam Sache gegen die „Ihran= 
nen” zu machen. 

Die Bewegung in Penza, wo ein fal- 
ſcher Zar auftauchte, iſt unbedeutend, 
doch iſt in jener Provinz und in Sara 
toff der Belagerungszuſtand eingeführt 
worden. 

Helſingfors, 18. Nov. 
Salza, Oberbe fehlshaber 
pen in Finnland, 
Generalgouverneur ernannt worden, 
bis der Zar einen Nachfolger für 
Prinz Obolensky gefunden hat. 

„Hapag“ und Lloyd. 


Hamburg, 18. Nov. Direktor Ballin 
hielt dem Kaiſer heute auf der Fahrt 
von hier nach Kiel Vortrag über den 
Kampf zwiſchen den Hamburger und 
den Bremer Rhedern. 

Die Dampfer des neuen Syndikates 
ſollen namentlich Häfen anlaufen, wo 
Fracht leicht zu erlangen iſt, gewiſſer— 
maßen als Trampdampfer über die 
ganze Welt fahren. Vertreter des 
Lloyd unterhandeln zur Zeit in Buda— 
peſt mit der ungariſchen Regierung 
über das Auswanderergeſchäft. 

Herr Ballin hat den Aktionären des 
„Hapag“ mitgetheilt, daß ihre Divi— 
denden durch die neue Entwickelung der 
— nicht beeinträchtigt werden wür— 
en. 

Neue deutſche Munition. 


Berlin, 18. Nop. Das Kriegsamt 
hat die Einführung einer neuen Art 
Munition für das im Heere benutzte 
Gewehr beſchloſſen, welche die Wirk— 
ſamkeit der Waffe bedeutend erhöht, 
ſtatt bei 600 noch bei 1000 Metern 
Entfernung trifft, ohne die Treff— 
ſicherheit zu vermindern. Die neue 
Kugel durchſchlug bei 400 Metern 
Entfernung ein Brett von achtzig 
Zentimetern Dicke, gegen 45 mit der 
alten Kugel. Fachſchriftſteller erkläten 
die neue Kugelart für eine wichtige 
Verſtärkung der Abwehrmittel des 
Reiches. 


„Der Bien muß.“ 
Seoul, 18. Nov. 


General 
der Trup⸗ 


ſchlag eines japaniſchen Protektorats 
über Korea unter dem Druck des ja— 
paniſchen Geſandten und des Befehls— 
habers der im Lande ſtehenden japani— 
ſchen Truppen angenommen; die ja— 
paniſchen Konſuln wurden von ihrer 
Regierung angewieſen, ſofort demUn— 
weſen japaniſchen Raubgeſindels ein 
Ende zu machen. 
„Königsmörder““ freigeſprochen. 

Barcelona, 18. Nov. Sechs der 
Herſtellung von Bomben zum Königs— 
mord angeklagte Anarchiſten wurden 
heute von den Geſchworenen freige— 
ſprochen. 

Hoch der König! 


Chriſtiania, 18. Nop. Das nor— 
wegiſche Parlament hat heute einſtim— 
mig Prinz Karl von Dänemark zum 
König von Norwegen erwählt. So— 
fort wurde ein Salut abgefeuert. 

ENDETE 


Inlaud. 


Dr. Haugh ſchuldig. 
Vach Anſicht des Leichenbeſchauers ein 
Teufel in Menſchengeſtalt. 


Dayhton, O., 18. Nop. „Ich glaube, 
die Staatsanwaltſchaft hat hier einen 
Verbrecher vor ſich, deſſen verſchlagene 
und teufliſche Abſichten in der Ge— 
ſchichte unſeres Landes kaum ihres 
Gleichen haben dürften,“ ſagte heute 
Leichenbeſchauer Kline, indem er Dr. 
Oliver Cook Haugh der Ermordung 
ſeiner Eltern und ſeines Bruders 
ſchuldig erklärte. 

Der Farmarbeiter MecClelland 
ſagte in der Unterſuchung aus, er 
habe durch die Fenſter geſehen, wie 
die Leichen von Haughs Eltern und 
Bruder von den Flammen verzehrt 
wurden. Dieſelben ſeien augenſchein— 
lich mit Petroleum begoſſen worden, 
und verſtümmelt geweſen. Frau 
Haugh ſeien die Beine an den Knieen 
abgeſchnitten geweſen. Die Leiche ſei 
durch den brennenden Fußboden in 
den Keller gefallen und neben einem 
Schornſtein in aufrechter Stellung 
geblieben, dann ſei die Leiche des 
Sohnes und ſchließlich die des Vaters 
ebenfalls in den Keller gefallen. 

Budler ſchuldig. 


Milwaukee, 18. Nob. Das frühere 
Stadtrathsmitglied Robert L. Ru— 
dolph wurde heute im Kriminalge- 
richt überführt, während er im Stadt⸗ 
rath ſaß, von dem früheren Stadtan⸗ 
walt Hamilton Beftechung dafür ges 
forbert zu baben, daß er bejfen For: 
derung im Stabtrath zur Annahme 
brädhte. 


Sonderbarer Kranfheitsjuftend, 


Morristorn, N. 3,18. Rob. Das. 
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Das foreanifche: 
Kabinet hat heute Marquis YtosBVor= | 


Ghicago, Samftag, den 18. November 1905.— 
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Mary Scally iſt heute aus ihrem brit- 
ten, jech® Monate dauernden findi- 
ſchen Zuſtande erwacht. Ihre beiden 
früheren Anfälle dauerten nur ein 
paar Wochen, die Aerzte hoffen aber, 
daß ſie jetzt ganz geſundet. Mährend 
der Anfälle äußert die Kranke alle Nei- 
gungen eine3 Fleinen Kindes 
Drama im eifigen Norden. 
Die ganze Wallfifchfang: Slotte dem Der: 
derben geweiht. 

Seattle, Wafh., 18. Nov. Kapitän 
Zutile, früber Befehlshaber des Zoll- 
futters „Bear“ ‚ erklärte, daß die im 
Beringsmerr im Eife figende Ylotte 
Walfifchfänger zermalmt werden wür— 
de, und die Mannfchaften verjuchen 
müßten, nad) dem 560 Meilen entfern- 
ten MeKenzie-luß zu gelangen. Den 
Leuten Hilfe zu bringen, fei unmög- 
lic. 


Die Fihteniniulaner, 


Havana, 18. Nov. Amerikaner von 
der TFichteninfel erklären, daß die dort 
am legten Samjtag abgehaltene Ber- 
fammlung und Ernennung von „ame: 
tifanifchen” Beamten nur den Zmed 
babe, eine Grundlage für die Bewe— 
gung zum Anfchluß der nel an die 
! Ber. Staaten zu fchaffen. Nur adıt- 
| zig bon 200 amerifanifchen Bewoh⸗ 
ner der Inſel nahmen in der Ver— 

ſammlung theil; in derſelben wurden 
von verſchiedenen Seiten Proteſte ge— 

gen den Plan erhoben. 

Die hieſige Polizei hat in 
einſam ſtehenden Hauſe in der Vor— 
ſtadt Carro eine Menge Waffen und 
Munition beſchlagnahmt, welche an— 

geblich Verſchwörer zum Sturz der 
| Regierung dort aufhoben. 
Eiſenbahner⸗Loos. 


Cumberland, Mbd., 18. Nov. Bei 
Rawlings ſtießen heute zwei Fracht— 
züge der B. & D.:Bahn zufammen. 
Bremfer Marks und Heizer Collins 
wurden getödtet und Zofomotivfüh- 
rer MeNanamie liegt an Brühmunden 
im Sterben. Fünf Wagen murben 
zertrümmert. Nachläjfigieit liegt vor. 

Treeport, YU., 18. Nov. Durch ei— 
nen dur das Vorderfenjter ihrer 
Wohnung abgefeuerten Schuß murbe 
geitern Abend in Forefton - die Frau 
des Wirthes Hans Anderfon getödtet 
Louis Swank, Sohn es Staatsfa— 
brikinſpektors, welcher kurz vorher 
mit dem Wirth Streit hatte, Wm 
Balsbough und E. Bofeholder wur— 
den heute in Unterfuchungshaft ge- 
nommen. 

Proteſtantiſcher Kongreh 


New Hork, 18, Nov. Alle 
Jahre, zum erjten Male am 1. De- 
zember 1908, joll nad Beichluß des 
Kongreffes proteftantifcher Glauben3- 


einem 


bter 


rihtungen ein allgemeiner Proteftan- 
tentag jtattfinden. Der Beirath fol 
aus vier Vertretern jeder Richtung be- 
ftehen, und einem weiteren für je 50,- 
000 Mitglieder. Zmwed des Verbandes 
it Anjtrebung fozialer und fittlicher 
Reformen. Dreikig Glaubenävereini=- 
gungen werben jomweit vertreten fein 


Taujend Injel-Dampfer. 


Buffalo, 18. Nov. Wenn amerifa- 
niſche Reiſende die „Tauſend Inſeln 
beſuchen wollten, mußten ſie bislang 
die grauenhaften kanadiſchen Dam— 
pfer benutzen. Heute hat ſich hier eine 
Geſellſchaft gebildet, welche von Le— 
wiſton, an der Mündung desNiagara, 
nächſten Sommer Dampfer nach 
Alexandria Bay, dem Hauptpunkt in 
den „Tauſend Inſeln“, laufen laſſen 
will. 

Die Glasbläſer. 


Hartford City, Ind. 18. Nov. Am 
nächſten Donnerſtag werden Vertreter 
der Glasbläſer-Gewerkſchaften in 
Buffalo über die Forderung derGlas— 
hüttenbeſitzer berathen, daß die Löhne 
herabgeſetzt werden, wie es vertrags— 
mäßig beſchloſſen wurde, weil derVer— 
fauföpreis auf 90 mit 173 Prozent 
Rabatt gefunten ift. 

Lawſon muR fih verantworten. 


Bofton, Maif., 18. Nov. Thos. W. 
Lawſon, der Truſttödter, wurde heute 
im Superiorgericht unter der Anklage 
der Beleidigung von Clarence W. 
Barron unter 83000 Bürgſchaft zum 
Prozeß überwieſen. Lawſon ſtellte die 
Bürgſchaft ſofort. 

Zahlt aus eigenen Mitteln. 


Pittsburg, 18. Nov. Präſident 
Gwynner von der verkrachten Enter— 
priſe National Bank hat an die ärme— 
ren Einleger der Bank insgeheim ihre 
Guthaben aus eigenen Mitteln zu— 
rüdbezahlt, insgefammt fomweit $177,- 
000, und feßt died noch fort. 

Bom gelben Fieber. 

Havana, 18. Nov. Heute murben 


feine meiteren Erfrantungen oder To- 
desfälle am gelben Tyieber gemeldet. 


Dampfernadriditen. 
Ungetommen. 
New Vork: Galifornia von Sabre. 


Igmonth: St. Louis don New vort. 
ucenttown: Etruria von New Port. 
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Sieben Angejtellte einer Gasgejell: 
ihaft erlitten Brandwunden. 


Befferten Röhren aus. 


Die Erplofion verurfachte große Aufregung 
im Kriminalgerihtsgebäude. — Das feuer 
mufte mit Erde erftidt werden. — Brad) 
das Schlüffelbein. — Ringt mit dem Tode. 


In einer zwecks Ausbeſſerung ſchad⸗ 
hafter Zeitungsröhren ausgemorfenen, 
fieben Fuß tiefen Grube an Michigan 
Str. und Dearborn be. erfolgte ge= 
ftern Nachmittag eine Gaserplofion. 
Fünf Angeftellte der Peoples Gas 
Light & Cote Co. wurden fchmer, 
zwei andere nur unerheblich verlegt. 
Die Verunglüdten wurden nad den 
Gefhäftszimmern der Lindfey Light 
Eo., Nr. 195 Michigan Str., geihafft. 
Da e3 den fofort geholten Xerzten an 
Verbandmaterial mangelte, opferten 
dort befhäftigte Mädchen ihre Unter- 
töde auf dem Altar der Nächitenliebe. 
Nachdem die Patienten verbunden mwor= 
den waren, wurden fie nad) dem AUle- 
rianer- Hofpital refchafft. 

Die ſchwerer Verletzten find: 
Michael Barrett, 45 Jahre alt, Nr. 
98 Huron Str.; Brandivunden am Ge- 
fit, an den Armen und Händen. 
Patrid Smeeney, 42 Jahre alt, Nr. 
520 Wolfram Sttr.; Brandivunden am 
Gefiht und an den Händen. 
Hugh Garrity, 45 Jahre alt, Nr. 66 
Genter Str.; Brandwunden am Geficht 
und an ben "Händen. 
Michael Gorman, 38 Jahre alt, Nr. 
462 Clybourn Ave.; Brandiounden am 
Gefiht und an den Händen. 
Sojeph Green, 33 Jahre alt, Nr. 41 
Hope Str.; Brandiwunden am Geſicht 
und an ben Händen. 
Die Unfallsftätte ift in der Nähe 
des Haupteingange des Kriminalge- 
richtsgebaudes und de3 Countyzmwin- 
ger3 gelegen. X beiden Gebäuden 
verurjachte die Erplojion beträchtliche 
Aufregung. In mehreren Fällen 
mußten fogar Gerichtsperhandlungen 
zeitweilig eindeftellt werden, da Zus 
Tchauer, Anwälte und Gerichtsbeamte 
an bie Yenfter eilten, um fich nach ber 
Urfache des donnerähnlichen, unheim⸗ 
lichen Getöſes zu erkundigen. In ben 
Korridoren liefen 5 zur Oyſte⸗ 
rei auf 


A Amdulanzer Würden mittels 
Fernfprechers verlangt; die Teuer: 
weht wurde alarmirt,. und Thlieklich 
benachrichtigte man die Beamten der 
Gasgeſellſchaft. 
Flammenſäule ſchoß empor. 

In der Grube waren etwa 15—-20 
Arbeiter damit beſchäftigt, Röhren zu 
verbinden, als plötzlich eine ſtarke 
Flammenfäule etwa 30 Fuß hoch in 
die Luft jchoß; einen Augenblid dar- 
auf erfolgte die Erplofion, durch wel— 
che: die Verunglüdten, die der Ylam- 
faule nicht Hatten entrinnen fönnen, 
beinahe an die Oberfläche gefchleudert 
wurden. Die Grube mar bald mit 
glühender Zohe angefüllt, und nur mit 
fnapper Noth aelang es den mit dem 
bloßen Schreden babongefommenen 
Arbeitern, ihre verunglüdten Genof- 
= rechtzeitig in Sicherheit zu brin— 


— Exploſion und die Flammen 
lockten tauſende Perſonen herbei. 
Mehrere Spritzenzüge fanden ſich ein, 
tie tauſende Gallonen Waſſer in die 
Grube pumpten, ohne aber den ge— 
ringſten Erfolg zu verzeichnen zu ha⸗ 
ben. Nach wie vor ftiegen die Ylam= 
men fait haushoch empor. Da aud 
die Gasgefellfchaft fich außer Stanne 
erklärte, unverzüglich die Gaszufuhr 
abzufchneiden, fchien guter Rath theuer 
zu fein. Da jhlug Howard Maddell, 
ein von Mathem Lust beichäftigter 
farbiger Haustnecht vor, die Flammen 
erftiden. 

Das geihah denn auch. Feuerwehr: 
leute und Freiwillige fchaufelten Erbe 
in bie Grube, bi3 die Flammen erjtickt 
waren. Inzwifchen waren auch Ambu- 
lanzen eingetroffen, und die Verun- 
glücten wurden nad dem Hofpital ge= 
ſchafft. 

Gerüchtweiſe verlautete, daß einer 
der Verunglückten beim Verſuch, ſich 
zu retten, erſchöpft in die Grube zu— 
rückgefallen und verbrannt ſei. 
der Aufſeher der Gasgeſellſchaft ſtellte 
aber durch Namensaufruf feſt, daß 
ſämmtliche Arbeiter zur Stelle waren. 

Batte Glüd. 

An der Nähe der 51. Straße murbe 
geitern die ſechsjährige Margaret 
Moore, Nr. 516 ®. 50. Place, von ei» 
ner Halfted Str.-Car erfaßt. Gie 
rollte in den Fangtorb, flammerte fi 
fejt und fuhr etwa ein Straßengebiert 
weit, ehe eö dem Motorführer John 
Elancy gelang, die Elettrifche zumYHal- 
ten zu bringen. Die Kleine war mit 


zu 


leichten ne babonge= |. 


fommen. 
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5 Uhr⸗Ausgabe. 


menftoßes einer Car mit einem Wa- 
gen erlittenen Verlegungen erlegen. 


War ein Zufall. 


Wm. Daley, ein Privatwächter der 
Chicago & Metern Andiana-Bahı, 
prüfte geftern Abend auf den Geleifen 
an *efferfon Str. feinen Revolver. 
Bei diefer Gelegenheit entlud jich die 
Waffe. Die Kugel drang dem 22jäh- 
rigen Edward Sheeley, Nr. 280 Nemw- 
berry Ape., in den linfen Arm. Der 
Verunglüdte fand Aufnahme im 
Eounty-Hofpital. Sein Zuftand wird 
als nicht beforgnißerregend bezeichnet. 


Thierarzt verunglüdt. 


Un Bladhawf Str. ftieß heute ein 
bon dem Thierarzt %. %. Young, Nr 
28 St. James Place, gelenftes Bugay 
mit einer füblich fahrenden Car der 
Halfted Str. - Linie zufammen. Das 
Bugay fippte um und Young fauite 
auf das Pflafter. Er wurde nad) ſei⸗ 
ner Wohnung geſchafft, wo ein ſofort 
geholter Arzt feſtſtellte, daß er einen 
Bruch des Schlüffelbeins erlitten hat- 
te. Die Eleftrifhe wurde von dem 
Motorführer %. Kohn bedient. Diefer 
behauptet, die Warnungsglode geläu- 
tet zu haben. 


Schlimmer Nnfal. 


fünf Angejtellte der Illinois Steel Co. 
{hwer verlett. 

Snfolge einer Erplofion im 
Schmelzofen Nr. 10 der Allinois 
Steel Company, South Chicago, 
wurden gejtern Abend fünf Angeftellte 
[mer und jech3 andere leicht verlegt. 
Gerüchtmweife verlautet, daß drei Ar- 
beiter auf der Stelle getübtet mwurben. 
Ob das Gerüht auf Wahrheit be- 
rubt, fonnte bisher nicht ermittelt 
werden, da die Beamten der Firma 
fich mweigern, irgend melde Auskunft 
über den Unfall zu geben. 

Die ſchwer Verletzten, die im Ho— 
ſpital der Geſellſchaft in South Chi— 
cago Aufnahme fanden, heißen an— 
geblich: 

John Tomiloſon. 

Henry Juaſh. 

Frank Harris. 

Peter Tetiosk. 

John Dunran. 

Die Exploſion war angeblich die 
Folge eines zwiſchen dem Maſfchini— 
ſten und dem Manne, der die Aufſicht 
über den Schmelzofen hatte, bejtehen- 
den Mißverftändniffes. Der Mafchi- 
nift hatte angeblich nicht den Befehl 
gehört, die Mafchine zum Stilfftand 
zu ‚bringen. — * ließ ſie laufen, bis 
das Gas ſich in ſolcher Menge im 
Schmelzofen anſammelte, daß nothge⸗ 
drungen die Erplofion erfolgen 
mußte. Glühend flüſſiges Metall er— 
goß ſich über eine Anzahl Arbeiter 
die mehr oder minder ſchwer verletzt, 
ſchließlich von Genoſſen, wenn auch mit 
eigener Lebensgefahr, in Sicherheit ge— 
bracht wurden. 

—+ 8 — — 


Indianer und Neger. 


Der eine gehtdem anderen mit einer Art zu 
Keibe. 


Arthur Linden, angeblich ein Voll- 
blut-Cherofee- Indianer und 17 Jahre 
alt, fam Jor zwei Monaten mit feiner 
Mutter vom Indianerterritorium nach 
Chicago, um im Hauſe ſeines Schwa⸗ 
gers, Charles Hendricks, eines Negers, 
502 — 37. Straße, zu wohnen. Ge— 
ſtern Abeno ſpät ſoll Hendricks ſeine 
Frau mißhandelt haben, Linden trat 
dazwiſchen, es entſtand ein Wortwech⸗ 
ſel, und ſchließlich ging Linden ſeinem 
Schwager mit einer Axt zu Leibe. 
Hendricks vertheidigte ſich angeblich 
mit einem Meſſer. Als Lindens Mut— 
ter Ruhe zu ſtiften verſuchte, bekam ſie 
Schläge von ihrem Sohne. Diefer 
war, als die Polizei anlangte, geflo— 
ben, denn nachdem die Beamten bie 
Thür eingefchlagen haften, fanden fie 
nur Hendrids, der auf die Stanton 
Une.-Bezirfämache gebracht wurde. 


Mit Geld eld geſpickt. 


In den Wunden eines Derunglüdten wur: 
den $42 gefunden. 


Frau Joſie Kusminska, Nr. 48 
Emma Str., meldete heute im Koro= 
nerdamt, daß Bronislam Legiomsti,. 
Nr. 149 Ada Str., der geftern an 
Kinzie Str. von einem Zuge der Ehi- 
cago & Nortihiweitern-Bahn überfah- 
ren und getöbtet wurde, $125 bei ji 
gehabt, die Polizei aber anjcheinend 
fein Geld an ber Leiche gefunden hatte. 
Es wurden Nachforſchungen ange⸗ 
ſtellt, die ergaben, daß in Curtins Be— 
ftattungsgejchäft, Nr. 148 Wells Sit. 
mohin man den Todten gejchafft hatte, 
in den Wunden der Leiche $42 gefun- 
den wurden. Man muthmaßt, daf 
ber Reft des Geldes von den Rädern 
in das \nnere des Rumpfes gebrüdt 
murbe. Der Koroner wird fich bemü- 
ben, da Geld zu Tage zu fördern. - 


Obdachlos. 
Durch ein Feuer, welches 
Abend ihr zweiftädiges, hölgernes 
Wohnhaus, 8917 Greenbay be., ver⸗ 
zehrte, wurden Jofeph Aufid und feine 


geftern 


a 


— 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


—— Geſcãſt. 


Nur die Stadt iſt dabei ſchlecht 
weggelonmen. 


— — 


Neue Arbeitstheilung. 


— — — 


Korporationsanwalt Lewis nimmt ſie in ſei⸗ 
nem Bureau vor. — Herr Lewis wagt ei⸗ 
nen neuen Sturmlauf gegen die Steuer: 
Revifions: Behörde. 


Die Stadt hat bekanntlich vor 
furzem da3 am lußufer liegende En- 
de ver Carroll Straße für $2.12 den 
Quadratfug an die Peabody Coal Co. 
verkauft, welche dieſes Land feit Jah: 


—für— 


Anzeigen. 


17. Zahrgang. — Ro. 273 er 


auch für die Stadtmihsausfchüffe für 
Straßen jolde angefhafft mürben = 
Wahrfceinlich wird der nächte Jah 3 
reshaushalt 
diefen med enthalten. 
Blieb’s ehrlich fhuldig. = 
Stabtfämmerer Mann hat dem 
Stadtrath3 - Finanzausfhug milger 7 
theilt, daß die Univerfal Gaß En, die 7 
ihr auferlegte jährliche Abgabe von ° 
zehn vom Hundert ihrer NRohein 
nahmen nicht bezahlt habe. Die Sade 7 
wird unterfucht werben. 
Dr. De Bey’s Reformpları, a 
Der von Dr. Cornelia DeBey nor 7 
geichlagene Plan zur Reform dee 
Schulmefens wird von etwa der Hälfte 
ber Mitglieder des Schulrathes ent= 
meber ganz oder in einzelnen bon ſei⸗ 
nen Theilen verworfen; die andere 
Hälfte fcheint auf Seiten der Antrag 
ftellerin zu ftehen, doch wird dieſe be— 


ren unentgeltlich in Verbindung mit | fonders mit dem entfchievenen Yiber- 


ihrem benachbarten Kohlenhofe benußt | ftande des Schulraths = 


hatte. Jett hat die Peabody Eoal Eo. 


der Stabt erworben hat, an die North- 
weſtern⸗ Eiſenbahngeſellſchaft verkauft, 
und zwar zu einem Preiſe, nach wel— 
chem der Bodenwerth ſich auf 38 den 
Quadratfuß ſtellt. Die Stadt hatte 
ſich bei Felt feßung ihres Verfaufsprei- 
fe nach sem von der Steuerbehörde 
fejtheftellten Preife des benachbarten 
Landes gerichtet. Der Wieberverlauf 
zeigt mie jchlecht fie dabei gefahren it. | 
Kommilfär Patterfon Hat nun ein 
Schreiben an den ftabträthlichen Aus- 
Thu für Vergütungen gerichtet und 
diefen vor der Abjchliegung meiterer 
Geihäfte auf ähnlicher Grundlage ges 
warnt. Man mwerde unter allen Um= 
ftänden beifer thun, wenn man derar= 
tige Liegenichaften nur verpachte, und 
zwar mit’ nem Vorbehalt, daß der 
Pachtzins durch Abſchätzung des Bo— 
denwerthes von Zeit zu Zeit neu feſt⸗ 
geſtellt werden ſolle. 
Neue Arbeitstheilung. 


Wie vor einigen Tagen berichtet, iſt 
der bisherige erſte Hilfs-Korpora— 
tionsanwalt Sexton um ſeine Entlaſ⸗ 
ſung aus dem ſtädtiſchen Dienſt ein— 
gekommen und wird dieſen am 1. De— 
zember quittiren. Zu thun wird er 
ſchon von Montag an nichts mehr ha— 
ben, denn Korporationsanwalt Lewis 
hat heute eine neue Arbeitstheilung in 
feinem Bureau eingeführt, bei wel⸗ 
cher die erſte Aſſiſtentenſtelle völlig in 
Wegfall ommt. Die Arbeitstheilung 
iſt folgende: 

Maclay Hoyne—allgemeine Bureau- 
arbeiten; Ausarbeitung bon. Orbi- 
nanz = Entwürfen; Durchſicht der 
Stabtrath3 = Verhandlungen; Beur- 
theilung von Gutachten in Routine= 
fällen. 

Sohn W. Bedmith — Prozeßange⸗ 
legenheiten, Polizeifälle, Klagen mit 
Bezug auf die Zivildienſt-Ordnung. 

Thos. J. Sutherland — Prozeſſe 
wegen angeblicher Entwerthung von 
Liegenſchaften. 

Bm. D. Barge — Berathung be3 
Vorftehers ber Abtheilung für öffent- 
liche Arbeiten. 

Leo Hornftein — Ausarbeitung und 
Begutachtung von Kontraktentwürfen, 
Spezifizirungen, Bürgfchaftsbonds. 

MW. F. Sullivan, Edward T. Wade 
und Frant 3. Childs — allgemeine 
Prozepfatar, welche ihnen die Herren 
Hoyne und Bedwith zuweilen werben. 

John 8. Meijnerney— Bertheilung3- 
clerf. - 

Die Führung von Wdmiralitätspro- 
zeffen und anderen Fällen vor den 
Bunbezgerichten behält Herr Lewis 
fich felbft vor. 

Neu:Einfhätung verlangt. 


Korporationsanwalt Lewis hat 
heute im Kreisgericht gegen die Mit⸗ 
glieder der Steuer-Revifionsbehörbe, 
Herren Upham, Meaham und Weit, 
ein Mandamus-Verfahren angeftrengt. 
Er verlangt, daß die Herren angemie- 
fen werben follen, fünfzehn Banfge- 
‚Ichäfte zur, Verfteuerung von deren 
| Altienfapital  beranzuziehen, und 
zivar im Einflang mit dem Marft- 
merthe ber betreffenden Bantfaftien. 
Zur Begründung feines Gefuches er= 
Härt Herr Lewis, daß die borgenom> 
mene Einfhägung in gar feinem Ver- 
bältniffe zu dem Marftmwerthe ftehe. 
Daß den Reviſoren dieſer Marktwerth 
bekannt iſt, könne gar keinem Zweifel 
unterliegen. Daß ſie es trotzdem bei 
einer lächerlich niedrigen Einſchätz— 
ung hätten bewenden laſſen, ſei ein 
bündiger Beweis dafür, daß ſie bei der 
Beſteuerung der fraglichen Banken 
nicht ehrlich verfahren ſeien. — Die 
von Herrn Lewis in der Eingabe ge— 
nannten Banken ſind die folgenden: 
American Truſt and Savings Bank, 
Banker's National Bank, Chicago Na— 
tional Bank, Continental Bank, Corn 


Exchange National Bant, Firft Na⸗ 


tional Bank, Illinois Truſt and Sab⸗ 
ings Bank, Merchant's Loan and 
Truſt — Hibernian Banking Aſſo⸗ 
ciation, State Bank of Chicago, Nor⸗ 
thern Truft Company, Rational Banf 
of ae blic, — ae Com⸗ 
panh ern Trujt and 
Saving — Truſt and 


Frau‘ Savings Bant. 


Präfidenten 
Tilden zu rechnen haben. — Einverftan= 


ihren Kohienhof in jener Gegend und | den mit dem DeBen’fchen Plane erklär a 
zugleich ven Traft Land, den jie bon | ren fich unter Anderen der Alb. ; 


Sims 
Ausihup für 7 
Schulangelegenheiten und — Bolizeis = 
chef Collins. Herr Collins Hat fih - 73 
heute in einem längeren, an DE Des 
Ben gerichteten Schreiben bejonders 
mit dem Theile ihres Vorjchlages 
einverjtanden erklärt, welcher für bie 
Beförderung der Lehrkräfte ein andes 


mer vom Stadtraths = 


res Syitem vorfieht, ald dad bon Die a 


en Eooley eingeführte der Fort 
| Bildungsturfe mit Wettprüfungen am 


Schluß. Der Polizeihef meint, bie 


ſes Syſtem bedinge nothwendig, daß 
gerade die intelligenteſten Mitglieder 
des Lehrperſonals ſich in ihrer freien 
Zeit geiſtig überanſtrengen müßten, 


und zwar nicht im Xntereffe des Une = 


terrichtes, für den fie von der Stabi 


bezahlt werben, Jondern zweds Erlan- _ 7 
gung einer höheren Ausbildung in = 


Spezialfächern, die ihrem beruflichen 
Ihätigkeitsgebiete ganz fern liegen.— 
Die Beförderung der Lehrkräfte in 
höhere Gehaltzjtufen follte nad Hrn. 
Eollins Anficht lediglih von deren 


Leiftungen in der Schule abhängig 2 


gemacht werden. 
m 


Der Hilfs⸗Fonds. 


Es wurden geftern $45,000 nach Petersburg — 


abgeſchickt. 


Schatzweiſter Greenebaum ſandie 
geitern $40,000 an Jakob HE Hiff 
nah Nem .Norf ab, melcher das” 
an das Hilfstomite in St. Peteraburg Br 
gelangen ‘ıffen mirb, meldhes bie 
Vertheilung ber Liebesgaben unter bie 
nothleidenden Juden leitet. 


telte Adolph Kraus Herrn Schiff die 
Summe von 85000. Geſtern 
Beiträge zu dem Hilfs-Fonds in Höhe 
von $10,129 ein, mworunter $1000 ala = 
Beitrag Der Firma Nelfon Mor & 
Co. Man erwartet, dak die Shlaht- 
hausmagraten im Ganzen ‚000 
beifteuern merden. — 

Aus London wird gemeldet, daß 
jetzt insgeſammt 8730,000 für das 
Liebeswerk geſammelt worden find, 
mworon $400,000 auf die Ver. Staaten 
entfallen. \n Chicago wurden bislang 
$51,094.95 aufgebracht. 


Starb im Zuge. 


Ein Mann, der er für Sofeph Elliott, 
Zaona, Wis., gehalten wird, ftarb 
plößlich in einem auf ber Fahrt nad 
Chicago begriffenen Zuge der Chicago 
& Rorthiweitern - Bahn, ala biefer 
no) etwa 25 Meilen von jeinem Enb- 
ziel entfernt war. Die Leiche wurde 
nad Chicago gebradit und in Garrollg 
Beitattungsaefhäft, Nr. 203 Wells 
Str., aufgebahrt. Man muthmaßk, 
daß der Verjtorbene einem Herzleiben 
erlag. 


z 


— — — — — 


Vorſchlag zur Güte, 


Bundesrichter Kohlfaat mies heute 
den Einwand ab, der gegen bie ver» *° 
befferte Klagefchrift in dem Progefe ° 
gegen die Beamten der „Weftern Life 3 
Indemnity Eo.” erhoben worden var, 
und lud dann bie Rechtänertreter aller 
Parteien zu einer Befpredhung in je 
nem Privatzimmer ein, wo er ihnen 


einen auf außergerichtliche — 


des Streites abzielenden Vorſch 

unterbreitete. Es iſt in dem Falle in 
wahrer Rattenkönig von Klagen 
Gegenklagen, Anträgen und Einwän— 
den eingereicht worden. 


Langweilige Geſchichte. 


Die neunte Woche der Auswa 
bon Geſchwrenen, die über Charles 
Gilhooley und Konſorten zu Gerich 
ſitzen ſollen, fand heute ihren Ab— 
ſchluß, ohne daß ein neuer Geſch 
rener angenommen worden wäre 
geſammt wurden heute 50 * X 
ne cebrüft; von biefen murbei 
bon ber Vertheibigung ber Sta 
waltichaft zur Prüfung überm 
von der Siaatsanwaltihaft aber o 
Weiteres abgelehnt. 


Das Weiten. 
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eine Verwilligung für — 
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Er 


herzen wohl!“ 


Der Jeau. 


— — 


Eine Schelmengeſchichte. Von Ernſt Feld 
amburg). 
(10. Fortſetzung.) 

Als Herr Kresczawsczkiwitz ſich in 
dem noch unaufgeräumten Speiſezim⸗ 
mer ſtöhnend in einen Fauteuil warf, 
battle Jean feinen Plan bereitö ge= 
madt. „Hünfundzwanzig auf einen 
gewiſſen Körpertheil —“ brauſte der 
erboſte Vater, und mit Schimpf und 
Schande entlaſſen — das gehörte 
Shnen!“ 

Dante, habe noch von borgeftern 
Abend genug, dachte Jean, und laut 
ſagte er: HerrKresczawsczkiwitz ſehen 
die Sache von einer falſchen Seite an 
— Fräulein Ida —“ 

„Gnädiges Fräulein!“ keuchte ra— 
ſend der Alte. 

„Gnädiges Fräulein haben mich ge⸗— 


küßt, nicht ich ſie — ich bin nicht nur 


unſchuldig, ſondern im Gegentheil, ich 


bin angegriffen worden, mir hat man 


einen Kuß geraubt!“ 
Herr Kresczamsczkimig war fal 
fung3los. „Sie find wohl verrüdt!” | 


: jtammelie er. 


„3% bitte um Entjchuldigung, wenn 
ich nicht diefer Meinung bin — — | 
Menn gnädiger Herr gejtatien, ſo 
iwerbe ich die Sache jo vortragen, wie 
fie war, und mie ich fie. mir meiter 
denke. Alfo, Fräulein Yda jprach mir 
ihre Liebe aus —“ 

Herr Kresczawsczkiwitz wand ſich. 

„Und wünjchte heut Abend mich zu 
füflen. Obwohl ich, wenn Bejuch da 
ift, ftarf in Anfpruch genommen bin, 
wagte ich boch nicht, mich dem Wunfche 


. bed gnädigen Fräulein zu wiberfegen 


und“ — mit bedauerndem Achjelzusen 
— „jo fam’3 eben! Habe nie vorher 
mit faulein da gejprodden — nie 
aufzubliden gemagt — auf Ehre!” 

Herrn Kresizamsezfimig begann ein 
ahnungsvolles, drohendes Licht auf: 
zugehen. 

„Da ich nun, wie gefagt, unjchuldig 
bin, jo jehe ich, parbon, doch nicht ein, 
warum ih nun den Berluft tragen, 
warum ich meine fchöne Stelle auf- 
geben ſoll!“ 

„Sie wollen mohl etwa bier blei- 
hen!“ braufte ihn Herr Kreäczams- 
czkiwitz an. | 

Aber Jean fuhr ruhig fort: „Wenn 
Sie mi unreytmäßig fortdrängen, 
nir fozufagen meine ganze Erijtenz 
serfhlagen, dann ijt e3 auch felbjiver- 
tändlich, daß Sie mir die Mittel zu 
irgend einer anderen geben! Sie wer— 
den doch nicht um der Laune Ihrer 
Fräulein Tochter willen —“ ſeine 
Stimme fing an zu ſchwanken — 
einen braven Menſchen auf das Pfla— 
ſter werfen, einen Menſchen, der —“ 

„Ich gebe Ihnen hundert Mark —“ 

„Gnädiger Herr, mit hundert Mark 
kann ich nichts anfangen. — — Ge⸗ 
ſetzt, ich kaufe die lumpigſte Schenke, 
ↄ brauche ih auf Gläſer mehr als 
hundert Mark, das wiſſen Sie! Sie 


„Dann werde ich Ihnen gar nichts 
geben, Sie Windhund, Sie —“ 

„Der gnädige Herr haben ſich wöhl 
ebden in den Worten vergriffen. — — | 
Dann bleibe ich, gnädiger Herr, denn 
meine Stelle iſt ein Kapital von zehn-⸗ 
tauſend Mark und mehr. — — Und 
ſollten gnädiger Herr die Sache der 
gnädigen Frau Gräfin vortragen, ſo 
herde auch ich in größter Demuth um 
rein Mecht bitten — und wenn ich es 
sicht erlangen follte, was ich nicht 
lauben kann, jo merbe ich hier in 
seuthen bleiben und das Gericht an= 
cahen, um eine angemefjene Entjchädi- 
sung zu erhalten —“ 

„Wieviel wollen Sie?" fragte Herr 
esczawsczkiwitz. 

Er war mürbe. Was 
machen? Gericht? Ah bah, das war 
Unſinn. Aber jeden Augenblick konnte 
der Doktor durch die Thür gucken — 
ra — die höhnifche Frate, wenn ber’3 
erführe — und dann die Gräfin! Gie 


war zu 


Nresczawsczkiwitz: ihr den Holden 
Jean entführt — — 

Nach reiflicher, ernſter Ueberlegung 
ſagte Jean: „Die Hälfte des Geldes, 
das ich eigentlich nothig habe, fünf— 
iaufend Mark.“ 

Herr Kresczawsczkiwiiz war zum 
zweiten Mal faſſungslos. 


würde es ihm nie verzeihen, daß 


„Es iſt nicht zuviel,“ philoſophirte 
Jean weiter, „beſonders wenn man be— | 
denkt, daß doch auch der Name Kres- 


czamwscztimig, der Ruf von Fräulein 
— be gnäbdigen Fräuleins —“ 

„D Halunte!* £nirfchte Kresczams- 
czlimig zwilchen den Zähnen und 


EEE 


Um Elf empfahlen fi) bie: Gäfte. 
Herr Kresczawsczkiwitz nahm ſich ſei⸗ 
ean be⸗ 

iwie tuch 


nen Hut und Stock allein; 
diente mit einer Zuvorkommen 


ſie noch nie bei ihm beobachtet worden 


war, nach Fräulein Magda Kres⸗ 
io | nen Mund. Dann fprang er auf, und 


czamscztimig den Ganitätsrath, 


daß Fräulein da inzwifchen von Lid- 
beih bedient worden war. „Wer nadj- 


ae 
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Sie — reifen Sie — ad) Jean — reis 
fen Sie glüdlich!" 

Sie ließ fich in einen Seffel fallen 
und hielt mit einer Hand ihr Batift« 
an bie Augen. Die andere er- 
faßte Jean und preßte fie, ald mollte 
er fie vor -Rührung zerbrüden, an ſei⸗— 


mit einem geflüfterten „Zaufendmal 
Verzeihung und Dank“ — verſchwand 


ber einen Blid in die Kresczamsczki- | er. — — 


witz'ſche Wohnung thun 


knitterten ihm ſchon in der Taſche. 
Kaum waren die Gäſte fort und 
Lisbeth verſchwunden, ſo klopfte er an 
das Wohnzimmer, in welchem die 


Gräfin, entgegen ihrer fonftigen Ges | 


| mohnheit, noch ein Weilchen bleiben zu 
| wollen jchien. Auf ihr „SHerein!“ 
blieb er zaghaft, nachvem er dis Thür 
geöffnet und mieder gefchloflen.. hatte, 
in großer Entfernung von ihr jtehen. 


fönnte!“ 
dachte Jean mit hüpfendem, mitleib- 
loſem Herzen, denn: die fhönen Schein- 
hen bed Herrn Kresczawsczkiwitz 


Eine Zeit lang horchte er lautlos in 
feinem Zimmer. b 

Als er hörte, dat die Gräfin fi 
in ihr Schlafzimmer begab, ergriff er 
rafeh den Hut und fchlich behenb wie 
eine Kate aus dem Haufe. 

E3 war eine wunderbar milde und 
doch frifehe Nacht; mohlig ftrich ihm 
der Wind durdh’3 Haar, ald er ben 
Hut abnahm. Bom Thurm der Kirche 
fchlug e3 Zwölf, und er ging jchneller, 
al er ven Schlag hörte. Einem ein- 
famen Rabler, der mit Eleinem. gelben 
Licht durch die Straßen faufte, jah er 


faſt neidiſch nach. 
Die 


„Jean?“ fragte die Gräfin ver— 
Oh, nur raſch zur Mutter! 


wundert. Sie bekam einen leiſen 


Schreck. Ob er wieder Aufbeſſerung ſollte ſtaunen! Er war doch nicht ſo 


wollte? — „Was wünſchen Sie?“ 
„Gnädige Frau Gräfin — den Ab— 
ſchied!“ 


Man wird ſchließlich doch gewitzt, wenn 
man Kellner und Kammerdiener war 


dumm, wie ſie zu denken ſchien — — 


— 


Ralhſchläge. 


Werden dem Mayor von Freunden 
und Anhängern ertheift. 


Der unbequeme Patterfon. 


„Bobby‘ Burfe droht mit Einklagung rück⸗ 
ftändiger Klubbeitiäge. — Der Jefferfon- 
Kiub. — Zahlreihe republifanifchhe An: 
wärter auf einträgliche Aemter. 


Mayor Dunne ift geftern Abend nach | 


Ann Arbor, Mich;, gereifi, um feinen 
| älteften Cohn zu bejuchen, der dort 
| fudiet, und zugleich dem ‚Fußball- 


| Kampf beizumohnen, der heute ziwifchen | 


ben Riegen der Staat3-Iniverfitäten | 
bon Wisfonfin u. Michigan ausgefocdh- | 
ten wird. — Geftern Nacdjmittag hatte ; 
der Mayor eine Unterrebung mit ver= | 
[hiedenen Mitgliedern des politifchen | 
Beirathes, zu dem fich feine Freunde | 
unter ben bemofratifchen Parteifügs 


N Fr 
ME 


SER Sie —— 
— 


Der aus Demokraten radikalſter 
Richtung beſtehende Jefferſon-⸗Klub 
wird am Montag Abend eine Gene- 
ralverfammlung abhalten unb neue 
Beamten mählen. Als Kandidaten 
aufgeftellt find: Präfident, Theodor 
Nelfon; Vizepräfiventen, D. 2. Eruice 
und Kohn R. Gregg; Schriftführer, 
Wm. Slad; Schagmeifter George U. 
Scilling. 
Bei den Kepublifanern. 


Gelegentlich der Beamtenmwahlen, 
welche in den Wardklubs der republi⸗ 
kaniſchen Parteiorganiſation demnächſt 
ſtattfinden werden, dürfte es nicht nur 
in ber 2, Ward (ziifchen den von Er» 
Richter Hanech geführten Lorimer- 
Leuten und den Anhängern Deneens 
unter Führung von Herrn Hamill) zu 
erbitterten Kämpfen fommen, fondern | 
auch in der 3., 6., 13. und 20. Ward. 
Bei den Republifanern melden fidh | 
Ichon jeht zahlreiche Anwärter auf die 
im fommenben Sommer zu vergeben= | 


fpäter in 


dem heilende Dele 


bracht hat. 


wurden. 


oder das Wlter, 


Der gefunde Menſchenderſtand teßet, daß ein vernadläffigter AQuflen früher aber 


NW. 


—— 


Be 


ntheiten. 


Hronifhes Bronkitis, Aftıma und Shwindfudt 
dusarten wird, Die Natur gibt dem Kranken zeitliche Warnung duch Schmerzen auf 
der Bruft, Athemnoth, Fieber, Nachtichtveibe, Fröfteln, Verluf an Gemwitht, Herztlopfen 
und allgemeine Schwäche, welche das Ende—den 
entzündefen umd wehen Zungen geheilt werden. 
Die Dr. Koh’ihen EGinathmungen find bis heute die einzige Behandlungss 
weife, welche eime Kur bewirken. Der Koch’iche Apparat ift der einzige, vermittelft wel⸗ 
mit dem Koch'ſchen Tuberkuline dDirett im 
die Lungen eingeführt werden, jomir werden die Zuberfulöfe « Keime zerftört und 
bie franten, infizirten Lungen geheilt, welches feine andere Behandlungsweije fertig ge: 


Tod—verkündigen, e$ fei denn, daß bie 


Ein jeder Arzt weiß, dat Medizin allein Diefe Krankheiten wicht 
turiren Zaun, und Daß der einzige Weg die Einatymungs- Methode 
ift, um Die Zungen direkt au erreihen, 

Dr. Rod) hat hunderte vom Zeugnijien aus allen Theilen der Vereinigten Staaten, 


welche den Werth diejer Behandiungsweije bezeugen. 
Taufende fierben an LungensKrankheiten, weil die erften Symptome vernachläfjigt 


nommt bei Zriten. Borficht ift beffer als Nahfiht. Schtwind- 
fuhr ift eine Heimtädifche Krankheit und fhont nicht die Jugend» 


Bringt dieſe Anzeige mit, um freie linterfuhung und Konfultation zu erhalten. 
Spredfiunden bis 5 Uhr, und Montags, Mittwochs und freitags bis 8 Uhe 


„Aber Kean!” 

„Önädige Zrau Gräfin — ich Jagte 
e3 ja jchon neulich — ich bin ein vom 
Unglüf verfolgter Menfh! Es ift 
hereingebrochen!" 

„Was denn —” 

„Sine Yeau verfolgt mich. Diejelbe 
ivie in Paris. Werk der Himmel, wiejo 
fie mich ausgejpürt dat. Aber e3 gibt 
ja Deieitiveg — — und jebt jiehe ıch 
bor dem Tode, wenn ich nicht fliehe —“ 

„aber ich bitte Sie, Jean!“ 

„Bor dem Tode, denn ich heirathe 
Fr nicht — lieber jchon nehme ich mir 
irgend einen Strid und hänge mid 
oben in meiner Kammer am Beit- 
pfoiten auf — ” 

„Wie it das aber nur —” 

„Entiehuldigen gnädige Frau Gräfin, 
wenn ic) zu mwiderfpredhen wage, aber 
ich jiehe fozujagen am Grabe — ein 
Freund, eine Geele voll Barmberzig- 
feit — will mir mit fünfhundert Marf 
— all feinem Erjparten — unter die 
Urme greifen — aber mas fol mir 
das? ch tödte mich doch.“ 

„Aber Sean, reden Sie doch nicht 
jo! Und fünfhundert Mark ijt do 
viel Geld, und —“ 

„Snädige Frau Gräfin gejtatten — 
ih will Shnen mal die Sache au3- 
einanderfegen. Wenn ich leben will, 
fo fojiet: Reife nach Amerifa — tau= 
jend Marf. Kleines Erijtenzchen dort 
— noch ſo beſcheiden — taujend bis 
zweitauſend Mark. Unter dreitauſend 
Mark nichts zu machen. Lieber jter- 


ben!“ 


„Aber ich verftehe nicht, weshalb die 


Frau Sie durhaus heirathen will —“ 


„Das ift eben — entfehuldigen gnä= 
dige Frau Gräfin — bie Liebe — —“ 
„Und meshalb müflen Sie Jo 
raſch —“ 2* 


— Kellner in Badeorten, wo jeder 


den Kandidaturen. Als Kandidat für | 
das Amt des Staats-Schatzmeiſters iſt 
Charles W. Andrews im Felde, der 
unter Schatzmeiſter Buſſe das Amt des 


erſten Hilfsſchatzmeiſters bekleidet hat. 
Herr Fred. A. Buſſe ſelber ſoll dies— 


mal Abſichten auf das Sheriffsamt a | 


Abends. Sonntags bis 3 Uhr. — Nehmt den Elevator auf dem unterſten Flur. 


70 Dearborn Str,, Ecke Randoloh Sir, (Suite 9.) 


Menfch, der „vom Ort“ ift, entieber 
Hauskfnecht oder Hotelier jein muß — 
Braktifcher ift hen Hotelier — mit 


| ber Feinheit fommi man weiter — 
' das jah er mal wieder ein — — 


 Hopla, da war das Gärgel. Sie 
hatten e8 wohl mwieber einmal hinein- 
zunehmen vergeffen, ein Wunbdet, daß 
e3 immer noch da mar. 

Er ftieß mit dem Stod an die Thür. 

Keine Antwort, 

Zum zimeiten Male und lauter. Da 
ging endlich das Fenfter auf, und ber 
Sılüffel fiel berunter. 

Sean Schloß auf, job den Sarg in 
den Korridor, verfhloß die Thüre 
wieder und ging empor. An ber 
Treppe blite er nach oben. Da jtand 
die Elfe mit der Lampe, über ba3 
Geländer gebeugt; ihr Gefiht mar 
mürrifch, und ala Sean lachend hin- 
auffprang, ging fie in’3 Zimmer zu= 
rüdf und ließ ihn im Finjtern den Weg 
meiterfinden. 

(Gortſetzung folgt.) 
— — — 

uUm Erkältungen in einem Tage zu heilen 
Nehmt Larative Bromo Ouinine Tablets. Geld zu: 
rüd, wenn jie nicht heilen. €. Grov.’3 Unter: 
fchrift auf jeder Schachtel. 25c. nov4, jadi,6m 

=—1+0- —o 
Die Eifenbayn im Dienit Der Revo- 
lution, 


Bodenftedt erzählt in feinen „Le- 
benzerinnerungen“, daß der rufftjche 
Finanzminifter Graf SKanfrin ein 
Gegner der Eifenbahnen gemefen Tei, 
meil er befürchtete, dad Diefe mit der 
Zeit den Ausbruch einer Revolution 
in Rußland befördern fünnten. Wür- 


entfernungen die verjchiebenen, meitab 
poneinander gelegenen Repolutionsher- 


| de näher aneinander gebtacht werben. 
Sie ift zäh mie altes Leber, die geis Daß der kluge Heſſe (Kankrins Vater | 
Fiſche auch Mitgliever einer Delegation 


ftammtr aus. Breitenbach, im. Darm- 


' &o ein |umel von Diener jo zu ber- 


zige Krufe, dachte Jean und TJagte: 


„Wenn ich länger warte, als bis fpäte- jtäptifchen) thatfächlich ähnlichen An= 


jtend morgen früh fieben Uhr, figen fchauungen gehuldigt hat, erfieht man ı 
aus einigen Morten, die er. in feinen | 


mir drei Deteltive8 auf dem Halfe 
und bewachen mich auf Schritt und Reifetagbüchern über die Eifenbahnen 
Tritt!“ fallen laͤßt. Den 15. Juni 1840 ſchreibt 
Die Gräfin erhob ſich langſam. er: 
Ihr war ganz wirr. Solch Unglück! 


lieren — auf ſolch unheimliche Weiſe! 
Und zweitauſendfünfhundert Mark 
noch dazu! 

Aber ſie ging doch zum Geldſchrank. ſtäte Bevölkerung noch unſtäter macht 
Die Detektives! dachte ſie immerzu. und oft nur zum Luxuß gehört, iſt im 
O Gott — ſtändig unter Bewachung Grunde mehr ein Uebel, als ein Glück. 
— und dann womöglich eines Mor- Aber wer kann gegen die Strömungen 
gens — er — aufgeknüpft — — Sie der Zeit ankämpfen?“ 
rauſchte hinaus. Ebenfo inie Kankrin dachte fein Ge- 

Sean febte fich, ftand aber bald wies ' hieter Nikolaus I. Die Eifenbahnen 
der auf und twifchte fich den Schweiß erfchienen ihm ala eine verbächtige, re- 
bon der Stirn. „Da foll mal einer vpolutionäre Neuerung, und nur nad 
fagen, baß ich diefeg Geld nicht ver- Tangem Zaubern geftattete er den Bau 
dient habe — fauer verdient,” dachte winer ganz unbebeutenden Linie bon 


da fie nur erzeptionellen Werth haben, 


rern organifirt haben. Diefer Beirath | 
jeßt fi zufammen aus den Ald. Des | 
ber, Zimmer und Bradley, dem Stadt: | 


Einnehmer Iraeger, dem Wichmeifter 
Grein, den Staat3-Genator Xandus, 
Hrn. Charles J. Vopicka, Hilfskom— 
miſſät O'Connell von der Abtheilung 
für öffentliche Arbeiten, H. R. Eagle 
und John Waage. — Dieſe Herren ra— 
then dem Mayor, er möge die, bisher 
noch mit Harriſonleuten beſetzten, nicht 


den Beltimmungen der Zipildienftord= ' 
nung unterliegenden ftäbtifchen Aemter | 
anderweitig vergeben und fo feine po= | 
litiſche Macht erhöhen. Es würde ſich 
vielleicht empfehlen, in die Reihen des riſch“, 
demokratiſchen County-Ausſchuſſes Seipp Brewing Co. zu haben in las | REES 
Unfrieden zu tragen, indem man dem | jchen und Yäflern. Tel. South 869, m | 


Harrifon- Flügel einige von feinen 
Mitgliedern abfpenftig macht; entweder 
fole man die Betreffenden jelbjt im 
ftäbtifhen Dienft unterbringen, oder 
fie dur) Verforaung guter Freunde 
bon ihnen verpflichten. — Diejem 
Plane jteht nur der Umjtand entgegen, 
daß nach einer, feinerzeit bon Herrn 
Dunne felber abgegebenen richterlichen 
Entfcheidung der Eouniyausfchuß be- 
fugt ift, Mitglieder, welche fich nicht 
der Mehrheit fügen, einfach abzumaui- 
bein. — Andeutungsmweife wurde dem 
Mayor von den erwähnten Berathern 
auch zu verfiehen gegeben, daß e8 
ſchwierig ſein würde, die ftäbtifchen 
Angeſtellten zu einer politiſchen Ma— 
ſchine zu organiſiren, ſolange Kom— 
miſſär Patterſon mit ſeinen unprakti— 
ſchen Anſichten über die Zivildienſt— 
ordnung im Wege ſtehe und „übertrie— 


bene“ Anford i its⸗ 
den doch in dieſem Lande der Rieſen- —————— ———— 


kraft der ſtädtiſchen Angeſtellten gel— 
tend mache. Im ſelben Sinne wie die 
Herren vom Beirath ließen ſich über 


die Nothwendigkeit der Vertheilung der 


letzten noch vorhandenen Brode und 


von Verſtadtlichungs-Ligiſten aus, die 


* Man beadıte: 
ben, doch melden fi für diefes auf ar. BB” 
die Herren Charles W. Peters, W. SC. er ii Er 

Lawſon, Thos. M. Hunter und T. JI. a 2 
Diron. Nach der einträglihen Stelle ii De 
de County-Schaßmeifters ftredt eine EEE TE 
ganze Anzahl von Leuten die Hände Bin 

-aus, darunter Karl Mueller, Frant ET EN a 
Farnum, D. X. Campkell, X. ©. Start ie, 
und ®W. 3. Yadman. Gieuer-Affeffor RE 
Charles E. Randall wird verfuchen, 
fih einen weiteren Amtstermin zu ji= 
ern. 


* Grira Pale, Salvator und „Bai- 
reine Malzbiere der Contra) 


.. 


| 
| 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Das Watfon:Bebände gegen eines an Jad: 
ion Bd. und Desplaines Str. ausge- 
tauicht, 

Das Watfon - Gebäude, 123—125 
LaSalle Str., ift in die Hände der Be- 
figer des nörbliden Nachbarhaufes, 
Mary und Howard Tuttle, Üübergegan- 
gen. Der Kaufpreis wird auf $250,- ie — 
000 angegeben, foll aber bedeulend hz-·Tommy Alkins iſt bekanntlich die 
her gewefen ſein. Die Rebiſionsbehör- typiſche Bezeichnung, eine Art gemüth— 
de hatte das Eigenthum auf 8345,800 licher Koſenamen für den britiſchen 
bewerthet. Das Grundſtück an der Söldner. Wie aber John Bulls Kriegs— 
Südoſt-Ecke von Jackſon Blod. und knechte an dieſen Namen gekommen 
Desplaines Str., 100 bei 150 Fuß, 
mit einem ſechs Jahre alten achtftödi- | l ENT F 
gen Fabrikgebäude, iſt vom Watſon- zu einer befriedigenden Löſung ber 
Nachlaß in Tauſch genommen worden. Frage gelangt wäre. Keinesfalls iſt 

Das Fiſcher'ſche Grundſtück, Nr. die Annahme haltbar, daß der Name 
266—268 Wabaſh Ave., iſt auf 99 Thomas Atkins der häufigſte, oder 
Fahre für jährlich $15,000 verpachtet auch nur einer ber häufigiten Namen 
morben, und für das fünfftödige Ge- | in den Stammrollen englifher Regis 
bäude jind $40,000 gezahlt worden. : menter wäre und etwa dem Friedrich 
Der Name des Pächters wird nicht be⸗ Wilhelm Schultze oder Heinrich 
kannt gemacht. Das Grundſtück hat 
51 bei 172 Fuß, die Reviſionsbehörde 


Woher der Name? 


entſpräche. Wenn der typiſche Name 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Erkurfionen 


Deutſchland, Oeſterreich, Un 


Erbſchaften — 
Vollmachten 
BEI Militärfahen "TEE Pak in's Ausland. 


m Soniultationn frei. Lifte verfhollener Erben. —— 


Deutſches Notariats: und Nechtsburean: 
K. W. KEMPF. 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 8 bıs 12 Uhr. 


| 
| 


! 
I 
I 


Schmidt in deutjchen Truppentheilen | 


nad) 
der 


allen Heimalh 


* jüte und Zwiſchendeck. 
Weihnachts-Geldſendungen 


— ud — 
garn, Rupland etc. 


eingezogen. Borfhuß ertHeift, wenn 


gewünfdt. Zoraus baar bezahlt. 


mit amtlicher Beglaubiguug. 


nn, jami* 


Tate ftellen, in nicht weniger ala reich: 
treuer Sprache gemahnt murben, ja 
nicht unter Englands Fahnen zu Ddie- 
nen. &3 gelang der Staat3behörbe 
nicht, den Begriff des Aufruhr (sedi- 
tion) zur Befriedigung der Gefchtoo- 
renen zu belegen, und bie beiden 


' find, darüber haben die Gelehrten viel | Schlingel wurden freigeſprochen. Einer 
hin und her geſtritten, ohne daß man von ihnen hieß auch Thomas Atkins! 


ee —— 
Blauſäure im Holunder. 


In dem Arzneiſchatz der Hausapo— 
theke ſpielen die Holunderblüthen eine 
wichtige Rolle; ſie liefern den für 
Schwitzprozeduren viel verwandten 
„Slieberthee”. Daß diejer tafjeniweiis 
getrunfene Thee jemal3 nachtheilig 
auf die Gefundheit gewirkt hätte, iſt 


Thäßte feinen Werth auf $294,500. 


ber am häufigiten wiederkehrende fein | Siäker noch — — 


„Die Eifenbahnen werden den Na- | 
tionen fehmwere Nachleiden zurüdlaffen, | 
! und Hungrigften Ligifien zu befriebi- 
Die allzu große Kommunilabilität, 
welche ohnedies die jegige, nicht genug 


gejtern vem Mater ihre Aufwartung 
machten. Nur war diefe Abordnung 
nicht dafür, daß irgendpmelche Memter 
an Leute in anderen Yaltionen der 
Partei verjchleudert merben follten, 
würde der Vorrath doch faum außrei= 
chen, um auch nur bie vexdienftoolliten 


gen. Der Herr Patterjon mit feinen 
unbequemen Anfchauungen bezügiich 
; be3 öffentlichen Dienftes wird J von 
den Ligiſten mit ſcheelen Augen be— 
trachtet. Der Mayor ließ ſich weder 

den Ligiſten noch den Beiräthen aus 

der alten Schule gegenüber zu be— 
| bejtimmten Verfprechungen herbei. Die 
ı Andeutungen betreffs Patterſons 
! fohien er gefliffentlich zu überhören, 
| ebenfo Weußerungen von verfchievener 
' Geite, monad) e3 fich empfehlen möchte, 
| Herrn Franf Wenter entweder an die 
Stelle vonStadtkämmerer MeGann zu 


Die American Can Co, hat von | fölfte, fo müßte er fihher George Smith 
Hugh MeBirney und Rofina Pfeiffer | lauten. 
ein Grundjtüd von 427 bei 100 Fuß, | Cine zuftändige Perfünlichkeit im 
Südfront, in der Illinois Str. ge- | vielen militärifchen Dingen, der eng- 
fauft, das fi bon den Geleifen der | Life Schriftiteller und eldgeiftfiche 
Milmautee & St. Paul-Bahn Bis zu | €, 3. Hardy, leitet den Urfprung bes 
einem 125 Fuß bon ber N. Market | Namens in feiner ‚gegenwärtigen Be- 
Str. liegenden Punkte erfiredt. Der | deutung aus einem tleinen alten Sol— 
Kaufpreis war $123,751. Eine Fabrik | patentafchenbuh ab, da3 ala The 

| foll auf dem Grundſtück errichtet wer- | Soldier‘s Small Book bekannt iſt. 
ben. — Darin findet ſich oder fand ſich bis 

Edward F. Gorton hat ſein Wohn⸗ vor nicht langer Zeit zur Erklärung 
haus an der Sheridan Road in Lake und Erläuterung über die Lieferung 
Foreſt an James O. Heyworth für von gewiſſen Montirungsſtücken, die 
845,000 verkauft. Das Grundſtück | der englifche Soldat ganz ober theil- 
umfaßt ungefähr jechs Acres. Das | meife jelbft zu bezahlen hatte, eine 
Haus ift elf Jahre alt, zweiftödig und | Yprehnungsfhablone zwifchen derMis 
im Kolonialftyl gebaut. lärverwaltung und dem Mustetier 

Das vierftödige Gebäude Nr. 178 | Ihomas Atkins. Der Name wäre auf 
State Str. ift vom Großman-Nahlaß diefe Weile dann mit dem fonjtigen 
an bie Automatic Erpofition Co. auf | Inhalte des Heinen Buches dem Sol- 
zwölf Jahre für $256,500 verpachtet | paten fo geläufig getvorben, daß er ala 


er. „Ob die alte Klitfche wohl brei- 
taufend berausrüdt?“ 

Die Gräfin fam wieder herein. Sie 
nahm ein dides Pädchen Scheine und 
zählte Jean vor. E83 maren lauter 
Hundertmarkicheine, bemerkte er zu 
feiner großen Enttäufehung. Mber e8 
fand fich doch, daß zmeitaufendfünf- 
hundert Mart herausfamen. Die 


| fünfhundert von dem „Freund“ hat fie 


fich natürlich gefchentt, dachte er ärger: 
lid. 


Nachdem er das Pädchen eingeftedt 
| hatte, ließ er fich vor ihr auf ein Sinie 
nieder und murmelte inbrünftig: „Wie 
fol ich Ihnen danten! Ich Habe gar 
ı Teine Worte! Nie werde ich vergeflen, 


‚ Petersburg nad Zarsfoe-Selo im 
I Jahre 1836. 


"ausgiebig eine Heine Schaar tolllühner 


Die erfte Eijenbahn, | jegen, oder, noch beffer, ihn zum Nach— 
melche für Rußland eine wirthichaftlis | Folger des Herrn Patterfon zu ernen= 
che Bedeutung befaß, wurde 1851 er= | nen. — Aus der ablehnenden Haltung, 
öffnet. E$ ift die fogenannte Nikolat- | melche der Mayor zu allen ihren Bor- 
bahn, melche Petersburg mit Moskau | jchlägen einnahm, ziehen bie Rathge- 
verbindet. Der meitere Ausbau des | ber den Schluß, daß er überhaupt nicht 
ruffifchen Eifenbahnneges wurde 1857 | den Verfuh machen wolle, fich einen 
in Angriff genommen, aber erft Ende | zweiten Mayors-Termin zu fichern. 
der fiebziger Jahre erreichte e3 eineYus- Yon diefem und jenem wird behauptet, | 
dehnung, welche e8 zu einem Hilfsmit- | e& ftehe jet Thon feft, daß Herr Dunne | 
tel der Revolution machen fonnte. Aus | zum Nachfolger für fich den Er-Richter | 


gung, melde mit ber Ermordung maßen gar, daß der Mayor fich mit 
Aleranders EI. endigte, ift befannt, wie , ber Abficht trage, im fommenden Früb- | 
jahr von feinem Amte zurüdzutreten; 
Reute das rufftfche Eifenbaknneß ber das aber wird von Herrn Dunne ganz | 
nüßte, um bald bort, bald da umber= | entjchieben in Abrede geftellt. — Die | 


ber Gefchichte der terroriftifchen Beine» |, Pahne auserfehen habe; andere muth- | TEN, um bie 


morden, und Otto Young Hat das 
Haus Nr. 180 State Str. an die Ber- 
rn Candy Eo. auf zehn Jahre für 
$250,000 verpachtet. 


Kamen nit weit, 


Elovi3 Bertrand und N.E. Schmitt, 
die beiten Mitalieder bes Chiccao 
Automobil Klubs, welche zu Kraftiwa- 
gen von bier nach Ren Mort abfuh: 
bisher befte Leiftung 
zu übertreffen, langten gejiern Abend 
furz vor Mitternadt in Cleveland an 
und teilten mit, daß fie Die Fahrt 
aufgäben, weil e3 wegen der jchlechten 
Wege unmöglich fer, hnell zu fahren. 


fand auf. „Ic fahre nah Haufe und | wer mich dem Tode entrifien hat und 
hole breitaufend Mark. Steinen Pfen- | bei wen ich die glüdlichjte Zeit meines 
nig weniger. Aber keine Stunde län- ı Dafeins verlebt habe!“ 


ger ala bis fpätejlens morgen früß | 


jfieben lihr bleiben Sie im Haus. 
Heute Naht noch paden Sie Ihre 
Sachen und machen fich meg! 
brauchen der Gräfin gar nichts zu 
jagen —" 

„Wie ein Dieb fol ih —* 

„E3 wird Jhnen nicht jo furchtbar 
piel daran liegen, in welchen Unpens 


. ten Sie hier find, wie ich Sie zu Ten» 


nen glaube — außerdem ijt aud) das 
mit breitaufend Dark recht hübfch be= 
zahlt.... Sind wir einig?“ 

Jawohl!“ 

Herr Kresczawsczkiwitz begab ſich 
an die ſchwere Eichenthüre, die das 
Speiſe⸗ vom Wohnzimmer trennte und 
ſchob ſie mühſam quf. „Verehrte 
Tante,” rief er, „entjchuldige, wenn ih 
noch zehn Minuten fortbleibe — bie 


Kopfimerzen find unerträglich — ich | 


hole mir meine Pillen — 
„Schide doch den Jean!“ flötete bie 
Gräfin. 
„sch habe fie fo verftedt aufgehoben, 
baf nur ich fie finde — mit 
iſchlüſſel,“ er brummend 


oo und verabfchiebete fich, nicht 


ohne einen wüthenben Bid auf feine 


Lilie 


„Ich ſehe —“ ſagte die Bräfin ge= 


muthet zu erfeheinen und ihre Schte- Harrifon-Leute 
| denäthaten zu verrichten, bie fich theil-  Partei-Nusiguß machen fich luſtig 
' mweife gegen basjelte Eifenbahnneg |; darüber, daß der Mayor mit irgend: 
| welcher Ausficht auf Erfolg darangehen | 


im bemofratifchen | 


* Sin dem Hinter der Barbierjtube 
! yon X. Brenz, Nr. 827 MW. 47. Str, 
: gelegenen Zimmer murbe ber 35- 
| jährige John Moonen entfeelt aufges 


‚ topifche Bezeichnung Geltung erlangt 
| Habe. Diefe Erklärung ift wahrfchein 
| Tich zutreffend, fo meit fie geht, mie 
man im Englifchen zu jagen pflegt. 
Andere engliihe Militärgelehrte nei- 
gen inbeß zu.der Anficht Hin, daß ber 
Name früber bereit3 in Heereskreiſen 
| einen fehr vertrauten Klang bejeffen 
' und wohl deshalb in dem fleinenBüd- 
lein Plat gefunden habe. Nach dieſer 
Darftelung ftießen beim Musbruch des 
groben indifchen Aufjtandes im Jahre 
' 1857 die in Ludnom nad) dem Amt3- 
' gebäude des englifchen Refidenten flie- 
ı benden Europäer unterwegs auf einen 
Wachtpoſten des 32 Infanterie⸗Regi⸗ 
Par (Herzog d. Earnwell). Sie be- 
richteten ihm in fliegender Eile von ber 
ı Meuterei der eingeboienen Truppen 
und redeten ihm zu, fich mit ihnen auf 
' das Nefidvenzgebäude zurücdzuziehen. 


| Der Mann weigerte fi indeg unbe- 


Sie | 


bem Geld» 


rührt, „meine Wohlthaten fommen an  sichteten. * 
ein dankbares Herz — Gott beſchütze Graf Kankrins Anſicht ſcheint un— 
| richtig. Die Eifentahn dient Allen 
| und allen Sweden. Derdinbet fie die 
einzelnen Herde eines Aufſtandes, ſo 
verbindet fie auch die Gewalten, die den 
Aufitand befümpften. Und die jehigen 


— 


| doch Ticher den Betrieb der Eifenbah- 
ı nen nicht geftört, wenn fie der Meinung 
| geiwefen wären, eben in den Eijenbah- 
‚ne „ein Hilfsmittel der Revolution” zu 


| befigen, 
— 

— Der Leuchtpuntt.— Herr Wun- 
berlich ift im Befite einer großen 
Rente, einer großen Frau und einer— 
rag Rafe, welche lebtere zudem an 


arbe den Rubinen erfolgreich Konz | 


turrenz macht. Eine Abends kommen 
Herr und Frau Wunderlih aus dem 
ern > beiteigen ben ee 
taßenbahntwagen, um Heimzufa 

ten. Während Wunderlich auf dem 
Hinterperron ftehen bleibt, nimmt fei- 
ne Gattin im Jnnern Plah und ent 
—* plöglih in ihrer N 

t— „Mo ift 


| ruffiichen Repolutionzparteien hätten 


fin 
ine gute Yefannte, die fie herzlich be- 
gute 3 es un 


könnte, fich die Konirole über die Bar- 
; teimafchine zu fihern. Er mürbe im 


nächſten Counth⸗Konbent, ſagen sie, | he murde nad Meinerneys Beitat- 


noch nicht einmal über ein Bäderbu: 
ı bend von Delegaten verfügen, pon dies 
 jem Konvent aber würde der Partei- 


Schre zufammenaefeht werben. 
Herr Dunne Gelegenheit erhalten wür- 
de, zu beftimmen, men bie Partei im 
Frühjahr 1907 ala Manor3-FKardidat 
auffiellen folle, jei ganz ausgejchloffen. 
‚Burfes aefährliche Abfichten. 


Sefretär Burke von der „Couniy 
Democrach“ ift inzmwifchen eifrig dabeı, 
| diefe Organifation neu zu fräftigen. 
Gelingt es ihm auch nicht, eine große 
Menge von neuen Mitgli beran- 
zuzieben, fo mwirb er Doch wenigftens 
verfuchen, von früheren Mitgliedern 
bie rüdftändigen ———— or 
Beſonders hat er es in biefer Hinſicht 
auf ftäbtifche Ange 
—* denen’ er noch 


4 Sr 7 
* 


te abgefehen, 

200 mit ers 
in feinen Büs 
hat. Er gibt die Abficht 


Ausſchuß für die nächſtfolgenden zwei 
Daß 


fünden. Er batte fich mittel® Leucht- | .: i 9 

gafe$ ins Jenfeite befürhert. Die Leis | Dinat, Jeinen Mofien au Merian, An) 
ben Meuterern niebergemebelt. Der 
Soldat bie Thomas Atkins, und 
fein Name wie fein Heldenmuth murbe 

| bon dem fleinen Häuflein Engländer, 
‚ das nach langer Helvdenmüthiger Ver- 


E zahlt feinen Dollar | theidigung des  Nefidenagebäudes 


ir ein türkifchss | Thlieglich entfeht twurde, nicht bergef- 
für ein türfifches | fen, und wenn im fpäteren Laufe des 


‘ Aufftandes hier oder dort ein Soldat 
Bad, fondern holt Euch — ie er Zobesperachtung 
ein zehn Kents Stück | bewiefen Hatte, pflegte man bon ihm 
, als einem richtigen Tommy Atkins zu 
Hand-Sapolio, das |reben. Möglich, daß der auf biefe 
. ı Weife in den allgemeinen Sprachge⸗ 
einen Monat vorhält, brauch ge * fen 
v er des kleinen 
und ſeht, zu welcher | — — nutzbar gemacht 
Wolluſt ein Bad ger |rurte. CE fell natirfid finenmegs, 
- ab ein Dann, au amen 
macht werden fann. Hal. — Atkins Hört, ‚ein 
tet ein Stüc auf dem |biifgen Heeres if. Sinafl murden in 
— n | br es i 
weich zu erhalten, und 


tungsgeſchäft, Nr. 750 W. 48. Str., 
geſchafft. 


F 
chen feſtge⸗ 
8* vor 


. zu 


f 
ı 


} 


| 


! 
| 


| 


und doch enthält der Holunder eines 

ber ftärkiten Gifte, das wir -Tennen, 

nämlich Blaufäure. 
Die ausländifhen Foricher Guig- 


| nard und Houdas, haben, wie bie Na— 


turwiſſenſchaftliche Rundſchau :nit- 
theilt, dieſe überraſchende Thatſache 
feſtgeſtellt. Nach ihren Unterſuchungen 
ſind es die friſchen Blätter der 
Pflanze, welche die größte Menge 
Blauſäure liefern; und zwar gehen 
die am meiſten entwickelten dunkel— 
grünen Blätter, die von kräftigen 
Pflanzen ſtammen, mehr als die klei— 
neren, an kurzen Zweigen ſchwäch— 
licher oder ſehr alter Pflanzen ge— 
weochſenen. Nächſt den Blättern Re— 
ſarten die erſt in der Entwickeluag be— 
griffenen, noch grünen Früchte am 
meiſten Blauſäure; von ben ceifen 
Früchten erhält man dagegen nur eis 
nige Spuren oder gar keine Blau— 
ſäure. Die Blüthen, die im Arznei— 
ſchatz Verwendung finden, enthalten 
ebenfalls nur unweſentliche Spuren 
der giftigen Säure, jo daß ihre Auf- 
nahme in Form de3 beliebten The: 
chfolut ungefährlich erfcheint. Und 
tag fol zur Beruhigung ängftliher 
Semiither feitgeftellt merben. . Daß 
übrigens minzige Mengen von Blaus= 
faure nicht chädlich wirken, geht jchon 
aus der Thatfache hervor, daf wir 
ungeltraft mit unferen Speifen bit- 
tere Mandeln genießen, bie befannt- 
ih blaufäurehaltig find. Freilich Hat 
man fich hier vor einem Uebermaß zu 
hüten; in größeren Mengen mwürbe ver 
Genuß bitterer Mandeln, iwie erft vor 
einiger Zeit ein Fall dargeihan Hat, 
fiherlih Gefahr für Gefundheit und 
Reben bringen. Der Holunder ift ent- 
f&ieden harmlofer; er gleicht einigen 
anderen Pflanzen, bei denen bieBlau- 
fäure nur borübergehenb in ben arü- 
nen Gemeben auftritt, aber beim Rei- 
fen der Pflanzen verfchwinbet. 

— Veränderter Maßſtab. —* Sie 
ſollen mit größerer als geſetzlich zuläf⸗ 
figer Geſchwindigkeit durch das Dorf 
Stödheim gefahren ſein?“ — Autler: 
Nein, wiſſen S', Herr Richter, bie 
Bauern gehen halt langſamer als die 
Städter, da fällt die Geſchwindigkeit 
mehr auf.“ 

— Guter Rath. Schneider: „Jet 
fomme ich jeden Tag mit der Rechnung 
und berfahre jedesmal zehn Pfennig 
mit der Zrambahn.“— Stubentr „Lö 
fen Sie fich doch ein Abonnement, da 
fommen Sie bebeutenb billiger weg.“ 


- 


ent 





— — 


Geliefert von der “ Press”. 


Inland. 


Depew erbleicht. 
Die vielen verdãchtigen Zahlungen der „gro⸗ 
fen‘ Derficherungs: Gefellfchaften. 

New York, 18. Nov. - Die Unterfu- 
hung der Mißwirthfchaft in den gro= 
ben Neim Yorker Lebensverficherungs- 
gejelihafien jcheint neue Enthül- 
lungen gebären zu mollen, ‚und mit 
Spannung fieht man der Wieberauf- 
nahme. der Verhandlungen am näch⸗ 
ſten Dienſtag entgegen. John A. Ni⸗ 
chols, welcher ſeit über einem Viertel⸗ 
jahrhundert ſtets fette Aemter im 
Siaatsdienſt oder in der ſtädtiſchen 
Verwaltung bekleidet hat und zu den 
heroorragenden Yührern ber republi⸗ 
fanifchen ‘Partei gehörte, bezog von ber 
Equitable und Mutul feit Sahren je 
$1000 - für gelegentliche Handlanger⸗ 
dienſte, wie den Aufkauf einer Karri⸗ 
katur auf die Verſicherungsgeſellſchaf⸗ 
ten bon einem beutjchen Nem Yorker 
Zeichner, für die Einftellung von An 
griffen in einem Verficherungsblatt 
in Rocefter, und ähnliche Arbeiten. 
Nun: hatte er an®undesjenator Depeiv 


am 9. Dezember 1896 ald Speziatanz | 


malt der Equitable Lebensverſiche— 
rungsgeſellſchaft folgendes Schreiben 
gerichtet: „Mein lieber Depew! Mein 
Freund, der gewöhnlich um dieſe Jah⸗ 
teszeit tommt, hat mir mwieberholt ge- 
fehrteben, ich’ habe ihm aber nicht ge= 
antwortet, und er jchreibt jebt, daß er 
Montag over Dienftag hier jein wird 
und von mir die übliche Hilfe wünjcdt. 
Mas fol ia thun? Ihr getreuer John 
A. Nichols.“ 

Ein zweites vom 24.Dezember 1900 
batirtes Schreiben Nichol3’ an Depeim, 
anjcheinend über benjelben Mann, 
lautet folgendermaßen: „Mein lieder 
Senator! Unfer Freund bon flußauf⸗ 
wärts iſt letzthin ſehr trakehlſüchtig 
geworden und wünſcht zu wiſſen — 
na, Sie wiſſen ja! Gibt 'nen D— 
drum etc. So bald es Ihnen paßt, 
laſſen Sie mich gefälligſt wiſſen. Mit 
beſien Feſtiagswünſchen Ihr u. ſ.w.“ 

Depew wurde nun wegen des ge— 
heimnißvouen Mannes „von flußauf⸗ 
wärts“ befragt, behauptete aber, deſſen 
Namen und der Eigenheiten von deſſen 
Forderung ſich nicht zu entſinnen. 
Dabei malte ſich auf Depew's ſonſt 
gewöhnlich lächelndem Geſicht förmli— 
ches Entſetzen, und als der die Unter— 
fuhung führende- Herr Hughes ihm 
nun eine. an eine Zahlungsanmeifung 
der Equitäble Life Aff. Society gehef- 
tete Vifitenfarte zeigte, murbe er tob- 
tenhleih. Huahes lehnte vorläufig 
weitere Mittheilungen ‘ab mit der Er- 
Härung, er wolle einem Mann, den er 
ftet3 für einen Ehrenmann gehalten, 
nicht ohne genügende Begründung den 
ehrlichen Namen rauben. 

Aus der Vernehmung von Nichols 

ſcheint hervorzugehen, daß der Staats— 
verſicherungs⸗Kommiſſär von Kali⸗ 
fornien, Chung, im Jahre 1897 für 
die Volizeninhaber der Equitable ein- 
trat und von der Gefellfchaft eine Ver- 
boppelung bes in jenem GStaate ange- 
legten Kapitals verlatigte, al et ba= 
mit nicht Durhdrang, eine Xifte aller 
feit 1887 in Kalifornien bezahlten und 
für verfallen erklärten Polizen einfor— 
derte, um feftzuftellen, ob den Polizen- 
inhabern nicht höhere Dividenden be— 
zahlt merken könnten. Die Zufam- 
menftellung diefer Berichte hätte $40,- 
000 gefoftet, nach Angabe des Aubi- 
tor3. der Equitable, McEurdby. Der 
Staatsverſicherungs-Kommiſſär hätte 
aber auch drei Cents für je 51000 an 
Gebürhen fordern dürfen, insgeſammt 
833,000. Chuny war dann bereit, ſich 
mit einer Prüfung der Bücher der Ge- 
felfchaft durch einen Vertrauensmann 
zufrieden zu geben, und ernannte als 
folchen Er-Gouverneur YBudd, ber, na= 
türlih auf Koften der Equitable, nad 
New York fam, jich mit den Ausmeifen 
der Gefellichaft zufrieden erklärte, 
morauf diefe eine neue Lizen3 in Ka= 
Iifornien erhielt. Drei Jahre lang 
dauerten »iefe Unterhandlungen, und 
mährend ber Zeit erhielt der Rechtsbe— 
rather der Equitable in San Trans 
zisfo, angeblich Chunys Bru— 
der, $9000 an Anmaltgebühren; 
$5000 wurden ala „andere Ausgaben“ 
gebucht. Gbenfo befriedigend verlief 
die von Ehuny zur gleichen Zeit verans 
ſtaltete Unterſuchung der yinanzlage 
ber New York Life und ber Nem York 
Mutual. 

‘m: September und Dftober 1896 
erhielt die Advokatenfirma Tracy, 
Boardman & Platt, letterer ein Sohn 
des Bundesſenators Platt, $20,000; 
was fie für Dienfte dafür leiftete, ent- 
ſinnt ſich MeCurdy nicht. Thos. D. 
Huſted, Bruder des Sprechers des 
Hauſes der New VYorker Legislatur, 
erhielt jährlich RX1000, Jas. M. Lewis 
in St. Louis 81000 für zu leiſtende 
Dienſte in der Miſſourier Legislatur, 
ſpäter noch 833333; A. Luscombe, 
Milwaukee, 833544 für Advokaten⸗ 
dienſte und Auslagen, obwohl damals 
in Wiskonſin kein Prozeßvberfahren 
der Equitable ſchwebte, S. S. Olds, 
Lanfing, Mic., 81000; Jas. F. 
Pierce, der frühere Staatsſuperinten⸗ 
dent des Verſicherungsweſens in New 
Vort, ſeit 1897 bis zu ſeinem Tode, 
Anfangs dieſes Jahres, jährlich $2500. 
Damit iſt * 2. der mehr Öber we⸗ 
niger bechächtigen Zahlungen 
lange nicht erjchöpft. er 

Gegen den Fleifhtruft. 


Little Rod, 18. Nov. Hier bat ber 
Staat gegen Armour & Eo., die Eu: 
baby Pading Co. und Swift & Co. 
auf ‚Zahlung von $700,000 Strafgel= 
bern wegen Verlegung bes Antitruft- 
Gejehes geflagt. ; 

Million jährli für Fanatitker, 

Indianapolis, 18. Nov. Die „HFeld- 
arbeiter“ der Antifaloon-Liga haben 
Maknahmen. getroffen, um jährlich 
eine Million Dollars zur Yortfegung 
be Kampfes 
allen Theilen 
bringen. En 


Di i 
en 


RIED ER ETTTOR 


Sympathie ‚für. die, rufftfhen Juden. — 
Schub: und Haftpflichtgefege. 
PVittsburg, 18. Nov. In ber Beuti- 

gen Bormittagsfigung ber American 

Yeberation of Labor wurde bie Em- 

pfehlung des Ausfchuffes für Be- 

Thlüffe, ten ruffifchen Juden bie 

Sympathie des Verbandes auszu- 

drüden und- ihnen $1000 anzumetjen, 

dahin geändert, daß e3 beim Sympa- 
thieausbrud bleibt, aber fein Geld an- 
getwiefen scird, Hingegen murben ben 
ftreifenden Blufenmacherinnen und 

MWälcherinnen in Troy, N. Y., $1000 

anaetwiefen. May Kevah von Troy 

Tchilberte die Lohnverhältniffe der Ar- 

beiterinnen. Diefe feien durch eine 

Zohnperfürzung um 50 Prozent 

worden. 

Ferner wurde beichloffen, auf ftrenge 
Arbeiterfhug- und Haftpflicht-Gefete 
hinzutirfen, weil namentlih im Ma- 
fhinen-e und Bahnbetrieb die große 
Maffe der Arbeiterunfälle auf ben 
Mangel an Schußvorrichtungen zurüd- 
zuführen fei, und für die Arbeitgeber 
der Verluft von Menfchenleben wenig 
bedeute, meil fie feine Haftpflicht treffe. 
Alle Gemerkjchaftsmitglieder merden 
aufgefordert, folche Kongreßfandidaten 
zu befömpfen, melche nicht den Arbei- 
tern freundlich gefinnt feien. 

New York, 18. Nov. Der Natio- 
nalausfhuß zum Schuße der Kinder 
bor borzeitiger Ermwerbsthätigfeit hat 
heute verfündet, daß er in Atlanta, 
Ga., eine Ausfhußftelle für den Gü- 
den eingerichtet habe, um bie Legis- 
laturen der Südftaaten bejfer beein= 
fluffen zu fönnen, Gejege zum 
Schuß der Kinder zu erlafjen. 

Sn den Ver. Staaten find zei 
Millionen Kinder unter fechzehn Jah: 
ren al3 Zohnarbeiter thätig”, heißt e3 
in dem Bericht, „Kinder, die in bie 
Schule gehören. Die Kinderfchußge- 
fege find ungleichmäßig, vielfach un= 
genügend und werden kläglich durch— 
geführt.“ 

Alles zum Beſten des Fleiſchtruſts. 

Enthüllungen über die Denkſchrift der Schuh⸗ 
fabrikanten an Präſident Rooſevelt. 


Milmaufee, 18. Nov. Der Hiefige 
Schuhfabrikant A. W. Rich erklärt, 
daß bie, Präfinent Roofevelt Namens 
des Nationalverbandes der Schuhfa- 
brifanten überreichten Dentfchriften 
zu Gunften der Aufhebung des 3013 
auf Häute und Leber vorher vom Le= 
der-Truft durchgefehen waren und da= 
bin verändert morben waren, daß ber 

| Zoll nur dem Farmer fchabde, mähzend 
e3 urfprünglich hieß, der Zoll fei nur 
dem Leber-Truft. von Nuten. Diejer 
Iruft fei aber, wie Herr Rich meiter 
ausführt, nur ein Glied des Trleifch- 
Truft. Diefer allein habe Nuten von 
dem Zoll und die Preife in den lebten 
beiden Jahren um 50 Prozent erhöhen 
fönnen, mährend der Farmer burch- 
Tchnittlich nicht fo viel für feine Rinder 
erhalte, mie bamal3. Herr Rich follte 
auch eine Denkfchrift einreichen, Iehnte 
e3 aber unter ben Umftänden ab. Ex— 
Gouverneur Douglas von Maffachu- 
fett3 habe fich die Veränderung feiner 
Eingabe gefallen laffen, nachdem der 
Vertreter des Lebertruft erklärt hatte, 
diefer jei auch für die Aufhebung des 
Zolles. 

Helena, Mont., 18. Nov. Vom 
Staat3-Dbergericht ift dad Antitrujt- 
gejeg zum Schug der Rinderzücdhter 
gegen den Fleifchtruft für ein Klaf- 
jenaefeh erklärt und umgeftoßen wor— 
en. 

Kein Schleufentanal. 


Der Beirath der Panamafanal entfcheidet 
zu Gunften eines Kanals auf Meereshöhe. 


MWafhington, 18, Nov. Mit gro= 
Ber Mehrheit hat heute der technifche 
Beirath der Panamalanal-Kommif- 
fion, melcdher aus ben bebeutenbiten 
Fachleuten der Ber.Staaten, Deutjch- 
lands, Frankreichs und Hollands be— 
ſteht, nach mehr als zwei Monate 
dauernden Studien ſich für den Bau 
eines Kanals auf Meereshöhe erklärt. 
Der Bau eines ſolchen Kanals wird 
zwar zwanzig Jahre dauern, wenn 
3000 Leute beſtändig daran arbeiten, 
auch mehr koſten, aber auf die Länge 
der Zeit von weit größerem Nutzen 
für die Schiffahrt ſein, weil die 
Schiffe ſchneller durch den Kanal fah— 
ren können, als wenn ſie Schleuſen 
zu paſſiren hätten. 

Der Minderheitsbericht befürwortet 
den Schleuſenkanal wegen der Zeiter— 
ſparniß im Bau. 

Bleibt nnaufgeklärt. 


Appleton, Wis. 18. Nov. Richter 
Goodland hat heute die Einberufung 
von Großgeſchworenen behufs Unter— 
ſuchung des Todes der Gattin des 
Diſtriktsanwalts Walſh in Crandon 
zurückgezogen, weil, wie er ſagt, aus 
den bei der Leichenſchau vorgelegten 
Beweiſen hervorzugehen ſcheine, daß 
die Frau Selbſtmord begangen habe. 
In der Bevölkerung herrſcht ob dieſer 
Stellungnahme des Richters beträcht⸗ 
licher Unwille. 


Aus laud. 


Prinz Heinrich als Diplomat. 
Er ſoll König Karl von Norwegen begrüßen. 
— Batte der Kaifer Karl vorgefchlagen ? 


Berlin, 18. Nov. Die Wahl des 
Prinzen Karl von Dünemart zum 
König von Norwegen mird Seitens 
der beutfchen Regierung freudigft be- 
grüßt, und e8 ift bereit3 befchlofjen 
morben, daß Prinz Heinrich mit jei- 
nem Flaggenfhiff Preußen in Gee 
ftechen en um ben neuen König auf 
jeiner Reife na Norwegen zu be- 
grüßen. In der deutfchen Preffe wird 
geltend gemacht, daß Kaifer Wilhelm 
die Berufung des Prinzen vorgejchla- 
gen babe. An amtlicher Stelle wird 
das dahin berichtigt, daß der Gebante 
nicht vom Kaifer außging, der Mo- 
narch aber bei feinem legten Befuch in 
"Kopenhagen ge Chriſtian mit- 
theilte, daß bi bI bes Prinzen 
feinen vollen Bätfall Finde. 

— Genie erfindet — Talent 


ER 


| 


nme sin 


| Hinficht ganz verändert bin.“ 


— 198 Zahlungzeinftellungen biefe 
Moche, 190 in der gleihen Vorjahrz- 
woche. 


— 1053 Geeleute find von bem 
britifchen Gefchwaber während beflen 
Aufenthalt in Nem York befertirt. 
Seht fucht die Polizei fie. 

— Theo. Roofevelt jr., der „Erb- 
prinz“, fpielte heute bei einem YFuß- 
ballfpiel der „Freihmen” der Uniber- 
fitäten Harvard und Yale mit. 

— Admiral Evand redete auf ei- 
nem Bantett in New Vorf aeitern 
Abend einer zrößeren Flotte das Wort, 
„für bie Zeit des Gebrauds“. 

— Mehrere Boliziften in San 
Franzisto find ala Mitglieder einer 
Einbrecherbande entlarpt und drei aus 
dem Dienft gejagt worden. Mehrere 
fommen vielleicht in’3 Zuchthaus. 

— In Knoxville, Tenn. brannten 
heute früh die Großgeſchäfte der Ho— 
fenfabrifanten Suttle & Beeler und 
der Kleiderhändler Ridley, MeClure 
& Co. ab. Berluft $200,000. 


— Zehn Meilen von Pocahontag, 
Ark., wurden bei verfuchter Verhaf- 
tung bon drei Baummolldieben zwei 
erfhoffen, der tritte und Matfhall 
Sohnfon und der Hilfsfheriff Wisner 
wurden verwundet. 

— Der frühere Bauunternehmer und 
Mitbefiter einer yenfterladen und 
Ihäürfabrit in Kenofha, Wis., Andrew 
Chriftianfon, ift verhaftet worden. Er 
fol Frau Helen Tolliffon um $1400 
gebracht Haben. 

— Undrem Carnegie hat dem Lofo- 
motivführer Fred Fled von der Penn— 
ſylvania-⸗Bahn in Pittsburg 81000 ge⸗ 
ſchickt als Zahlung für deſſen Mittag— 
brod, welches Carnegie einſt, Fleck auf 
der Lokomotive begleitend, aufaß. 


— In der italieniſchen Botſchaft in 
Waſhington wurde die Nachricht von 
einem Incognito-Beſuch der Königin— 
Wittwe Margarethe von Italien in 


den Ver. Staaten als wahrſcheinlich 


hingeſtellt. 

Der engliſche Arbeiterführer 
Hobſon, welcher geſtern Abend in New 
York eine Vortragsreiſe durch die 
Ver. Staaten angetreten hat, befür— 
wortete, daß die Gewerkſchaften eine 
eigene politiſche Partei bilden. 


— Nellie MeCoy, Soubrette in der 
Burleske „The Earl and the Girl“, 
iſt auf der Rückfahrt von einer Ner— 
venheilanſtalt, wo ſie ſich erholen 
ſollte, nach New York in einer Kutſche 
tobſüchtig geworden. 

— J. van Vechtin-Olcott iſt mit 
Zuſtimmung von Präſident Rooſevelt 
und Senator Platt als Gegner des 
Kandidaten des Ex-Gouv. Odell um 
den Vorſitz im republikaniſchen 
Countyausſchuß in New York aufge— 
treten. 


— Julia Sewall hat ſich von Bar— 
ton Sewall, dem Vizepräſidenten der 
American Smelting and Refining 
Eo.,  fcheiden laffen. Semall hatte, 
eine frühere Scheidung von Tifch und 
Bett für genügend haltend,- ein Frl. 
Ritchie geheirathet, derenmwegen feine 
Gattin ihre erfte Klage auf bedingte 
Scheidung einreichte. Man fpricht von 
$100,000 Nähraelb. 


— Der von Rafuli, dem marofta= 
nifhen Banditenführer behuf3 Er— 
preffung eines hohen Löfegelbes ent- 
führte reiche Amerifaner Perdicavis 
fehilderte in New Norf unter riefigem 
Zulauf por dem Geographifgen Kon- 
gre die Zuftände in Maroffo. Der 
Sultan fei gutmüthig, aber in ben 
Händen einer das Land ausfaugenden 
Gaunerbande. 


— in Carfon, Nev., wurden geftern 
bier Kerle ivegen eines im Auguft 1903 
an Yad Welfh im Humboldt County 
begangenen Raubmordes gehängt. T. 
©. Oorman. einer der Kerle, geitand 
auf dem Galgen einen vor fieben Jah- 
ren in San Franzisfo begangenen 
Einbrud ein, für den ein gewiffer 
Barker jebt mit lebenslänglicher 
Zuchthausſtrafe büßt. 


Aecndert’s. 


Wenn Eure Nahrung Euch niht zufagt, 
wechſelt. 

Eine Sorte von Nahrung mag auf 
den Menſchen niederdrückend wirken, 
daß er elend und verzagt wird, und ein 
Wechſel zur richtigen Nahrung, wie der 
Körper ſie verlangt, ändert die ganze 
Sache. 

Eine junge Frau von Philadelphia 
agt: 


g 

„Mehrere Jahre befand ich mich in 
einem elenden, jämmerlichen Zuſtande, 
war verzagt und fürchtete immer 
Schlimmes. Ich verlor in beunruhi— 
gender Weiſe an Gewicht und ein fort⸗ 
währendes Alpdrücken ſchien auf mir 
zu laſten. Es zeigte ſich keine einzige 
ausgeſprochene Krankheit, aber das 
allgemeine ſchlechte Befinden war ge⸗ 
nügend. 

Schließlich wurde ich vom Doktor 
und me.nem Vater auf Grape Nut3- 
und Sahne-Diät geitellt, da es feft- 
ftand, daß ich nahrhafte Speife haben 
müßte, die dem Körper befomme. 

Der wunderbare Wechfel, der mit 
mir vorging, war nicht wie Yonas 
Kürbik das Probuft einer einzigen 
Nacht, aber es fam troßdem mit einer 
Schnelligfeit, die mich überrafchte, 
Während der erften Woche nahm ‚ich 
mebrere Pfund an Gewicht zu, meine 
geiftigen Kräfte befferten fich, und bie 
Melt fchien mir ivieder fchöner und 


angenehmer zu fein. Und dies dauerte - 


ftetig fort, fo daß ich big jegt, nachdem 
ich Grape Nuts erft einige Wochen ge- 


'geffen habe, wieder ganz gejund Yin, 


In⸗ 


me 
erfährt man von der Poſtum Co. 
Bitte Gr, ME 

3 hat feinen Grund. _ 


mich vorzüglich befinde und 
tereffe an Allem nehme und in 


; me 


ei 
5 


— Be wir — 


Offen den ganzen Tag 
Montags. 


Montags ift unfer Spar-De- 
partement den ganzen Iaq bon 
10 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends 
offen. Wir heißen fleine Beträge 
mwillflommen und bezahlen 3 PBro- 
zent Zinjen, halbjährlich gutge— 
Tchrieben. 

Spredt vor oder fhreibt 
megen einer unferer hübfchen 
Stahlbanten. 


RovaL Trust G0.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Boulvd. 
Unter Staat3-Anfjiht und Kontrolle. 
Kapital und TKeberſchuß 8950, 000. 


J. B. Wilbur, Präſident. 
€. 3. Mad, VBizepräfident u. Kaffirer. 
3. ®. Thomas, Hilfslaffirer. 
Auch Ched-Kuntoes — Bonds — Grumndeigen- 
thums-Anleifen — Truitee-Geichäfte. 


Es wird deutid geiprodhen. 


— Bei Spencer, N. E., flog geitern 
Abend ein Pulvermagazin auf. Es 
famen dabei jieben Menfchen um. 


— Koblengräber Lee Hammond er= 
fhoß in der Grube in Linton, Ind., 
Mm. Sint, den Unbeter der Frau 
Hammond, und wurde verhaftet. 

— Die A6jährige Lydia Albright 
bon San Franzisto hat in Ottumme, 
%a., den 60jährigen reichen Yarmer 
Geo. F. Steever auf $75,000 megen 
Bruchs des Eheverfprechens verklagt; 
24 Sabre lang joll er fie genarrt ha= 
ben, 


— Der über Panama nad) San 
Franzisto verfolgte bes Großdieb- 
ſtahls angeklagte Advokat Chadſey 
aus Brooklyn, N. 9., it jekt, nach 
drei Jahren, in Niles, Mich., als Chi— 
cagoer Buchagent erwiſcht worden. 


— Drei Reiſende und zwei Ange— 
ſtellte im Gepäckwagen wurden ver— 
lebt, als geftern Abend in Carbon- 
dale, Ba., ein Schnellzug der Erie- 
bahn und eine Rangirlofomotive zu= 
fammenftießen. 


— NemYorker Frachtverlader muß- 
ten mit Gewalt von der Polizei baran 
verhindert werben, die am Landung3- 
plat des englifchen Admirals Louis 
v. Battenberg gehißte englifche Flagge 
berunterzureißen. 


— Frau M. D. Hamley, Brooklyn, 
N. Y., einer. früheren Schaufpielerin, 
gehörige Diamanten im Werthe von 
$10,000, verfehmanden auf der Befürs 
derung durch die Long Jsland Erpreß 
Ga ; 


* Als ſchlimmſteGrabſcher nannte 
ein Bericht des Vorſtandes der in At⸗ 
lantie City, N. J., tagenden „Natio— 
nal Grange“, die Mitglieder des Bun— 
desſenats und forderte, daß nicht nur 
die kleinen Poſtdiebe in's Zuchthaus 
kämen. Gouvb. Bell von Vermont iſt 
Mitglied des Vorſtandes. 


— Die geſtern von Chicago nach 
New VYork abgefahrenen Kraftwagen— 
lenker Schmidt und Bertrand ſind 
heute früh mit ſechs Stunden Verſpä— 
tung, infolge der ſchlechten Wege, in 
Gleveland eingetroffen und haben bie 
Erwartung, den „Reford“ zu brechen, 
aufgegeben. 

— Bajtor Glabden von Columbus, 
D., empfahl vor einem Kongregatio- 
naliften-Rlub in Wafhington, D. E., 
daß alle Gläubigen zu Kirchen- und 
Miffionszmweden mehr beitragen und 
ein einfacheres Leben führen follten, 
dann brauche die Kirche fein beſchmutz— 
tes Geld anzunehmen. 


— In einer Gepädfifte fchmuggelte 
fih „Sohn Schmidt“ in das Lager- 
haus der Security Storage Co.” in 
New York, dann padte er diefe in der 
Nacht mit Beute im Werthe von $700 
voll, wurde aber erwiicht, als fein 
vermeintliher Spießgefelle Robert 
Arnold die Kifte wieder adholen lieh, 
und mit diefem „eingefponnen“. 


— In einer Schuhfifte, welche er 
felbft angefertigt hatte, und die fich von 
innen öffnen ließ, märe Benjamin 
Brumley aus dem Zuchthaufe in Yef- 
ferfon City, Mo., entfommen, wenn 
der Fuhrmann die Kifte nıcht zufällig 
fo auf den Wagen geftellt hätte, daß 
Brumley auf dem Kopf ftand. Da 
fchrie er fchlieglich um Hilfe. 

— Baftor Wilfon in Franffort, 
Mo., wurde geſtern vom dortigen 

tadtmarſchall MeNeal georfeigt, 
weil der Seelſforger ihn in einer Pre— 
digt einen Feigling und Schafskopf 
wegen Nichtdurchführung der Local 
Option-Vorſchrift genannt hatte. Me— 
Neal unterbrach die Predigt mit den 
Worten: „Sie ſind ein Lügner“. 


— Bei Cullen, Okl. fielen in einer 
Schlucht zwei Panther den Ponh der 
zwölfjährigen Genebieve Reddington 
an und riſſen das Kind vom Sattel. 
Der Ponh begann die Beſtien mit den 
Hinterbeinen zu bearbeiten und rettete 
das Kind, welches allerdings auch 
einen Hufſchlag erhielt und ohnmäch⸗ 
tig wurde, aber weiter keinen Schaden 
erlitt. 

— Der Matroſe Vincenzo Giorda⸗ 
no fiel am Mittwoch auf dem geſtern 
in New York eingetroffenen Dampfer 
„Königin Luife“ vom Maft auf Ded. 
und mar tobt. Erzbifchof Riordan von 
San FFranzisto leitete die Leichenfeier, 
und fünf Opernfänger fangen. das 
Requiem. Die Leihe wurbe dann in 
bie See gefentt. Wür bie in Neapel 
mohnenbe Mitttoe und bier finder 


[ % 
Rübenzuderfabrit 
Pfund Nübenzuder geftern durch 
Teuer zerftört morden. GSchaben 
250,000. 

— Frau Kohn Lonfausfi und ihr 
fechsjähriger Knabe murben in ihrer 
Wohnung zu Blair bei Pittsburg, 
Pa., al Leichen gefunden. Anfchei- 
nend gerieth das Kind am Gasofen in 
‚Brand, au entwihen dem Ofen 
| Safe und Mutter und Kind fanden 
ben Tod. 


Ausland. 


— Der deutfche Gefandte in Tre, 
Graf Tattenbadh, ift von dort in Tan 
ger eingetroffen. 

— Der neue inbifche Wizefönig 
Graf Minto ift in Bombay eingetrof- 
en. 


— Spanien hat die Mächte zur Be- 
Thidung der Maroffo-Konferenz auf 
den 15. Dezember eingeladen. 

— Aud in Jtalien wird für bie 
aerfolaien ruſſiſchen Juden geſam— 
melt. 


— Das deutſche Kaiſerpaar will 
ſeine ſilberne Hochzeit im engen Fa— 
milienkreiſe feiern. 

— In Monte Leone und Pizza, 
Kalabrien, verurſachte eine heflige 
Erderſchütterung geſtern von Neuem 
Schrecken unter der Bevölkerung. 

— Präſident Caſtro von Venezuela 
hat die Antwort der franzöſiſchen Re— 
gierung als verſteckte Drohung zurück—⸗ 
gewieſen. 

— Frankreich erklärt die Nachricht, 
es unterhandle zuſammen mit Eng— 
land wegen Landverpfändung in Li— 
beria und daß Deutfchland dagegen 
proteftirt habe, für erfunden. 

— Dos päpftlihe Konfiftorium 
wird am 11.Dezeinber fünf neue Kar- 
dinäle ernennen, darunter die Erzbi- 
Ihöfe Samafa von Erlau, Ungarn, 
und Ulbuquerque von Rio de Janeiro. 
— Die B:rliner Stadtverordneten 
haben geftern dem Bau einer ftädti- 
Then eleftrifchenlintergrundbahn vom 
Nordende nah dem Sübende zuge- 
ftimmt. Die Anlagefoften werben auf 
55 Millionen Mark gefchäkt. 

‚— PFünfzehn Tage Stubenhaft er- 
bielt der frangöfifche Oberbefehlshaber 
Bruegere vom Minifterrath, mweil er 
fih über die Berathung mit dem 
Kriegäminifter über den Gtreit ziwi- 
Then ihm und dem früheren General- 
ftabschef Percin öffentlich geäußert 
hatte, 

— „Hapag“ und andere NRheder 
gründen eine Shyndifatzlinie mit zehn 
Dampfern von 4000 bi3 6000 Ton= 
nengehalt unter Leitung von Direktor 
Ballin vom „Hapag“, al3 Konkurrent 
der Bremer Roland-Linie, welche an- 
| geblich der vremer Lloyd beherrfcht, 
mas Diefer aber beftreitet. Die Ro- 


— 


land-Linie verſucht, der Hamburg—⸗ 
Amerika-Linie in Weſtindien und 
Südamerika Abbruch zu thun. 


Eotalbericht. 


Für Theaterfreunde. 


Es ſtehen ihnen für den Winter beſonder 
Genüſſe bevor. 

Wie bereits mitgetheilt, wird Direk— 
tor Wachsner auf Veranlaſſung des—⸗ 
ſelben Syndikats von Kunſtfreunden 
— aus dem deutſchen Konſul, Herrn 
Walter Wever, verſchiedenen Lehrkräf— 
ten der Chicagoer und der Northwe— 
ſtern Univerſität, ſowie zahlreichen 
Damen und Herren aus Privat— 
kreiſen beſtehend — das ihn im 
Laufe der letztvergangenen Jahren be— 
reits zu einer Anzahl von ähnlichen 
Unternehmungen ermuntert hat, am 
4. Dezember im „Auditorium“ Schil— 
lers „Räuber“ zur Aufführung brin— 
gen. — Ferner wird er im Laufe des 
Winters noch vier oder fünf weitere 
Nahmittags-Vorftellungen in Bomers’ 
Iheater geben, und zwar find für diefe 
Borftellungen, auf Wunfch der Damen 
und Herren von borbefagtem Synbdi: 
fat für die Förderung der beutjchen 
Bühne, die folgenden Stüde aus- 
wählt worden: 

1. Goethe — „Clavigo“ und „Die 
Geſchwiſter“; 2. Grillparzer —,Sap- 
pbo”; 3. Hauptmann— „Die verfunte- 
ne Glode“; 4. Heinrich von Kleift — 
„Der zerbrochene Krug“; 5. Subder- 
mann — „rischen“ (aus der Einat- 
ter-Serie* „Morituri”); 6. Fulda — 
„Unter vier Augen“. — Die drei zu- 
legt aufgezählten Stüde follen in ein 
und berfelben Borftellung gegeben 
werben. 

Der BVBorverfauf von Eintrittsfar- 
| ten für die Aufführung der „Räuber“ 
| wird am nädjften Samftag an ber 
Kaffe des „Auditorium“ beginnen; 
Voraudbeitellungen fönnen bei Koel— 
ling & Klappenbad, 100 Randolph 
Str., gemacht werben. 


Franz Rainer's mweltberühmte Ty- 
roler Sänger (14 Berfonen) vom 12. 
November jeden Abend im Rienzi. 
Entree 25 Cents die Berfon. 18 


Fiel vom Dadıe. 


Der 22jährige George Konik, Nr. 


932 Dito Str., mar heute mit ber 
Ausbeiferung de3 Dacdes eines an 
Dafdale Ave. und Perry Str. gelege- 
nen Haufes befchäfligt, ald er ausglitt 
und aus einer Höhe von 20 Fuß ab- 
flürzte. Der Verunglüdte, der jchiere 
Verlegungen erlitt, fand Aufnahme im 
Alerianer Hofpital. 


Unfall oder Selbfimord? 


In feinem mit Leuchigas angefüll- 
ten Zimmer im Haufe Nr. 1147 R. 
42, Ave. murbe heute ber 52-jährige, 
bor ahresfrift von feiner Frau’ ge- 
fchiedene James !iobinfon entjeelt auf- 
gefunden. Der Koroner wird fich be- 
mühen, feftzuftellen, ob unglüdlicher 
Zufall oder Selbftmord vorliegt. 

Rai nn öö— — 
Zefet 


Die „Sonntagpon« | 


die ntereyfen aller anderen Einleger, 


—— 


und zehn Wird den Beamten und Direftoren der 


: Nationalbank von llinois vorgeworfen. 


Sn einer heute von der Metropoli⸗ 
tan Iruft & Sapings Bank im Bun- 
beöfreisgericht eingereichten Eingabe 
werben die Beamten und Direktoren 
ber in Händen eines Maſſeverwalters 
befindlichen Nationalbank von Illinois 
der Berfchleuderung von Millionen 
Dollars vom Gelde der Bank beichul- 
digt. E3 Heißt in der Eingabe, daß 

ie Beamten bebeutende Darlehen 

ohne genügende Sicherheit gegeben, 
fi der Mikverwaltung von Geldern 
Thuldig gemadt, das Bantgefchäft 
ohne ehrenhafte Borfüge und regel- 
mäßige Gefhäftsgrundfäge geführt 
und die Niederfchlagung des neulich 
bon Richter Kohljaat verhandelten 
Prozeffes gegen Direktoren durch 
Ränte herbeigeführt hätten. Eine 
Rechnungslegung wird gefordert, da= 
mit die angebliche Geldverfchleude- 
rung flargelegt werde. 

Die Iruftaefelichaft hat die Klaae 
als Einlegerin angeftrengt und mill 


bie fich anfchlieken wollen, mit vertre- 
ten. Die Bellagten find George ©. 
Adams, Walter L. Ped, Wm. Page, 
George Schneider, Charles R. Cor- 
with, William D. Kerfoot, Robert €. 
Senkins, Paul Juergens, ©. 9. Bal- 
lentine, die Nationalbank von Illi— 
nois, deren Maſſeverwalter Edward A. 
Potter, William B. Walker, Clarence 
Buckingham, James R. MeKay, Ro— 
bert A. Tutham und Joſeph Banele. 
Die meiſten der Genannten waren Be— 
amte oder Direktoren der Bank. Dieſe 
war durch Verfügung des Bundes— 
Kontroleurs in die Hände eines Ver— 
walters gegeben worden, und die Ein— 
leger behaupten nun, daß $3,000,000 
noch unbezahlt find. Der Ruin der’ 
Tınt wird in der Eingabe der Nadı- 
läffigfeit und Pflichtverfäumniß der 
Beamten und Direktoren zugejchrieben. 


Page und Schneider find inziwi- 


fchen geftorben, werden aber als Mit- | 


beflagte genannt megen ihrer Ber- 
bindung mit dem früheren Prozep. 
Anwalt Clarence A.Rnight theilt mit, 
daß 743 Prozent der Anjprüche der 
Einleger und Gläubiger bezahlt wor- 
ben jeien, und e& bejtehe die Hoff- 
nung, durch eine Abrechnung den Reit 
flüffig zu macden. Noch bejtehe bie 
Galumet Electric Company, derenBe- 
fig im MWerthe von $2,000,000 den 
Beitänden der Bank zuzurechnen jei. 
disk 


Befud aus dem Weiten. 


Junger Cowboy aus Kanfas reitet in den 
Geihäftsraum feines Daters. 


Im Comboyfoitüm, Revolver und 
Lajfo am Gürtel, ritt geftern Edgar 
M. Dunnebed3, ein neunzehnjähriger 
junger Riete, auf feinem Brondhopony 
in den Gejhäftsraum feines Vaterz, 
Terdinand Dunnebed3 in Meltofe 
Park, eine® Orundeigenthumshänd- 
lerd. Der iunge Mann war von einer 
Rand) in der Gegend von Anfa, Kan- 
fa3, taufend Meilen weit nach Chicago 
geritten, um die Feiertage bei feinen 
Angehörigen zu verbringen. Er ge= 
denkt auf dieſelbe Weiſe zurückzukeh— 
ren, denn die auf dem Ritt erlebten 
mancherlei Abenteuer haben ihn durch— 
aus nicht abgeſchreckt. Er hat den 
weiten Weg in 19 Tagen, etwas über 
50 Meilen den Tag, zurückgelegt und 
die Staaten Kanſas, Miſſouri und 
Illinois durchquert. Bei Hutchinſon, 
Kanſas, mußte er wegen eines Brüden- 
baues einen Umweg von 50 Meilen 
machen, und zwei Meilen von jener 
Stadt fielen ihn zwei Zigeuner an, die 
ihn berauben wollten. Er jagte ſie 
mit Revolverſchüſſen in die Flucht, 
desgleichen mehrere Pferdediebe, die 
ihn bei Kanſas City anhalten wollten. 


Sein Ponq hat er als Preis bei einem 


Wettſchießen gewonnen. 


Wuſte Keilerei. 


Im verrufenen Hauſe Nr. 4817 
Dearborn Str. geriethen ſich geſtern 
Abend Gäſte, Wirth und Inſafſen in 
die Haare, als der Farbige Nick Fiſher 
ſeine Raſſegenoſſin Ida Salinger be— 
zichtigte, ihm $15 gemauft zu haben. 
Der Holzerei machte erft die Polizei 
ein Ende. Gieben Farbige wurden 
verhaftet. Richard Winfton, der angeh- 
liche Wirth der Lafterhöhle, wurde heu- 
te im :Polizeigericht entlaffen, da 
Salinger um $85, Yofeph Yohnfon, 

| Ben White, Chefter Allen, TI. ©. 
ı Williams und Maud Afhley um je $25 
beitraft. 
—— ——— — 
Militaria. 


Waſhington, 18. Nov. General⸗ 
ſtabschef Chaffee betont in ſeinem heute 
veröffentlichten Jahresbericht den 
Mangel an Offizieren, der ſich in 
Kriegszeiten als bedenklich erweiſen 
möchte; 517 Offiziere ſeien beſtändig 
zu beſonderem Dienſt in Weſt Point, 
im Rekrutendienſt uſw. beurlaubt und 
ſollten durch andere Leute erſehzt wer— 
den. Er meint ferner, dak. wenn De— 
ſerteure vom Publikum als ehrlos be— 
handelt würden, der Uebelſtand bald 
aufhören dürfte. Der Bericht behan— 
delt die Thätigkeit des Generalſtabs 
ausführlich und erklärt, daß die Ein— 
führung der neuen Schußwaffe erſt im 
nächſten Jahre erfolgen könne. Die 
neuen kleinkalibrigen Revolber haben 
ſich nicht bewährt. 

Geheimnißvolle Mordgeſelle. 


Grand Rapids, Mid., 18. Non. 
Ein etwa 30 Jahre alter Kerl, angeb- 
li ein Ausländer, mit ſchwarzem 
Bart machte in der vergangenen Nacht 
zwei Mal den Berfud, einfame Rei- 
ter. zu berauben. Man vermuthet, daf 
ber Verbrecher verjelbe ift, welcher 
Mittwoch Nacht die auf der Heim- 
fahrt begriffene Yamilie Dom überfiel 
und babei Frl. Yofie Dom erfhoß. 


— Schwere — Der Heine 
Kohn —* een: Du, 


Peppe, mer war Thales? — Vater: 


— — — — — — — — — — — nn — 


Es hat nur wenig Zwech die Rleren ſelbſt 
deln ju wollen. —R *8* 
Denn die Nieren * gewöhnfi 

che oder — it. 
feine Kraft — Teine Selbitbeitimmung 
u. = — * eine 
enfaſer, we allein ihren 
wortiih it. Wen 
fund ift, find die Nieren ftart und gejund. 


Niere 
Behandlung wäre 


n der Nierennerb 
der Rieren:Rerb in Unordnung geräth, 


Diefer zarte Nerv ift nur einer don bem 
Rervenipftem. 
die Nieren, fondern aud da Herz und bie 
und den Magen. Der Einfachheit halber 
Dr. Shoop diefes große Nerbenipftem die 
Nerven“. CS find nicht die Gefühlänerden — 
die Nerven, welde Eu in Stand fegen, “zu % 
u ſprechen, zu handeln, zu denten 3 


Sie be — 
2: A ne 2 
= 77 
tar? mb re 

ee —— 3 
die$ auß der undermeidlihen Folge — Ri — 
Diefes Spftem fontrollirt niht nur 


ifternerben, und jedes Sebensorgan ift ihr Sklave 


fin 

Der gewöhnliche Name für diefe Nerven if „ 

bathetiihe Nerven“ — denn jedes Glied i 

— Verbindung mit den anderen, dab 

auf einer Stelle Schwäche überall bedeutet. 
Da8 einzige Mittel, welches dahin wirkt, nit die 

Nieren fe be i 

haben, zu behandeln, ift überall bei Werzten und 

Apothetern als Dr. ’8 Wiederberitellee bes 

tannt (Xablet3 oder 
bmptom-Mittel — e3 ift ein M 


fhnelle Linderung, jondern feine Wi 
iſt auch nachhaltig. 

Wenn Idr ein intereſſantes Buch über innere 
Nervenkrankheiten lefen wollt, ſchreidt an Dr Shoo 
Mit dem Buch jchide ih Euch das „Dealth Toten“ 
ein Wegieifer zur Gejundbeit. Beide, das Bud 
und „Health Toten“, jind frei. 

1 über Dyspepfie, 


Um das freie Buch 2. 
„Health Bud 2 fiber dad Herz. 
Yuch 3 über die Nieren. 


0), ine, 3, 4 für Frauen. 
adrefiiren. Gebt an, wel: Buch 5 für Männer. 
ches Buch Ihr wünſcht. * über Rheumatis⸗ 
mus. 


Ir. Shops 


und 
ofen“ 


Wiederferfleller | 


Hergeftellt in flüfjiger oder Tabletform. e— 
in vierzigtauſend —— Milde Fälle werden 
durch ein Packet ⸗ geheilt. — 


Die Arbeiterbant. 


„Commonwealth Truſt and Savings Bank“ 
foll am ı. März 1906 eröffnet werden. 


Der Plan der Schaffung einer ber 
organifirten Arbeiterfchaft dienenden 
Bank hat mit der Ermählung vom 
Beamten und Direktoren, 
einer Anzahl von Gemerfichaften 
Chicago3, greifbare Geftalt angenome' 
men. Die neue Bant foll, den beftehen- 


den Abfichten zufolge, am 1. März 2 


1906 unter dem Namen Commons 
mealth Truft and Sapings Banf mit 
folgenden Beamten und Direktoren 
eröffnet merden: Präfibent, U. 
AUdair von der Schriftjegerunion; 
Vizepräfivent, Charles M. Rau, 
Präfident des Zentralrath3 der Bau 


gemerfichaften; Sekretär, Charles F. 4 


Strubbe von der Mafchiniftenunion; 
Schatmeijter, Herr Springer, ein pri= 
batifirender Kapitalift; Direktoren: 
Kohn %. Senne von der Majchiniitens 
union, Mathem Woll von der Photos 
grabeurunion, K. G. Torkelſon vom 
Diſtriktsrath der Zimmerleute, J. — 
Sonfteby von der Gemandbmadher- 
union, Yohn CE. Hardin« bon ber 
Schriftfegerunion, 2. %. Straube 
bom Zentralrat der Drudergemerbe 
und M. 3. Deutfd vom Zentralrath 
der Baumaterialgemwerbe, 3 

In nächfter Zeit merben bie Sub: 
ffriptionsbücher aufgelegt werben, un 


fo Baiv’40,000 Aktien gezeichnet find, 


erh n,bie Gejchäfte der Bank begin- 
nen. 


keiten im Geſchäftsdiſtrikt beſchafft 
worden. Die Bank wird ſich zunächſt 
nur mit allgemeinen Bankgeſchäften 


befaffen und erft fpäter, "wenn ein u 
Betriebstapital von $400,000 beifam- = 


men ift, Iruft- und Spargefhäfte 

übernehmen, zu deren Beforgung nad 

den Staatögefegen ein Kapital in ge 

nannter Höhe erforderlich ift. 
euer Streif. 

Sn einer Befprechung zmifchen den 
Beamten der Glasarbeitergemerffchaft 
und denen desFabrikantenvereins wur 
de den erſteren mitgetheilt, daß die 
Verſuche der Arbeiter, die Erzeugung 
in den Chicagoer Werkſtätten einzu 
ſchränken, zu einer Lohnherabſetzung 


führen würben, worauf in zehn Spie 


gelmerfftätten 150 Glasarbeiter »ie 
Arbeit niedergelegt Haben, allerdings 
ohne von ihrer Gemwerfjchaft dazu auf⸗ 
gefordert worden zu fein. Trotzdem 
Thiden die anderen Unionmitglieder 
fih zu einem Sympathieftreif an, und 
der Verband der Glasfabrifanten, zu. 
dem die betroffenen Fabrifanten alle 
gehören, trifft Vorbereitungen zur Un 
terftügung der Spiegelfabrifanten. 3: 
wird befürchtet, daß über furz ober 
lang alle 700 Glasarbeiter der Stabi 
am Ausftand fein werben. F 


In der erwähnten Beſprechung war 


auf die Beſchwerde der Arbeitgeber, 


daß ſeit Einführung der offenen Werk⸗ 

ſtatt nicht mehr ſo viel Arbeit ſeitens 
der Unionleute geleiſtet werde, von den 
Unionbeamten zugegeben worden, daß 
die Leute heimlich Anweiſung zur Ver 


minderung ber Erzeugung erhalten“ 


hätten, worauf die Fabrifanten eine: 


Die, 
wãche = 
fondern die Nerven, melde Schuld — 


Shoop’8 f 
flüffig). Diejes Mittel it fein 3 


ö' Yiefe fich befinden wird, if 
noch Geheimni, dod) find Räumlih- = 


Herabfegung der Löhne beſchloſſen. | 


Shea nimmt Stellung. 


Na einer Berathung mit Charles . 


Rau, dem Präfidenten des Baugemerk- 
Thaftsrathe3 von Chicago, hat Eornzs 
lius ®. Shea, der Präfibent ber 


Fubrleutegewerkichaft, in Pittsburg 
berfündet, daß er im Konvent ber Fer 
deration of Labor für bie Gewährung 


eines reibriefes an bie Vereinigung 
der Dampfröhrenleger eintreten werd, 
Man vermuthet nun, dab Rau al Ges 
genleiftung Shead Bewerbung um eis 
nen Gif im Vollzugsausfhuß der ger 
beration unterftügen wird. : 

—J 


— 


Heußners · Culmbacher Roggenbroh, 


€3 ift ein derbes, richtiges Lanbbroi 


Berfuht 8. State und Quinch S 


Kurz unb Ren =. 

* Der Schriftfteller Ib Rt 
aus lend, Schriftlei der dee 
MWhitman Center“, ir 
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Zangjame * Beruhigung, 


Ob Rebolutionen oder Volkserhe⸗ 
bungen jemals „zielbewußt“ ſind, d. 
h. ob die große Maſſe genau weiß, 
was ſie will, läßt ſich nach den Erfah— 
rungen der Gefchichte mohl bezmeifeln. 
Meift, wenn nicht immer, find die 
Speale, bon denen bie geiftigen An⸗ 
ſtifter der Revolutionen ſchwärmen, 
bem gemeinen Haufen gang unber= 
ftändlich, aber dafür hat diefer in der 
Regel Bejchwerben, die keineswegs 
blos in der Einbildung beftehen. Des— 
halb folgt er bereitwillig den Führern, 
bie ihm als Folge des angeftrebten 
Umſchwunges eine Beſſerung ſeiner 
Lage in Ausſicht ſtellen, wiewohl ihm 
die Mittel nicht klar ſind, durch welche 
das Uebel gehoben werden ſoll. Es 
geht den Nothleidenden und Bedräng— 
ten wie ſo vielen Kranken, die jede ih— 
men empfohlene Medizin einnehmen, 
ohne ſich über ihre Zuſammenſetzung 
oder Heilwirkung zu unterrichten. Iſt 
nun aber gar ein Volk politiſch fo un= 
reif wie das rufſiſche, ſo kann es voll⸗ 
ends nicht ausbleiben, daß es ſelbſt 
den überſpannteſten Rathſchlägen Ge— 
hör ſchenkt und bald dies, bald jenes 
begehrt. 

So iſt die Semſtwobewegung, 
welche lediglich auf eine Verfaſſung 
hinwirkte, ſchon längſt von den radi— 
kalen Umſtürzlern überholt worden, 
die nur darin einig ſind, daß alles 
anders werden muß. Da es in Ruß— 
land, von den Juden abgeſehen, nur 
ein äußerſt ſchwach entwickeltes Bür— 
gerthum gibi, und die „Intellektuel— 
len“, unter denen die jugendlichen 
Studenten obenan ſtehen, es mit dem 
Sozialismus, Kommunismus oder 
Nihilismus halten, ſo haben die Re— 
formmaßregeln Wittes die Unruhi— 
gen nicht zu beſchwichtigen vermocht. 
Auch iſt es ihm bis jetzt nicht gelun— 
gen, die „Mittelpartei“ zu begründen, 
auf die er ſich ſtützen wollte. Der 
Kaiſer hat ihn aber trotzdem nicht fal— 
len laſſen und ſcheint wirklich ſeine 
Verſprechungen einlöſen zu wollen. 
Witte iſt übrigens keineswegs ganz 
erfolglos geweſen, denn es iſt ihm we— 
nigſtens gelungen, den ſcheußlichen 
Judenſchlächtereien ein Ende zu ma— 
chen, die Meutereien in der Flotte zu 
unterdrücken und die Losreißungsbe— 
wegung der Polen im Keime zu er— 
ſticken. Ferner hat er den Eiſenbahn— 
verkehr großentheils wiederhergeſtellt 
und den gefährlichen Generalſtreik 


ebrochen. Er vertraut jetzt mit gu— 
este Stunde darauf, daß die Arbeiter, 


En, 


deren Elend dur die Wirren nur 
noch verfchlimmert wird, ſich von den 
Hebern abmwenden, daß bie Muſchiks, 
denen die Erwerbung neuer Lände— 
reien aus dem Krongute weſentlich er— 
leichtett werden ſoll, die Wühler 
ſchroff zurückweiſen, und daß die ge— 
mäßigten Liberalen doch noch Zu— 
trauen zu ihm faſſen werden. So— 
lange er nur die Zügel in der Hand 
behaͤlt, darf er wohl hoffen, das wild 
gewordene Geſpann wieder bändigen 
und zu einer ruhigen Gangart zurück— 
führen zu können. 

Dringt aber Witte nicht durch, ſo 
kann nur eine finſtere Reaktion folgen. 
Denn die Radikalen haben außerhalb 
der Großſtädte gar keinen und auch in 
dieſen nicht ſo viel Anhang, daß ſie 
den Kaiſer ſtürzen, das Heer und die 
Beamten ſchlagen und die „ſoziale 
Republik“ aufrichten können. Die 
Kraftprobe, die ſie durch Anordnung 
eines zweiten Generalſtreiks veranſtal— 
ten wollten. hat nur ihre Ohnmacht 
erwieſen. An ſie wird ſich alſo Niko— 
laus gewiß nicht wenden, wenn er ge— 
zwungen werden ſollte, den Grafen 
Witte zu entlaſſen. Vielmehr wird 
er alsdann ſeine Zuflucht wieder bei 
den Gewaltmännern ſuchen, die von 
Zugeſtändniſſen an das Volk über— 
haupt nichts wiſſen, ſondern die Auto— 
kratie beibehalten wollen. Zeitweilig 
würden dann in Rußland alle 
Schrecken der Regierung Alexanders 
III. wiederaufleben, die Gefängniſſe 
würden ſich mit Revolutionären füllen, 
und Tauſende von Schwärmern wür— 
den nach Sibirien wandern. Nur die 
unentbehrlichen Muſchiks würden 
durch Geſchenke an Väterchen gefeſſelt 
werden. 

Eine echt demokratiſche Verfaſſung, 
auf dem allgemeinen gleichen Wahlrech⸗ 
te beruhend, könnte im heutigen Ruß— 
land nur eine Poſſe ſein. Denn da 
die Muſchiks, welche faſt vier Fünftel 
der Geſammtbevölkerung bilden, doc 
gewiß nur „konſervative“ Großgrund- 
befiger oder „orthobore“ Geiftliche in 
das Parlament entjenden mürben, 
gerade wie die VBolen in Pofen, Weit: 
preußen u. Oberfchlefien, die fchon wert 
intelligenter find, jo würde die volfs- 
thümlide Duma mit der Freiheit wos 
möglich noch fchlimmer umgehen, ala 
bie Bureaufratie. Daß die ruffifche 
Intelligenz das nicht einfehen kann 
und jich Felbit die Ruthe binden mill, 
mit ber fie gezüchtigt werden würde, 
iſt ſchwet zu beritehen. Graf Witte 
iſt aber entſchieden im Recht, wenn er 
9 unter den obmwaltenden Umftänden 

Yorberung nah bem gleichen 
Stimmrecht miberjegt. Gerade das 
hurch zeigt er, daß er aufrichtig Yiberal 
geſinnt iſt. 


Depews „Gedächtuißſchwäche““. 


Die New Yorker Unierſuchung des 
Rebenverficherungsmefens ift fo eine 


. Yrt weißer Rabe unter ben von hohen 


rden und Gefeßgebungs - Aus- 


borgenommenen Unterfuchuns 


En — Slandale. Waãh⸗ 


ß 


rend nd Bei derart Unterfuchungen in 
ber Regel mweit weniger heraustommt, 
als erfi „gemuntelt“ und erwartet 
wurde, und fie, je länger fie währen, 
um fo zahmer und langmeiliger zu 
werben pflegen, um fehließlih im 
Sande zu verlaufen, menn fie nicht ge= 
radezu mit einer „Weißwafchung” en- 
den— wird diefe Unterfuhung von 
Tag zu Tag intereffanter,. Sie hat 
ſchon jegt jehr viel mehr an ben Tag 
gebracht ald man — im großen Pu- 
blitum menigftend — erwarten konn⸗ 
te, und verfpricht noch immer mehr 
und noch „Ichönere” Enthüllungen zu 
bringen, Gejtern murben fie fogar 
bramatifh, und rührfame Naturen 
werben gut thun, ſich zum Beſuche 
——— Ausſchußſitzungen ein „Et⸗ 
tra“⸗Taſchentuch mitzunehmen, Herz⸗ 
bidende dieſen Verhören fernzublei— 
ben. Denn nach der geſtrigen Probe 
mag es noch leicht zu ſehr aufregen—⸗ 
den Szenen kommen, und Taſchentü— 
cher (zum Ihränentrodnen) waren 
geitern fchon am Plage. 

E3 wird immer „jhöner”, murbe 
gejagt. Das war aber natürlich nur 
bitterer Hohn. Immer trauriger ift 
das richtige Wort. Einfach zum Wei- 
nen ift e8 und war bejonder3 das 

| Scaufpiel, das gejtern Aerr&hauncey 
M. Depew, der würdige und fo oft 
und viel gefeierte Bunbesfenator des 
großen Staates Nem York, der große 
Eifenbahnmagnat . und geijtreiche 
Tifchredner bot. Man hatte ihn rufen 


| lafjen, und als er feinen Neffen jchid- 


ö— nie ————— — 
ö— r — — — — — ——— 


te, darauf beſtanden, daß er ſelbſt 
komme. Und als er ſich dazu, wie ein 
ganz gewöhnlicher Sterblicher, hatte 
bequemen müſſen — müſſen, ein 
ſolches Wort für einen Pfeiler der 
Regierung, eine Stütze und Zierde der 
Gejelfhaft!—da zeigte man ihm eine 
fleine Karte, auf der etwas gejchrieben 
ftand, und er fehraf zufammen und 
erbleichte wie ein ganz gewöhnlicher 
GSterblider — nein, wie ein ganz ge= 
möhnlicher Verbrecher, der fih auf 
feinen dunflen Wegen ertappt fieht. 
Noch Schlimmer, al3 man ihm ein paar 
böchit verbächtige Lleine Briefe, die an 
ihn gerichtet gewejen waren, vorlegte 
und ihn um nähere Auskunft über 
diefelben erfuchte, da mußte diejer 
berborragende Staatgmann und für 
fo flug und geiftreich gehaltene Ge- 
Tchäfts- und Weltmann nichts befferes 
zu thun, al3 nach) dem uralten Rezept 
entlarvter und feiger Webelthäter, 
Gedächtnißſchwäche vorzuſchützen. Er 
hatte die Briefe ſeiner Zeit erhalten, 
und er wußte damals auch, warum 
ſich's dabei handelte, aber ſeitdem hat 
er das „vergeſſen“; ſein Gedächtniß 
ließ ihn völlig im Stich und weigerte 
ſich hartnäckig und erfolgreich, ſich ir— 
gendwie auffriſchen zu laſſen, durch 
die Aufmunterung und ziemlich be— 
deutende Nachhilfe, die der ihn verhö— 
rende Anwalt ihm gab. 

„J don't kKnow“ — „ich habe es 
vergeſſen“, war alles, was der ehren— 
werthe Bundesſenator, der große 
Staatsmann und Weltmann auf die 
Fragen erwidern konnte. Er verſuchte 
dabei zu lächeln, aber brachte es nur 
zu einer traurigen Grimaſſe und — 
da lachte das den Saal füllende Pu— 
blikum! 

Weinen hätte es ſollen! Es iſt doch 
wahrlich nicht zum Lachen, wenn ein 
Mann, der mit einem der höchſten Eh— 
renpoſten betraut wurde, die ein freies 
Volk zu vergeben hat; wenn ein 
Mann, der als langjähriges Mitglied 
der mächtigſten und würdevollſten 
Körperſchaft der Welt die Geſchicke 
von 80 Millionen Menſchen leiten 
half und Geſetze für dieſe machte; 
wenn ein Mann, deſſen Name auf 
dem ganzen Erdenrund als der eines 
der hervorragendſten Bürger und 
Staatsmänner des Landes bekannt iſt 
— es iſt, ſoll geſagt werden, doch 
wahrlich nicht zum Lachen, wenn ein 
ſolcher Mann, nachdem er als gewiſ— 
ſenloſer Korruptionift und Ausbeuter 
entlarvt ift, ich felbft noch al3 ver- 
ächtlichen Feigling, bezw. blöden ge= 
dächtnißſchwachen Greis, der ſich nicht 
zu helfen weiß, hinſtellt. 

Das hätte Herr Depew ſich ſparen 
können. Was will er mit ſeinem „ich 
weiß nicht“, „ich habe es vergeſſen“, 
bezwecken? So naiv kann er doch nicht 
fein, Daß er hoffen könnte, dadurch ir⸗ 
gend jemanden irre zu führen oder im 
Glauben an feine Schuld zu erjehüt- 
tern. Menn er es nicht mehr meiß, 9 
weiß es das Publitum doch ganz ge= 
nau, daß e3 fich in feinen Briefen um 
die Erpreffungsgelder handelte, um 
die die Equitable, von der er fich für 
feinen „Rechtsbeijtand” jährlich $10,- 
000 zahlen ließ, jährlich von der repu= 
blikaniſchen Maſchine in New York ge- 
ſchröpft wurde, und dieſe Ueberzeu— 
gung wird durch ſeine Gedächtniß⸗ 
ſchwäche nur beſtärkt, aber ganz gewiß 
nicht erſchüttert. Der würdige Bun— 
desſenator uſw., ſah ſich als gewiſſen— 
loſer Korruptioniſt und Grabſcher 
entlarvt. Da wäre es für ihn klüger 
und würdevoller geweſen, offen einzu— 
geſtehen, ja, ich weiß von jenen Brie— 
fen, habe das und das geihan. Das 
hätte einem feinfühligen ſtrengen Pu— 
blikum vielleicht frech und herausfor— 
dernd geſchienen, aber wir ſind we— 
der feinfühlig noch, in ſolchen Dingen, 
ſtreng. Wie unſere Zeit geartet iſt, iſt 
Zehn gegen Eins zu wetten, daß man 
ein ſolches offenes Eingeſtändniß nur 
als Zeichen von hohem ſittlichem Muth 
und Ausfluß einer ſchönen Wahrheits⸗ 
liebe gedeutet hätte und es dem redege⸗ 
wandten Herrn nicht ſchwer geworden 
wäre, dem guten Volke den Glauben 
beizubringen, daß er eigentlich nur 
recht und in der Geſellſchaft wohlver⸗ 
ſtandenem Intereſſe handelte. 
Schlimmſtenfalls hätte man wohl von 
ihm gefagt, „na ja, gegaunert hat er ja 
auch, aber er ift bo ein Mordskerl 
muthig und wahrheitsliebend; immer⸗ 
hin ein ganzer Mann, wenn auch an⸗ 
geſteckt von der allgemeinen Fäulniß in 
ſeinen Kreiſen.“ Und jetzt?-als an⸗, 
gefault erf eint er u dazu noch al‘ 
feige und ſchwachköp 

Es wird immer ge 


— 


der Ameri⸗ 
rn — "Am in ner, 


| gelangt. 


| 
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andere Tugend, nichts Tel ihm verhaß- 
ter als Tyeigheit — mas wird da Fünf- 
tighin die ffentlihe Meinung von 
errn Chauncey M. m halten, 
mit welchen Gefühlen wird nn. dieſen 
Herrn künftighin im Bundesſenator⸗ 
feſſel ſitzen und als Mitglied der wür— 
devollſten Korporation der Welt Ge— 
ſetze machen ſehen für das ſtolze für 
Muth und Wahrheitsliebe ſchwär— 
mende „Amerika“. 


Auch ein „Retord.“ 


Im ſtadträthlichen Verkehrsaus⸗ 
hat es geſtern eine Abſtim— 
die feſtgenagelt zu 
werben verdient. Es iſt da wieder 
einmal ein Rekord geſchaffen worden. 
Und zwar einer, an dem Herr Dunne 
noch weniger Freude haben wird, als 
er gehabt hat an denen, die er in den 
füngftrergangenen Stadtrathsſitzun— 
gen ſelber geſchaffen hat. Im Stadi⸗ 
rath, als ſein ſogenannter Kontrakt— 
plan und ſeine anderen ebenſo unaus⸗ 
führbaren Pläne niedergejtimmt mur- 
den, hatte er fich doch nur über feine 
Gegner zu ärgern Seht jevoh muß 
er über feine beften Freunde fich är— 
gern. Die Getreueften feiner Ge— 
treuen find gejtern abtrünnig gemor- 
den. 

Und das fam fo. In Berathung 
der neuen Gtraßenbahnverordnung, 
die ein Greuel und Sceuel ift jedem 
„Smmediate Municipal Omnerfhip”- 
Mann, war der Ausfhuß an den 
wichtigen Abfchnitt der „Durchlinien“ 
Indem mit den Bahngeſell⸗ 
ſchaften ein neuer Vertrag eingegan— 
gen wird, erhält die Stadt die Gele— 
genheit, ihnen neue Verpflichtungen 
aufzuerlegen, die auf andere Weiſe 
nicht erzwungen werden können. Als 
eine dieſer Verpflichtungen iſt die 
Schaffung des Durchverkehrs vorge— 
ſehen, der es ermöglicht, aus jedem 
Theile der Stadt nach jedem anderen 
— (aus dem Gebiet der Union Trac— 
tion⸗Geſellſchaft in das Gebiet der 
City Railway-Geſellſchaft und umge— 
—* aus dieſem in jenes) — nicht 

bloß für einen Fahrpreis zu 
fahren, ſondern auch in e i n em Wa— 
genn zu fahren, ohne umzuſteigen. 

Wie nicht anders zu erwarten, ver— 
langte jeder Stadttheil eine möglichft 
große Zahl folcher Linien. Bejonders 
dringend — und mit gutem Grunde! 
— marin in ihren Forderungen bie 
Bertreter der bisher zumeift vernad- 
läfjigten, norbmeitlichen ‚und ſüdweſt— 
lihen Gebiete. Dur Anordnung 
bon achtzehn Durchlinien und beren 
entjprechende Vertheilung ift Tchließ- 
Yich den verfchiedenen Anforderungen 
fo meit al3 möglih und zu anfchei 
nend allfeitiger Befrieviung nachge= 
fommen morden. 

Nachdem man fo peit war, ftand 
der Ausfchuß vor der Frage, ob ober 
ob nicht der befagte Plan ange- 
nommen merben jolle. Und nun ge- 
ihah das Unerhörte. Don Herrn 
Dunnes Anhängern im Ausfchuffe, 
die bisher die Verordnung fozufagen 
mit Hörnern und Klauen bekämpft 
hatten; fie für einen Verratd am 
Bolte erklärt hatten, weil fie nicht die 
„ſofortige“ Verſtadtlichung vorſchreibt; 
und Stein und Bein geſchworen hat— 
ten, daß ſie, die unentwegten Anhän— 
ger des Berftabtlichungsgebanteng, 
mit dem abfcheulihenMachmerf nichts 
zu thun haben wollten; jeine Direkte 
oder indirekte Unterftüßung für eine 
Sünde gegen den heiligen Geift bes 
Referendums erflärten; und beren 
ganzes VBeitreben bisher dahin gegan- 
gen mar, die Verordnung unannehm- 
bar zu geftalten: diefe jelben Säulen 
ber "Berftabtlichungs- Liga ftimmien 
nun einer nah dem andern, - drei 
Mann hoch, für den Durchlinien- 
Plan, troßdem er alle ihre 
eigenen Pläne burdhfreugt; trotz— 
dem er die Ausfichten auf fchließliche 
Annahme der ganzen Berorbnung 
mächtig verftärkt; troß alledem unb 
alledem purzelten fie um und flimm- 
ten mit ihren Widerfachern ftatt ge- 
gen fie zu ftimmen. 

Zuerft, wie gewiffenhafte Verichter- 
ftattung melbet, jahen fie verlegen fich 
an — blidten ſtumm um den ganzen 
Tiſch herum. Dann aber ermannte 
ſich der Alderman Zimmer, gab ſich 
einen Ruck und ſprach ein vernehmli—⸗ 

ches „Ja“. Ihm folgten secundum 
an die Alderman Bradley und 
Finn. Nur der Alderman Dever 
blieb als letter Mohitaner (MWerno 
war abmejend) der heiligen Sache ber 
Ammediate Municipal Otonerfhip ge 
treu und ftimmte Nein. Worauf dann 
Bruder Finn fi) nochmal? einen 
Stoß gab und fein Ja in Nein ver- 
mwandelte, „vamit Bruder Dever dbod) 
nicht ganz allein bliebe“. Uebrigens 
fann man getroft darauf metten, daß, 
wenn die Annahme des Planes abge- 
bangen von den Stimmen der Ber- 
ftabtlihungsleute und Neinftimmen 
gleichbedeutend gewejen wäre mit Nies | 
berftimmung bes Planes, daß al3- 
dann auch der Name de3 Herrn Dever 
fammt der de3 Herrn Finne auf der 
Ja⸗Seite ſtände. 


* * * 


In dieſer Abſtimmung — und dar— 
in liegt ihre Bedeutung — handelte 
es ſich endlich einmal um die wirkliche 
Straßenbahnfrage. Nicht um die 
graue Theorie, die man zu einer poli— 
liſchen „Iſſue“ gemacht hat: ob die 
Verſtadtlichung des ſtädtiſchen Ver⸗ 
kehrsweſens an und für ſich eine gute 
Sache ſein würde und erſtrebt werden 


Befreit Euch 
von Skrofeln. 


Bündchen, Hautausſchläge, Entzündungen, 
entzündete — und Ohren, Knochen⸗ 
krantheiten, Ridets, — * sense Ab: 
sehrung find nur ettiße ber Beiden, welche 

werden. 


dadurch hervor 
greifendes Uebel | 
Örper. 


ſchuſſe 


mung gegeben, 


Es iſt ein äußerſt um ſ 
and gerrüttet den ganzen 


Hood’s Sarsaparilla 


alle DR 
ven End a — 


F fol, 


' wie möglich ober 
beren akt, morüber bi an’3 Ende ber 
Tage geftritten werben kann, und De- 
batten gepflogen und Beichlüffe ge- 
faßt und Refolutionen und politifche 
Platformen gefchmievet werden fün- 
nen bon Sonnenaufgang bi3 Sonnen- 
untergang breifundert und fünfunb- 
fechzig Tage im Jahre, ohne daß des⸗ 
wegen auch nur eine neue Straßen⸗ 
bahnſchiene gelegt oder ein neuer 
„Car“ beſchafft wird. Sondern um 
die praftifche Trage handelte e3 fich 
diesmal, ob das Volt — und zwar 
diesmal wirklich fofort, nicht erft in 
einer nebelgrauen Zufunft— die Ber- 
beiferung des GStraßenbahndienjtes 
erhalten fol, die e3 bedarf und jeit 
Jahren verlangt? Db ihm diefe Ver- 
befjerung zutheil werden foll oder ob 
fie ihm verweigert werben joll? 

Bor diefe Frage geftellt, fiel und 
ergab fi die Verftabtlichungsgarde, 
Hatte Herr Dunne bisher, To lange 
bie Abjtimmungdfragen mehr theore- 
tifcher Natur waren oder „nur um’3 
Prinzip” gingen, „blos“ eine Zmei- 
drittel-Mebrheit gegen fich gehabt, fo 
Jah er fich diesmal überftiimmt von 
einer Neungzehntel- oder Elfzmölftel- 
Mehrheit. Ein harter Schlag das 
für ven Mapyor, der al3 Borfämpfer 
der Verftabtlichung noch vor Furzen 
fieben Monaten ein fiegreiches Heer 
hinter fich hatte und nun, ein gefchla= 
gener Mann, einfam und verlaffen 
die Fchne hochhält. Abet es konnte 
nicht ander fommen, nachdem nur 
einmal der Rauch und Dampf des po= 
litiſchen Kampfgetümmels ſich verzo— 
gen hatte und ſich herausſtellte, daß 
die Verftabtlichung, fei fie münfchens- 
mwerth oder nicht, unter den obmalten- 
ben Umftänden in abfehbarer Zeit 
nicht verwirklicht merben fann unb 
die einzige Trage zmifchen Herrn 
Dunne und feinen Widerfachern heute 
bie ift, ob das öffentliche Verlangen 
nah grünblicher Verbefferung des 
ftädtifhen Strahenbahndienftes un- 
berzüglih erfüllt werben foll, oder 
die beftehenden elenden Zuftände noch 
zehn oder zwanzig Nahre fortdauern 
und fhlimmer werben follen. 


Sultan Abdul-Hamid als Photos 
graph. 

Wie die meiften orientalifchen Herr: 
Icher, befigt Abdul - Hamid, der tür- 
tifche Sultan, eine ausgefprocheneBor- 
liebe für moderne techniſche Erfindun⸗ 
gen, falls ſie ſich im adretten Gewande 
präſentiren, und man mit ihnen die 
Zeit ſpieleriſch vertreiben kann. Wohl 
noch nie iſt ein ſo koſtbarer und ge— 
ſchmackvoller photographiſcher Apparat 
hergeſtellt worden, wie jüngſt für den 
Sultan. Selbſt das kleinſte Metall— 
ſtückchen daran beſteht aus *8 
Golde, und diejenigen Theil⸗ die ſonſt 
aus Holz hergejtellt werden, jind in 
Elfenbein gefertigt. Der Balg ift aus 
feinftem meißem maroffanifhem Le- 
ber und mit fchmwarzem Sammeiplüſch 
gefüttert. Der Apparat ruht in einem 
gleichfalls weißen Lederetui mit golde⸗ 
nem Schloſſe, und obwohl er nur ver: 
hältnigmäßig flein ift, jo hat er. doch 
die jtattlihe Summe von 32,000 Mart 
gefojtet. Ihr Religtonsgefeh verbietet 
befanntlih den Mohammedanern, ein 
Bild von fi) nehmen zu laffen. Daher 
muß der Beherrfcher der Gläubigen 
fich mit der Aufnahme von Landichaf- 
ten begnügen. Da er aber hierbei mit 
gemohnter Cigenmädtigfeit verfährt 
und auf die Rathichläge eines jegt ei- 
gens jeinem Hofitaate zugetheilten 
Photographen wenig hört, fo jind ihm 
zu feinem Werger die meiften Bilder 
bi3 jegt mißlungen, und es bleibt dem- 
nad vorauszufehen, daß der in feiner 
Art jo einzige, Schöne Apparat bald in 
die Rumpelfammer des Yildiz-Kiosts 
gemandert fein wird, der an folcden 
unnügen Kuriofitäten fchon fo reich ift. 


Allerlei Könige. 


Aus Bukareſt wird geſchrieben: 
Vor Kurzem beſuchte König Carol 
die nördliche Moldau. Auf der Reiſe 
fand in jeder Station großer Em— 
pfang und Vorſtellung ſtatt. In 
Maraſcheſchi ftellten fich die Honora= 
tionen ebenfall3 vor, Darunter war 
auch der Direktor einer dortigen Ya- 
brit Namens Karl König. Er ber: 
neigte fich und ſprach: 

„Karl König. 

Darauf bie —5** Antwort des 
Souveräns: 

„Und ich König Carol.“ 


Eine originelle Verwechſelung, die 
auf dem nämlichen Gleichklang beruht, 
ereignete ſich hier vor einigen Jahren. 
Die Fürſtin von Wied, die Mutter 
der Königin, lag in Reuwied ſchwer 
krank danieder. Königin Eliſabeth 
war an's Krankenbett der Mutter ge— 
eilt und berichtete dem Gatten täglich 
den Zuſtand der Patientin. Da eines 
Tages erhält ein Bukareſter Kauf⸗ 
mannNamens König ein wunderliches 
Telegramm. Adreſſirt war es rich— 
tig: „König Bukareſt“. Der Inhalt 
aber war ihm räthſelhaft, denn es 
lautete: „Mutter Gottlob beſſer. Hat 
Milch zu ſich genommen. Darauf ge— 
ſchlafen. Eliſabeth“. Offenbar Ds 
ein Irrthum por, dasTelegramm war 
an eine falfche Abreffe gerathen. Der 
Bote wurde ſchleunigſt zurückgerufen, 
und man gab ihm das Telegramm 
mit dem Bemerken zurück, es betreffe 
vielleicht den Herrn König aus der 
Strada Lucagei. Das Telegramm 
wanderte nun von einem „König“ 
zum anderen, bis endlich jemand auf 
die richtige Idee kam, es handle ſich 
wohl um den wirklichen König. Der 
Poſt war kein Vorwurf zu machen, 
denn die Abſenderin hatte, wie er— 
wähnt, adreſſirt: König Bukareſt“, 
ohne * bedenken, daßſtumänien zwar 
nur einen ng Bufareft aber m 
tere Könige ha 


— Schade! - no. 
* lant uns fröhlich 
das ſchade, 
—— 


— 
irgend ) einer an- 


ai, 


Kaifer Wilhelm hat, wie da Kabel | 


bereitö meldete, durch den Gefandten 
dem Kaifer und ber Kaiferin-Regen- 
tin von China mittheilen laffen, daß 
er ben betheiligten Staatsoberhäup- 
tern die Zurüdziehung der noch in ber 
Provinz Tſchili ftehenden fremden 
Befagungen vorſchlagen wollte. Zu 
gleicher ſollen auch die in Tſing⸗ 
tau ſtehenden deutſchen Truppen abbe— 
rufen werden. 

Damit wird ein alter Wunſch er— 
füllt, der im deutſchen Reichstage 
Jahr für Jahr Per bon ben 
Mitgliedern der Linten geäußert, von 
der Regierung aber biöher immer un- 
ter Hinweis auf die internationale 
Lage abgetwiefen morben mar. ALS 
der im Sommer be3 ahres 1900 
ausgebrochene Boreraufftand nieber- 
geworfen mar und Graf Walderfee 
da3 entfagungsreiche Amt eines Ober- 
befehlshabers niederlegen konnte, 
blieb in Oſtaſien zunächft eineBrigabe 
von 20,000 Mann zurück. Dieſe Zif— 
fer wurde im Jahre 1902 auf 4800 
und 1903 auf 2600 herabgeſetzt. Da— 
von befanden ſich rund 2000 Mann 
in der Provinz Tſchili, 600 als Re— 
ſerve in Tſingtau. Das in Tſchili 
ſtehende Kontingent beruht auf inter- 
nationaler Vereinbarung und kann 
nur durch ebenfolche Vereinbarung 
aufgehoben werben. Daher fommt es, 
daß der Kaifer die Zurüdziehung 
dbiefer Truppen der chinefifchen 
Regierung nicht direft zugefagt, ſon— 
dern nur eine entjprechende Anregung 
an die betheiligten Mächte angefün= 
bigt hat. 

Deutfchland fteht mit der Zahl fei- 
ner in Tichili ftehenden Truppen an 
zweiter Stelle. An der Spite jteht 
England, dejjen Handelsintereffen in 
China die ausgebreitetiten find, mit 
3a. 2700 Mann. Nah Deutjchland 
fommen dann fleinere Kontingente 
der Franzoſen, Yapaner und Stalie- 
ner. Mit dem Ausbruch des ruffifch- 
japanifchen Krieges im Februar 1904 
trat ein Stillftand in der Rebuzirung 
der Truppenmadt ein. Als im April 
borigen Yahres der Etat für die Er- 
pedition nah, Dftafien im Reichdtage 
zur Verhandlung fam und mieberum 
die Zurüdziehung der oftafiatifchen 
Brigade empfohlen: wurde, theilte der 
Staatzfeftetär Frhr. v. Richthofen 
mit, daß megen der Heimfchaffung der 
in Ifingtau befindlichen 600 Mann 
bereit8 Vorbereitungen getroffen ge- 
weſen jeien, daß aber infolge des 
Krieges jede Schwächung der dhinefi- 
Then Brigade unmöglich geworben fei. 
Paper verzichtete bei diefer Sachlage 
für den Augenblid darauf, die Strei- 
hung der für Oftafien geforderten 
Summen zu beantragen und nad 
nicht jehr langerDebatte murben bdiefe 
unter Styeichung von über einer Mil- 
lion — der Etat war nämlich ſehr 


luxuriös ausgeſtattet geweſen — im 


Betrage von za. 123 Millionen gegen 
bie Stimmen der Gozialdemofraten 
bewilligt. In ungefähr gleicher Höhe 
genehmigte fie der Reichstag in die- 
jem Jahre, nachdem die Regierung 
bie übliche Erklärung abgegeben hatte, 
die Brigabe werde fpbald mie möglich 
zurüdgezogen een. Diefer Zeit- 
punft war mit dem fFrieven von 
Portsmouth gefommen und der jebige 
Schritt des Kaiſers ſteht im Ein⸗ 
klange mit dem Sinne der im vorigen 
Jahr vom Staatsſekretär abgegebenen 
Erklärung. Im ganzen hat die Ex— 
pedition nach Oſtaſien in den Jahren 
1900 bis 1904 ben Deutſchen über 
250 Millionen gekoſtet. Man wird 
den Etat für die Expedition gerne 
ſchwinden ſehen. 


Todes-Anzeige. 


F a on ge 
Den Mitgliedern zur Nadı- 
richt, daß — 

Gottlieb Arnout 

geſtorben iſt. Die Beerdi⸗ 
Sr findet am Montag, den 
—— Nachmittags 

uhr nach dem Graceland⸗ 
Briebbof Bett. afabrt * 163 €. North Abe. 
Uhr Rad Beitellung für einen Sig 
ru De Opereinafuffen bittet man an den Uns 
— zu richten. Im Auftrage des Bor 


Julius Schmidt, Sekretä 


T, 
526 N. Clart, Str. — Telephon: Blad 219. 


Sode8- Anzeige 


RR rag und Belannten die traurige Nad;- 
daß meine liebe Gattin und uniere liebe 


Deutten 
Dorothen Norman 
ı fanft errn —— iſt am — den 
17. November, im Alter von 65 Ja Mo⸗ 
Bar uns 28 Tagen. Die e Hesrbigung findet 
am Montag Nadm. trauer» 
kaufe 2 N. Lincoln Str., ce dem Corcordia= 
Um ftille Theilnahme bitten die 
Kaueenden Hinterbliebenen: 
riedrih Norman, Gatt 
riedrid, Karl, $ermann, Söhne. 
inna, Anna, 
Albert Roco, Gharies Blankshain, 
Schwiegerſöhne. 


Tode8:- Anzeige 


nen und Belannten die — Nach⸗ 
daß mein vielgeliebter Gatte 
— John J. Bamford 
am Freitag, den 17. November, im Alter von 
*4* — durch einen Unglücksfall geſtorben 
Die Beerdi Ex [set 22 Eng nntag, 
= 19. Nobem —— 1 Uhr, vom 
Trauerhaufe 531 Haban iq ve, aus | o 
reſt Some ſtatt. Um ſtille Theilnahme bi 
die — Hinterbuebenen: 
ertha ne Gattin. 
Sonata Steinbreder, Schwiegermutter 
nebft Verwandten. fafo 


Todes-Anzeige. 
Hermann Tent Nr. O1, K. O. T. M. 
Den Beamten und Sirlknights zur Nachricht, 


daß Sirknight 

John Waguner 
lötzli torb iſt. Beerdigun Sonnta 
—— 106 816 SO" eltabe na Walbbeim Sie | & 
—— —* a 12 Ubr rings 


in der Se se e einen. um dem © 
die lehte au 'erweifen. 


Ehre 
** Stoll, 


4 Dinier, R. 8. 


Dankſagung. 


ae die vielen Beweife der Kiebe und Freund« 
uns bei uns- 


feier" gellebten Ze Zocite um San und Schweſter 


5 


=» 
| 


Spuhr 
bus. Euer J— 18 — 7 
—— — — F 
— ———— 
—— a 887 


— 
Zöeiumabme 


ü 
"pitten bie EN ie 


— — 


een Selig Kolinst, 


So5e8- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dad unfer geliebter Sohn und 
Bruder 
Wilhelm Maile 
—3 Alter von 17 Jahren, 10 Monaten . 
und 21 Tagen am veiing, ben 17, Nos 
bember, 5 ends, nach Zurzem, 
(once erem * nft im 
afen i gun 
am Montag, den 20. Nob — 
12 ü t, bom Trauer aufe, 
23. lace, nad der Ev. 
ice, bon da nad d 
Sottesader. Um itilles Beileid bitten 
die — er 


‚Hermann Maite, Bate 
Wil eimine Maite, 0er Roffow, 


iter, Dart mann, Elia, 
weitet, Dierite, “ na 


— 


Todes-Anzeige. 
IR und Belannten die traurige Nah. 


Alphons Fritſch 
im Alter von 58 und 2 Monaten na 
langem Leiden torben iſt. F9 —— 
mes ftatt am den 2 * —* 

Ihr fait am Di von dos Larrab nad 
——— Friebboſ uͤm jſtile ne Hit 
ten die er "Sinteefiebene: 

1 auftin Ren, en. 
ee ge mwäger 
u Sr ti, Ri Nichte, 


Anna Lohmeher, her, Schiweiter, 

Karl Lohmeyer, Schwager, 

rancvi3 Giver und Frau, 
bilipp Breuling and Frau, 
BVierre Villa Nova und Frau, 
Europa. 


fafon 


Todes: Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Na 
ridt, dab mein lieber —— und dee lieber 
Bater, Bruder und Schwag 
Johann —33 — 
im Alter von 45 > 
wohlverſehen er 
Ken Kirche, mber Uhr 
tahmittage, — iſt. F Beerbigung fins 
zes am. Sonntag, den 1 Bobember Rn 
3, bom Srauerdaufe, 


— — 
Eli adettn, 
Kat harina, 


been, Kinder. 
Eliſabetha Schweſter. 


rabhorn 
Theodor’ Grabhurn, Schwager. 


" Georg, 
bofa 


Tode8- Anzeige. 


E und Bekannten die traurige Nadh- 
richt, da mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Hermann Bülow 
am Donnerſtag, den 16. November, im Alter 
von 49 Jahren geitorben ift. Beerdigung Sonn- 
taa. den 19. — Bein. —— 18 

Barden Str,, um u. 
cordia Friedhof, m itille» Thelinapme Sitten 
die trauernden ne ge 
—* * Gatti 
Anna, Eddie und Deie Bülow, Kinder. 
Bertha Korn * 
Carl Korn "ich eiebric PBütle, Schmwä- 
ger, nebit Finde frfa 


Tode8- Anzeige 

a und VBelannten die traurige Nach» 

t, daß unfer lieber Pater 

Fohann — 

em 16. Nobember, Abends ni 

n 69 Jahren geftorben if 2ie ie eerbipung 
findet ftatt dom ag pin 20 

ace, am Gonntag,_ den 19. ee er, um 1 
a Nahmittage. Die trauernden Sinterblies 
e 


nen: 
ee — Auen, Rizsie, Töchter. 
a Sariter, ESiniep en 


venhein, Be Beim nebit Tnler 


PR ur Sa. Zeitungen bitte zu Topiren. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die träurige Nach⸗ 
richt, daß unfer lieber Gatte und Bater 


Charle? Bande 


im Alter don 73 Iahren nach _Iurgem Leiden 

2. im Herrn entichlafen tft. Die eerdigung 

indet ftatt am Gonntag, den 19. November, 

um 9 Morgens, bom — 
igh Str., nach dem Concordia 

Id Zbeilnahme bitten die trauernben Sinter- 


blieben 
Yrieda Bande, Gattin. 
harles, Lonis, DOttd, Söhne, 
Cecilia und Helene, Cchiwiegertöchter. 


Tode8-NAnzeige 

Sreunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß "meiz geliebter Gatte 
Gottlieb — 

nad langem Leiden im Alter von 49 Jahren 
Monaten felig im Herrn entilafen It. die 
Heerkigung finder ffatt Monta 

rt bom Tirauerbaufe, 150 
Grauen. Um ftille <peilnahme bitten: 
Emma Armouz, Gattin. 
Karl Arnonz, Bruder, 

nebft Verwandten, 


Tode8-Anzeige. 
Am 16. Nobember, im Alter von 29 Jahren 
und 10 Monaten, ift nad langem Leiden fanft 
entſchlafen 
Amanda Roſe, aeb. Miller, - 
geliebte Gattin von Fred Nofe. Die Beerbi- 
gune Mi findet Matt * — den 19. Nobem⸗ 
2 Uhr, bom Trauerhauſe, ne 1m 
Wrinhiwoo Ape., nad der Ev. 
Kirhe ay Diverfeh vibt uns Diverfep 
bon dort nad dem Graceland Friedhof. 


fafo 


a 
fafo 


Tode8- Anzeige. 


wu und Belannten die traurige Nach⸗ 
riht, dab meine liebe Tochter 
Henriette 
am Donnerſtag im Herrn verſchieden B 77 
—— ung —— dest am Sonntag, den 
r Nachm., bom ie 
—8* u nad dem Wuns- 
ders Friedhof. Die tranernde Mutter: 


fefa Margarethe Klein, nebit Geihwiltern. 


Geftsorben. 


Unfer lieber Sohn, Bruder geb * Karl 
Trompeter, im Alter von 15 Jahren und 5 Mo⸗ 
naten nach lurzem, ſchwerem Reiben, 1116 
Nelfon Str. — eerdigungsanzeige fpäter. 


— 


Geitorben: Gonitantine Bonetii, Nos 

— 1005, „e 1567 — Ei, aim m Ale 
ne 3 Monaten 

Kiebtet atte ao Charlotte Soneni a „goyau, 
Vater don Edward, Auauft, 


— Brunfy, Hattie, 

bon Albert Brunfv und Tochter * 

Frau Fred Gierhahn, Schweſter don 

liam, — Bee 

aung —— um 12 
nad Betbanien Voitesader Simone 

—— bitte zu lopiren 


Beerdigungd- Anzeige 


cn * jet Beerdi 
in der 
Sader ar 
den N: November 1905, 
Gewölbe auf dem -tıebo * 


Montag, 


ge n dem 


BUBEN & KLAPPENBAG N. 
11 ‚zei. 


eez dem |: 


Sonntag, den 19.- November — 
10. ee ; 
Neu! Der große Lacherfolg! 


2 Ein — 


Schwank in 3 Alten von Siegfried Leinau 


Eige 25c, 50, 75, 1 
eine 


Fe RE 
Grand Opera House. 
Spezielle Aufündigung, Sonntag, 19. Novbr,, 
11 Uhr Bormitiags. 

The Spencer-Bhitman Geuter. 


Steifinnige — * ur; -Mufil, - „GoTpel 
DO 


25 Gents Eintritt. 


Harold Rulett von Rondon, England, Heraus 
geber — * ne u. 


——— #2 
Sreifinnigen — im Fa — 


39 lin Hr eoicait 


2238 Calumet Ave, — Telephon: South 308. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 86.00, 
Einzelne Gräber für Eriwadiene, $10, 

5 Gent Ga ve bon irgend einem 
Theile der Stadt. 


Telephon Weit 1512. 


13nd£* 


14. Stiftungs-Feit 
berbunben mit Konzert, Vorträgen u. Ball, 
veranftaltet bom 
Berein Beutfcyer Waffengenoffen 
Sonntag, den 19. November 1905. 
in der mn re „sagghe Halle), Nr. 


Vereine find freundlicit eingeladen. — Ans 
fang 3 Ubpr. Dad Komite, 


1. großer Preis = Maskenball! 


beranftaltet vom 


| Kaifer Wilhelm Inte une. Brock, 


Samftag, den ir Dezember 1905, 
in der Aurora Milwaulee Abenue und 
Huron Str. — — 8 Uhr Abds. — N 
25c die Berfon. 


| ee großer Preis - Mastenball 
abgehalten bom 
Hertha Frauen - Berein 


in der Mrbeiter-Halle, 368 Weit 12. — 
Ecke Waller Str. — Samitag, d Zn B. 3 Ex 
ber i Tidets 2de 


908. die RBerfon 5. Eur 
veriaul, an ; der Kaſſe 35e, Das 2 se: 
2nd 


15. Stiftungsfest 


berunben mit Konzert und Ball, 
ecanftaltet” bom 


Columbia Frauen-Verein 


1905. — An 
Files 25c die Berfon. 


. Gefter großer Bau 


beranftaltet bom 


Donglas Gegenj. Unterftüß.-Berein 


—2 ni 


23. * 
u Nr. u 53 
ritt 2 Cents d be 


nfang 4 ud KR — 


11,18nb 


in saarı" Baue 
Eint 


Großer Gmpiungiebend. und Ball 
Fortuna Hive N Nr. "217, L. 0. T. u. 


Samſtag, den 2. Dezember 100o0 
in der Sänger«Halle, 1115— 1117 Weſt 12 


Anfang 8 Uhr Abends.—Zidets 2de die * 


ſon.Verlooſung eines 835⸗Goldſtücks, 12 Uhr. 


Zweiter grober Ball 


abgehalten bom 


preloria Anterflügungsnerein 


mn &a p Ban 16. De ** 1905 
mftag * 


in — Arbeiter Str " &de 
ler. — Anfang 8 Uhr Abend, _ enden 


Wa 
m Gentö die Perfon. 


EMIL GASCH 


Srüber „Rienzi". 


s/ Buffet und Reflaurant. 
122-124 Clark Str. 


nahe Wafhington ** 
Telep — 850. 
N End,fadido, ii 


Relic House, 


900 N. Clark Str. 


M Koniert — 8 


Jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 


JOHN WEIS, 


14nov,bidofa* Eigentümer. 


Volks- Garten, 


198-200 Eait Norih Ave, 9. Bilder, Mer. 
Konzert jeden Abend! 

ft Zee. * rue große 5 „üner a 
on 

michung d von nur he Klaffe — 

Die 2 Bofte „ei „eins Sr — 

Samftag 7 Uhr, Sommiag 3 20 Radım. en 

5 — Donneritag, 


atinee, 2 Uhr 30. 


Schmolls Palmgarten, 


ten der. 


Nur für Turze ei 
fafo 


Beben Se 
berühmten roler 


„Die Siterthaler. 


„Glueck“ 


Snlamtier und Repelluppe! 
Ay Freunde wende nd Pelaine ich — 
633 N. Clart Straße, nahe Rorth Neue. io 


Sreumden und Belannten zur Nachricht, daß 
ich Heute meinen 25. Saloon eröffnete an 


| jr Larrabee Str., 


lagen ee —— Bladhawt Str. 
” Suebner. 
Schlahtiet! 
EEE 9 Nr am. 


und Leberwurn. 


— 
Se) Guns, Bunan — —— ——— 





Derficherungs- Zingelegenfeiten. Angelegeneilen 


Neue Raten! 
Billigere Verſicherung! 
Jährliche Dividenden-Zahlungen! 


Es iſt eine Thatſache, daß mit dem fortſchreitenden Alter Ihre Ver— 
ſicherungsprämie in den Logen erhöht wird, damit die Logen überhaupt 
Ausſicht auf Beſtand haben, und trotzdem iſt die Sache unvortheilhaft und 


gefährlich. 


Ganz anders iſt es, wenn Sie eine richtige Lebensverſicherung in 


meiner großen Geſellſchaft faufen. 


Jahr um Jahr verringern fich Diegah- 


lungen und werben mit bem fortfchreitenden Alter Eleiner und immer ge= 
ringer, und fomit ‚leichter für jedermann, diefe Zahlungen aufrecht zu er= 


halten. 


Nah 3 bis 4 Jahren können Sie auf fo eine Lebensverficherung3polize 
Geld leihen, aber auf Zhre Logen-Verfiherung gibt Shnen Niemand 


einen Dollar. 


Ihre Arbeit3- und Verbienftfraft nimmt ab und deshalb follten "au 
Khre Verpflichtungen leichter und weniger werden, Und nad) 20 Jahren be- 
fommen Sie die Garantie außbezahit und fünnen das Geld für fich benu- 
gen, wenn Gie alt und jhmwad) geworben; es ift alfo eine Altersverſor⸗ 
gungskaſſe und Sparkaſſe, wie Sie keine beſſere und ſichere bekommen 
können. — Meine Geſellſchaft verfügt über 


400 Millionen Dollars. 


Jeder Kontrakt iſt abſolut ſicher und garantirt. 


Der neue Präſident, 


früher Kriegs-⸗Sekreiär, Paul Morton, ferner die Truſtee's der Geſell— 


und Geo. Weſtinghouſe ſind 


Ferner ſind alle die Geſellſchaften vom Staats - 


tontrollirt. 


Leute, 


Verſicherungs ⸗Amt 


Die Geſellſchaft beſteht 48 Jahre und iſt das beſte und ſicherſte Inſtitut 


in der Welt. 


Der unvertheilte Ueberſchuß der Geſellſchaft, aus welchem 


Fund die jährlichen Dividenden für die Polizen gezahli werden, iſt über 


70 Millionen Dollars. 


Eine Polize, die im erſten Jahre z. B. 30 Doll. koſtet, koſtet im nächſten 


Jahre nur ungefähr 27 Dollars und 


50 Cts. und wird jedes Jahr billiger. 


Wenn Sie genaue Auskunft über eine derartige Verſicherung wünſchen, 
ſchreiben Sie ſofort an den General-Agenten und füllen den Koupon aus. 


Max Schuchardt, Mgr. 


844 Firſt National Bank Bldog., Chicago, Ill. 


Bitte, ſchiclen Sie mir genaue Information über Verſicherung. 


Maobin clberen am —S 


Ohne 
irgendwelche 
Verbindlich⸗ 


leit. Sc wohne 


haft, Ex: Bräfident Grover Eleveland, Oberrihter O’Brien 
denen man vertrauen Tann. 


Mein Name ift 


echiden Sie ben Koupon baldigft! 


Berfuche mit dem Schiffstreifel. 


Schon vor Monaten war berichtei 
worden, daß Konful Schlid in Ham= 
burg,. Direktor des Germaniſchen 
Llohds, eine Vorrichtung erſonnen ha⸗ 
be, um die Schwankungen eines Schif⸗ 
fes auf See zu beſeitigen oder doch nach 
Möglichkeit zu mindern. Die theoreti⸗ 
ſche Grundlage zu der Erfindung bot 
der Kreiſel, der, ſich um ſeine ſenkrech⸗ 
te Achſe drebend, aufreht im Gleich- 
gewicht verharrt, jo lange feine Umbre- 
bungen einen beftimmtenSchnelligfeitö= 
grab aufweiſen. Dieſe ſchon ſeit alters 
her in dem beliebten Kinderſpielzeug 
bekannte phyſikaliſche Erſcheinung be⸗ 
durfte natürlich eines ſcharfſinnigen 
theoretiſchen Ausbaues und langwieri⸗ 
ger Verſuche am Modell, ehe ſie in der 
erwähnten Weiſe für große praktiſche 
Zwecke nutzbar gemacht werden konnte. 

Nachdem dieſe Modellberſuche ein 
ſehr ermuthigendes Ergebniß gehabt 
hatten, gingen Herr C. H. Stülcken in 
Hamburg und die leitenden Techniker 
dergamburg-Amerifa-Linie bazu über, 
dem Erfinder Gelegenheit zu meiteren 
BVerfuchen auf einer der Prarid mög- 
lichjt nahe kommenden Grundlage zu 
geben. Zu diefem Zmede wurbe ber 
etiva 460 Sg. miegende Schiffsfreifel 
in ein ehemaliges Torpeboboot von 60 
Tonnen Schwere eingebaut, das Die 
praftifche Brobe auf das theoretifche 
Erempel zu machen hatte. Wie man 
bernimmt, follen biefe Verjuche zum 
minbeften jehr ermuthigend für ein 
mweitered? Streben nad) Verwendung 
des Sciffäfreifels für noch größere 
Berhältniffe ausgefallen fein. Nicht 
nur leitende Perfonen von der Ham: 
burg-Amerifa-Linie, fondern au 
Herren vom Qulfan in Stettin, mo ber 
Apparat erbaut morben ift, Staatätedh- 
nifer au Peteröburg u. a. mohnien ben 
Vorführungen bei. Zunächit wurde das 
Boot Fünftlih in Schlinger- und 
Schaufel-Bewegung verjegt, ohne daß 
der Kreifel angetrieben morden war; e3 
dauerte dem Vernehmen nach brei bi⸗ 
vier Minuten, bis das Fahrzeug ſeine 
ruhige Lage wieder gewonnen hatte. 
Dann ſetzte Dampf den als Turbine ge⸗ 
bauten Kreiſel in Bewegung, nachdem 
man das Booi durch maſchinelle Ein⸗ 
wirkungen abermals heftig zumSchau⸗ 
keln gebracht hatte, und nun dauerte es 
nur wenige Sekunden, etwa eine Vier— 
tel Minule, bis das Boot ruhig im 
Waſſer lag. Es ſoll nur eine halbe 
Schwingung ausgeführt haben. In 
techniſchen Kreiſen mißt man der Er⸗ 
findung jedenfalls volle Beachtung zu, 
da die geſchilderten Verſuche erwieſen 
haben, daß Ae Theorie in der prakti⸗ 
ſchen Anwendung nicht verſagt. Im—⸗ 
merhin bleibt bis zu dem Ziele, den 
Schiffskreiſel etwa für die Uebernahme 
von Kohlen auf hoher See oder für ein 
ruhiges Zielen auf Kriegsſchiffen nutz⸗ 
bar Pr machen, mohl noch ein erhebli= 

eo zurüdzulegen. Bor allen 
— bedarf es noch eines Verſuches 
auf natürlich bewegtem Waſſer bei 
möalichſt — Wellengang auf See. 
Hinzugefügt fei, daß ber Kreifel, weil 
er eben ald: Turbine hergeftellt ift, in 
Dampfbidhier Wer Derkleibung läuft. Der 
Dampf ftrömt im bie hohle Vertifal- 
achfe des Kreifels ein und twirft un« 
mittelbar auf bie am unteren Achfen- 
De angebr Zurbinenfhaufeln. 

Der Apparat läuft mit dem unteren 
Zapfen in einem ——— geölten 


Kugellager. Zur Ausgleichung der 
Kreifelpendelung (D3zillation) dienen 
| eine mit Glnzerin arbeitende Ylüffig- | 
| feit3- und eine Bandbremfe. Der Kreis 
| Tel läuft in einem ftarfenStahlrahmen, 
| der jeinerfeit3 mit dem Schiff ver— 
fhraubt ift. Bei den Verfuchen wur 
denGeſchwindigkeiten bon 2000Umdre= 
hungen in der Minute erzielt. Bemer- 
kenswerth iſt, daß ein ſolch verhältniß— 
mäßig kleiner und leichter Kreiſel die 
erſtrebte Wirkung hervorgebracht hat. 


Die Löſung eines zoologiſchen 
Problems, 


Die Erfcheinung, daß der Hund, 
wenn er erhigt ift, das Maul meit 
öffnet und die Zunge heraushängen 
läßt, ift allgemein befannt, und doc 
fehlt e3 in den Büchern der Wiffen- 
Ihaft an einer Erklärung dafür. Zn 
Sägerkreifen ift die Auffaffung ver— 
breitet, daß der Hund mit der Zunge 
Ihmwige und fie zur Abkühlung her- 
ausftrede. In Wahrheit fchwigt der 
Hund mit der Haut, gerade fo wie der 
Menih und das Pferd; nur ift die 
Schweihabfonderung bei ihm feine er= 
hebliche und tritt deshalb menig in 
die Erfcheinung. 

Eine interefjante Erklärung für 
das SHerausfteden ber Zunge gibt 
Profeffor Dahl in der Naturwilfen- 
Thatflihen Rundfhau. Die Nafe des 
Hundes ift borzugsmweife Niechorgan; 
der Geruchfinn ift dem Hunde beim 
Auffpüren der Nahrung von hödjiter 
Bedeutung. Die Nafenhöhle ift daher 
jo fomplizirt gebaut, die für dieRiech— 
thätigfeit michtigen Nafenmufcheln 
find fo ftarf entmwidelt, daß bei be- 
Ichleunigter Aihmung nicht genügend 
Luft dur die Nafe hindurch zu den 
Athmungsorganen gelangen Fann. 
Deshalb muß, menn ber Hund im 
Zuftande der Erbitung angejtrengter 
athmet, dad Maul geöffnet merben; 
an bie Stelle der Nafenathmung tritt 
die Mundathmung. Wird nun bie 
lange Zunge eingezogen, fo füllt ihr 
zufammengezogener Grundtheil ven 
hinteren Theil der Mundhöhle voll- 
fommen aus, und bie obere Wand ber 
Zungenmwurzel legt fih hinten dem 
Gaumen feit an. Bei zurüdigezogener 
Zunge würde aljo feine Luft durch 
da3 Maul zu den Athmungsorganen 
gelangen. Soll da3 Maul — mie e3 
bei angeftrengter Athmung unbedingt 
erforderlich ift — in Xhätigfeit tre- 
ten, jo muß die Zunge herausgeitedt 


werden. 
— e —⸗ — 


Ozeantelegraͤphie. 


Die letzte Reiſe des Schnelldampfers 
„Deutſchland“ der Hamburg-Amerika⸗ 
Linie gab den an Bord befindlichen 
Paſſagieren eine hervorragende Gele— 
genheit, zu beobachten, bis zu welchem 
Grade die drahtloſe Telegraphie be— 
reits Heimathsrechte auf dem Welt⸗ 
meer erworben hat. Der Markoniap⸗ 
parat der „Deutſchland“ ſtand auf ber 
Ueberfahrt nach einander mit nicht 
weniger als 17 Stationen theils am 
Lande, theils an Bord von Dampfern, 
denen der Hamburger Ozeanrenner 
begegnete oder bie er überholte, in Ver⸗ 
bindung, fo baß ein fortwährender 
reger Nachrichtenaußtaufh ermöglicht | fi 
war. Mieberholt fonnten an m 
Tage mitten auf bem MWeltmeer mit 
pier verfchiebenen Stationen — 
geführt merken, 


Annä en Fertig 


Tie Privilegirungsvorlage für die 
City Railway En. 


Beitere Durdlinien vorgeseihnet. 


Prentiß befürwortet gerichtlihes Formen- 
weſen. — Cheaterfindern ein befonderer 
Rehtsboden zugeftanden. — Ein Apo: 
thefer behördlicy gemaßregelt. 


Mit der Durchführung und Abän- 
derung der Brivilegirungsporlage, wel- 
che von der City Railway Co. einge: 
reicht worden, ijt der ftabträthliche | 
Ver kehrs⸗ Ausfchuß jetzt ſo ziemlich 
fertig. Zu erwägen bleibt nur no 
die Beſtimmung bezüglich der Abgaben, 
und dieſe ſoll zuſammen mit dem ein⸗ 
ſchlägigen Paragraphen in der Vorlage 
für die Union Traction Co. 
werben, welcher der Ausſchuß ſeine 
Aufmerkſamkeit in kommender Woche 


zuwenden will. Dieſe zweite Vorlage 
unterfcheidet fich von der für die City | y 


Railway Eo. faft nur in Bezug auf 
die Tunnelfrage, die für die Gübdfeites | 
Gejelichaft nicht mit ins Spiel fommt. 
Die Vertreter der City Railmay So. 
erklären, daß diefe Gewähr dafür lei= | 
ften könne, daß auf alle Buntte, die ihe 
genehm ſind, auch die Union Traction 
Co. eingehen würde. Beſonders gelte 
das für die Regelung der Umſteigefrage 
und die Einrichtung von Durchlinien. 


In der urſprünglichen Vorlage Der | 


City Railway Co. waren dreizehn ſol-⸗ 
che Linien vorgeſehen. Auf Empfeh— 
lung des Ingenieurs Arnold iſt dieſe 
Zahl auf achtzehn erhöht worden, und 


zwar durch die Hinzufügung der fol- 


genden Linien: 

1. Von 79. Str. durch Vincennes 
Ave. und State Str. bis Waſhington 
Str., in der Waſhington Str. bis Des— 
plaines Str., dann durch die Milwau— 
kee Ave. und weiterhin durch die Ar— 
mitage Ave. bis zur 44. Ave. 

2. Von der 69. Str. durch Aſhland 
Ave. bis zur 12. Str.; in 12. bis Pau- 
lina; in Paulina bis Lake; in Late 
bis Aſhland; in Aſhland bis Clybourn 
Place; in Clybourn Place bis South— 
port Ave.; in Southport bis Clybourn 
Ave. 

3. Von der 46. Ave. in 12. Str. bis 
Ogden Ave.; Ogden Abe. bis Randolph 
Str.; Randolph Str. bis 5. Ave.; durch 
5. ibe und Wells Str. bis Glart Str. | 
und in diefer bi3 Diverjey BIvd. 

4. Bon 79. und Wallace Str. burd) | 
Vincennes Ave. bis Wentworth Avbe.; 
in Wentworth Avbe. bis Archer Ave.; 
in Archer Ave. bis Clark, in Clark bis | 
Divifion Str.; in Dipifion Str. bis 
Elybourn Xpe.; in Elybourn bis Bel- 
mont Abe, 

5. Vom Douglas Park aus durch 
21. Str., Halfted Str., Canalport 
Ape., Canal Str., Bolt Str., Filth 
Ave. Wells Str. und Clarf Str. bi3 
Diverfey Slod. 

Betreff3 der Umfteigefrage hat bie 
Mehrheit des Auzfchuffes fih einder- 
ftanden damit erklärt, daß innerhalb 
des von Chicago Une., Halited Str., 
12. Str. und Michigan ve. begrenzten 


Ber Werth der Holzkohle, 


Nur wenige Leute wiljen, wie nüklich fie ift in 
ber Erhaltung der Geiundheit und Schönheit. 

Nahezu Sebermann weiß, daß Holz- 
fohle das ficherfte und wirffamjte Dis- 
infizirung3= und Reinigungsmittel in 
ber Natur ift, aber nur wenige fchäßen 
den Werth derfelben, wenn für diefel- 
ben Reinigungsziede in den menjcli> 
chen Körper eingeführt. 

Holzkohle ift ein Mittel, das beffer 
wirkt, je mehr man dabon nimmt; 
fie ift fein Betäubungsmittel, fondern 
abforbirt nur die Gaje und Unreinig- 
feiten, melche immer im Magen und 
ben Eingemweiden borhanden find, und 
[cheibet fie aus dem Körper aus, 

Holzkohle verfüht den Athem nad 
dem Rauchen, Trinten oder Effen von 
Siwiebeln und anderen ftarf riechenden 
Vegetabilien. 

Holzkohle Härt und verbeffert bie 
Hautfarbe, macht die Zähne weiß und 
noch mehr, fie wirft ala ein natürli= 
* und abjolut ficheres Abführmit- 


* abſorbirt die ſchädliche Gaſe, 
welche ſich im Magen und den Einge— 
weiden anſammeln; ſie disinfizirt den 
Mund und die Kehle von den Katarrh- 
giften. 

Alle Apotheler verfaufen Holzkohle 
in einer oder der anderen Yorm, aber 
die befte Holzkohle für das Geld ift 
vielleicht Stuart's Charcoal Lozenges; 
die ſind zuſammengeſetzt aus der fein— 
ſten pulbverſirten Weiden-— Holzkohli 
und anderen harmloſen Antiſeptics in 
Tablet-Form oder vielmehr in Form 
von großen, angenehm ſchmeckenden 
Plätzchen, worin die Holzkohle mıt 
Honig vermiſcht iſt. 

Der tägliche Gebrauch dieſer Plãtz⸗ 
chen macht ſich bald bemerkbar in ei⸗ 
nem bedeutend beſſeren Zuſtand der 
allgemeinen Geſundheit, beſſerer Haut⸗ 
farbe, ſüßen Athem und reinerem Blut, 
und das beſte iſt, daß durch den fort 
geſetzten Gebrauch fein Schaden er⸗ 
da fondern im Gegentheil, großer 


utze 

Ein Buffalo Arzt im Geſpräch über 
den Nutzen der Holzkohle ſagt: „Ich 
empfehle Stuart's Charcoal Lozenges 
allen Patienten, die an Gaſen im Ma— 
gen und Eingeweiden leiden, und um 
a Hautfarbe zu verfChönern und ben 

Athen, Mund und Kehle —2 reinigen; 
auch glaube ich, daß der tägliche Ge= 
brauch derfelben der Leber fehr zu=- 
träglich ift; fie often nur ne 
zwanzig Cents per Schachtel in 
tbefen, und obgleid in mander Hin 
ficht ein Patentmittel, glaube ich bon), 


—— —* und — — —— 


ae ar 


erledigt 


m | Gebietes bie Gefenfäaft zur Verabfok 

gung von Umſteigezetteln an bie 

Fahrgäſte nicht verpflichtet ſein ſoll. 
Der Biedermann Prentiß. 


Der von Mayor Dunne zum Mit—⸗ 
gliede der Zivildienſt-Kommiſſion er⸗ 
nannte frühere Friedensrichter Wm. 
Prentiß findet, daß es bei den Ver— 
handlungen der genannten Kommiſſion 
nicht förmlich genug zugeht. Er befür—⸗ 
wortet, daß man ſich bei den Diszipli- 
nar-Unterſuchungen genau an die Be— 
ſtimmungen der Gerichtsordnung halte 
und z. B. nicht Abſchriften von Brie— 
fen als Beweismaterial zulaſſen, ſon— 
dern darauf beſtehen ſolle, daß die Ori— 
ginalbriefe zu den Akten gegeben wer⸗ 
den. Präſident Errant erklärte hier— 
auf, daß die Kommiſſion ſich bisher 

mehr vom geſunden Menſchenverſtand 

habe leiten laſſen, als von den zopfigen 
Ueberlieferungen der Rechtispflege. 
Wenn aber Herr Prentiß auf ſeiner 
Forderung beſtehe, dann könne die 
Kommiſſion dieſe Frage in einer Ge- 
heimfigung in Erwägung ziehen; je 
nahdem dann die Mehrheit für ober 
| wieder die Neuerung fei, werde der 
Puntt entfchieden werden. Herr Powell, 
der dritte Kommiffär, gab zu berjtehen, 
daß er in diefem Falle auf Eeiten jei- 
| nes Kollegen Errant ftehe, erklärte fich 
| aber damit einverftanden, daß der Ge- 
ı genftand hinter verfchleffenen Thüren 
| erörtert merbe. Das wird auch gefche- 
ı ben, und die Unterfudgung in Saden 
; de3 Hafeningenieurs Burke, bei welcher 
| Herr Prentiß feinen Rechtspunft gel- 
tend gemacht hat, wird erft übermor« 
| gen Nachmittag fortgefeht werben. 
Treiaefprochen wurde bon der Zibils 
dienft-Rommiffion der Ward-Guper- 
intendent Felix Mitchei (26. Warp) 
| bon der Anklage, feinen Untergebenen 
ftäbtifches Material für Privatzmede 
überlafjen zu haben. Mitchell ift, feit- 
dem bdiefe Anklage gegen ihn erhoben 
| worden, am Nervenfieber erfrankt und 
wohnte der Verhandlung nicht bei. 


Der fireitbare Patterfon. 


Mit Zuftimmung des Herrn Patter- 
fon hat Bautommiffär Williams ge- 
| ftern angeordnet, daß das Ladenlokal 
| 136 State Str. gefchloffen bleiben Toll, 
| 6i8 durch Anbringung entiveder einer 
ı Brandtreppe an der Außenfront oder 
einer Treppe im borderen Sinnentheile 
| des Lofals die nöthigen Sicherheitspor- 
an getroffen find. — Der Fir: 
a Siegel, Cooper & Co. hat Herr 
Ratterfon geitern ankündigen laffen, 
daß er am Montag die Sturmthür, 
| welche fie an der Norbimeftedle ihres 
Gebäudes hat anbringen laffen, ge: ; 
maltfanı mwerbe entfernen lafjen, falls 
die Zirma fich nicht vorher zur Zahlung 
| von Pacht für ven Raum beritehe, ben 
ı Tie über und unter dem Bürgerfteig be- 
|nußt, Unmalt Leoy Mayer hat geitern 
Ins einen lebten Verjuch gemacht, 
Herrn Patterfon umzuftimmen, damit | 
aber feinen Erfolg gehabt. Er erklärte | 
Thließlich, daß er ein Einhaltsverfah- 
ten gegen bie Stabt anftrengen und in 
feiner Eingabe dem Gerichtshof mit- 
theilen merde, daß Herrn Batterfonz 
Vorgehen ein nicht ehrenhaftes fei. Hr. | 
Patterfon antwortete dem. Anwalt 
hierauf, diefer möge thun, was er für 
zwedmäßig balte, 
| Der Frachtichuppen ber Northwe— 
tern-Bahn an N. Water Str. ragt | 
angeblich einige Fuß meit über die | 
Baulinie an Dearborn Ave. hinweg. 
Bisher hat ſich hierum amtlich noch nie 
jemand gekümmert. Herr Patterſon 
will den Sachverhalt jetzt feſtſiellen laſ— 
ſen und gegebenenfalls dafür ſorgen, 
daß die Bahngeſellſchaft die Straße 
räumt. 

Ueber die Größe, welche der für die 
äußere Südſeite anzulegende neue 
Tunnel der Waſſerwerke erhalten ſoll, 
haben ſich Herr Patterſon und der In⸗ 
genieur Ericſon jetzt miteinander geei— 
nigt. Von ſeinem Anfangspunkt un— 

| ter dem See bis zur 73. und State 
Str. ſoll der Tunnel 12 Fuß Durch— 
meſſer erhalten; unter der State Str. 
wird er dann in zwei Ausläufern von 
je 9 Fuß Durchmeffer fühlih und 
nördlich führen. 

Sugeftändnig an Gaftwirthe. 


Der Stabtrath3-Ausfhuß für Li- 
zenämwejen befaßte fich gejtern mit ci- 
nem Zufaß zur Schanforbnung, iwel- 
cher e3 Inhabern von Gafthäufern er- 
möglichen foll, auf nur eine Lizens hin 
geiftige Getränfe nach fämmtlichen 
Räumlichkeiten ihres Gefchäftsplaes 
zu liefern. Die Mehrheit des Aus- 
Thuffes ift mit diefem Zufaß einver- 
ftanden, doch mill man erft no ein 


über die mögliche Tragweite der Maß | 
nahme einholen, ehe man biefe dem 
Stadtrath empfiehlt. 


Ein befonderer Rechtsboden. 


Bor einer Jury in Kadi lUnber« 
woods Gerichtshof iſt geftern über die 
Yrage verhandelt morben, ob bie Be: 
Thäftigung von Kindern in XTheater- 
eorjtellungen als ein Verftoß gegen das 
Gefet zur Einfchränftung der Kinder- 
arbeit zu betrachten ift. Die Jury hat | 
diefe Frage verneinend beantiortet | 
und damit den Theaterfindern einen | 
bejonderen Rechtsboden zugeſtanden. 
Angeklagt war in dieſem Falle Herr 
Albert B. Lohmann, Geſchäftsführer 
ber „Home Folks“⸗Theatergeſellſchaft. 
Der frühere Staats-⸗Senator Condee 
ftand dem Angeklagten al3 Rechtsbei- 
ftand zur Seite, während die Anklage 
bon Hilfsftaatsanwalt Barneit vertre- 
ten wurde, Die Dertheibigung madie 
geltend, daß bie in Yyrage fommenben 
Kinder in New York anfällig jeien, 
mithin ben | Gefegen nicht 
unterftänben, die Gefchinorenen 
ſich dieſer Auffaſſung angeſchloſſen ha⸗ 
ben, ift nicht anzunehmen, ent = 
mag ihnen der Nachweis 
any daß bie Kinder für fi er us 4 
reichende 


andauernd unter der Dögut 
türlichen Beſchüher befinden 
ihrer Befi 


— — — — — — — nn — 


ſich 
na⸗ 
über 


gegen das 


Gutachten des Korporationsanwaltes 


— 


Tanſende ſchüner Frauen 
verlünden das Lob von Pe⸗ru⸗na 


Katarrh und katarrhaliſche 
Krankheiten machen mehr 
Frauen zu Yuvaliden, 
als alle anderen Leiden 
zufammen genommen. 


ns W. \. ERVANTON 


Betrachten Pesruna al3 die beite 
Medizin in der Welt. 


Frau W. $. Bryanton, 210 Sher⸗ 
man Str., Dennifon, Ohio, fehreibt: 

„ch befalate Khre Anmweifungen ge- 
mwiffenhaft und finde, daß ich vollftän- 
dig furirt hin. $ch betrachte hr Peru- 
na als die bejte Mebizin in der Welt.“ 
Herzlicher Dauk für die Linderung, 

die Pe⸗ru⸗na brachte. 

Frl. Jeſſie S. Dword, 37 South 
Straße, Paſſaie, N. J. ſchreibt: 

„Ich nahm Peruna nach Ihren An— 
weiſungen. Ich hatte einen trockenen 

| Huften und ala ich zwei Flafchen Be- 
runa gebraucht hatte, war ich bejler. 

Nehmen Sie meinen herzlichen Dant 
entgegen.” 

Ein Huften mirb herborgerufen 
durh einen Ffatarrhalifchen Zuftand 
der Kehle und Brondial-Röhren. Be- 
| feitigt den Katarıh und der Yuften 
berfehwindet, Peruna ift das Mittel 
für alle fatarrhalifhen Zuftände, 


Urtheil Berufung einlegen, ba feiner 
| Anficht nach hier ein wichtiger Recht3=- | 
| grundfaß auf dem Spiele fteht. 
: Tiegen noch verfchiedene andere Ankla- 
ı gen der gleichen Art gegen Herrn Roh- 
mann bor., 
Schlechte Disziplin. 
Sdhulfommiffär Kuflemsti will ges 
gen die Vorfteherin Heuermann bon ber 
Schley-Schule ein Disziplinarverfah- 
ı ren beantragen, weil fie angeblich feine 
| gute Disziplin unter den Schülern 
ı hält. Herrn Kuflemati ift nämlich be- 
| richtet worden, daß einige böfe Ran 
gen unter den Schülern genannter 
| Schule fi) Mitfchüferinnen gegenüber 
; in Schamlofer Weife betragen. Der 
| Vorfteherin fol da3 gemeldet worden 
| fein, ohne daß fie dagegen eingefchrit- 
ten wäre. 


Derliert feine Kizens. 


Die StaatSbehörde für Pharmazeus 
tif hat geitern zum erften Male von 
einer neuen, ihr übertragenen Befugniß 
Gebrauh gemaht. Diefe Befuanik 
geht dahin, daß e3 der Behörde frei- 
jteht, einem Apotheker, der zmeimai 
wiberrechtlichen Verfauf3 von wocain 

‚und ähnlichen Meditamenten überführt 
wird, die Berechtigung zurAnfertigung 
bon Rezepten zu entziehen. Die Be- 
börde hat nun von biefer Befugniß 
dem Apothefer Vito, 2003 State Str., 
ı gegenüber Gebrauch gemacht und fol 
beabfichtigen, in derfelben Weife ach 
noch gegen verfchiedene anbere Apothes 
fer vorzugehen. 


Nad) langer Trennung. 


Mutter und Sohn fehen einander am Sterbe« 
bett der erfteren wieder. 


Dor 28 Jahren verließ ber Yarmer 
J. W. Moon in Howard County, Yn= 
diana, feine yamilie. Einige Monate 
fpäter murbe ber bierjährige Sohn 
Chefter von einem wohlhabenden Far⸗ 
merehepaar Namens Miller in der Nä⸗ 
be von Kokomo an Kindesſtatt ange⸗ 
nommen, die zweijährige Tochter wur⸗ 
de von ihrem Vater zu ihrer Großmut⸗ 
ter nach Dorcheſter, Wis. gebracht, und 
Frau Moon verheirathete ſich im näch⸗ 
ſten Jahre mit S. A. Wallace, mit dem 
ſie ſeit ſechzehn Jahren in Chicago ge— 
lebt hat. Von ihrer Tochter hat ſie, 
trotz aller Nachforſchungen, nie wieder 
etwas gehört, aber als ſie unlängſt 
vom Schlagfluß getroffen wurde und 
durch eine Zeitungsanzeige in Kolomo 
nach ihrem Sohne forſchie, um —* vor 
ihrem Ende noch einmal zu Par. ee 
bete fich Chefter Miller, oder Moo 
wie er ala Kind hatte. Sr 
blhabenber fyarmer in ber Ges 
n 
Sein Stiefnaier Wella 
ben 


| von Kolomo und —— 
brieflich 


Auch | 
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Nachhaltige Heilung folgte dem 
Gebraud) von Pesrusna. 

Fıl. May Eray, 147 11. Straße, 
Brooklyn, N. Y., ſchreibt: 

„Mehr als fünf Jahre litt ih an 
theumatifchen Schmerzen in meinen 
Gelenten und bei feuchtem oder jtür- 
mifchen Wetter mußte ih im Haufe 
bleiben. 

„Medizin fchien nicht zu helfen, bi8 
ic) Beruna zu gebrauchen begann. 

„Sch nahm zwölf Flafchen im Gans 
zen, obgleich es jechs Monate her ift, 
ala ich damit aufhörte. 

„Mein altes Leiden Fit nicht wieber- 
gekehrt, troßdem ich in aller Art MWet- 
ter während bes ftrengen Winter im 
Freien war.” 

Kein beiferes Mittel ift je von ber 
Wiffenfhaft erfunden worden, um alle‘ 
limatifchen Leiden zu lindern, al3 Pe- 
runa. 


” 


Chicago zw fahren, mo er heute Mor 
gen eintraf,. Mutter und Sohn fahen 
einander nad) 28-jähriger Trennung 
wieder. Herr und Frau Wallace woh: 
nen 198 South Green Str. 


Straßenfarncval. 


Bewohner der Weft Xorth Ave. freuen fich 
über das neue Pflafter. 


Lehten Dienftag war das neue A3= 
phaltpflajter in der Weit North Une. 
der Benutung übergeben worden, und 
diefes freudige Ereigniß wurde gejtern 
Abend feitens der dortigen Bemohner- 
fhaft mit einem aroßen Straßenkar— 
nebal gefeiert. Bun der California 
bis zur Weftern Une., eine Strede von 
einer halben Meile, ftrahlte die Straße 
im Glanze Taufender von bunten 
Glühlichtern und der Strahlen eines 
großen Scheinmwerferd. Taufende von 
Menjchen drängten fi luſtig durch— 
einander und ergößten fich an der Mus 
fit von drei Kapellen, an einem großen 
Treuerwerf, für das allein $1000 au3- 
gegeben worden. waren, an den Spä- 
Ben eine3 Zuges von „Gate Walkers“ 
und anderer fomifchen Geftalten, an 
den Vorführungen von Kunftrabfah- 
fahrern und an einer großen Konfet- 
tifchladt, die gegen zehn Uhr ber 
Straße und der Menge ein Ausfehen 
wie nad einem Schneejturm gegeben 
hatte. Alle Läden waren mit Papier: 
laternen und Fahnen reich gefhmüdt. 
Der Vorſitzer des Feſtausſchuſſes, R. 
H. Weaver, erklärte die Feier für die 
größte ihrer Art, die Chicago je geſe— 
hen habe. Der vlusſchuß beſtand aus 
den Herren Weaver, R. Peterſon, Dr. 
KM. Swan, Al. Pearfon und U. 
Rethmeyer. Das neue Pflafter erjtredt 
fih vom Humboldt Park bi3 zur Afh- 
land Abe, 


* In ber Mohnung ber frau Henry 
Doolittle, Nr. 3636 Indiana Xbe,, 
entftand zejtern Nachmittag euer, 
welches $500 Schaben anrichtete, rau 
Doolittle vrach, vom Rauche überwäl⸗ 
tigt, zuſammen, wurde aber vom Po- 
liziſten White von der Bezirkswache 
an Stanton Ave. gereitet. 


FahrplansYenderung. 
Die Baltimore & ven & Okio Bahn. 


den 19. Nov., führt 
yal Blue Limited — 

bon Chicago um 5 ur Rachm.,ftatt um 3:30 
Nachm. ab und trifft ein in Pittsburg 6:35 
Borm.; 5 Yogm, 4:40 Nachm.; iti 
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PISS. MAY CRAY SD) 


URS. J. A. BAKER, 


Brauchte Perruna für Halsleiden. 
Hat es an Hand. 

Frau Y. U. Baler, 380 ze Une, 
Amfterdam, N. Y., Threibt: 

„Ich fehe e8 ald meine Pflicht an, 
‘hnen zu Schreiben umb zu erzählen, ! 
wa3 Peruna für mich gethan Hat, jo 
daß andere, die jo leiden, wie ich frü- 
her gelitten, fchnelle Heilung finden. 

„Vor vier Nahren verlor ich meine 
Stimme, fo daß ich fiteben Wochen nur 
noch flüftern fonnte. Unfer Hausarzt 
fagte, er fünne nicht3 für mich thun. 

„Nach Fiebenwöchigen Leiden las ich 
etliche Ziruflare in Bezug auf Peruna. 


„Ich Taufte fogleich eine Ylafche und 
nahm Theelöffel-Dofen jede Stunde, 


und in zwei Tagen Tonnte ich — 


Ich werde nie ohne dasſelbe ſein.“ 


Wegen freiem ärztlichem Rath 
fchreibt an Dr. ©. 3. Hartman, Pres 
fident 'of: The Hartman Sanitarium, 
Eolumbu3, Ohio, 
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Speziell für Montag! 
6c echtfarbigen grau und 33 
ſchwarzen Ealico, per Yard .. sl 
59c Flannelette Morgenja- 
den f. Damen, per Stüd.. ‚3 
35c baummollene Blantet3, 

das Stüd 1% 
50c fchmwere fließgefütt. Un- 

terfleiber f. Männer, Stüd 3Ic 
Amber-Seife, 3 Stüde..... 106 
Beite Seifen-Chips, 3 Pfb. . . . 10€ 
Chud Roaft, per Pfund... .. Ge 
Suppenfleifch, per Pfund... . 38e 
Pork Loin, per Pfund... ... 7e 

Borverlauf von 

Spielfadhen im Bafenent 
— — — — 
Kohle n 33.25 
aa zeher Safe —— 
ocking Lu 


Undere Kohlen zu entſprech. niedrigen Preiſen. 
Neine Kohlen und volles Gewicht garautirt. 
Beitellt per Poit oder Zelephon Main 2668, 


E. PUTTKAMMER, 
506--509 Atwood Building, 


Norbweit-äde u Elart hy 


meine Jelbit importirien 
und Moich-, fowie die beiten 


Weine 
Keeiien, Wrivettundigan Speyiafulk, > 7 
HEHRY HoFMEISTER, 


10nob, ——— RE 


(5 "Heine dem Wein trintenden Salto 
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Eokalbericht. 
Bevorſtehende Vergnugungen. 


Ein Konzert mit intereſſantem Programm 
gibt der North Chicago Zither— 
klub am heutigen Samſtag Abend in 
Folze's Halle an Larrabee Str. und North 
Ave. Der aus ſiebzehn Mitgliedern beſte— 
hende Klub ſteht unter der Leitung des tüch— 
tigen Dirigenten Prof. Alois Ploner und ift 
auf dem Gebiete des Zitherfpiels fo lei= 
ftungsfähig, daß die Befucdher des Konzert 
einen gediegenen mujilalifchen Genuß gewär- 
tigen dürfen. Dem Konzert wird jich ein 
Ball anfchliegen, der den Abend zu einem 
frößlich-gefelligen Abjchluß bringen tird. 
Vorbereitung und Leitung des Tejtes liegen 
in den Händen der Herren 3. Raucheneder, 
Geo. Pauli und Guft. €. Beireiter. Das 
Konzert beginnt um 8 Uhr, der Eintritt To= 
ftet 25 Cents. 

Die Tamenjetltion Garfield 
feiert am morgigen Sonntag in Had’3 
Halle, Nr. 519 Zarrabee Straße, ihr fünf- 
zehntes Stiftungsfeft mit Konzert, Theater: 
aufführung und Ball. Die Vorbereitungen 
zu Diefem TFeite lagen in den Händen der 
folgenden Damen: Magdalene Meier, Präfis 
dentin des Vereins; Dttilie Philippi, Vor: 
jitende; Minna Holzmer, Schatmeifterin; 
Sina Handke, Sekretärin; Martha Medke 
und Bertha Walter, welche eine eifrige Ihä= 
tigfeit entfalteten. Als Mitwirkende bei dem 
Konzert find der ArbeitersLiederfran;, Der 
AUpollo-Zitherflub, Herr Köling al3 Gejangs- 
und: Herr Paul H. Apel als Biolinfolift ges 
tvonnen worden, und Alles in Allem ges 
nommen wird das TFeft fich zu einem Glanz= 
punkt in der Gefchichte des Vereins geftal: 
ten. 68 beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
Gintrittsfarten koften im Vorverfauf 25, an 
der Kajje 35 Cents die Perion. 

Der Verein deutjher Waffen: 
genofjen feert am morgigen 
Sonntag in der GSüpdfeite - Turnhalle fein 
vierzehntes Stiftungsfeft.. Außer einem 
Ball wurde von einem eifrigen Komite eine 
Reihe hübfcher Unterhaltungen vorbereitet 
und Alles gethan, was dazu dienen Fanı, 
den DVereinsmitglievern und ihren vielen 
Freunden ein vergnügungsreiches Feſt zu be= 
reiten. Die Mitglieder anderer Militärver- 
eine werden e3 jich jedenfalls nicht nehmen 
Iafjen, in ftarfer Anzahl das Teit zu bejus 
den, um im Kreije einer gemüthlichen Ge- 
fellihaft alte Erinnerungen auszutauschen 
und einige angenehme Stunden zu verleben. 

Am morgigen Sonntag hält der all: 
gemein .beliebte Columbia Frau= 
enderein fein fünfzehntes GStiftungsfeft, 
verbunden mit Konzert und Ball, in der 
großen Wider Park Halle, 501 W. North 
Uve., ab. Das um 4 Uhr Nachmittags be= 
ginnende Peft wird den Befuchern ohne 
Zmeifel viel Genuß gewähren, denn das aus 
den Damen Therefia Behrens, Vorfigende, 
Th. Buchhols, Francis Thüme, Martha 
Qunfe, Anna Künzel, Sophie Thomjen und 
Anna Meinten bejtehende Teftfomite that 
jein Möglichites, um diefe Geburtstagsfeier 
des Vereins zu einem großen Erfolge zu ma- 
chen. Gintrittsfarten often 25 Cents. 

Wie jeither, jo gibt auch Ddiefes Jahr die 
Liedertafel Eintradht wieder eine 
große humoriftifche Unterhaltung, welche am 
morgigen Sonntag, 4 Uhr Nachmittags, in 
Schoenhofens Halle abgehalten wird. Das 
Programm ift mit Kunftverftändnig ausge: 
wählt, fo find 3. B. „Sonne fo jchön“ aus 
Sreithjof, mit Soli von Herrn L. Conint 
und WU. Neumann, „Des Waldes Morgen: 
gruß”, „Ein Wort von deinem Munde“, das 
Baßjolo „Der tiefe Bak“ von Herrn Her- 
man Linfe und die Humoriftifhe Szene „Ein 
Narrenhbund im Gejangverein Bopularia”, 
befonders geeignet, Die Bejucher anzujpre: 

chen. Die Arrangements Tiegen in den be= 
mwährten Händen des folgenden SKomites: 
Rudolph Urbach, Präſident; William Con 
rad, Sekretär; B. F. Boyſen, Fred Rittwe— 
ger, Max Wolf, Louis Handſchu, Herman 
Rofenſtiel und Max Preisner. 

Ein ſchönes Vergnügen ſtellt der Ge— 
miſchte Chor „Fritz Reuter«“ den 
Beſuchern ſeines großen Herbſtkonzerts, ver— 
bunden mit Ball, in Ausſicht, welches am 
morgigen Sonntag in der Wicker Park— 
Halle gegeben wird. Die ſangeskundigen 
Damen und Herren des Vereins haben un—⸗ 
ter bewährter Leitung mit großem Fleiß ein 
Programm einſtudirt, das den Zuhörern an 
Reichhaltigkeit und Gediegenheit nichts zu 
wünſchen übrig laſſen wird, und ein tüchti— 
ges Komite war damit beſchäftigt, für den 
geſelligen Theil des Feſtes Alles ſo einzurich- 
ten, daß die Mitglieder, Freunde u. Gönner 
des Vereins die Stunden in behaglicher Ge— 
müthlichkeit verbringen können. Das Feſt 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Cintritt3- 
farten foften im Vorverfauf 15, an der 
25 Cents. 

Ahtundzwanzig Sahre hat der Roth- 
männer=Liederfranz fi der Pfle- 
ge der Sangesktunft und Gejelligfeit gewwid- 
met, und er wird am morgigen Sonntag in 
Müller’ Halle an North Ave. und Sedgwid 
Str. fein Stiftungsfeft mit Konzert und 
Ball begehen. Die Nachfrage nah Ein: 
trittsfarten, die im Vorverfauf 25 Gent3 für 
Herrn und Dame, an der Kafje 25 Gt3. die 
Perfon foften, war eine jo lebhafte, daß der 
Saal bis auf den letten Plaf gefüllt werden 
wird, Das Progranım umfaßt neben Or: 
chejternummern vier Chorgefänge des Ber: 
eins, Soli von Frau Marg. Wieland und 
Herrn Max Yrahın, ein Duett des Herrn 9. 
Ehurz und Frl. 3. Schurz, jowie eine To= 
mifhe. Szene „Mujikdireftor® Chrentag.” 
Das Konzert beginnt um 3 Uhr Nacınits 
tags. 

Die Plattdeutſche Gilde True 
Bröder Nr. 60 veranſtaltet am morgigen 
Sonntag in der Teutonia-Turnhalle, 53. 
Str. und Aſhland Ave., ihre fünfte große 
geiſtig-gemüthliche Unterhaltung, beſtehend 
in Theater-Vorſtellung, Konzert und Ball. 
Ein ebenſo umfangreiches, wie intereſſantes 
Programm iſt aufgeſtellt worden, ſodaß die 
Beſucher ſicher ſein können, eine Reihe ge— 
nußreicher Stunden bei den plattdeutſchen 
Jungens zu verleben. Alex Vogel's beliebte 
Vaudevillegeſellſchaft iſt engagirt worden 
und bringt neben Einzelvorträgen und 
Spielduetten die urkomiſche Poſſe „Die ver— 
bängnißvolle Limonade“ zur Aufführung. 
Die Gejangsjeftion des Ddeutfchen Krieger: 
verein: vom Town of Lake, jowie das Rei: 
hert’iche Orchefter ftehen mit Vorträgen auf 
dem Programm. . Tas Komite fomohl tie 
die Mitglieder und die zahlreichen Yyreunde 
der Gilde jehen daher dem Kreigniß mit 
hochgeipannten Erwartungen entgegen. Der 
Anfang ift auf punkt 3 Uhr Nachmittags 
feftgejeßt. Eintritt 25 Cents die Perjon. 

Sein drittes Stiftungsfeft nebft Ball feiert 
der Gegenjeitige Unterfüg- 
ung3 = Verein Bavaria am Ffom= 
menden Samftag in der Afhland Halle, 
Ede N. Alhland Ave. und Addifon Str. 
Das aus den Herren Ehrenhofer, Mattern, 
Zimmermann, Miller und Berger zufam: 
mengejegte Komite hat Auftrag und ift be> 
ftrebt, durch forgfältige und umfaſſende 
Vorbereitungen diejed Heft jo zu geftalten, 
daß alle Bejucher fih aufs Beite amüjiren 
lnnen. Der Anfang ift 8 Uhr Mbends, 
der Eintritt koftet 25 Cents die Perfon. 

Der Thüringer Damenperein 
gibt am Hkommenden Samftag in der 
Lincoln Turnhalle einen großen „NYar: 
merball®, auf welchem die Gäfte in ländlichen 
Koftümen, erjcheinen werden, und zivar im 
Wettbewerb um begehrenswerthe Preife, die 
der Verein auf die originellften Koftüme für 
Herren und Damen auögejekt hat. Die 
Zanzpaujen werden zum Theil mit Vorträ: 
gen ausgefüllt werden, und wer ba weiß, 
imie fröhlich e8 bei den Thüringern herzuges 

ben pflegt, dem braucht nicht erft verjichert 
zu werden, dak die Langeweile keinen Au⸗ 
genblid auflonmmen wird. Das Felt wird 
von den Damen Anna Weiland (Vorjigens 
be), Walther, Hoffmann, Holg, Rödel, Warn» 
ftedt, Gärtner und Schönhol; vorbereitet; 
«3 beginnt Abends 8 Uhr. Eintrittsfarten 
toften 25 Cents, 

Seinen erften Preismastenball gibt der 
Hertha Frauenvere in am kommen: 
den Samftag in der Arbeiterhalle, 368 Weit 


12. Str. Die Damen Lowife Franzen, Fries 


" ecile Mielien, Sigpie Yorfı, Roje Unfen, 2. 


frei beriandt. 


Kird, Sophie Diehr, M. Arnold und Alber- 
tine Batter find mit Eifer und Umfidht als 
Arrangementstomite thätig, damit dieſes 
erfte Mastenfeft des Vereins Diefem Ehre 
macht und den Bejuchern das größtmögliche 
Vergnügen bereitet. Durh das Angebot 
einer Anzahl jchöner Preife wird das In- 
terefje an dem fyeft, das fich bei den Mit- 
gliedern und Freunden dE& Bereins zeigt, 
noch bedeutend erhöht. intrittsfarten To= 
—* im Vorverkauf nur 25, an der Kaſſe 35 

Tents. Der Ball beginnt um acht Uhr 
Abends. 

Wenn die Schwalben heimwärts ziehen 
und Amſel und Lerche ſich nach wärmerem 
Quartier umſehen, dann iſt für den echten 
Sänger die Zeit zum Triliren u. Jubiliren 
gekommen, dann will er zeigen, wie fleißig er 
den Sommer hindurch, oft im Schweiße ſei⸗ 
nes Angeſichts, das Volkslied und den 
Kunſtgeſang gepflegt hat. Wie ſpricht es 
dann an, wenn man aus dem Lied nicht den 
Taktſtock, ſondern das Innige herausfühlt, 
das unſer deutſches Lied faſt ohne Ausnahme 
athmet. Ein ſolches Gefühl überkommt Ei— 
nen bei den Senefeldern, die es in 
den Jahren ihres Beſtehens ausnahmsweiſe 
gut verſtanden haben, mit ihrem wackeren 
Chor „des Königs Herz zu rühren in Luſt 
und auch in Schmerz.“ Natürlich, mit einem 
Präſidenten, wie ihr gemüthlicher Herr Nie— 
deregger, der trotz ſeines ſtattlichen Alters 
auch noch mitſingt, wie der Jüngſten einer, 
mit einem Dirigenten, wie früher Herr 
Kern, und jetzt Herr Karl Reckzeh, dem be— 
währten Lehrer und Muſiker, kann es ja auch 
nicht fehlen, und ſo wird das Herbſtkonzert 
der Senefelder, das am Sonntag Abend, 
dem 26. November, in der Nordjeite Turn 
halle ftattfindet, jeden Liebhaber von Män= 
nergejang anziehen. Das reihhaltige Pro: 
gramm enthält eine Auswahl. der fchönften 
Volkslieder und Hafjiihen Tonftüde und 
ichließt mit Wagners berühmten Pilgerchor 
aus der Oper „Zannhäufer.“ Frl. LQuije 
Harrifon (Alt) und Herr Theodor Koch (Ba- 
riton) werden Solopartien übernehmen. 

Am 26. November gibt der auf der Nord: 
weitjeite rihmlichft befannte Teutonia 
Männerhor in der Wider Parkf:Halle, 
501 MW. North AUve., nahe Milwaufee Ave., 
fein Ddiesjähriges Herbftfonzert,. Auf viel- 
jeisiges DVerlangen wird daS von Wn. 
Schirch Ffomponirte herrliche Tonwerf „Bil: 
der aus der Schweiz“ twiederholt. Die Kom: 
pojition, reih an prächtigen Chören und 
Soli, errang bei der erften Aufführung ei: 
nen großen Erfolg. - Da nun der Verein un: 
ter Leitung jeines Dirigenten Guftan Chr: 
horn das jchöne Werf von Neuem einftudirt | 
bat, jo fünnen die Bejucher des Konzert3 ge- | 
wiß eine muftergiltige - Aufführung erwar: | 
ten. Die Splopartien liegen in den Hän= 
den der bewährten Sänger Bon Moos, Bah, 
3 9. Miller, Bariton, und Adolph Gill, 
Tenor. Die Deflamation hat Herr Georg 
Landau übernommen. Außer dem genannten 
Werk fommen vier gediegene Orchefternum: 
mern zum Vortrag. 

Der Chicago Bayern= Frauen: 
derein feiert am Sonntag, dem 26. No= 
vember, in Mondorfs Halle an North Ave. 
und Halfted Str. fein zehntes Stiftungsfeft 
mit Konzert und Ball. Durch die Vorträge 
mehrerer Gejangvereine und fomijche Vor: 

träge wird den Bejuchern der Tejtlichkeit 
eine angenehme und abtwechslungsreiche Un= 
terhaltung geboten werden, und da Alles wie 
am. Schnücchen. gehen uud.das Felt aud in 
gejelliger Hinficht ein glänzender Erfolg wer: 
den wird, dafür wird das aus den Damen 
Greszentia Kajchner (Präfidentin), Barbara 
White (Borfigende), Anna Baumgartner 
(Sekretärin), Anna Meßner (Schagmeifte- 
rin), Elife Rohner, Amalie Müller, Amalie 
Hünnerfopf und Wallie' Regner zujammen= 
gejekte Komite jorgen, das eine rührige Ihä- 
tigfeit entfaltet. Das et beginnt um 3 
Uhr Nachmittags. intrittsfarten koften 25 
Cents. 

Am Sounntag, 26. Nov., findet das diesjäh— 
rige Herbſt-Schauturnen des Turnver— 
eins Lincoln ſtatt, für welches ſchon 
ſeit Wochen die umfaſſendſten Vorkehrungen 
getroffen ſind, und für deſſen Erfolg der 
Name des Vereins bürgt. Das Programm 
iſt ſo zuſammengeſtellt, daß es, wie bei frü— 
heren derartigen Feſten, den Eltern der 
Turnſchüler, ſowie den Mitgliedern und 
Freunden des Turnvereins Lincoln einenGe— 
ſammteinblick in den Betrieb der Turn— 
ſchule gibt. Die kleinen Knaben und Mäd— 
chen werden mit leichten Frei- und Sprung— 
übungen beginnen, welche bei den höheren 
Klaſſen allmählich an Schwierigkeit und 
Kraftentfaltung zunehmen und zum Ge— 
rätheturnen übergehen. Die Männerklaſſen 
werden ihre Gejchiclichfeit an Barren und 
Ned zeigen, während einige Aktive al3 Par: 
terregymnaftifer auftreten. Zum Schluß 
werden die Abendklajjen einige Pyramiden 
ftellen. Nah dem Schauturnen findet ein 
Tanzkränghen jtatt. — Das Schauturnen bes 
ginnt 7:30 Uhr Abends. Der Eintrittspreis 
ift auf 25 Cents die Perfon feftgejekt. 

Einen großen Preismasfenball gibt der 
Kaifer Wilhelm Deutihe Gegenfeitige 
Unterftügungsverein am Samftag, dem y 
Dezember, in der AurorasHalle, Miltwautee 
Ave. und Huron Str. Eine Anzahl fchöner 
Einzelpreije, drei Herren= und drei Damen= 
gruppenpreife find ausgefegt, und der Wett- 
beiwerb um diefe verjpricht ein auferordent= 
lich Tebhafter zu werden, twa8 nicht wenig 
zum Glanz des Feites in Bezug auf Reich: 
thum, Originalität und Mannigfaltigteit 
der Masten beitragen wird. yür Die ange- 
nehme Unterhaltung der Gäjte trägt ein be= 
mwährter Feitausjhuß durch umfafjende und 
forgfältige Vorbereitungen Sorge; er be 
fteht aus folgenden Mitgliedern: Dora 
Haafe (Präfidentin), Lina Kraufe, Ulrite 
Grügmann, IH. Timmermann, Fr. Berndt 
und Viktoria Traub. Bezüglich der Preis: 
bewerbung ift zu bemerken, daß Masten und 
Gruppen, die nad zehn Uhr ericheinen, eis 
nen Antheil daran haben. Der Ball beginnt 
um acht Uhr Abends. Eintrittskarten Toften 
25 Cents die Perfon. 

Einen großen Preismastenball gibt die 
Bella Donna = Loge Nr. 700 vom 
Orden der Ehrenritter und =Damen am 
Samftag, dem 2. Dezember, in Schönhofeng 
Halle, Milwaufee und Aihland Ave. Die 
Vorbereitungen zu diefem Mastenfeit, die 
in den Händen der Damen Elife Hoffmann, 
Katherine Mergen, Bertha Buchwald, Jo— 
banne Winter und Sophie Salustomwsty, fo= 
wie des Herrn Guftad Broder Tiegen, iver= 
den in großem Umfange betrieben und zie: 
len darauf ab, das Feit zu einem möglichft 
glanzvollen zu geftalten. Eine Anzahl wun- 
derſchöne Preije ift angejchafft, welche bie 
Theilnehmer zu eifrigem Wettbewerb in Be: 
zug auf Praht und Originalität der Ko= 
ftüme anfpornen werden. Der Eintritt fo- 
ftet nur 25 Cents, der Beginn des Feftes ift 
auf acht Uhr Abends angejekt. 

Der Nordmweft Pfälzer: Damen: 
verein hält am Samftag, dem 2. Dezem- 
ber, in der Der Halle, 1156 Milmautee 
Ape., eine Abendunterhaltung mit Ball ab. 
Es ift ein gewähltes Programm aufgejtellt, 
das u. a. Auftreten der berühmten Ziller⸗ 
thaler Sängergejellihaft in einigen ihrer 
ihönften Lieder und Vorführung des origi- 
nalen Schuhplatilers und Haxenſchlagers 
umfaßt. Das Komite entwidelt eine lebhaf⸗ 
te TIhätigfeit, um das Feft zu einem großen 
Erfolg zu geftalten, was ihm au allem An: 
fchein nad in reihem Mahe gelingen, wird. 
Das di beginnt um act Uhr Abends, der 
Eintritt Toftet 25 Cent8 die Perfjon. 

Fortuna Hide Nr. 17, 8.0.2 
M., hält am Sam dem 2, Dezember,, 
einen großen Ball nebft Verloojung in der 


— 


Bud) iser Falfugt Fite) 
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Sängerhalle, 11151117. ®. 12. Str. ab. 
Da e8 bei den — dieſes Vereins 
—* gemüthlich hergeht, ſo kann man ſicher 
ein, daß das Arrangementstomite aud, Dießs 
mal Alles aufbieten wird, um allen Theil- 
nehmern und Freunden "einige fröhliche 
Stunden zu bereiten. Die Damen bes or- 
tuna Hive laden alle ihre gahlreihen Freun: 
de ein, fich an diefem Ball zu  betheiligen. 
Der Eintrittspreis ift auf 25 Cents, der An= 
fang auf 8 Uhr Abends feftgeiett. 

Sein Stiftungsfeft feiert der Deutfde 
Sandwehrverein don Chicago am 
Sonntag, dem 3. Dejember, in Schönhofens 
a an Milwaulee und Alhland Une. Die 

erren Zaffle, Diet, Meffert, Holftein, 
Eike, Schaefer und Schau haben im Auf: 
trage. des Vereins die MVorbereitungen zu 
dem feft in die Hand genommen und ein 
vorzügliches und reichhaltiges Programm, 
beitehend aus Konzert, Vorträgen, Theater 
und Ball, aufgeftellt. Es ift hieraus erficht- 
lich, daß den Bejuchern des Fyeftes ein außer: 
ordentlich unterhaltender ahmittag und 
Abend bevorfteht, und der Zudrang dürfte 
groß iverden. Der Anfang ift auf 3 Uhr 
"Nachmittags feitgejegt, Eintrittstarten find 
im Vorverfauf für 25, an der Kafje für 35 
Eents zu haben. 

Seinen zweiten großen Preis:Masten- 
ball gibt ver IJmmergrün- Frauen 
derein am Samftag, dem 9. Dezember, 
in der Arbeiterhalle, 368 W. 12. Straße.. 
Begehrenswerthe Preife find ausgejegt und 
werden ziveifellos die: Befucher anjpornen, in 
Bezug auf Praht und Driginatität der- Ko: 
ftüme ihr Möglichites zu thun, andererjert3 
wird es aber auch daS aus den Damen Ka- 
tharine Dunkter (Prfidentin), Hurtig, Are 
nold, Minna Trowbridge, Beate Schulz, Ka- 
roline Kretihmann und Anna Dehmann be- 
ftehende Komite an nichts fehlen lajfen, was 
dazu dienen kann, diefen Mastenball glanz= 
und vergnügungsreih zu geftalten. Der 
Anfang ift auf 8 Uhr Abends feftgejekt, der 
Eintritt Zoftet 25 Cents die Perjon. 

Der Nord = Welt Frauenpverein 
begeht am Sonntag, dem 10. Dezember, von 
Nachmittags 4 Uhr an, in Schönhofens 
Halle fein drittes Stiftungsfeft, verbunden 
mit Konzert und Ball. Außerdem wird eine 
Anzahl flotter Tänzerinnen unter Leitung 
von Frau Minna Schmidt auftreten, Die 
jelbft in dem graziöjen Feuertanz ich pro= 
duziren wird. Dies und die Programm: 
nummern berfchievener befreundeter Ge= 
fangvereine leiften jicherlich Gewähr für ei- 
nen bvergnügten Nachmittag und Abend. 
Unermüdlid hat die Gründerin und Präfi- 
dentin des Vereins, Frau Karoline Kraufe, 
im Verein mit dem aus den Damen Marie 
Ludolf, Anna Mebenftod, Marie Glende, 
Minna Trombridge, Magdalene ride und 
Dora Wied Alles aufgeboten, um den Beſu— 
chern fröhliche Stunden zu bereiten. 

Einen großen Ball gibt der Pretoria- 
Unterffüßungsverein am Sam: 
ftag, dem 16. Dezember, in der Urbeiterhalle, 
368 WM. 12. Str. Das Komite, beftehend aus 
den Damen Karoline Adams, Elje Werner, 
Louiſe Schmig, Therefe Hinz und Anna 
Haas, wird auf's Vefte dafür jorgen, daß 
diefes Feit für alle Befucher angenehm ver: 
läuft, und da der Verein fi) großer Be: 
liebtheit erfreut, fteht ein ftarfer Bejuh in 
Ausfiht. Der Ball. nimmt um 8 Uhr 
Abends feinen Anfang; Eintrittsfarten fo: 
ften 25 Cents. 

ee — 


Eingejandt. 


(Für Einfendungen aus dem Leferkreis ift die Res 
daktion nicht verantwortlich.) 


An die Redaktion der „Abendpoft.“ 

Das neue Poftgebäude ift nun eröffnet, 
beziv. man ift nun endlich in das neue Roft: 
amt übergejiedelt. ES ift alles jeher ſchön 
und nett, jedoch ift dem PRublifum eine große 
Unannehmlichfeit: bereitet worden, indem 
nicht ein Wlägchen da ift, wo ein Reifender 
imftande wäre, einige geilen zu fchreiben. 

Sch felbft war Augenzeuge, wie letzten 
Sonntag ein junger Mann, der jelbft Tinte 
und iyeder bei fich "hatte und einige Zeilen 
fchreiben wollte, von einem Poliziften fort- 
geichift wurde. 

Sn feinem Lande wird man jo etivas. fin: 
den, und es fommt aud) fonft nirgends vor, 
daß in einem derartigen Gebäude nicht eins 
mal ein fleines Pläschen vorhanden tft, two 
man dringende Briefe jehreiben und dann 
gleich einwerfen könnte. 

Nicht einmal in Rußland fommt jo etivag 
vor, gefchweige in einem Lande des ort: 
ihrittes— ausgenommen Chicago. 

Viele Bürger vermijjen die Bequemlich- 
feit, die ihnen diesbezüglich zutommt. 

Achtungsvoll, 
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Franz Rainer’3 meltberühmte Ty- 
roler Sänger (14 Perfonen) vom 12. 
Nonember jeden Abend im Rrengi. 
Entree 25 Cents die Berfon. —bnov 


Hier ee 
Schmoll's Palmgarten. 


Da die 7 Zillerthaler demnächſt ihr Gaſt— 
ſpiel beenden, iſt dem Publikum nur noch 
kurze Zeit gegeben, ſich die berühmte Tyro— 
lertruppe in ihrem Original-Geſang- und 
Schuhplattler-Akt „Ein Sonntag auf der 
Alm“ anzuhören. Da die übrige Künftler: 
fchaar, beitehend aus den Wiener Duettiften 
Herrn und Frau Rus, dem beliebten Komi- 
fer Hrn. Thijius, denKoftümduettiften Seppt 
und Rofl und den Gejangsduettijten Dtto 
und Xola, ihr Beftes leiftet, und das be= 
fannte Schmoll’jche Orchefter die Zwiſchen—⸗ 
mufit liefert, jteht jedem Bejucher von 
Schmoll’3 Palmgarten ein  genußreicher 
Abend bevor. Den Schluß bildet eine fivele 
Pofje mit Gejang und Tanz. 

— — 5 — — 
Bolfsgarten. 


Der beliebte Naturfänger Ungar Sandor 
nimmt morgen im Volksgarten von Chicago 
Abjchied. Außer ihm treten der Geſangs— 
und Charafterfomiter Emile, der Wiener 
Humorift Fiicher, der Komiker Hugo Gott= 
fhall, die Sängerin Frl. Normann, Die 
Soubrette Frl. Roſſi und die Spielduetti- 
ften Emile und NRofa in neuen Vorträgen 
auf. Zum Schluß wird vom ganzen En— 
jemble die PBojje „Ein Arrthum“ aufgeführt. 
Am Danktjagungstag,. Donnerftag, dem 30. 
November, findet eine befondere Nachmits 
tags=Iinterhaltung ftatt, die um 2 Uhr bes 
ginnt. 

m — 


Reformirte Friedenskirche. 


Für den „Song Service“, welcher morgen 
und am übernädhften Sonntag, Abends 73 
Uhr, in der 3. Reformirten Friedenskirche, 
Wellington und Dsgood Str., Paftor.Y. €. 
Traeger, abgehalten wird, ift ein ebenſo reich⸗ 
haltiges, wie genußverjprechendes Programm 
aufgeftellt worden, an dejjen Ausführung 
jih al3 Soliften Frau *. Guttenberger, 
Frau H. Fiiher, Paftor Traeger und Herr 
&. Guttenberger betheiligen werden. Der 
Kirchenchor wird mit Orgelbegleitung Mo: 
zart’3 „Ave PVerum- und Rubinftein’s 
„Wanderers Nachtlied“ fingen. Paftor Trae- 
ger wird eine Rede in englijher Sprache hal: 
ten. 


ämorr durch 
Sanieren 


fenden, werbe ich deutlich erflären, wie man 
Hämorrhoiden zu Haufe duch Auffaugung 
heilt. €3 ift einerlei, ob die Hämorrhoiden 
fogen. blinde, biutende, judende oder heraus. 
gebrängte find; ic} werde etwas von diejem 
Mittelabfolutkoftenfreifenden, fowieaud,im 


een Ihwerlid Au, Anbeff 
—8 t 1 
pr fie a 
en einer 
a 
* fer Beigeint n 
5 54 an- ben Sgulvorfteher. . 
I 1. Dt d l 
bontas finden Sie fm ehem &hutteittaben der 
ameritaniſchen Geſchichte — 2. Adreffen 
bon Gefangvereinen in den er. Einaten lön- 


nen &ie bon’ den 
Sängerbünde — ãren der verſchiedenen 


Umngar“, — Während der Faſtenzeit wer— 
den in der Zatholiiche i 
— befonderen Didnene re * 
W, — Wenden Sie ſich an die „Children' 
ome & Aid Society“, z mmer en 


earborn Str 
DO. NR. — In Deutihland fchreibt neuerdings 
Jeder, wie.er will. E3 finden 


an bie 


fo siemli ein 
ich alfo die derfiedeniten Schreibiveifen: Vbo⸗ 
.. , Hotograph, Sotograf, felbit Photograf. 

ejer. — Die Verfaffung der Ver. Staaten 
enthält feinerlei Beftimmung darüber, welden 
Glaubens ein Bürger fein muß, um als Kan- 
didat für das Präfidentenamt aufgeitellt werden 
(Koiaung sur wetieibung von Meurer die Bes 

\ ‚ ung bon en 
Religion aphängig zu maden. EUR IM 

Abonnent — Auf Kam, Schnupf- und 

Raudtabaf ift ein Einfuhrzol von I gene 
auf Zigarren und Zigaretten ein folmer von 41% 
Dollars das Pfund und 25 Prozent des Wer- 
tbe3 zu entridten. — Wegen Gewidt und 
Schwere des Badet3 muß fi der Abfender bei 
der deutihen Boftbehörde erkundigen, da die 
Sendun jhren Vorſchriften zu, entfprechen hat 
yet Auc Proben müflen berzollt werden. 

mil Sch. — Bei der Orr & Lodet Hard» 
ware Co., 71 Randolph Str., lönnen Sie Sand» 
mwerf3zeug jeder Gans laufen. —— 


Frau M. B. — Taſchen der gewünfſchten 
Art werden von der Firma Georgi & Co., 10 
N. California Ave., Yabrigirt. ” ER 


Streitende. — Uuferes Grinnerns na 
u iene Waffersnotd im Winter 1881-1888 


Treue Leferin. — Es gibt eine ganze 
Anzahl don Naudinfpektozen. Den Che ne 
. Schubert finden Sie in der Stadthalle. 

Alter Lefer — Die Abendfhulen find 
I ————— —— 

z gelegene iſt die Fr in⸗ 
Schule, an Goethe, ne eng! Etr. ——— 

Alter Lefer. — Das fremde il i 
Beweisſtück im hieſigen Ger — 

Rirexſade. — Daß ſich die Pachtung für 
Sie nicht in der erwarteten Beife bernble fie 
dert an der Verbindlichleit des Pacdtvertrages 
nidis. Wenn der Pacıtvertrag fonft nit an: 
fehtbar ift, oder der Berpachter nicht felbit fich 
ET ———— —— mad, ſo werden 
5 ) mene i i 
au entzieben dermögen. Me ER "SIR 
„D, A. B. — Die Lebensverfierung ift an bi 
in der ®olige genannte Berlon ar ee: 
die Frau des Verftorbenen bat unter den ange: 
gebenen Umjtänden Teinen Anfpruh darauf. 


2. St. — Um an das Eigenthum des Man- 
nes zu gelangen, muß die Slage dort, einge- 
— —— mg anfäffig ift. Wie- 

i a3 Geri er rau zufpr i i 
nicht vorauszuſagen. — — 

M. 9. 1000. — Wenden Sie ſich mit 
Anflage an den Poſtinfpettor hart im 
gen Boltamt, oder an den 
der betreffende Beamte | 
muthen, ſo wird 
verfahren werden. 


W,e Sch. — Jeder Gläubiger fann Sie bi 
vertlagen, gleichbiel wo die Schuld ee 
wurde. Der Shpotbefengläubiger hat jih an 
das berpfändete Grumditiid ‚zu balten. 

A. 3. -—- Die größte Seemadt it E 
am "fchlechteften ift im Bezug auf Eine — 
stolombia beihlagen, das nur 7 Kanonenboote 
befitt. — Die Biichfen der Wächter, welche Geld- 
ee = „uneh-Gefeniüaften begleiten, 

n Wag Ständern derartig an 
daß fie glei zur Sand find. — —* 

Ditze. — Der Arbeitgeber iſt nur haftbar 
wenn er duch feine Anordnungen, Teplergufte 
Einriätungen ‘oder dergl. Echuld trägt an dem 
angebliden lnfalle, der bei der Arbeit Ihnen 
augeltoßen ift. Cine gefegliche. Verpflichtung, 
„sonen fir die Dauer „purer Arbeitsunfähigfeit 
den Urbeitsiohn au zablen, beiteht nicht, yi er 
aber haftbar, fo Zönnen Sie nicht mur Erſas 

ſondern auch Er— 


für die berlorene Arbeitszeit, 
fc aller Unfojten und Schmerzensgeld fordern. 
— 


Todesfälle, 


brer 
l ieſi⸗ 
Voſtmeiſter ſelbſt. Iſt 
chuldig, wie Sie ver— 
dem Geſetz gemäß mit ihm 
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Nachfolgend, veröffentlichen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Geſundheitsam 
Meldung zuging: 

Abrams, Dentd, 67 3, 2828. Ravenswood Bart. 

Arndt, Johanna, 53 3., 641 W. 15. Str. 

Brett, Thomas, 65 X, 10 W. Matifon Str. 

Buttle, Herman, 56 3, 9055 Commercial Ave. 

Deder, Albert, 51_Y., Mercy:Hofpital. 

Drabet, Barbara, 24 %., 2863 Farrell Str. 

Ded, Saray, 47. Y., 78 W, Ohio. Str. 
—— Minna, 46 J. 381 Melle Str. 
Hartman, Effie A. 22 3.,. 307.'45. Str. “. 
SHartmar, Baby, 2 T., 307 45., Str. 

Ko, Louis ©., 37, 316 Wentworkh Ave. 
Stıuje, Peter, 43 %., 400) Dratd Auch - 
Loren, Andres, GL %., 187,N, Morgan Str. 
Peters, Doufa, 40 3., 2625° Dearborn 8 
Reddersporf, E._9., 33 3., 802 N, Hoyne Abe, 
Sachs, Rahle, 57 J. 222:M. Taylor :Stt: 
Schmidt, Henry, 53.3, 93 W.. Dikifion Str, 
Schuld, Charles, 1:.3., 3152 For Str. 
Shuls, - Edward, 54:3., Coot County Morque. 
Schurke, Dorothy, 1 Tag, 4300 Wajſhtenaw Ave. 
Simon, Frank, 56 J. 123 Lubed Str. 

— —ñ— — 


Bankerott-Erklürungen. 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden Geſu— 
Bankerott-Erklärung eingereicht von; ge 
Rihard T. Kaejar, Verbindlichkeiten $311, 


Beltände. 
Verbindlichteiten $2,368, Bes 


Charles Hurmitß, 
ftände 326. 
Anna Klein und Auguft Klein, in Firma Anguft 
Klein, VBerbindlichfeiten $2,343,. Beltände $76, 
George W. Reinhard, Berbinvdlichkeiten $2%67;. Be: 
ftände $246. 

Almon W. Morton, Verbindlichkeiten, Verbindlich: 
feiten 34,935; Beitände $130, 

Rirard W. Vaughan, Verbindlichkeiten, $741; Be: 
fände $55. 

George W. Bordell, Verbindlichleiten $689, lkeine 
Beftände. 

RW DVerbindlichleiten $6,354, Be: 
Hollie Meadowceroft, Verbindlichkeiten 81,506, 
Beſtände 858. — wu. 
a 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
P. B. Binje, 14sftöd. Frame Cottage, 1010 Glen 
Let: Ave., $2,500. 
Alois Stuncdo,_3eftöd. ‚Brid Stores und Flat, 
610 W. 260. Str., $12,000. 
Semet Solvay iCo., 2⸗ſtöck. Brick Miſch-Gebäude, 
112. Str. und Torrence Ane., $15,0%. 
Frant Syvelos, 2-ſtöck. Brick Flats, 3115 Lowe 
Ave., DR. 

E. S. Willard, 1:ftöd. Hinteranbau, 4237-89 Wa: 
baſh Ave. $1,500. 

Mr. Wood, 2-ftöd. Frame Rejidenz, 9921 Longwood 
tve., 83,000. 

Julia Grudzinsti, 2:ftöd. Brid Flats, 8224 EScana=s 
ba Upe., 83,000. 

Henry. E. Taylor, fünf 1:ftöd. Brid Stores, 3445 
bis 3453 Wentworth Ave., $6,000. 

D. R. Miller, 1-ſtöck Frame Cottag⸗, 1146 W. 168. 
Str., KM. 

Galumet Brewing Eo., 1:ftöf. Fyame Stores und 
Flats, 8645 Houfton Ave., $1,/00. 

Henry E. Schragan, 1:ftöd. Bri? Cottage, 94Hum: 
boldt Str., $1,500. 

P. Rofjall, 2:ftöd. Brid Flats, 296 N. Spaulding 
AUpe., $4,500 


be., ‚ i 

James Walburn, 2-jtöd. Brid late, BT N. Saw: 
yer Ave., $4,500. 

Sojeph Laynowsty, 2:ftöd. Brid Seiten: und neuer 
Front-Anbau, 3323 NR. 40. Ave., $6,000. 

Ifaac Bancod, Sſtöck. Frame Flats, 2755 N. 
43. Str., $3,400. 

Thomas Glarfe, dreiftöd. Hinteranbau, 656 Bur⸗ 
ling Str., 4000. 

John Engel, einftöd. Frame-Anbau, 1143 FFrletcher 
Str., 82000. . 

Galeb_H. Marihall,. ahtitöd. Brid-Apartments, 3 
—25 Xalfe .Shore Drive, 1,000. 

Erneft F. Wendel, zweiftöd. Frame-Flats, 932 R. 


Teine 


40, Ave., $1800 
George Soc, wei⸗ und einſtöd Brid⸗Läden und 
Flats, 130 ®. North Ane., 86000 
art Ade., $1300. 
Joſebh H. Winterbotham, 5 einftöd. BridsLäden 
SEN 2 HU 
ce — weiſtoc. Brid⸗Flats 
r . Brid: b 
eek Tem Beate. a — 
©. M. 
mitage be., ke 
Commonwealth Electric Company, einftöd. Brid: 
Ernit Laundgrebe, einftöd. Frame Go 105 
Avenue RN, $1400. ö 9 m 
tr., 
Touy und Frant Scolado, einftöd. Brid:Mohnhaus, 
Jobn -Sgmind, dreiftöd. Brid-flats, 190 41, 
be. 3 ; 
John me zweiltöd. Brid-fFlats, 1072 Wes 
dehn Sorimer, zweiftöd. Beid-fylats, 1048 SYamlin 
Grescent Tea Company, zivet: und dreiftöf, Vrivat⸗ 
urn Abe 
Albin Herne ‚einftöd. Prid-Qaden, 436. Mafbburne 
Avenue, —F 
Jofeph ta, Sweiftöd. Brid-Flats, 1059 Sa 
doc, vn. * 
Auswahl von Routen nach dem 
ſuũdlichen Kalifornien. 
MH * hg Angeles, ohne. Umfteigen, 
Wehen Dahl "Don Routen 
acramento und San —— —3 


Diden gm Baker, zweiftöd. Frame-fylats, 1159 N. 
E. Francis, ziweiitöd, FramesHinteranbau, 05 
und Wohnbäufer, 
S 
ord, einftöd. FramesCottage,: 6425 Her: 
Setigketion, 346 Canal Str., 
Joſeph Hemer, zweiftöd. BridsfFlats, 145 W. 20. 
Ss Fla W. % 
1 — 41. Une. 
ftern 
ftall und Wohnhaus, 44 Wafbb 
— — — 
Pullman Touriſten Schlafwagen täglich 
h ” : 
Bahn. Auswahl don Routen bie 
Zider ; Offie 


untl 
Bach t ierben, 


: 
terr:Dffice in 


Chicago, dem’ 18. Rob. 
1600 Ubeles Theodore 


1601 Abrom 

10 — Shn 

1603 Achbansfi Mitolay 

1604 Adamczyt Adam 

Jen van 3. 
ma bo 

1607 Alpreft Untonas 


1905. 
Kamorowsty Tomas; 
is Raniensti Ytappsion 
1846 Kapa Maryanna 
1847 Rapuftla Adam 

1848 Rappes Gliezbytos 
1849 a i Jusef (9) 
1850. Kalic Betar 

1851 Katkmann € 


1608. Andrustic Stanislawi852 Rot M 
1609 Undrufiom Mateusz 1853 Raul Ernit 


1619 Anafovaczopicg $ 

1611 Antal Morvay 

1612 Anrud Willie 

1613 Auer Edw’d 

1614 Bat Francis zet 

1615 Babiati Felemena 

1616 Babiare Jakub 

Bi —— u 
ins arry 

1619 Bata Jan 

1620 Batja MWojcied 

1621 Banan Stanislato 

1622 Baräncel Zuzana 

1623 Barber Toni 

1624 Bargiet Mitoloy 

1625 Barto8 Andras 

1626 Bartulin Domenit 

1627 Beder Erneftine 

168 Bedmann Chas. (2) 

1629 Behm Heinrich 

1630. Bencewic; Jan 

1631 Bergen D.! 

1632 Bercopith Harry 

1633 Berdechozki. Yentrzy 

1634 Bertovig Saın 

1635 Berman : 

1636 Beth Guſiav 

1637 Bethte 2 8 

1633 Bidel Karl 

1639 Biedvan Rozalia 

1640 Bielic Rade 

1641 Binz John 

162 Bittenbinder Frank 

1643 Blod F J 

1644 Bobal Franciszet 

1645 Bochnat Jedzy 

1646 Bociat Mr. 

1647 Bogdanovic Ricola 

1648 Boldyla Yan 

1649 Boll Ostar 

1650 Porgula Marya 

1651 Bofat di 

1652 Bote Willy 

1653 Bowman Mar 

1654 Bozek Frynk 

1655 Bozet Michal 

1656 Bozin Dujta (2) 

1657 Branta Nozef 

1658 Breuer Aulius 

1659 Broasz R 

1660 Broda Stanislaf 

1661 Broz Joſef 

1662 Brozek Venzel 

1663 Brunstfi Solef 

1664 Brzeczla Stanislaw 

1665 Budo Maria 

1666 Buche Charles 

1667 Budravsf Piter 

1668 Buhin Marto 

1669 Yujan Orga 

1670 Qulowsti 

1671 au Bobzit 

1672 Bullo Pal 

1673 Burdfinsfi Marcel 

1674 Buza Jan 

1675 Buzenus Ludwif 

1676 Bon Yozef 

1677 Gaja Betronela 

1678 Gajiett Clara 

1679 Geutrih Mathias 

1680 Cheeid Nozef 

1681 Chesney Lena 

16%2 Chmiel Jochan 


1854 Kedzior vi 
1855 Keicranstis Franf 
1856 Kibort jef 
1857 Rilian lenty 
1852 Kik Paul ; 
1859 Klausner Naftali 
1860 Klinid Jakob 
1861 Knaperet Weri 
1862 Rucgevic_ Torence 
1863 KRobaja Yozef _ 
1864 Kotzich Walentin 
1865 Koh Wilhelm 
1866 König € 8. 

1867 Rodziola Rozalya 
1868 Kobel Meri 

En * mat — 
1870 Kohn Rudo 

1871 Rolodzin Wojcieh (2) 
1872 Konoptos Stanislaw 
1873 Kops Bogumil 
1874 Ropciowna Marya 
1875 Korbiat Andras 
1876 Rordylesti Antoni 
1877 Rojat Atienti 

1878 Koscal Georg 

1879 KRoscal Martin 

1880 Rojinsti Josef 

1881 Roszis Stanislaus 
1882 Kofinsti Ian 

188 Koftyt Jan 

1884 Kovacit Stif 

1885 Kovar Mt. 

1836 Komalczyt Jan 

1887 Koja Stanislaw 
1888 Koczol Yan 2 
1889 Koziol Bartlomiey 
1890 Kraması Helena 
1891 Krupa Qlazy (2) 
1892 Krupa Maciy 

1893 Krenz Beter 

1894 Krippelcy; Yodan 
1895 Kryaztofet Michal 
1895 Kryzevezin Adam 
1897 Kroftyn Sam 

1898 Krzesniat Iozef 
1899 Kuchnsta Mery (2) 
100 Kübler Chr. 

191 Kuda Marein 

102 Kühner Mathias 
1903 Kuflinsti Jozef 
104 Kulig Franciszet 
105 Kunet Anlas 

1906 Kupferfchmidt Yozef 
197. Kurs Eliſabet 

198 Küta Agnieszta 
109 Rutechha Mery 
1910 Rwapih Nikodem 
1911 Zabuda Yan 

1912 Laborszta Johan 
1913 La Juro 


Stanislaw1914 Lah Andro 


1915 Lacheta Andrzy 
1916 Las zia Lemis 

1917 Zagergpift Dig 
1918 Lalomy Frant 
1919 Laugalis Antonis 
1720 Zastowsti Wackato 
1921 Lazarac Rade (2) 
1922 Zencewsti Dominit 
1923 Regomsfi 8 

1924 Yebto DO 9 i 
1925 Lenowic ariannıa 
126 Lenske G 


1928 Lewandowsta Anna 


1683 Grein Stani3:1927 Lesniat Yan 


aw. 
1684 Chohon Ian 
1685 Choen 2 
1686 Chinadi Teodil 
1687 Chowanye Jalub 


1029 Lewandowski-Kaz 
mierz. 

1930 Lewin Morris 

1931 Lewin D 


1688 Chubronta Maryannalg32 Liakus Pitery 
1689 Ciaonowsty Stanis- 1933 Libermann Sarah 


law. 
16000 1-4. Marcin 
1691 Goban Orga 
1692 Cohen D 
1693 Cohen ar s 
Ph. 


1696 Ejefto Xozef 

1697 Gurelo Stefan 
1698 Cngeno Gropa 
1699 Ezajtowic Anni 
17% Gjarnit Katarzyna 
1701 Ejhofa Mita 

11023 Czu33 Aedrzej 
1703 Dahlmann Auguft 
1704 Damiagnevicz Jan 
1705 Danto Hermi 
1706 Dopcezyt 3 

1707 Davidejen Georges 
1708 De Grabsti. Alfons 
1709 Delic Nikola 

1710 Demeredis Francis: 


tus. 
1711 Demi Wladys⸗ 


am. 
1712 Drabaut Paul 
1713 Draborat Teodor 
1714 Dralle Almwine 
1715 Dropot Marya 
6 Draus Yirzef 
ojciech 


9 Dreſſel Martin 
720 Dreſſer J 
1721 Drus zini Matynos; 
1722 Duchkovi Karlu 
172 Dudajat Maria 
1724 Dvorscat Roza 
172 Dworakowski Wi⸗ 
centy (2) 
1726 Dyiedziat Martin 
1727 Eggert Henry 
1728 Epftein Mr. 
1729 Genft Haper 
1730 Ernft € 
1731 Gjindi Jan 
1732 Eſit Pal 
1733 *ohrberger John 
1734 Feiler Anton M 
1735 Feret Marcin 
1736 ‚erenca Gabor 
1737 Fgerer Yotin 
1738 hotel Jan 
1739 Farlet Jan 
1740 For OD. s 
1741 Fridman Oſies 
42 Fridrich Andreas 
riedmann 8 
riendborn Charles 
ritz Joſeph 
1746 Frizzi Yiozindo 
1747 Fruzat Geo 
1748 Sabris Wicentos 
1749 Gaeich Stanis law 
1750 Gadomsta Yadiviga 
1751 Gadomsti frranı (2) 
1752 Gancarı Yan 
1753 Gardziel Karol 
1754 Gawlit Wojcich 
1755 Gendeman_ Yodhan 
1756 Gentner Friedricke 
1757 Gercis Font 
1753 Gera Blaho 
1759 Gidminti. Konftantis 
1760 Gieolafiesti Yan 
1761 Gidatla Pawel 
1762 Gimsburg 2 
1763 Ginsburg B 
764 Gliba Stanislaw 
1765 Glidman M 


69 Goldberg M 
770 Goldenberg_Aiidor 
771 Goldftein Nathan 
72 Goeloh Piotr 
1773 Gordon 8 
1774 Gottfried 9 
1775 Gottesmann Ngrael 
1776 Gracınt Michal 
1777 Gregojane Franc 


1934 Liner Ludmila 

195 Lipihig Eiter 

1936 Litla John 

1937 Locala Agata 

1938 Loch Albert 

1939 Loeb C, L 

1940 Lorene Anna 

1941 Lorene Jozef 

1942 Lübbe Hermann 

1943 vLuczkowski Coryl (2) 

1944 Ludvik Frantiſet 

1945 Lufa3 Yan 

1946 Lufasremy; MB S 

1947 Ludyan Michal 

1948 Macena Barbara 

1949 Machet Rudolf 

1950 Madalinsti Stan 

1951 Madura Syymon 

1952 Majeregut Wojciech 

1953 Majta Jan 

1954 Main 9 8 . 

1955 Maihromic;g Antoni 

1956 Mateya Andry 

1957 Malec Anna 

1958 Malejevic Yaza 

1959 Mattiewiec; Sta- 
nis law. 

pe Mandell Janko P. 

901 Manaſter Hillet 

1962 Mane Albert 

1968 Mantomwsti Leopold 

1964 Martia Chahay 

1965 Mariaryg Wojciech 

1966 Marnewiczg Frent 

1967 Mare Aozef 

1968 Marjhti Richart 

1969 Mafıt Michal 

170 Marcintomwsti Paul 

1971 Marker Yofef 

1972 Marih, Kriihtian 

1973 Mafini Stefun 

194 Maftincsd Stefan 

195 Mazur Antoni 

1976 Meyer A 

1977 Meyer Paul 

1978 Meyer Karl 

1979 Mihelow Hunas 

1980. Micit Andry 

1981 Micet Anna 

1982 Migdal_ Wiady3= 
law (2). 

1983 Mita YJufef 

1984 Mitula Madalena 

185 Mitulis Jonas 

1986 Milgram Anie 

1987 Milovano Myater 

1988 Milic Better 

1989 Miller Anni 

19% Mieloday Yozef 

1991 Molda dt 

1992 Monftall Wm 

1993 Moransti Michal 

1994 Mofes J 

1995 Moska Marcin 

196 Moyenon D 

1997 Mroczla Piotr 

1998 Mufial ng 

1999 Myslinsti Jan 

00 Najezer Anton 

DIL Rarbut — 

2Natſchke Louiſe Wils 
helmine 

203 Nawoſielski Yalob 

2004 Nehmitz Guſtaf 

Neuman Andrzy 

206 Niebuhr Eliſe 

07 Nitulsteni Agniszta 

2008 Nodelman S 

2009 Nonartnis Marhanıta 

2010 Ropat Mary 

MI Nomat Katarzyna 

012 Nowat Stefan 

2013 Noywilas Malamsta 

2014 Nylaza Yozef 

2015 Nylaza Michal 

2016 Oberlander Jozef 

2017 Obrzut Edward 

2018 Ogorzalet Ian 

3019 Ogrodnit Jozefa 

2020 Olszomwsta Aniela 

21 Oramwic Yoze 


2022 Odelihftein Morus 


1778 Grontowsti Kazimier 2023 Dzuf Midal 


1119 Grodosti_ Thos. 
1780 Gruber Heinrich 
1781 Gruber Martin 
1782 Grauberg Baibe 
1783 Grzefiatosta Selena 
1784 Gudayfi Yan 
1785 Gumolinsfi Jan 
1786 Gyorgy Niklas 
1787 Hajel Auguftin 
1788 Hajdufovic io 
1789 Hajdufiewic;g Wlad. 
17% Hatas Yan 
1791 Halpennyg 3 8 
1792 Hans George 
17% Hanus Frent 
1794 Hardysz) Katarzina 
1795 ris oe 
1796 Haupt M 
1797 Heda Johann 
1798 Heidemann Hans 
179 Hellmann Ludwig 
1800 Hemler Hein rich 
801 Hennies Hugo 

a Marko 


. 2052 Pizic 


Antoni 
ef 


as S 
gar 
za 


nidi 


2024 Oftromstimy Midhalo 
2025 Oswald Ignag 

206 Omwisdnicet Frank 
2027 Balmer Dr. Brof, 
208 PBalmtag Martin 
2029 PBallein Rudolf 


2080 u Maryanna 
031 oban 
2032 Pafiertromwicz 


Maryanna 
2083 Batrzebosti Yozef 
2034 Paul $ IT 
2035 VBaulatid Mas 
286 Baplat Andry 
2037 Baoletic ya 
2038 Bapleti ul 
2039 Bawlit Jakob 
2040 Bawlit Adalbert 
2041 Pawlows ki 

Stan is law 


2042 Belaret 
2043 Bawlufiat Johann 
2044 Pepul Udol 

215 Beprna Martin 

2046 Betryfosti Stanislaw 
2047 VBeszka Franciszet 


2048 Betras Gligabet 
2049 Biajeeli Michal 
50 Pejint M und A 
2051 PBiepas — 
cola 

2053 ee Joze 
Blaʒewick Stanis law 
2055 Blebansfi Kazmiez 
2056 Pleva E 

2057 Blotkin 2 

2058 Biustwa Szepan 
2059 Bluta Zofia 

60 Vodlajinsti Tomas 
2061 Rodftasti Michael 
2062 Bolajel S 


! 2146 Seeler Jacob 


‘ 2146 Shapiro Dr 

: 2147 Spady Jan 

' 2148 Shamjhayan K 
‚ 2149 Stegl Franz 


ı 2151 Sifon Jan 


ı 2153 Simatopic Georg 
. 2154 Simon ren (2) 


| 2193 
' 2194 Sutor Jozef 


312 Zapotsfi aıcf 
i 30 
2213 Tauber Yullane 


2104 Roza Roz08 
! 2105. Rormietti Yan 
2107 Mubendit © 
21 li fi 
2100 Wultoinäht Mibert 


t 6&t 
2218 Tomtaways a 
2219: Xraprioletu 
220) Tramezpnäti A 
2221 Treban M 
2222 Xrestong Eroli 
223 Treityg Wincenty 
2224 Truoda Pal 
2225 Trubtrut 9 
2226 Tryyna Jan 
2227 Tumpa Terisy (2) 
2223 Tursfi Anton 
229 Turfert Petar 
2230 Twarog Pawel 
2231 Twardzitomsti U 
2232 Ulrih_ Reinhold 
2233 Urbanti Piotr 
234 Banezung Agnez 
2235 Barhulit Frank 
23 Baszety Gems 
2237 Bei Frant 
2238 Barftoryel Tree 
239 Vjater Karol 
3240 VBinopiecs Franje 
224Binu Albert 
2242 BIt Rudollina 
2132 Schneider. Erifa 2243 Vled Genet 
2133 Shyneil Fredrih 224 Bojdyla Marya 
2134 Schöller Julius Mı32245 Vonajet Tomas 
N35 Schranz’ Frant 2246 Von Feinjen Ella 
2136 Schufit Hermann 247 Bugrin Betar 
2137 Scıyuyin Morris 248 Wahomsta Marie 
2133 Säwanhorn AU Mr32249 Wald Agnes 
‚ 2139 Setansti Yurgis 225 Walerezyt Wilenty(2) 
2251 Wareho! Stanos 
2252 Wajilewsti Yozef 
253 Wawsztowicg rent 
254 Wamwsztowic; Yan 
255 Weidemann 9 
2256 Weib 9 D 
2257 Wellig Gottlieb 
2258 Weisbrod oe 
259 Wihromwsti Elizabet 
20 Wiesman Agnag 
2261 Wiereiat Ignacy 
2262 Wilgus Marpnia 
263 Wilgus Pamwel 
2264 Wielmoznyg Wojciech 
2265 Wiltan Leonard 
266 Willard John 
267 Willimeb Jan 
2268 Wismewsti Jan 
2209 Wisnisti Leton 
2:0 Witet Stanislaw 
a1 Witlowsti © 
272 Witlowsti Yelits 
2273 Wocit Szepan 
2274 Wojcidow G 
2275 Wojciefet Stanis 
2276 Wojnaromsty Y 
2277 Wojtou Frant 
2278 Wolf Milton 
279 Wollmer Paul 
2230 Wojcehomwstis Alets 
2231 Wetiaf Emil 
Smolto John 282 Wuljanomsti Nid 
2172 Smahpae wWlenora 3 Wocodi Piotr 
13 Snicyuhle Mat 84 Wydra Mojciech 
2174 Sodhazti Jozef 2285 Yoanewic Di 
> Eolomon Aron 236 Yuchonowicz Bles 
1 SoſtynskienyA 87 Zafte Either 
17 Stanriwiez Br 2288 Zahora Fyrent 
3 Staeding 9 .,. 229 Yaramba MWicenty 
2179. Stantalteny Munifa 2290 Ybroisfi Leon (2) 
Stanfa Karolina 29301 Zelenfazi Adan 
Stein S 2292 Zempa Agata 
32 Stecet Auguft 2293 Zieba Anna 
3 Steficu Petru 2294 Yieba JedrzYy 
Steibel Mathias 2295 Ziobro Bartlomei 
Steljner Youis 2296 Ziolo Andry 
> Sterfo Antonia 2297 Zioffowsti Jan (2) 
Stolarz Gmilia 2298 Zibma Anna 
Strauk A 2299 Zopinsti Yan 
Stridis Jurgis 2300 Zuiudor Wiltorja 
Stunja Juro 301 Zmudlla Yozef 
Subatis Juzef 2302 Zueiwic Peter 
Subedi Jozef 2308 Zuharit Maria 
Suta Valentin 2304 Zurfus Stanis 
2305 Ywiestosfi Jofef 
2305 Zywert. Anna 
2307 Syznar Regina 


2115 Sala Rojalia 
2116 Salamon Metts 
2117 Salamon 303 
2118 Salc D® 
2119 Salay Undrem 
2120 Salvdanta E D 
2121 Salins Gertrud 
2122 Sauer Gottfried 
3 Seajuy Ada 
124 Schlabowäti John 
2155 Syieyl Maria 
2126 Schlodett Wolf 
2127 Schlobbauer Yany 
2133 Schmalfelot Hanna 
2129 Schmell Marie 
2139 Schmidt Da 
2131 Symig A 


2141 Sevlacet Jozef 

' 2142 Seba Xofef 
2143 Seligmann Gus 
2144 Seriner & 
2145 Shapiro Mr 


215) Sigal Moris 
2152 Sitora Yranc 


215 Simon D 
2156 Simin Kazimer 
7 Sintewic Anton 
58: Simon Mr 
Singer Willtam 
Sindler Adam 
I Sitora Anna 
2 Silberfiein NM 
53 Siwet Jan 
Stoegylai; W 
2165 Storupa Rozalia 
2160 Sktrida Stefania 
2 Strzipel Anna 
3 Steonierny Walenty 
2169 Stawitt Jozef 
Siulga YJuzup 


2192 


2195 Spilicie Ivan 
219% Sweitansfi Jonas 
2197 Swietlat Elias 


— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County⸗Clerks ausgeftellt: 
Frank MeClun, Eda M. Sien, N, 23. 
Walter Campbell, -.ollie Garınichael, 23, 
Paul Tomaic, negina Shlais, 28,.18. 
Gred Dorman, Minnie Blomberg, 39, 27. 
Henry Dallmeyer, Ela Krufe, 22, 19. 
Hynel, Nitodym, Barbara Bocinsta, 38, 97. 
Herman Haile, Louije Buofe, 26, 8. 
Vidal Smohlinsti. Anaftazya Smolinsfa, 38, 20. 
„am Wahtier, Maria Bodnier, 30, 25., 
Herman Yinnewel, Emma NReeje, 30,’ 20. 
Willem Ulm, Leona Ludtolf, 3, 29. 
Anton Zopelia, Weronita Garnede, 23, 2. 
Edward Brumer, Urjula Kurolaite, 39, 8. 
Alfonjo De Vriendt, Angele Bulind, 26, 20. 
Konrad Reis, Sujanna Miller, 20,. 18, 
"Sohn Kuros, Katarzyna Kokos, 27,. 24. 
Bufijeppe Dlantifta, Guiſeppa Schafani, 23, 19. 
Henry: D. Schmaldede, Frieda Aurgend, 38, 18. 
peter. Inger, wtofe Kap, 37, 25. 
Jojep Eentella, Yrances Kentlowsthe, 21, 0. 
Jan lirban, Bronislama Sifet, 25, 20. 
Auguft Nyman, Hulda Sundittom, 26, 19. 
Tomanz Stasparef, Anna Mai, 8, 21. 
Jan Kufiemba, Hmmorta Szacıt,. 24, 20. 
Charles U. Schmidt, Rena Bold, 30, 30. 
Aitone Poldasti, Jennie Hajman, 29, B. 
Leslie A. Touzelm, Florida 3. Huthins, 24, 22, 
William Schille, Frances: Testi, 30, 2%, 
Philip Kane, Mary Sheehan, 2%, 3. : 
Anton. Zenef, Augufta Planosta, 27, 18. 
Nojepp Holey, Elen $. Finucan, 21, .21. 
William Schiller, Ida YVablong, 24, 21. 
Thomas Chaplesty, Mary Adamsta, 24, 19. 
Suftav Wallerg, Thyra Schuder, 24, 3. 
Aulie Johanjen, Guftave Yarjen, 21, 21. 
Marvin EG. Jennings, Pauline Barter, 24, 18, 
Sakob Dynst, Lupwiga Woitad, 26, 24. 
Frant Powell, Yojeppine Meftean, 38,38. 
Dauricce ©. Elıne, Sarap 3. Welh, 27, 8. 
Rozei Santojaf, Marya Stycz, 40, 39. 
Geyanıy Kukulofi, Wiladyslama Kurowäli, 35, 21 
Jojephd Lehman, F. Smith, 29, 8. 
Kojepb Scholl, eBrida Straut, 33, 9. 
3ojeph_Huiher, Emma Hildebrandt, 20, 2. 
Sohn S. Sheldon, May frlannigan, 35, 8 
Xefter  Torry, Clara Rasmufjen, 22, 19. 
Paul Marquardt, Lillie 8. Kiederling, 30, 21. 
Martin Pieczulis, Barbara Smitraiti, 31, 19. 
William Miller, Emma Bid, 3, 27. 
Antoni Mitolajcyt, Francesta Majdeda, 21, 21. 
Zofeph Fieldman, Yanny Kuhniheisty, 29, 2. 
Charles Elien, Levi Sundtrift, 25, 38. 
Sohn Wenzel, Margiethbe Laub, 26, 20. 
William Karpen, Dorendo effrguion, 37, 21. 
Sohn Piplud, Emma Mari, 40, N. 
Baclav Malina, Alzbieta Paloucef, 22, 19. 
Sohn Duill, Nora Moore, 4, 3. 
ra D. Malborough, Carrie 3. Fahrner, 8, 9. 
taniftama Bejger, Leotadia Meita,- 26, 26, 
Mudolf Maine, Emma Holitrom, 20, 20. 
Eimer Olfon, Olga Matfon, 22, 22. 
Jarhomw, Alice Lefeve, 3, 23. 
hun Wofter, Ella Stephans, 26, 20. 
azmierz Flewicz, Zofia Fyeliszck,. 21, 18. 
Wladys law Krajewski, Roſie Lufinska, 22,18. 
John G. Twohey, Catherine T. For, 63 46. 
Eomard Turnell, Frances Smwark, 3, 19. 
Julius Divelowic,, Anna Narhom, 8, 20. 
a5, ALT 


22. 


————— 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 

Fannie gegen Michael Dempſey, grauſame Behands 
lung ;Chriftophine ‚gegen Peter Starfey, Berlafien; 
Juftina gegen Stefan Zelenfa, Berlajjen; Minnie 
gegen Fred Zucchero, graufame Behandlung; Adele 
argen Yhaurice ®. Harris, graufame Behandlung; 
Marie gegen Williem Yent, Verlafjeng Maude ge: 
gen Fred Y. Pruitt, Verlajien; Eleanor gegen 9. 
G. La Batt, graufame Behandlung; Adeline ges 
en Charles Schneider, Berlafien; Mamie een 
obert E. Ban Enjien, graufame Behandlung; 
Lillie U. gegen Charles Mation, Trunkſucht; 
Beatrice gegen elle 2. Balcom, graujame e⸗ 


handlung. 
. — —ñ— — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 
olgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Söbe von 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 


detragen: 
Harding Ave., Südweſtecke N. Stt. Oftfr., 102% 


bei 125, George W. Frey an Donald U. Mes 

Kap, 81375. 2. 
Humboldt Str., 31 #. füdl. von Divifion Str., 

Oftir., 24 bei 195%, #. U. Woodiwortd an Geo. 


Sanderjon, h 
Kohnfton Ane., 38 #._öftl. von Sacramento Xbe., 


3 bei 10, Elm H. Sevi an Marie Roje 


35. i 
. 335 %. nörbl. von 12. Str., Oftfr., 
25 bei 110, M. Silhanel an —— 50V. 
Daliee — H. Maris an Abraham 
acobſon u. U., . > 
Sand Bart, 141 F. well.‘ von Weftern Avenue, 
edfr., 27_ bei , Sohn F. Powell an Un 
geline D. Dyniewicz, KIN. : 
Zalman Ape., F nördl. von Diverjey, 
345 bei 195, $. 4. Beale an die Borden’s 
denich Mitt &o., 870. 


Zell Place, 311 $. weil. von Milmaufee Avenue, 
Nordfr., 24 bei 124, M. Barta an Walenty Rus, 


mgatt Moe... Rordivch-Gd i8 Aoc., Öftfr., 
en 3 2. re in Oster Bere 


, — l. v Ravens wood 
re a eabie Er 2. €. an 


25 .bei 160, 

& 0. 

aupiche Drzappid. €. Eanirim an- Robert %. 
* 3 ei 10, © FA aid an 

wegonlit Ane ordoft:Ede Leland Uve., Weitfr., 
bei EI M. 4. Moffatt an Robert 8. 


., 550 $._öftl, vom Siarendon Abe, 


50 bei 125, Charles U. 
‚und Albert Goleman, 
Eee 


%, " 
don 
3 Carjon an 


fr. 
ons 


989-991 Milwaukee Ave. 
Aus ziehtiſche 


in großer Auswahl, auf wärts von 
B450 


Spezieller Dankjagungs » Berlauf von 


In echtem Leder 


525.00 


In einfahren grünem Mohairplüfc 


3515.50 


Spezieller Verkauf 

bon. EBzimmerftüh- 
fen, in Rohr und 
Holgzſitzen, ſowie ſehr 
große Auswahl von 
Stühlen mit Leder 
fiten, zu ieniger 
al3 „Down Tomn“= 
Preifen, fpez. Preis 


Nugs und Teppiche 


au fpeziell niedrigen Preiſen. 


3: und 5-Stüf Barlor Sets, Spiten- 
gardinen und Draperies in großem Ni- 
fortment. 


— — — — 
Marttderici. 


Chicago, ben 18. Nov. 1905. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 
Winterweizen, Nr. 2, roth, 8-9; Nr. 
3, roth, SI; Ne. 2, hart, BB; Nr. 
3, hart, I--8Te. 
Sommermweizen, Nr. 1, Northern, 899%; 
Nr. 2, Northern, SI; Nr. 3, Gpring, 
M — 3, 4% 
ais, Nr. 3, Hu4—4öc; Nr. 3, weiß, —dörc; 
Nr. 3, geld, HIsöigr; Nr. 4, he. 
Safer Nr. 2, 0%c; Nr. 2, weiß, 2—B8c; Nr. 
3, Ober; Nr. 3, weiß, USE; Standard, 


3IE—32. 
Mehl. WintersPatents, 24.10-84.90 das Fab; 


„Straights“, $3.80-$4.0; Minnefota ard 
Spring, Straight, Export Bags, 83. 00; 
ne Marten, 5.05.20. — 
u (te auf. den Geleijen)—Beltes Timothy, 
—5 00; Nr. 1, $11.00-$12.00; Nr. $ 
9.00 810.00: Nr. 3, 88.00-89.00; beftes, Pratz 
5% nr m Eee 
r. 2, 87. ; Rr. 3, 86.50-87.00; Nr. 
00—$6.50. 


4, $6. i 
(Auf künftige Lieferung). 


Weizen, Dezember, S5Y85%:; 
8c; Yuli L * 


Se 


Mai. 
uli, , 


Ic. 

Mais, Dezember, neu, Se; alt, 4ölke; Mai, 44% 
—8öc; Juli, 44%c. 

Safer, Dezember, Ir, Mai, 3246; Juli, Ile. 

Brovifionen. 

Shmalz, November, $6.95; Dezember, $6.8744; 
Januar, 86.85; Mai, $7.0, 

Gepödteltes Shweineflei anuar, 
$12.6234; Mai,- $12.75. rd 

Ripphen, Januar, 96.55; Mei, $6.75, 

Prima, weib, 150. 


erfeltion 
eadligbt, 
or 


urn nes nennen 


Dleum, Spirits .. 
Gaſolin (Gfen) 
bo, 72 
D.: TE x 
ZeinfamensDel roh, per 5 
do. gereinigt, per 5 Fa 
Terpentin 


Schlachtvieh. 


ado ieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.85—86.55 per 10 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, 34.00-85.65; gute bis ausges 
fuchte Kühe, $3.00-$5.00; gewöhnliche bis mitt: 
lege Kälber, 83.75—$5.50; gute bis ausgejuchte 
Kälber, $5.50—$7.25: Bullen, geringe bis aus: 
gejuchte, - $2.00—4.00. 
Shweine. Ausgejuchte bis befte (gum Berjandt). 
8554.95 per 100 Piund; gemwöhnlidhe bis 
Ihwere Schlahthausmwaare, $4.40—$4.80; were 
emiſchte Waare, 34. 80 84. 90; leichte ausge⸗ 
uchte, 84.60 44. 90. 
Sſch a fe. Beſte ſchwere Hammel. per 100 Pfund. 
84.75-85.50; aute ausgeſuchte Schafe, .3— 
55.00; aute bis ausgeſuchte „Cuils“ 60 
44.00; Fewohnliche bis ausgeſuchte Laumbs“, 
+4 


85.50-—$7.1 
Molkerei⸗Produkte. 
Butter— 

„Creamery“, extra, per Pfund..8 
Nr. 1, per Pfund Kl 
Nr. 2, per PBiund.... 
„Gooleys*, per Pfund. 

Nr. ], per 

Radles, per Biund...... Fr ...0. 

adfwaare, friih, per PBfund.... O0. 


tt 
Rahmkäfe, „Iwins”, das Pfund.. 
„Daifies“, per Bfund 0. 
«Young America“, per Bfund.... 0. 
Schweizer, Drum, per Pfund.... 
Limburger, ge Bund i k 
Pr Brid, Pre Bfund......... .unnnn. I0K-O 
ier— 
Friſche Waare, ohne Abzug bon 
—* per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rückgeſandt) 0.17 
Friihe Waare, ohne Abzug bon 
Verluſt (Kiſten —S— o. .24 
Vrima, 60 3 


Ri 


eo 
S8 
. 
ES 


* 
8 58 


Ae 


— 
FR 


oo 
ehr 
* 


Prozent friih ®. 
Ertra für den Stabtverfauf vers 


padt 
Kühlſpeicher⸗Waate ............ 8 


Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch, Wud. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Truthühner, das Pfund......... 
Gänfe,” das Dutzend 
Enten, das Pfund. ..... 
BSetlügnel (Küblipeider— 
Hühner, das Pfund 
„Springs,” das Pfund 
Gänse, das Pfund 
Truihühner, d 
Enten, das Pf . 
Rälber (aeichladten— 
50— 80 Bid. Gewicht, das Pu 
35 Pd. Gewicht, das Pfund 0. 
&5—110 Bid. Gewicht, das Pfund 0. 
aninden, per Dußend 
ärenzgiemer, daS Pfund... 012 
tiide- 
Weihfiih, Nr. 1, per Pfund... 
Schwarzer Bari, per Bfund..... 
Weiber Bari, per Pfund...osen 
Riderel, ber Bfund .... 
echte, per Bfund 
arbfen, per Biund 
Der (zugerichtet), per -PBfu 
Nachs, per Pfund 
ellfifh, ver PBfund...... ni 
fibut, pır 2 ——— 
undern, per Pfund. ...... 
ale, zer: Bund... .oonouanosenese 
Srring, der Pfund ........ 
Trout, Rr. l, ber Blund..uoneee 
Maderel, der Pfund 
Summer (geloct), per Bfund.... 
-. Bridge Frümte, Gemäfe, 
Uepfel, Jonaihans, per Faß 6.50 , 
8. eenings, per Fab...... ... 40 
een m * "5 nn BB 
rangen, Kalifornia, dam 4.0 
anen,. Jumbo, dad Bündel...... 
Kürbifje, das Dußend orennssnununns 
Birnen, per Fah 
Wein n, 
Kronsbeeren, Gape 
** ber Kiſte 


Blatti (ai Si = 
alas, 

———— 

othe Be 

m, Bündchen 2 

ie, ber — es 


Rüben, per ————— —— 
Rettige, —— Dusend.... 25 5 


IT 


1.00 
0.12% 
04 
018 
08 

0.14 


God, der Fab 


„....... 


Gurten, per Diroocätshinns ende) 
— ———— 


— 
Bobnen— 


— 





len dl. Se er. 
Das milde CEhryſanthemum der 
oftajiatifchen Flora war nur ‚ein uns 
jcheinbares Pflänzchen mit einer ‚ta= 
millenartigen Blume, als e8 die chine= 
fchen Pflangenzüchter vor zirka 2500 
Sahren ven Kulturpflanzen einberleib- 
ten und ihre erftaunlicheNusdauer und 
Fertigteit an feinerEntwidelung zu be- 
thätigen begannen. In-ber That müf- 
fen mir heute noch nach China, fpeziell 
aber nad Japan gehen, wenn wir bie 
Fähigkeit der Pflangenzüchter,aus einem 
gewöhnlichen Unfraut durch viele Mühe 


faltung zu dringen, begreifen lernen 


ſanthemum zur Nationalblume eines 
ganzen Voites geworben, das mit ihr 


Chryfanthemumzüchter. Freuzt 
Meer, um aus dem Farben- und Yor= 
menreihtjum der: japanifchen "Chry- 
fanthemumfchäge feine eigenen Kultu- 
ren zu berbeffern. 

Trogdem die erjten Chryſanthe⸗ 
mumpflanzen ſchon im Jahre 1790 in 
den königlichen botaniſchen Gärten zu 
Kew bei London aus demOſten Aſiens 
eingeführt worden waren, 


— japaniſchen 


4 


ee ndiessöl 


im ausfchließlichen Befite des Mita- 
dos. Trotzdem —*8 üchter ſpe⸗ 
ziell zu dem Zwede näch Japan ſegel⸗ 
len, feiner habhaft zu werden, kamen 
ſie doch alle unverrichteter Sache wie⸗ 
der zurück und dies blaue Chryſanthe⸗ 
mum, welches japaniſche Dichter mit 
überſchwänglichen Worten preiſen, ja— 
paniſche Gaͤrtner aber am Hofe des 
Mikado mit wahren Argusaugen be— 
wachen, wird wohl noch für eine lange 
| Zeit nur ein Traumbild der europäi— 


ſchen und amerifanifchen Chryſanthe⸗ 


I 


! 


vergingen | 


eine herrliche Blüthenpflanze zur Ents | 


| mumliebhaber bleiben. 


Chryfanthemumaugftellungen, in 


lanzen 
mollen. Hier, in Japan, tft das Chry⸗ benen mur Chryſanthemumdflanz 


und Blumen zur Schau gelangen. 
ı find zur Mobefache geworden. In 


feine Zefte feiert, und der eur opäifee | England haben fie einen Umfang an- 
as | 


genommen, der fie alljährlich au einer 
| hortifulturellen Sehensmwürdigfeit er- 
ften Ranges macht. Hier mird aud) das 
Schidfal neuer Sorten bejtimmt und 
ihr Marktwert feftgefeht. Das Be: 
ftreben, fogenannte Breis-Chryfanthes 
mumß zu züchten, hat babei ſolch ei⸗ 
| genthümliche Kniffe zur Entmidelung 
gebracht, daß mir nicht umhin können 
einige hier zu erwähnen. Mi 
Um da3 Preis-Chryfanthemum in 


Jahrzehnte, bis inEngland bie Pflan= | den Augen der Preisrichter als abfo- 
zenliebhaber bie vieljeitige Enttwide | yut fehlerlos und mufterhaft erfcheinen 


(ungsfähigteit der Pflanze erkannten. | zu Yaffen, unterwerfen es die Ausitel- ' 


Die erften Anhänger der Chryfanthes } fer in der Regel einem Präparationd- 
mumtultür fanden fi in Frankreich, prozeß, wodurch es meiſtens ein weit 


das viele Jahre lang ſich im Kleinen 


mit der Anzucht ungefüllter Chryſan⸗ 


Aus 


hemumblumen beſchäftigte. 


anderes Ausſehen erhält, als ſeine 
| nicht präparirten Brüder und Schwe⸗ 
ſtern. Die abgeſchnittene Preisblume 


Frankreich bezogen denn auch die eng⸗ wird zunächſt in einen für dieſen Zweck 


liſchen Liebhaber anfänglich alle da— 
ſelbſt gezüchteten Sorten. Zu dieſer 


eigens verfertigten Halter geſteckt, um 
iht feſten Half zu geben. Mit einer 


Zeit war im allgemeinen das Garten- Pinzeite werden darauf alle überflüſ— 


chryſanthemum noch der einſtmalig 
eingeführten Stammform ähnlich, es 
war ein einfacher Körbchenblüthler ge⸗ 
blieben. Die aus dem Oſten Aſiens 
eintreffenden Nachrichten aber 


wie | 


figen oder fchlecht geformten Vlüthen- 
blätter unauffällig entfernt. Mit einer 
| Art Brennfcheere wird hierauf jedes 
| Blüthenblatt, das eine folche Behand⸗ 
lung erheiſcht, cekräuſelt und in eine 


auch eigene Erfahrungen lehrten plötz⸗ Lage gebracht, daß es den Geſammt— 
lich die Ertwidlungsfähigteit der Blus | eindrud harmoniſch abſchließt. Rieſen— 


menform. Man erkannte, daß Ti 
faum ein anderer Körbehenblüthler To 


blumen, deren einzelne Blumenblätter 
in unpräparirtem Zuftand das Be— 


zur Erzeugung gefüllter Blumen eigs | ftreben zeigen, durch das Gewicht ihrer 


ne, wie duß Chryfanthemum. 


flemen, 5i$ dahin der Aüfgabe 
Yortpflanzung dienenden Mittelblü- 
then auf die Größe der Ranbblüthen 
vergrößerten, melch leßtere biöher bie 
Anlodung der die Befruchtung ver— 
mittelnden *Kerbthiere bejorgt ‚hatten, 
Bei diefer Immandlung nahmen bie 
Mittelblütben entweder Die Zungen- 
form an, wie bei dem älteren Chry- 
fanithemum Jndicum, oder aber fie be- 
hielten die Röhrenform bei, mic bei 
dem jpäter ſo beliebten Chryfanthe- 
mum Sapenicum. Sm. gewöhnlichen 
Leben eine: Blüthenpflanze freilich ift 
die Füllung der Blumenfrone ein 
Lurug, den fie fih nur dort erlaubt, 
wo ein Uebermaß von GStaubblättern 
vorhanden ift, und durch die Um— 
mwandlung einer größeren Zahl in 
Kronenblätter die Möglichkeit der Be- 
frugtung und damit die Zmedmäßig- 
feit ber ‚Slüthe nicht beeinträchtigt 
wird. Wird jeboch durch Fünftliche 
Zucdtwahl die Zahl der Kronenblätter 
auf Koften der Staubblätter vermehrt, 
d. 5; die ratürliche Entwidlung bon 
Staubgefähen gewaltfam unterdrückt,‘ 
dann entfteht wohl eine neug Blüthen- 
form, eben die gefüllte Blüthe, aber fie 
ift meiften3 unfruchtbar und fann die 
natärliche Mufgabe der Fortpflanzung 
niht mehr erfüllen. Diefe Zmediwi- 
drigfeit der gefüllten Blüthe aber war 
für die Pflanzenzüchter fein Grund, 
fich nicht mit ihrer Anzucht zu befchäf- 
tigen. m Gegentbeil, gerade bie jhfte- 
maiifche Ausbildung bdiefes Naturge- 
jeßes wurde von nun an ihr Ziel, und 
e3 Dauerte nicht lange, bi3 die YVlu- 
menfüllung des Chryfanthemums ei- 
nen Formenreichthum fchuf, den man 
borher der ochjenaugengroßen, unge= 
füllten Chryfanthemumblüthe niemals 
zugetraut Katte. 

Es bedurfte nur diefer Erfenntniß, 
um bie Pflanze au3 dem Winkel im 
Öarten, wo fie in halber Vergeffenheit 
biäher geitanden hatte, berborzugie- 
hen und fie jenen Blüthenpflanzen ein- 
zuberleiben, mit deren rationeller Kul- 
tur ih Sprzialiften befehäftigen. Vor- 
nehmlich waren es engliſche Blumen— 
gärtner, die vor nunmehr zirka 25 
Jahren die Kultur des Chyſanthemum 
in die Hand nahmen. Mit dem erſten 
Erſcheinen gefüllter Chryſanthemum— 
blumen auf dem Londoner Blumen⸗ 
markt war das Schickſal der Neuerung 
entſchieden. Das gefüllte Chryſanthe— 
mum hatte den erſten Schritt auf je- 
nem Triumphzuge gethan, auf dem es 
ſich ſchließlich die Gürlen des geſamm— 
ten Weſtens und Nordens Europas 
und Amerika erobern ſollte. 


Das augenblickliche Charakteriſti— 
kum der Chryſanthemumwelt aber iſt 
die ſchier unerſättliche Gier nach neuen 
Sorten. Die Preiſe, welche Liebhaber 
willens ſind, für neue Sorten zu zah— 
len, ſind geradezu erſtaunlich. Dabei 
macht e8 durchaus nichts aus, ob die 
Blume ſich durch edle Form oder herr⸗ 
Ihe Farbe bon anderen vortheilhaft 
unterfcheidet, oder aber ob fie alle 
Grundſätze des Schönheitsgefühls ge⸗ 
radezu auf den Kopf ſtellt. Sie iſt neu, 
eine Novität, und das iſt Alles, was 
schlreihe Chryſanthemumliebhaber 
nur von ihren Pflanzen beanſpruchen. 
Eine Folge der Schnelligkeit, mit wel⸗ 
her bie Moden in der Chryſanthe⸗ 
mumwelt wechſeln, iſt, daß gewiſſe 
Sorten den einen Tag für den Geld- 
beuiel bes Durchſchnittsmenſchen un⸗ 
erſchwinglicher Luxus ſind, während 
wenige Monate ſpäter Pflanzen mit 
fußballgroßen Blüthen für Jeden er⸗ 
ſchwinglich ſind. 

Gegenwärtig gibt es kaum einen 
einzigen Fachmann, der die genaue 
Zahl der fultinirten Sorten anzuge: 
ben bermöchte. Schon vor act Jahren 
zählte ein Spegzialift in Lewisham bet 
London mehr denn ‚1000 Varietäten 
in feinem Kataloge auf, die namen?- 
echt bon ihm zu haben maren. Aber 
mag bie'Zahl ber Chryjanthemum- 
Barietäten gegenwärtig auch ſchier un⸗ 
endlich erſcheinen, das blaue Chryfan⸗ 
themum, dieſes 


Dieſe eigenen Schwere umzufallen, werden 
Füllung beſtand darin, daß ſich die 
der 


nicht jelten „gummirt“, d.h. mit einem 
Heinen Kameelhaarpinfel mird ein 
ganz kleiner Tropfen eines eigens für 
diefen Zmedt hergeftellten Gummi3 an 
die Bafis jedes einzelnen Blüthen- 
blattes geftrichen, der Gummi mirb 
hart und verleiht dem alfo behandelten 
Blüthenblatte einen gemiffen Halt 


| Das Gummiren erfordert jedoch große 


— — ——— — — — 
— — — — — 


erliche Wunder ber 


Fertigkeit und kann nur von Sachken— 
nern jo ausgeführt werden, daß ber 
Heine Schwindel dem -Auge der Prei3- 
richter verborgen bleibt. 


Luft: und Windforfhung. 


Innerhalb der Wendekreiſe weht 
auf dem Atlantifchen Ozean nördlich 
bom Aequator das ganze Jahr hin- 
durch ein fonftanter Nordoftwind, den 
man den Bafjat nennt. Kolumbus hat 
ihn auf feiner erften Entdeckungsreiſe 
nah Weiten zuerft angetroffen, und 
feine Gefährten wurden daburdh bon 
Schreden erfüllt, weil fie annahmen, 
daß diefer ftetige Norboftwind ihnen 
die Rücfehr nad) Spanien nicht ge> 
ftatten merbe. 

Seitdem bat man den Paffat ges 
nauer fennen gelernt, auch im Großen 
Dzean, ebenfo auf der fühlichen Erb- 
hälfte, wo er als Süboftwind auftritt. 
Zur Erklärung diefer Luftftrömung 
bat man folgende3.angenommen. In 
den äquatorialen Gegenden der Erbe 
findet infolge der ftarfen Erhitzung 
des Bodens ein ununterbrochenes Em= 
porfteigen der marmen Luftmaffen 
bis in gewaltige Höhen ftatt. Hier 
müfjen dieQuftmaffen abfließen, theils 
nad Norden, theil3 nah Süden; unten 
dagegen jtrömt die fältere und ſchwe— 
rere Quft von allen Seiten herbei, er- 
märmt fih allmählich auch und fteigt 
dann ebenfall3 empor. Die am Boden 
fließende Luft ift nun eben der Paſſat 
und er ftrömt auf unferer Erbhälfte 
nicht von N. nad) ©., jondern infolge 
der Erdumbdrehung von ND. gegen 
SW. Der entjprechende in der Höhe 
zurüdfließende Quftftrom hat den Na= 
men GOegenpafjat oder rücdfehrender 
Paffat erhalten. Seine theoretifch ge- 
forderte Eriftenz hat man auch dur) 
Beobachtung de Zuge der höchiten 
(Cirrus⸗) Wolfen und durch einige an= 
dere Wahrnehmungen nachgemiejen, 


Der rechte Weg 


zu neuer Lebenskraft, 


Wenn ein Wanderer todtmüde von langer 
Reife in unbelannter Gegend an einem 
Kreuzweg fteht und nicht weiß, wohin fich 
wenden, wie jehnt er ji da nah einer 
barmherzigen Menjhenhand, die ihm dem 
rechten Weg weift, der den Wanderer glüd: 
lich an's Ziel führt. 

In ähnlicher Lage befinden fi Biele, 
todtmüde, wenn auch nicht vom Wandern, 
jondern bon den folgen jenes traurigen 
Yuftandes, der Nervenfchwähe — finden 
fi gleihjam dor einem Kreugiveg und 
wijjen nicht, wohin fi) wenden, um das 
giel — Hülfe und Heilung, zu erlangen. 

Wenn nun ein Mann, der jelbjt in ähn— 
licher Lage gewejen wie Du, der jelbft jahres 
lang die tiefften Tiefen der Nervenzerrüts 
tung gefoftet, der aud) einft am Kreuziveg ges 
ftanden, aber jchliehlih einem ehrlichen 
Mathe folgend, den rechten Weg fand, 
ihm Gejundheit und Kraft — alfo 
Leben miedergab; jag’, mwürdeft Du nicht 
gerne einen jolhen Rath annehmen und 
feiner Weifung folgen, wie und wo er die 
erjehnte Heilung fand? 

Gehörft Du aljo zu jenen Unglüdlichen, 
die ihre Mannestraft verloren, jei e8 duͤrch 
Ueberarbeitung, Kummer und Sorgen oder 
aud Yugendjünden, ftehft Du nad jchlaflos 
fer Nacht oder nad einer Nacht voll böjer, 
fchlechter Träume, morgen? müde mwidder 
auf, al® mie de8 Abends, da Du Dich nie 
derlegteft, haft Du das Gefühl, als wäre 
Dein Syftem ganz und gar außer Orbnumg, 
dab einem das Leben zur rechten Laft wird 
etc. und jehnft Did nad Befreiung von 
Deiner Schwäche, — fo wende Di getroft 
an den Unterzeichneten, der Dir gerne und 
unentgeltlich die nöthigen Rathichläge fchreis 
ben wird, 

REV. L. GROSS, 
South Byron, N. Y. 


—* — 


der 
neues 


* 


Zucht, ift noch heuternur | 


‚„Hrüher- waren die Leute in 


allein neuere Be 


— 2 
währſcheinlich gemacht, daß die Bewe⸗ 


gung der höchſten Luftſchichten über 
der Paſſatregion doch nicht gana fo 
einfach ift, mie man nach ven theoreti= 
Then Betrachtungen erwartete. Früher 
mar e8 aber unmöglich, in biefer Be- 
ziehung zu fichern Ergebniffen zu ge 
langen, da man fein Mittel befaß, di- 
reft biß in jene Höhen der Atmojphäre 
über dem Ozean einzubringen. Heute 
ift die ander3 geworben: mit Hilfe 
bon Sonberballons und durh Dra> 
henaufftiege von jchnell fahrenden 
Dampfern aus ift e8 möglich, auch die 
Bewegung ber Luft in fehr hohen Re— 
gionen feitzuftellen. Der erfte, dem e3 
gelang, auf diefe Weife in der Paſſat— 
region des Alantifchen Ozeans folche 
Unterfuchungen mit Erfolg anzujtellen, 
ift der Fürft von Monaco. Aus feinen 
Feſtſtellungen ſcheint hervorzugehen, 
daß über dem von ſeinem Schiffe be— 
fahrenen Theile des Allantiſchen 
Ozeans der erwartete Gegenpaſſat 
nicht vorhanden war. 

Dies iſt für die wiſſenſchaftliche 
Erkenntniß der atmoſphäriſchen Zir⸗ 
kulation ein ſo wichtiges Ergebniß, 
daß alles daran geſetzt werdn muß, um 
es nachzuprüfen. Infolgedeſſen haben 
die Meteorologen Teiſſerene de Bort 
(Frankreich) und Rotch (Amerika) ge— 
meinſam eine Expedition ausgerüſtet, 
die auf dem Dampfer Otavia nach der 
Paſſatregion des Nordatlantiſchen 
Ozeans abgegangen iſt. An ihr bethei— 
ligen ſich noch mehrete andere mit ben 
Unterſuchungsmethoden für die obere 
Atmoſphäre vertrauteForſcher. Mann— 
ſchaft und Ausrüſtung ſind die nämli— 
chen, mit denen kurz vorher im Mittel- 
meer ähnliche Arbeiten ausgeführt 
worden ſind. Es handelt ſich in erſter 
Linie um das Aufſteigen von Drachen 
von fahrenden Schiffen aus, bis zu 
Höhen, welche diejenigen, innerhalb 
deren der Paſſat weht, überſteigen. 
Dieſe zu erreichen, iſt außerordentlich 
ſchwierig, zum Theil deshalb, weil die 
Windgeſchwindigkeit an der Erdober— 
fläche in jenen Gegenden häufig grö— 
ßer iſt, als die in der Höhe, und die 
Windſtärke in übereinander lagernden 
Schichten der Atmoſphäre oft wechſelt. 
Teiſſerene de Bort hat deshalb auch 
zahlreiche Pilotballons mitgenommen, 
deren Bewegungen über die Windver— 
hältniſſe in der Höhe Aufſchluß geben 
ſollen. Da die Expedition ihre Thä— 
tigkeit bereits begonnen hat, darf man 
in kurzem ſchon den erſten Ergebniſſen 
entgegenſehen. 


— — 
Schutz gegen Bleivergiftung. 


Das Blei ſpielt wegen ſeiner Gif— 
tigkeit und wegen ſeiner großen Ver— 
breitung in zahlreichen Betrieben un— 
ter den gewerblichen Giften — trotz— 
dem es an Schutzmaßnahmen dagegen 
nicht fehlt — noch immer eine bedeut— 
ſame Rolle. Das Gift dringt eben in 
verſchiedener Form und auf verſchie— 
denen Wegen in den Körper ein; es 
wird mit der Nahrung verſchluckt, in 
Dampfform eingeathmet und von der 
Haut aufgenommen. Dazu kommt, 
daß faſt alle Arbeiter, die jahraus 
jahrein mit dem giftigen Metall zu 
thun haben, gegen die Gefahr ab- 
ſtumpfen und in der perſönlichen Vor— 
ſicht nachlaſſen. Nicht zu vergeſſen iſt 
auch, daß jemand, der einmal eine 
Bleivergiftung durchgemacht hat, um 
ſo leichter wieder erkrankt, und daß 
die, Schwere der Vergiftung mit jeber 
neuen Erfranfung wächſft. Leider 
jind diegeichen, welche äußerlich ficht- 
bar die Erfranfung nachmweifen, un- 
fiher. Wie Profeffor Gramik fürz- 
lich vor der Berliner medizinijchenGe- 
felihaft erwähnte, gibt es aber ein 
Zeichen, welches mit abfoluter Sicher- 
beit auf die Vleivergiftung hinbeutet, 
nämlich eine Veränderung des Blutes, 
und zwar der rothen WBlutzellen. Wo 
die Unterfuchung bes Blutes biefe 
Veränderung zeigt, ift zmeifellos eine 
Bleierfranfung vorhanden. Man 
fann bdiefe einfache Methode nadhGra- 
witz' Vorſchlag für den perfünlichen 
Schutz des Arbeiters benutzen. Man 
brauchte nur die am meiſten gefährde— 
ten Arbeiter in gewiſſen Zwiſchenräu— 
men auf ihr Blut zu unterſuchen und 
ſie, wenn ſie ſchwerere Veränderungen 
aufmeifen, aus dem Betriebe beraus- 
zunehmen, vielleicht nur au8 dem „in- 
neren“ Betriebe, wenn fie fich felbft 
noch nicht franf fühlen. 

—-—— 


Ruffiihe Großfürften in Paris. 


Während in Rußland fih am in- 
nerpolitifchen Horizonte die Wolken 
immer brohender zufammenziehen und 
den nahen Ausbruch des Gemitterjtur- 
me3 anfünden, hört man aus Paris, 
daß der Groffürft Aleris Alerandro- 
witich, der Onfel des Zaren und bis 
bor furzem menigjten? dem Namen 
nad, Oberfommandirender der rufji- 
Ihen Marine und Großabmiral, dort 
eingetroffen ift und ſich in der höchſt 
luxuriös ausgeſtatteten Wohnung, die 
er in der Nähe der Champs-Elyſees 
beſitzt, zum Winteraufenthalte einge— 
richtet hat. Der Großfürſt hat, um im 
Stile der Pariſer Boulevardblätter zu 


ſprechen, bereits wieder die Reihe ſei⸗— 


ner entzückenden und „hyperchiken“ 
Sunggefellendiners erössnet, die fich in 
der vornehmen Pariſer Geſellſchaft 
eines folchen Anfehens erfreuen, daß 
e3. als eine Kanz befondere Audgeich- 


‚nung gilt, zu ihnen zugezogen zu wer⸗ 


den, — Auch) der Großfürjt Paul, der 
jüngere Bruder de3 | Großfürften 
Uleris, hat, wie man meiß, "feinen 
MWohnfik in Paris gewählt. E3 ift aber 
fein Zmeifel, daß diefer durch und 
durch foldatifch fühlende und ehrlies 
bende Prinz den Aufenthalt in Frant- 
reich nur als eine erzmungene Verban- 
nung empfindet und ohne Säumen auf 
feinen Boften nad Rußland zurüdteh: 
ren würde, — wenn fich ihm beffen ſeit 
—* unſtandesgemäßen ver⸗ 
— Grenzen wieder wür⸗ 


* Aus einem Schülerauff 
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sraiberi 
Die reine Fandplage. 


Räuber treiben hier und in Evanfton 
ungeftraft ihr Unwejen. 


—— 


Wirth ausgeplündert. 


Die Banditen natürlich enttlommen. — Brus 
tal mighandelt. — Beherzte $rau. — Der- 
fuchten angeblich 940.000 zu erpreffen. — 
Gefährlicher Burſche.— Allzu ſchlagfertig. 


Heute zu früher Morgenſtunde be— 
tralen vier Banditen, die mit Revol⸗ 
vern bewaffnet waren und Geſichts⸗ 
masken trugen, die Wirthſchafl von 
Simon Spiro, Nr. 224 N. Center 
Ave., in der ſich außer dem Wirth 
nur der Schankkellner Schmidt be— 
fand, der eben Kaffe gemacht Hatte, 
Spiro und Schmidt mußten auf Stüh- 
len an der Hinterwand bed Zofales 
Plap nehmen. Sie murben dann mit | 
Handtücyern, die am Schanktifch ge 
hängt hatten, gebunden. Nachdem 
fie ihnen eingefchärft hatten, ji ja 
lautlos zu verhalten, plünderten bie 
Räuber den Kaffenapparat um ben 
aus $125 deftehenden Inhalt, goſſen 
mehrere Wuppdiche hinter die Binde, 
eigneten ſich einige Kiſten Zigarren 
und mehrere Ylajchen Likör an und 
fuchten das Weite. E38 gelang ihnen 
auch, fich und ihre Beute in Sicherheit 
zu bringen. Erſt eine halbe Stunde 
fpäter -murden Spiro und Schmibt 
bon einem fpäten Gafte ihrer Bande 
entlebigt. 

Polizeirichter Theodor Mayer ber- 
haftete heute Morgen auf einem N. 
Glarf Str.-Rabeljug einen Mann, bei: 
fen Xeußeres der Befchreibung eines 
der Räuber entfprach. Der Polizei ge- 
genüber nannte ber Häftling fi Joe 
Bromn. 

Ungebetene Säfte. 


Ungebeiene Gäfte ftatteten heute früh 
der Wirtöichaft von Silver Brothers, 
Nr. 445 N. Clark Straße, einen Be- 
fuh ab und ftahlen Zigarren und | 
Spirituofen im Gejfammtbetrage bon 
etwa $50. Die Polizei Fahndet auf | 
die Miffethäter. 

Ihr Plan fcheiterte. 

Im Countyzwinger [machten dm. 
©. MeSwein, Nr. 428 Daktley Boule- 
bard, ein früherer Angeftellter der Fir- 
ma Armour & Eo., und fein Schwa= 
ger Wilbur Cole unter der Anklage, 
den Verfuch gemacht zu haben, von ber 
Firma Armour & Co. $40,000 zu 
erpreſſen. 

Den Angaben des Anwaltes Moritz 
Roſenthal gemäß, der ihre Verhaftung 
erwirkte, ſtand MeSwain vier Jahre 
lang als Stenograph in Dienſten der 
Firma. Im Juli gab er die Stellung 
auf, nachdem er ſich angeblich Ab— 
ſchriften vermuthlich wichtiger Schrift— 
ſtücke zu verſchaffen gewußt hatte. 
Dieſe Schriftſtücke drohte er angeblich 
ben mit der Unterſuchung des foge- 
nannten Fieifchtruft betrauten Bun- 
besbeamtan zur Verfügung zu ftellen, 
falls die Firma fich nicht dazu ber- 
jtehe, ihm $40,000 Schweigegelder zu 
zahlen. 

Angeblich beharrlid. 


Er mendete fi) angeblich zuerft an 
%. Doden Armour und als diefer, ber 
angeblih die fraglichen Schriftftüde 
für die Unterfuchungsbeamten für 
gänzlich Hedeutungslog und unmefent- 
lich hielt, ihn abbliten ließ, foll er fein 
Slüd bei Thomas X. Connors, dem 
Berrieböleiter der Firma, Arthur Mee- 
fer, ihrem Generalanwalt, und beifen 
Afftitenten Alfred R. Urian verludht 
haben. Herr Armour fei diefer Auf- 
dringlichkeit fchließlich müde gemorben 
und er habe Herrn Rojenthal beauf- 
tragt, ihm diefen läftigen Patron vom 
Halfe zu jchaffen. 

Ging in die Falle. 

Dieſes ** hat ſich dann Herr 
Roſenthal mit ebenſoviel Umſicht wie 
Geſchick entledigt. Er ließ MeSwain, 
der erſt 23 Jahre alt, aber ſchon ver— 
heirathet iſt. von Privatdetektives auf 
Schritt und Tritt beobachten. Dann 
ſetzte er ſich, als Bevollmächtigter des 
Herrn Armour, mit ihm in Verbin⸗ 
dung. Er empfing ihn mehrmals in 
feinem Zimmer im Auditorium-Anner 
und fam fchließlih nah Tängerem 
Yeilfhen überein, ihm $15,000 zu 
zahlen. 

Am Donnerftag Abend follte Mc» 
Smwain bei ihm im Hotel porfprechen 
und fich $10,000 Holen, den Reit follte 
er in acht Tagen erhalten. 

MeSmotn und fein Schwager fan- 
ben fich rechtzeitig ein; jener murbe 
auch unverzüglich vorgelaſſen; biefer 
blied im Wartezimmer. Mährend 
Herr Nofentfal fh mit Me 
Smwain über die abzufchließenden &e- 
[häfte unterhielt, erjchienen plöglich 
Inſpektor Lavin, Detektive Sheehan. 
und ein Privat-Deteftive, die, gehor- 
fam dem MWinte bes einflußreichen 
Vertreter de3 einflußreihen Hauptes 
bes „Beeftruft”, in einem angrenzen- 
ben Zimmer auf ber Lauer gelegen 
batten, auf der Bilbfläche und verhaf- 
teten McSmwain. Herr Rofenthal fie 
dann Cole fagen, fein Schwager müffe 
ihn fprechen. Cole aing natürlich 
gleichfalls auf den Leim und kurbe 
dinagfeft gemacht, fobald er dad Zim- 
mer be Anmalts betrat. 


Frei an 
heumatismustranfe! 


mit ; ober Gicht 
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nommen jeien, füg 
fie, wie gefagt, gänzlich werth 
nicht geeignet feien, der Firma Berle- 
genheiten zu bereiten. hr Inhait 
mwürbe, menn überhaupt, erft bei ber 
Gerihtöverhandlung befannt gemacht 


- werben. 


In Cole's Beſitz murbe ein Zobt- 
fhläger gefunden; McSmain hatte 
einen Rebolver bei ji. Beide Häft- 
linge behaupteten, daß fie fich bemwaff- 
net hätten, um im Nothfalle im Stan- 
de zu fein, das viele Geld, das fie zu 
erhalten Hofften, gegen etwaige Gelüfte 
von Räubern vertheidigen zu können. 

Geheimniffrämerei. 

Die Verhaftung murbe natürlich, 
fo lange al3 nur angängig, geheimge- 
halten. Nicht einmal die Beamten ber 
Bezirlömache an Harrifon Str. wuß- 
ten, unter welcher Anklage die Beiden 
verhaftet worben waren. Erft geftern, 
als fich die Häftlinge bemühten, Bür- 
gen aufzutreiben, fam ihre Verhaftung 
ans Licht.‘ Sie werden ich am nädh- 
ten Dienftag vor Richter Prindiville 
zu berantworten haben. 


Graubaariger Sünder. 


Richter Hurley bedauerte geſtern. 
nicht die Macht zu haben, den S5jähri- 
ger Nitolas Holland Hinausführen und 
erichießen laffen zu können. „Ich über- 
weile ihn aber ven Großgefchmorenen,“ 
Tagte er, „und wenn die Herren denHa— 
lunten nicht faltftellen, jo fende ich ihn 
für ben Reft feines Dafeins nach ber 
Bridemell.“ 

Holland wird bezichtigt, die neunjäh- 
tige Eva Keemorth und zwei andere 
Mädchen im Alter von 10—11 Jah: 
ren in feine Mohnung, Nr. 465 Ma- 
difon GStr., gelodt und fih an ihnen 
vergriffen zu haben. : 

Er murde unter $3000 Bürgfchaft 
den Großgeſchworenen überwieſen. 


Gefährliche Gegend. 


Schon wieder wurde in Oak Park 
ein junges Mädchen von einem augen= 
ſcheinlich geiſtesgeſtörten Menſchen 
thätlich angegriffen, niedergeſchlagen 
und beinahe erwürgt. Das leßte Opfer 
ift die 18jähriae Chriſty Otterſon, Nr. 
630 N. Humphrey Ave. Sie mar eben 
bon einem Straßenbahnmwagen abge- 
ftiegen, als fie, ganz in der Nähe ber 
Stelle, wo por wenigen Tagen Clara 
Mhite, Nr. 145 N. Harvey Abe., über: 
fallen murbe, mwahrfcheinlich von deren 
Angreifer, gepadt wurde. „Seinen 
Laut, oder ich tödte dich!” fagte der 
Unbold; dann würgte er fie und warf 
fie zu Boden. Als fie fich jträubte, ver- 
feßte er ihr einen muchtigen Fauft- 
Tchlag ing Gefidht. Dann mwürgte er te, 
bis ihr beinahe die Sinne fhmanden. 
Zum Glüd näherte fih ein Straßen- 
bahnmagen dem Kampfplab, und Fri. 
Diterfond Angreifer hielt e3 für gera- 
then, fein Heil in der Flucht zu fuchen. 
Er entfam auf. Sein Opfer fehleppte 
fi blutend und einer Nervenzerrüttung 
nahe nah Haufe. “Der Polizei gelang 
e3 bisher nicht, den Miffethäter einzu: 
fangen. Sein Opfer glaubt nicht, daß 
es ihm um ihre Baarfchaft zu thun 
mar. 

Unangenehm. 


Yred Gecord, ein mohlhabender 
Kaufmann in Kanfatee, XU., vermißte 
geftern, nachdem er in ber Babeanftalt 
im Palmer Houfe ein türfifches Bad 
genommen hatte, Wechjel über $2000, 
zwei Yahrkarten nah New York und 
$95 baares Geld. Er ift der Anficht, 
ba ihm das Geld und die MWerthpapie- 
re gejtohlen wurden, während er babete. 

Beſtahl jeine Arbeitgeber. 

Der 24jährige Peter E. Bonert, 
Verfandtclert der Firma Bear Bro— 
ther3, Nr. 43 ©. Water Str., wurde 
gejtern unter der Anklage verhaftet, fei- 
ne Xrbeitgeber um Waaren im Ges 
Tammtbetrage von mehr al3 $1000 be= 
ftohlen zu haben. Ein Theil bes ge- 
ftohlenen Gutes wurde in feiner Woh- 
nung gefunden und befchlagnahmt. Er 
wurde heute unter $1500 Bürgfchaft 
den Großgeſchworenen überwieſen. 

Quittirte mit hieben 

Vor der Wohnung des Mayor 
Barker, Nr. 817 Judſon Abe. Eban— 
ſton, wurde heute früh Frau Florence 
Swanſon, Nr. 1615 Greenwood Avbe., 
von einem Wegelagerer überfallen, der 
fie um ihre $7 enthaltende Börfe er- 
leichterte und fie obendrein, obgleich 
fie nicht den geringiten Widerſtand 
leiftete, fchwer miphandbelte. Erft als 
ber Nüuber über alle Berge mar, 
wagte Frau Swanfon, fich zu erheben. 
Sie fchleppte fich nach der Wache und 
meldete ihr Abenteuer; der Banbit 
batte ihr mehrere Zähne eingefchlagen 
und ihr Fußtritte verfebt, nachdem er 
ihr die Nafe blutig gefchlagen hatte. 

Yait zur jelben Zeit murde Frau Y. 
E. Kincade, Nr 1138 Chicago Xbe., 
an Chicago Ave, nahe Greenwood 
Une., von zwei Schnapphähnen über- 
fallen. Die Burfchen verfuchten, ihr 
ihr Handtäfchchen zu entreißen. Frau 
Kincade aber fegte fich energifch zur 
MWehre und fchrie Zeter und Morbio, 
Als einer der Raubgefellen ihr den 
Mund zubalten wollte, jhlug fie mit 
bem Täfchchen nad) ihm. Der Kampf 
mogte noch unentfchieden Hin und her, 
als eine Car nahte. Baffagiere, mel- 
che die Hilferufe der Ueberfallenen ae- 
bört hatten, fprangen ab. AS fie fi 
dem Kampfplage näherten, gaben bie 
Räuber Ferfengeld. Sie entfamen, 
ba mweit unb breit fein Polizift zu 


eben iwar.' 
' In Toddsängiten. 


Bert Knapp, im Woopftod-Gebäude 
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1000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


Bargains fir Montag 


Domeiticd 


Ungebleichter Shaler Ylanell, 
bie 5c Corte, Ger v 


Die 7c Qualität Canton Flanell, 1 
en, Ae 
Weißes Tafelleinen, mit rothem 

Border, gang ſpegiell, Vard 


„Cinderella“ 

allen <ben, 

Schwerer Chaler-Flanell in braum, 
arau und rofa, Tpeziell, Yd 

Bartie don farbigem merceriged Ca- 
teen, 15c Dual, Turze Längen, Vd 


Unterzeuga 


3 Kiften gerippte Leibhen und Hofen für 
Rinder- Miekgefüttert alle Größen — 
völlig bis zu 25c mertb, : 

zum Verlauf am Montag 1 c 
zu 


1 ee — ne 
Fließgefütterte Leibchen und Hofen für 
Damen, ale großen Nummern — 1 > 
25 Sorten 

Schwere fließgefütterte Hemden und 


ür Männer, einfach oder gerippt, m 
Überall zu 50c berlauft, für 35e 


i erippte Leibhen und Hoſen 
fie Damen, ein fehr feines Garment, billig 
it $1.00 — fbeziell für Montag 69€ 
* 
Fließaefütterte Hemden u. Hoſen für 
——— gute ſchwere Qualität 190 


8e 


Hoſen 


Muſter⸗Unterzeug für Männer und, Da⸗ 
—* beſte —A— in Baummwolle u. 
Mole. am Montag aum Berlauf gebracht 
zum balben Preis, 


Strümpfe 


amen- u. Sinber- 
en —e— Baatr.. 
Extra ihmwere mollene Soden für 
Männer, per Baat 
Handgeitridte Strümpfe —die allerbeſte Qua⸗ 
Yität, für Männer, Damen und Kinder, zu 
unferen ungewöhnlich niedrigen Preiſen. 


Kurzwaaren 


i 200 ad, | Mafchinenöl, 
eben. = 5c Flafiche ...0€ 


4 Spulen — 4 Ci 
Mafhinen-Radeln, a 
. farb., Strang.. 


per 
adet 

um »Salen und | Cädi. Wolle, Zie 
u ie Etrang........: di 
2 Dubend Battenberg Braid— 
Schwarzes Belveteeh — 

Stirt Binding, 2e 
5c Qual., 9d 
Sicherbeitnadeln — 
alle Grör 


Ben, Died 


36 9 
Stüd 
Richardſons Stickſei⸗ 
de, alle Sor⸗2 

ten, Strang 


ihnen Geſchirr und andere Haushal⸗ 
tungsgegenſtände nachſchleuderte, er⸗ 
reichten ſie doch mit heiler Haut die 
Straße, wo die Detektives Lacey und 
Griffin, die zufällig in der Nähe wa— 
ren, ſie in ihren Schütz nahmen. Knapp 
wurde verhaftet. Er erklärte, daß er 
fein ſchmachvolles Benehmen bereue. 
Er habe früher als Jockey in Dienſten 
eines ruſſiſchen Edelmannes geſtanden 
und $10,000 im Jahre verdient. 


— — 
Waldheim. 
Einziger deutfher —— —— a bon 


i e Metropo su 
Din e Begräbnißpläge find I 
—— 
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Abicplagsgablungen zu bar 
ELLE E 
StadtsOffice 670 W,EHicano Abe. Tel. 751 Weit. 
Buiiy Mass, Geir. Jacob Schwab, S 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
—— 


Verlangt: Guter zuverläſſiger Saloonportetr. — 
233 South Water Sirahe. 


Verlangt: 30 Bacſteinmaurer, lange Arbeit. Chi—⸗ 
cago Aie M V. Flud, Kontraltor, 1240 Mon⸗ 
tana Straße. 


At a 
Berlangt: Urbeiter, Buicher & Gaft, 3333 Nord 
Glart Straße. 


Verlangt: 
Glart Straße 


ns eiiisnter share ee ee 
Berlangt: Ein Bäder, älterer Mann. 979 W. 21. 
Place. 


Steinhauer, Buider & Gaft, 3833 N. 


EEE, 
ungerMann für Stod Room. Empfeh: 
ehaltsaniprü e. Adr.: D. 266 Abppoft. 


Berlangt: 
lungen und 


VBerlangt: Guter Preheinleger in Druderei fü 
Cylander Brefien, Empfehlungen und Gehaltsans 
ſprüche. Adr.: D. 99 Übendpoſt. 


Verlangt: Hallenporter, Tiſchler und Polſterer lön⸗ 
nen friih eingewandert fein. Hühnerihlähter und 
Wagenmader. 76 La Salle Str., oben. 


Verlangt: Yunger Mann von etwa 16 Aahren, 
im Sarbivare Store zu arbeiten. Zuge 10 
Une Sonntag Morgen, 1712 Nord Start Str. 


Berlangt: Morter für Hotel. $17.50 per Monat. 
127 ®. Madifon Straße. 27 

Berlanat: Candymader für Stärkewaaren, Erfab: 
rung. 32 W. Congrek Str. 


3 Verlangt: Rüfer an . Litörfähfer. Emil Klamitter, 
50 Mekean Une, fafomo 


nenn nn 
PVerlangt: Haus-Movers. Kneter, 53. Place und 
Union Wbenue. 


Berlangt: Borter. 20 Charles Place, 
Ban Buren und Harrifon Straße. 


Guter Porter und 2. Köhin. Hotel 
Str, 


wiſchen 
ſaſo 


Verlangt: 
Nigi, Adams und Clinton 


Meilen von Chicago. — 


: Wrbeiter, 50 i 
— Bades 215 Weit 14. Str. 


Freie Fahrt. Rachzufragen 


fangt: Nüchterner farter junger Mann für 
en ons Haus herum. Kohn, Board und Jim: 
mer, NRahzufragen Dr. Zimmermann, 901 Berry 
Straße. 


Berlangt: Mann für Pierde zu beforgen. 907 
Eiybourn Ave. 


Berlangt: Guter reinlier älterer Mann für Bor: 
terarbeit umd Hausarbeit .im Saloon. nion 
Diace nahe 2. und S. Umion Str. Gehri. doja 


Berlangt: Guter —J Be hin un 
aſchin 
= — 24 Adr.: D. 9 ibendpott. frfa 


—7— *4 ale — 

ung garantirt. 

Bin en. Rue gute Seite, = ——— 
nion an 

If" su meiden. Wbr.: D. 280 Mbendpof.  fefa 

Berlangt: Guter Schmied, der gute Pferde zu be- 

d Werkzeug Ihärfen fann. Aus 

—X ie Abr.: Y. "06 Übendpoft. fria 

Berlangt: Erfter Klafie Stabtverfäufer far Stores, 

Beſchã ftigung · en: J. R. Burts 

a —— 3 — I7uov, 208 

Berlangt: Guter Burftmaher, Singer 42 


Berlangt: Gute Garpenters 


| 
| rennen een nee 
| Berlangt: Ein Junge von 16 bis 18 Jahren, — 


Blankets 


Extra Oualität reinwollene Blankets — in 
weiß grau oder lohfarbig 
$5 Werthe — für * 


17 
Komiorters 


Große Bett Komforter3, überzogen auf Bei- 
den Ceiten mit gemuftert. Sateen, 9 
weiße Wattefüllung, $2 Werthe 

Bolle Größe Bett-Romforters, 

gewöhnlihe $1 Corte, für 


Tedern 


Rein tweiße federn bon lebenden Gänfen, 
———— 250 Pfund zum 
un 


Verkauf, Pf 
Gardinen 


Partie bon Muftergardinen, ein und awer 
Baar don einer Sorte — am Montag zum 
Verlauf aebradt 3. halben Preis, 1 29 
48c, 68c, 88e, Y8c und * 
Beſte 


e Qualität Tafel Oeltuch, 
farbig und weiß, per Yard 


Sweater für Männer 
und Knaben 


Eine ſehr große Partie wollener Sweaters 
für Männer und smaben, zu 50 am Dol- 
lar gelauft, am Montag Morgen zum Ver 
lauf gebradt—falt jede Facon ineinfacdhen 
und fanch farbigen Emeaters ift in der 
Partie dorbanden, 


Sweaters, wert $1.00, für 
Sweater3, werth $1.50, für 
Smweater3, mwerth $2,00, für 
Sweaters, werth 82.75, fur .............. 1.39 
Smweater3, mwertb $3.50, für....uunnenener 1.98 


Gie!! 
f 


14 Quart Geſchirr⸗ 
ſchũſſeln. — doppelt 


emaillirt, 
29c Wertbe... 14c 
Schwere Iadirte 


Kobleneimer, 17e 

1750U Streder 

Große Rolle Zoilet | Toc Sorte 53c 
Bapier, 2e | 3 Dmart Granite 
au emaill. 
Saucepfanne 
Berzierter, 
Meſſer⸗ 
Kaſten 


€ 
1 galdani» 
irte Del 

lanne 12c 
——————— 
Spigen » Gardinen» 


Schwere tiefe Blech 
Buddingpfannen, — 
4 Quart 

Sröße 


ladirter 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent dad Wort.) 


Berlangt: Schneider (Guftom) oder Buihelmen, 
An Damen:Covats und »Suits, $18.00 die Woche. 
Dauernde Arbeit. Zu erfragen auf dem 12. Stod- 
wert, Man nehme die nördlichen Fahrftühle im 
mittleren Raum. 


Maripall Field & Ko, 
Retail, 


dofria 


— — — — —————— 


Verlangt: Guter Kürſchner, muß Empfehlungen 
baben; ftetige ‚Arbeit. Mdr.: U. 156 Abendpoſt 
BBREO 2 — dofrjefo 


BVerlangti "Anteifigenter, fleißiger Mann für Bas 
bebausarbeit; gute. Heimath. Weineralbad Dentewals 
ter, Spencer, Sb. frſaſomodi 

Verlangt: Ein guter Porter. 728 Fulton Str., 
Ede Robey Sir. 


—— 
Verlangt: Ein Wagenmacher. 845 W. Chicago 
Avenue. 


hieago Avenue. 


Verlangt: Junge im Drug Store zu arbeiten, 
2132 Eliton Ave, Ede Albany pe. 


Verlangt: Porter, der etwas Bartenden beriteht 
und aub aufwarten fanı. Schmoll’3 Palm ts 
den, 151 €. North U 


Iunger Qutcher, der deutih und pols 
157 €. Divijion Str, 


vs 


ve. ſaſon 


Verlangt: 
niſch ſpricht. 


Verlangt: Guter 


um das 
fchäft zu erlernen, 900008: @es 


man, 133 Genter Str, 


Verlangt:. Guter Schneider, fteti € Arbeit ü den 
rechten Mann. 271 Lincoln Une, N — 
— — ————— — ———— 

Berlangt: + Ein anftändiger reinliher Mann i 
mittleren Jahren für Borter-Arbeit, * —— 
den verſtehen, ſtetiger Matz E den rechten Mann. 


Vorzuſprechen nach 7 Uhr Abends, 940 i. Welern 
Avenue. 


Berlangt: 
otel. 
tr, 


Ein. junger Bäder an Brot für ein 
üheres: 4917 Marfbfield Me. he 
und Ajhland Ade, m —— 


Verlangt: Rüchterner, erfahrener Fuhr 
Be fein und Pferde rd —A 
taße. 


Verlangt: Porter im Saloon. 872 W. 9. Str. 
Verlangt: 3. Hand Brotbäder, 
Elybourn Ave. — —— 


Mann für 


Verlangt: 
2oiler beforgen. 187 Gente 


Sausarbeit, Pferd und 
r Str. 


Verlangt: Knabe um die Buchhdruderei zu erlers 
* und Kommiſſionen ju machen. 143 Wells 


Verlangt: Junger Butcher, welcher t 
Wurft abdrehen kann. Nur — — 
brauchen ſich zu melden. I Wells Sir. 


Verlangt: Ein anſtändiger lediger Mann als 


Storehelfer und Kollektor. Mai, 146 Wells Str. 
fafonmo 


Venen ————— 
Berlangt: Junge, der jchon im der Wäderei 
& Nachzufragen Sonntag Morgen. —E 


— ——— 
Kart dr 


nn 
Berlangt: Gin ftarter Junge an Brot. 1149 Lins 
coln ve, 


Shmoll’s Palm Garden, 151 Gaft 
fajon 


" Berlangt: Ein tüdtiger Compounber 
Wholefale Whistey-Geihäft. Referenzen 2 —* 
en Thätigkeit verlangt, dr.: D. 288 
oft. — 


—sö—— me — ñ 
Verlangt: 50 Stati 

—— * 33 teen. 
Bühneneingang. 


Verlangt: Tücht ledi tall 
und — — 5 F Een . 


sale junger Mann on Brot, 


Eonntag 30, Bomwer$ Zheater, 


Berlangt: Bäder, 
Grace und Robey St 

Berlangt: Guter erfie nd Bäder — 
87 31. Straße. * = 


Berlangt: 


‘ ither:, und Guit 2 
— zu Ditwautee, 501 ( ar * 
. Sir 


ö—— —— e —ñ —ñ —ñese ñ 
Bexrlangt; Schneider hel X 
—— — 


er Str, 
doft ſa 


Berlangt: Weber und Schnei 
ſtetige F * Be 


mn Dee 
e . 
R $ € — Sale Str. Sodbahr, 


Berlangt: Gordon E 
€, 4 m — Open a 


a Rn. 
a er ar ee 
dofrjajon 
ee 
neue en: in ,. eng und’ E 
1 Baus 7 


Berlangt: 


und 
BR. 


beitet 
State 
—2 Borter, der etwas Bartenden verfteht, 





— — 


Berguügungs⸗Wegweifen 


ater. —* und AI⸗* Girl“, 
. — „Stronghea 

L rip: five Minutes 
& Girle, 


18, — „Ihe Rollidin 

„Babes in the Wood8*, 
Opera Houfe — „The Binegar 
32 Opera Houſe. „Ihe Bint 


Le.— „he Houfe That Yad Built“. 
— — Abend und Sonntag 


mittags. 
e Konzert jeden Abend und 


Sue, 
achmitta 

$ n Mufeum.—Samftag 
nntag ift der Eintritt frei. 


from 


NHıpz 


— 


2782*282* 
220523275 r 


a 


Nr 
m 
Pr 
aa 
mo” 


4 
wo 


Columbia 


a 2 zB a ar can 


we 
an 
u 
ne 


(Sortjegung von ber 7. Seite.) 

— — — — — — — 
——— ——— ———— 
Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein guter Lundmann, der der „talten 
Küche”, jomwie der Zubereitung der “Short Drbers* 
und Öyfters fundig if. Nadzufragen 25, N. Elart 
Straße. 

Berlangt: 
Grfter Klafie Männer an neuer Wagenarbeit. 


37 ©. Halfted Str. 


_Serlangt‘ MWaiterd. Sid Halfted Straße. 


"erlangt: Mann für Hausarbeit, Tiih zu per 
dienen und fahren, Gehalt $30 den Monat, Koft 
und Xogis frei. Wellington Abe. 


Kutfhenmadher und Wagenholzarbeiter. 
359 
ſaſo 


1817 


Gin guter Saloon-Porter. 
Ude. 


Berlangt: M. Si: 


mon, 343 Fifth 


Berlangt: Zunge. ©. 3. Klauber & Co., 214 


State Str. 


783 W. Belmont Abe. 
Shop Carpenter. 738 W. Belmont Ave, 
 Wrtengt: Schreiner, Gjjen im Haufe. Hofbräu 
Neftaurant. Nachzufragen Samftag von 3 bis 5 
Uhr Nahm. oder Montag früh, 118 Monroe Str. 


Nord Glart Str. und Wilfon 


Berlangt: Framemadıer. 


„Perlangt: 


Porter. 


Berlangt: 
Oswald. 


Avenue. B. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Vertlangt: Caſh Girls und Boys. Nachzufragen 
mit en Sertififaten beim Guperintendenten zwi 
fhen 8 Uhr Morgens und 6 Uhr Abends, 


Rotbihildp& En. 
State und Van Buren Straße. 
310f,%* 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Zwei Jungen von 16 Jahren künfchen 
394 N. Robey Str. 


ſucht Stel, 
8 82. 7 


Geſucht: 
die Bäckerei zu erlernen. 


Geſucht: Brotbäcker, guter 
87 und Koſt; ſchafft auch allein. 
Abendpoft. 


„gehugt: 
D 


x. 


Helfer, 
Adr.: 


Guter Barbier, Schweizer, fuht Stelle. 


282 Abendpoft. 


Ein guter Bartender, der fein Gefhäft 
Adr.: D. 63 Abendpoft. 


Gefuht: Yunger Mann wünfdht Stelle al3 Bar: 
tender, ift guter Waiter, beforgt auch Morterarbeit. 
Adr.: U 172, Abendpoft. famo 


Junger Mann, Deutfcher, fucht Beicäf- 
N. Hantel, 160 N. Paulina 


Geſucht: 
verſteht, ſucht Stellung. 


Geſucht: 
ti» als Druder. 
Straße. 


Geiudt: Gin deutfcher Marın mit 3sjähriger Gr= 
fahrung im Saloon juht einen ftetigen Pla als 
Porter. D Gotfried, 2 Germania Place. 


Sefucht: Aunger Mann, groß und ftart, 22 Yahre 
elt, welcher allmonatlich einen. fhwachen Anfall von 
Gpilepjic erleidet, wünfcht pafjendes Geſchäft zu er— 
lernen. Sieht mehr auf qutes Heim wie Kohn. Adr.: 
2 255 Abendpoft. 


Aunger Mann, fcheut feine Arbeit, fucht 
Logis gegen geringen Lohn. — 
186 Oft Ban 


“ Sefut: 
Stelfe mit Koft und 
Adolf Schulz, Hotel Brandenburg, 
Buren Straße. 


Geſucht: Junger Schweizer Koh juht Stellung in 
Hotel.oder Reftaurant, Stadt oder Land. Adr.: 9. 
Makinger, 189 Oft Indiana Str., 3. Floor. fajo 

Geſucht: Erfahrener deutſch-amerikaniſcher Bar— 
tender, willig zur Arbeit, ſucht Stellung. Adr.: 
A 132. Abendpoſt. ſaſo 


Geſucht: Bäcker von draußen wünſcht Stellung. 
Koh Scherer, 132 Lincoln Abe. 


Gesucht: 
re alter, 


Deutfcher, frifch einge 

verheiratheter Mann {3 agen= 
fchnied oder irgendwelhe Beichäftigung. gricltig 
oder perfönlich. Welcow Stepbap, 1483 Ontario Etr. 


Gefuht: Gin deutfcher Bäde ud gelandet, 
fuht ‚Stellung in Feinbäderei. u erfragen bei 
Hiltmanu, 123: Well Str. 


ter. 3 
—X ex Jah: 





Geſucht; Gnter Brotbäder juht Stelle als erfte 
oder jtweite Hand. Adr. B. 134 Abendpoft. 


fimo 
Geſucht: Gatesbäder fuht Stelle ala 
zweite Hand, Tann ornamentiren. Schmit, 


Fulton Straße. 


Geſucht: 
. Adr.: ©. 


erfte oder 
1618 
frfa 


Auftern= und Lunchmann fucht ftetigen 
241 Abendpoft. fefa 
Tüchtiger beutfer Konditor fucht Stelle, 
eihäft. Frit Knab, Fa 

tja 


Platz 


Geſucht: 
am liebſten in kleinerem 
Indiana Str., 1. Floor. 


Deutfe 20 


Sefucht: Deutfher, 7 Monate im Lande, 
Sabre alt, fucht Beichäftigung, ohne Board. Efcher, 
Lake Str. bofrfa 


749 W. 

Geſucht: Erſter 5* Bartender mit Dotontoton: 
Empfehlungen fjucht ftetigen Pla. Mbr.: &. 789 
Abendpoft. 13nov, Iw 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 


„AlterationsHands” an Damen-Jackets. 
MWaift:e und Skirt-Näherinnen, Stepperinnen und 
teifers. Wochenarbeit. Unzufragen auf dem 12. 
todiwert, Man nehme die nördlihen Yahrftühle im 
mittleren Raum. 


Rerlangt: 


Marfhpall Fielp & Co, 
doft ſa 


Verlangt: Erfahrene Operators zur E— 
von Muslin Damen-Unterzeug. Anzufragen Nord— 
oſtecle von Marlket und Medion Straße, Eingang 
an Market Straße, 


Marjhball Fteld& € 


frfamo 


Verlangt: Eine erfahrene Büglerin in Färberel, 
ftetige Arbeit. William Hohn, 691 W. Chicago Alpe. 


Berlangt: Mädchen für Arbeit in der Ganbufas 
brif, Erfahrung. .nicht nöthig. $4 die Woche zu 
ginn. 2 W. Congreb Straße, 


Verlanigt. Finifserin in oder cußer bem Haufe, 
fowie Strumpffiriderin an Mafhinen. 436 Xarras 
bee Str, 


-— 


Verlangt: Mädchen zum Fleben, $3.50 die Woche, 
Simmer 34, 184 wiarborn Str. 


Mafhinenmäddhen an Kofen (Power). 
18nop, iv 


—R der Bücher 
und für leichte Arbeit Aſſorting —— 
Blue Ribbon Laundry, 8 N. Clark S 


Verlangt: Frau zum nähen; guter Sohn, 770 N, 
Wincheſter Abe., Ointethaus. ſa mo 


Verlangt: Zuverläſſige Kleidermacherin; 
gleih. 3% Oft Divifion Str. 


Eine gute Taillenmaderin. 
Flat, 


Verlangt: 
1059 Nelion Strake. 


Berlangt: Dame zur 


lommt 
fafon 
Berlangt: 505 N. 
Glart Str., 2 


Berlangt: "Gute Näherin fowie Lehrmä 


en ges 
n ‚Baiehlang, für Damenfhneiderei. 5259 


nbiang 


inenmäbchen an Kofen. 112 


Verlongt: 5 Maf 
famodi 


Mohawt Str.. Damnffraft. 


—— Preſſer (Dame) an Damen⸗Kleidern in 
Färberei. 398 Lincoln Wnenue. 


Berlangt: Pelznäberinnen bei 
fdine, auch. Finifbers. 143 N. 
Diverjey- Blyvd. 


Berlangt: Mädchen Ds preffen in Dyeing und 
Cleaning N Er Srjahen un u nöthig. Eoof & 
Mevains, tt, freie 


‘ > Mn = 
ar tr., nabe 


Gute Näherinnen zum Btnifden 
gen mit der et teen 
Spenigsberger, 155 Market Str., 


: Auverten-Anfertiger; erfahrene M 

an Mafhinen» und Handarbeit. —— einige ftetig 
+ . von 16 — ober darüber zur —— 
ft8. Dauernde Wrbeit. Guter Lohn. 
noelope Co., 68 Mariet Etr. dofria 


Berlangt: 
icht na, 
odr, 


Berlangt 


Berlangt: Sauen und Mäbiten, 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 1: Gent dag” Wort.) 


Hausarbeit. 

Berlangt: 

in mittleren 

Haushalt zu 

——— na 
ord 
Car. 


Verlangt: Mädchen für alle Arbeiten, gute Köchin 
und Laundreß engliſch ſprechen; guter Lohn. 
3014 Prairie 


Berlangt: 
Hausarbeit, 
Flat von Mann und Frau. 
2. Flat. 


abren, die berfteht- jelbftftändig einen 
Kinder 5 — — * 


hren und 
Uhr Abends und Sonntag, 


6 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 
das zubaufe jchläft, in einem fleinen 
1124 Rofemont Str., 


Berlangt: Gute Bufinek-Lundhlöhin. 812 State 


Straße. 


BVerlangt: Mädchen, das weiten, —— und ko⸗ 
chen kann. Lohn 8. 906 W. 21. Str 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Verlangt: 
Waſchfrau gehalten. 7712 So. Peo⸗ 


85 per Woche, 
ria Straße. 


Verlangt: Mädchen, erfahrene Köchin. 4726 Grand 
Grand Blvd. fafon 


Berlangt: Aeltere Frau, ohne Anhang, die mehr 
auf autes Heim als hoben Lohn Anjprudh macht, als 
Haushälterin; muß Liebe zu ifindern haben. 943 
Ballou Strake. Ehr. . Mager. 


Berlangt: zugs Madchen für 
kleiner Familie. 910 Milwaukee Ave, 


Hausarbeit in 


Fiſchman. 
ſadi 
Garrid Cafe, 105 


Berlangt: Bmeite Köchin. 


Randolph Straße. 


Berlangt: Anftändige Frau in with Jahren, 
wenn auch mit kleinem Kind unter 5 Jahren, als 
Haus hälterin. Vorzuſprechen Samſtag nach 6 Uhr 
— oder Sonntag, 3157 Fifth Ave., unten, 

ront. 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren als Hauss 
bälterin bei Wittwer ohne Kinder; gutes a 
neringer Lohn. Zu antworten in Engliich. 


D. 72 Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, daS_audh iwa- 
fchen und bügeln fann. Lohn $3.50 die Woche. 
PBäderei, 1809 State Str. 


Verlangt: 
Franklin Straße. 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 
— muß etwas 
ohn. 4447 Ellis Une. 

fafo 


Verlangt: 
Hausarbeit in einer kleinen 
engliſch ſprechen können; guter 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3649 Prairie Ave. ſaſo 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für leichte 
— guter Lohn, gutes Heim, keine Wäſche. 
Mes. F. E. Schudardt, 943 Lunt Ave., nahe Clark 
Straße. nv18X* 


Berlangt: 
fein. 384 Mohamt Str., 2 
nah Haufe gehen. 


Basen: a. für leichte Hausarbeit. — 32 


bis 84 Weit Safe Str. 


Verlangt: Deutidhes Mädchen für 
Hausarbeit. 353 Orleans Str. 


Verlanat: Frau im Reftaurant zu kochen. 
Lincoln Avenue. 


Verlanat: Gutes Küchenmädden. 
plaines Straße. 


Verlanat: Zivet Mädchen fir Hausarbeit. 68 Oft 
Huron Straße. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner Ya: 
milie; guter Lohn. 1020 Milwaulce Ave. 


Mädchen von 15 biS 17 Nahren bei ber 
Mrs. 


fafo 


Mädchen bei bebilflih zu 
Flat. Kann Abends 


allgemeine 


193 Süd Dess 


Verlanat: 
Sausarbeit mitzubelfen in Heiner Famille. 
NRobinfon, 354 Belden Ave. 


Ber AYunges bdeutfches Mädchen bei einem 
1501 Newport Ave., 1. Flat. 
fafon 


Berlangt: 
finderlofen Ehepaar. 
“ 


Verlangt: Ein Mädchen. 33 Hampden Court, 2. 
Flat, ein Blod öftlih von Limits Car Barn. 


Verlangt: Aunges Mädchen, auf Kind zu adten, 


4 ZYahre alt. Nachzufragen 214 Dgden Xpe. 
fafonmo 


Mädchen für 


Deutih:ameritanifches 
3 4618 


Verlangt: 
in kleiner Familie. 


allagemeine Hausarbeit 
Evans Ave. 


Verlanat: Mädchen im Haushalt zu helfen. Lohn 
85.00. 1247 W. North pe. 


Verlangt: Frau , wenig Arbeit, möblirte Wohs 
nung. Nahzufragen Sonntag.” 188 Ordhard Str., 


Janitor. 


Verlangt: Eine Waſchfrau. —————— Sonn⸗ 
taq Morgen. 774 N. Halſted Str., 2. Fla 

Berlandt! TE een: file: 
Sausarbeit, mo Ira au wird. 
1821 Datvale Ave., 2. Flat 


—⸗ 


allgemeine 
Sohn $5 


fleine Fa⸗ 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit, 
gm 607 xveſt 


milie, guter Lohn, anit oder ohne Wäfdhe. 
12. Streße. 


Verlangt: Eine Frau. für Hauspußen. 405 Poto: 


mac Ave., 2. Floor. 


_ Berlangt: Deutjäes Mädden für 
Hausarbeit, nur 2 Perfonen in der Familie. 
Viger, “Bi Larrabee Str. 


Verkmiate Ange Mädchen bon etwa 16 Jahren 
bei der Hausarbeit mitzuhelfen; keine ar 3 
Ermadjiene. 262 Colorado Ave. nahe Kebsie, 1 . Flat, 
Verlangt: Haushälterin fitr 2 Verfonen. 392 
Gleveland Ave. nahe Genter Str. 


Mädchen für Teichte Hausarbeit. 
Floor. 


allgemeine 
C. 


An zu⸗ 


Verlangt: u 
ſaſo 


fragen 120 Grand Xpe., 1. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, aus 
tes Heim, guter Lohn, Leine Bam. 500 R, Win: 
chefter Ave, nahe Dibifion Str Flat. oo: 


Haushälterin, 2 in Familie. 76 La 


Verlangt: 
oben. 


Salle Straße, 


Verlangt: Für 
eingewanbert. 73 


t: Mädchen als Stüke der —— zwei 
ie, modernes Flat; feine Wäfche. Nachzuu: 
E. 9. Siebel, 1309 Montana Str. 


langt: Deutihe Köchin für Meines Keftaurant, 
os Wermiitt, :Yureau, 772 Milmaulee ne. 


Berlangt: Aunges — für leichte Hausarbeit. 
394 Noble Straße, 2. Flat ſaſo 


Verlanat: Täglich 30 Mädchen für Reſtauxants, 
Privathäuſer und Fabriken, beſte Löhne. J. Kolb's 


Vvermittelungs-Bureau. 772 Milwaukee Ave. 
momidoſa 


ausarbeit eine junge Frau, friſch⸗ 
. Rinzte Str. fafo 


Glan 
in Bamil 
fragen: 


Verlangt: Strelom’s ältefte beutiche Stellenbermitts 
lung befindet fi 76 LaSalle Str., 1 Treppe. Mäb- 
hen u. Frauen finden immer gute Stellen für ir- 

end eine Arbeit in Privat: und Geihäftshäufern. 
Bute Haushälterinnen immer auf der Lifte. Tele: 
phon: Main 2717 Tno, didoſa, Im 


Gin gutesMädchen * Hausarbeit; 
1408 W. Madtion Str., 1. Flat. frfa 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit auf einer 
Farm. 1183 Lincoln Abe. frfafo 


Berlangt: Eine Extra: Span für Sonntag 
Beidirrmafßen, 81.25. 863-N. Elart Str, 


Ein deutſches zn für allgemeine 
$ die Mode. 863 N. 


frfa 


Verlangt: Ein Kindermäbhen oder alte Frau. 


$3 die Woche. 1151 W. 13. Str. nahe Weftern —* 
a 


Beust; 
guter Lohn 


zum 
frfa 
Verlangt: 


———— in Reſtaurant. 
Clark Str 


langt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbelt 
re Familie von 2 Ermwachfenen. Lohn $6. 
Deutfches, ungarifhes oder en e8 Mädchen vor: 
gezogen. 4049 Grand Bipd., 1. Flat. frfa 


„Berionst: Köchin. 694 12. Ste. frfa 


—J Deutſches Mädchen, auf 2 Kinder Acht 
geben und bei leichter Hausarbeit mitzuhelfen. 
— Edgewater Place, Nordweſt⸗Ecke Perry nn k 


— — — 
Verlangt: Ein — t Saloonarbeit. Südofts 
ede Randolph Str. u fth Ade., Bafement. fia 


Verlangt: Eine gute un Köhin. John Broffer, 
75 Birth Avenue. frfafo 


fanet: Ein Mäbden zum Geſchirrwaſchen. 
„erlangt, Reftaurant, 708 N. Glart Str. dffe 
a ei 


Iangt: Deutfches_ Mädchen für ae 
— in kleiner Familie. 847 Aſhland Bou—⸗ 
levard. dofrfafo 


Verlangt: Gutes Mädchen 


©. allgemeine Haus⸗ 
arbeit, hoher Lohn; Feine Male. 2 


256 Racine Ude. 
bofrfa 


m— — — — | nn 

t: Ein junges, 18-16 Yabre altes Mäbs 

gen Mir ie — Dr. U. Holmboe, 186 

Humboldt & midofrfa 
m. 


ers, das eingigfte, größte deu ** 
nifche —— Jul, ee ee 
—— 3 —— m: 
ro orgt. s 
mer ee — Tel. Dearborn WI. Inp,* 

t: meite unb usarbeits 
— ——— Bitte ——— 5 
Indiana FR > 


Stellungen fuchen: Frauen und Bänden. | «ii 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefudt: mb engen Jeden Be, * — 


und 
wein, Wie ſucht im. Bitte Tele mn. 


we Eine Fran oder Mädchen: 


Une. nahe Humboldt Ave. Armitage Uoe, 


Köchin für Bufineh-Lund. WB1 Nord. 


(An gen unter Dufen Rubel 1 Gent das Mark) 


:. Wittine t Stelle bei 
Pr snkänsigen. Akte, den 
Den Empfehlungen. 

ta Straße nahe Ban en De oben. “ 


awerle SOOlMe: nahe Be RR EEE Su 
& t: 8 ſ t Stelle in milie. 
— —A 


Sit: ti ewandertes Mädchen 
ften, D —6* , e 
—— 914 Tlybourn Abe. 


Geſucht: Starkes Mädchen ſucht Stelle 
alle Hausarbeit, 5 Rann F lochen bel 
fönfih vorzufprehen. 1290 N. Aſhland 


Gefuht: Ein deutih:ungarifhes arm Tuct 
Stelle bei 2 oder-3 Leuten, womögli in der Nähe. 
176 Grand. Ape., 2. Floor. 


 Sefuht: Seldftftändige Ki 
Bufineb:Lund. 180 N. Fran 


ucht Po⸗ 
itte vor⸗ 


verſteht 
en, ber: 
be. 


in ſucht Stelle 
ntlin ge 2. Flat * 
ſadido 


Geſucht: Frau ſucht Küchen- oder Hausarbeit bis 
5 > Uhr. 512? Spefnut Str., Bajement. 


Gefucht: Zwei dema⸗ Mädchen —A Dit 
ee; Hausarbeit. U W. 8. tt., 
. Floor 


Gefuht: Zwei deutihe Mädchen —* Stelle für 
allgemeine Sausarbeit, gehen auch Geſchirr waſchen. 
Sonntags und Montags bitte vorzuſprechen 4805 
Juſtine Straße. 


Geſucht; Alleinſtehende Frau in beften Jahren 
ſucht Sitelle als Haushälterin in beſſerem Haushalt. 
Kann gut kochen. Perſönlich vorzuſprechen. 177 Dr: 
chard Etr., Top » Flat. 


Gefugt: Alleinftebende Wittwe in. in mittleren Jah⸗ 
ren im Nähen, Kochen und im. Haushalt erfahren, 
wünſcht Stelle in bejierer Wittwersfamilie oder bei 
Herrn als Haushälterin. 18 Fremont Str., Front, 


hinten. 


Geſucht: 3 friſch eingewanderte deutſche beifere 
Mädchen ſuchen Stellen für allgemeine Hausarbeit. 
Bitte felbit vorzufprechen. 70 Mohamt Str., vorne 
unten. 


— 
unten. 


Geſucht: — „ohne Anhang wünſcht 
Stellung. Liebt Kinder. 2 Dayton Str., Siäman. 

Geſucht: Waichpläge. Auh Wäfhe ins Haus ge: 
nommen. 100 Willow Str., Top Floor. 


Gefuht: Frau ohne Anhang, kann nähen, fucht 
Stelle bei — ——— Auch willens bei 
Hausarbeit mitzuhelfen. L. H., 352 Orleans Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Stelle für Hausar: 
beit oder machen. Mädchen, frifch eingewandert, 
fuht Stelle für Hausarbeit. 445 Sedgwid Str. 

Gefudt: Frau wünfcht MWäfhe ins Haus zu neh: 
men. DB Cleveland Ave., hinten unten. 


Geſucht: Nette Haushälterin und Köchin fuchen 
Stellung. 76 La Salle Str., oben. 


—ꝰ: TV TE EEE —— — 
Kaufs- und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


dred. Bender, etablirt 1883, 
542—544 Wabajh Ave., Tel.: Harriſon 3008, fowie 
552—556 Wabafh Ave., Tel.: Harrifon 3655. 
Store-Einrihtungen für Grocery Stores, Mar: 
fets, Zigarren, Delifatefjen-Läden, Lunchrooms, 
Neftaurants, Gonfectioneries etc. 

Größtes und billigftes Haus in Chicago; ftets 
über 500 vollftändige Einrichtungen an Hand. £ 
Gred Bender, 

542—54 und 552556 Wabajh Avenue. 

3ag,mifamo* 


Ebas. Bender, 17, 19, 131 Well Str. 
..Bhone 1442 North.. 

Kauft Eure "Store Firtures von dem hervorras 
gendften FFirture-Geihäft. — PVollftändige Ausftats 
tungen für Grocery:, Meat Markets, Delitateffen=, 
igarren=, Candy⸗ Läden und Apothefen zu. den 
Be ©; ir Preijen. 

Waaren werden koſtenfrei caufgeftellt. 
— für Baar oder auf Abſchlags zahlungen.— 
EChba3. Bender, 127, 129, 131 Wells Str. 

apx* 

Zu verkaufen: Gin Ring mit 2 Meinen Diamanten 
für $15. 389 Lincoln Ave. 

Zu verfaufen: Cine Pibliothet, über 1000 Bände 
der Meifter der deutihen und englifhen Autoren 
enthaltend. Gin großartiges Feihnachtsoeſchent. — 
Nudolf Seifert, 68 La Salle Etr. lönov,im& 


Wäfde ins Haus. 154 Cybourn Avbe., 


Verde, Wagen, Hunv., Bügel n. f. w. 
(Anzeigen unter dDiefer RAubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu_verfaufen: 10 billige Pferde, $12 aufwärts, 
697 Dunning Str. ' ’ ' 
Ein gutes Pferd. 151-159 Welt 


Zu verkaufen: 
bofrfa 


Superior Straße. 
Verkaufe ‚gutes Bier... Geſchirr, Erpreßiwagen, 
Milchwa en, Icrebor, Kannen fammt Kunui “aft. 
Nac) 6 Uhr ’Abends. 14 Tell Place, 3. Sloor. frfa 
Muß verkaufen: 6 Arbeitsftuten, billig, ein Bar: 
gain. 463 Weit Erie Straße. 


‚gu verkaufen: Ein gutes fchweres Arbeitäpferd, 
billig. 795 Armitage Abe. fafo 


Zu verkaufen: 6 Jahre altes Pferd, 1100 Biv. 
80 N. Halitev Str. 


Ein Geipann Farm: 


Müffen verkauft werden: 
in autes Gefhäftspferd, 


Stuten von 270 Pfund, 
ein 2 Tonnen Plattform Spring Kohlenwagen; als 
Terneueftes Modell, ein, gutes Einſvänner-Geſchirr, 
ein Panel Topivagen, Preis $15. Futter Store, 
1696 Milwautee Abe. Sonntags offen. 


Zu verkaufen: Billig, eine gute Stute fir Grocerh, 
Butcher oder Erpreß, 1200 Pd. jchiver, „verfaujte 
mein Geihäft und brauche fie deshalb nicht mehr. 
1147 RN. Albany pe. 


Muß verkaufen: 5 Pferde, gut für alle Arbeit, 
fowie 3 Spring Wagen. Zu erfragen hinten 503 
Weit Chicago Ave. nabe Aſhland. 


Zu verkaufen: 2 Pferde, fpottbiliig. 369 €. North 
v. 


ou verfaufen: 3 Arbeitspferde 

2 leicht: Pferde. 298 €, Nort 

u verlaufen: 2700 Pd. — Geſpann Stuten, 
Geſchirr, Wagen. 748 W. Erie Str. 


Schwarzes 
2532 N 


si 3 Formfuten ı und 


Zu verkaufen: 5 2 * 
1200 Pfund, billig, 8110. . Weftern U 


Zu kaufen gefuht: Garpenterwagen. . Louis br: 
bardt, Weftern und Fullerton We. 
Engliite Pouter Tauben und 


Zu verkaufen: 
weiße Legborn Hähne. 2540 N. 45. Court. 


Billig zu verfaufen: Leichter Stationwagen und 
ein Stanbope, paffend für Doktor’ oder Geihäftsges 
braud, beide Kintball Tyabritat, mit Rubbertires 
und in feinem Zuftand. Kuticher, 3636 Prairie pr 

afe 


Mantel, 
fajo 

in der 
Frant, 


Zu verfaufen: 
158 Gogewood 


3 ehte „Coah Dogs*. 
Une. 


größter, fish Vorrath 


Kanariendögel, 
niedrigfte Preiſe. 


Stadt; Andreasberger; 
5425 State Straße. 


Singer und Weib: 
Str.:Car. 
nv4,11,18,25,d 32,9 


Zu verfaufen: Kanarienvögel, Andreasberder Ro: 
ler, feine Sänger. 104 kuͤfton Ave, nahe Gar: 
field Ude. nb4,11,18,25032,9,16,23 j 


— Ausverkauf! — 
Kanarienzüdhterei, feine tonreihe Roller-Sänger, fo: 
wie gute Zuchtweibchen und jchöne Beer und 
Käfige, billie. of. Branners, n ee 
‚18nod 


Zu verlaufen: SKanarienvögel, 
hen. 3711 Honore Str., ehmt 


Zu verkaufen: eine Andreasberger Edelroller 
Kanartenvögel. 85 Johnfton: Ave. nahe California 
und Milwaufce Ave. linv,3fa 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Brauche ſofort Geld, verſchleudere elegantes Piano, 
beſtes Fabrilat. Adr.: D. NAgs Abendpoͤſt. 18nv, Iw 


be elegantes Upright Mabagoni Pieno für &: 


Schuld an: verfaufe e3 jehr billig. 
Nord Elarf Str., 1. Flat. 


$110 * u Upright Piano, braude Geld, 
verlaffe die Spredt vor = gl. Morgen 
oder Abend, ir K Lincoln Str., 


Chidering Sauare Piano, billig. 


a" verkaufen: 
Baumgarth. 


Urmitage Une. 


$1235 Taufen ein $450 Upright Piano, garantirt nur 
3 Monate gebraudt. 629 tabee Str. 


s8. N ü Önes iono, 
5 


Pianos.—$13 Taufen elegantes 8* * 
right Piano; $5 monatiid. U U. 34: We 3 
Straße. l3novlio 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


RR I (be — Arzt 
— ———— 
und Privat⸗ Km 37 eine he 8 


oründliche Heilung — m. a 
Bi Cinct € En er ee m 


Unends.: Sonntags bon Io. : Upr. *3 


EN Arena — 
„Piuft 50 man ©, — 


r8. ii u —— 


——— Bin 


| 
| 


feia Flat 
Zu 
ee 1. Büat, 
a 


6 — — 
tig- deworden — 
mmer : 
— I 
Lincoln Ane.— 
fafomodi 


on 


108 LZubed 


— 
— 
incol "ia 
a Mar 


et rrihietten: 2 Simmer-Wohnune. 


4-jhöne Prontzimmer in guter 


Zu vermi 
oe 554 Lincoln pe. 


Nahbarihaft. 39. Näheres 554 
bermiethen: Gin- Saloon wegen anderem Ges 
on. J Gpicago Avenue. ß 


Zu vermiethen: 570 Wels Str., 4 Sim Flats. 
Seht Agent im Store 570. 86 und 88. 

Zu vermiethen: 6 Zimmer, 817, nahe Bismarck 
Garten. 1543 Bradley Place. 


Zu vermietben: 5 elle Zimmer. 308 Qurling ‚Str. 


PR bermiethen: Hub ſche helle 4 und 5 Simmer 
menden, 1137 ill Mpve., nahe Racine Wpe., 
3 bon Wrightmood - Ave. ——— 

dimiſa 

Zu mie: Wohnung von 5 Zimmern, neues 
Haus, Floor. 5749 PBaulina Str. frja 


Zu vermiethen: lat, 6 i&öne, 
Gas, Bad etc. 1778 Nord Aihland Ave. 


belle Zimmer, 
frja 


— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


107 Mohamt 


Möblirtes Zimmer. | 
ajo 


Zu vermiethen: 
Straße, 1. Flat. 


Zu. dvermiethen: 
Leuten. 307 W. 


Su vermiethen: Zimmer mit Board und Bad bei 
Wittwe. 3011 Butler Str. 


Möblirtes Zimmer bei ruhigen 
Huron Straße. 


— 


Zwei anfländige Männer finden 


Zu vermiethen: 
267 Milwaufte Ave., 1 Treppe, 


—— und Koſt. 
lint3 


ront: und Sintergimmer mit 
erren u. Damen. ION. Clark. 
18nv, 1w* 


Reinliche möblirte 
Kleiderkloſet u. Bad, 


Zu vermiethen; Großes, helles, geheiztes, ſchönes 
Frontzimmer, billig, bei deutſch-ungariſchen Leuten. 
217 Wells Str., Hinterhaus. 


Verlangt: 
Fist Str., 


Berlangt: 
ee bei öfterreihijchsungarifcher Familie, 
affee $1.60. 73 Goethe Str., unten. 


Verlangt: Roomer mit oder ohne Board. 1061 NR. 
Wood Straße, 1. Floor. 


‚gu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, 
—— Woche 81.50. 411 M. Clark Str., 
at. 


— mit oder ohne Board. 117 
Floor, 2. Thüre. fajon 


Roomers. Möblirtes Frontzimmer für 
mi 


Privat: 
obere3 


2 Zimmer, passend für 3 Herren, 


Zu bvermiethen: 
32 Mil: 


mit oder ohne Roft. Deutſch-ungariſch. 
waukee Avenue. 


Kleines Zimmer mit Kleider: 


Zu vermiethen: 
269 Dayton Str. 


ihranf an einen jungen Mann. 


Zu vermiethen: Möblirte marme Zimmer für 
leihte. Haushaltung, wenn gewünjht. 866 N. Part 
Ave., gegenüber Lincoln Ptrk . 


3 mö.lirte „immer für 2 Herrn 


Zu vermiecthen: 
76 Ordard Str., nahe 


oder leihte Haushaltung. 
North - Une. 


Zu vermietben: Frontzimmer für einen Herrn.— 
$4 die Bode. 73 Weft Kinzie Str. 


— — — 


Zu nermietben: 2 große helle immer in ruhiger 
Heiner Familie. &. 442 Thomas Str. nahe Weftern 
venue. 


Zu dermiethen: Möblirte Zimmer für Herren und 
für leihten Haushalt für „Eheleute. Armitage Abe. 
bei Milwautee Ave. Nachzufragen 351 Homer Str. 


Poarders in öfterreichifch-ungarifeher 
Familie. SO W. Taylor Str., 3. Floor. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer bei Wittmwe. 
Mäßiger Preis. Dampfheizung. Guter Pla für 
Pianift. 1912 N. Halfted Str., Flat 4. 


Zu bermiethen: Hübjches warmes möbhlirteg Zim= 
mer. 572 Mells Str, 1 Xreppe, rehts, nahe 
North Ave, 


Verlangt: —— für 2 große Zimmer. 154 
Elpbourn Abe. unten. 


Verlangt: 


Verlangt: Zwei anſtändige Roomers. 
Wood Str., 1. Flat, binten, 

Verlangt: Noomer mit oder ohne Board. 1061 R. 
Wood Str., 1. Flat. 


Zu vermicthen: Freundliches Zimmer mit Dampf: 
heizung in’ Meiner Familie.r$b 7x wer Wode. 5252 
Indiana Ave. 


Geſucht; Gebildete 
komfortablem Heim ſucht 2 HR table ältere Män- 
Abendpnit; 9 


ner in Board. Abr.: D. 
Zu —S—— gimme an anfinbigeh‘ Deren bei 


Wittwe. 154 Clybourn Ave. Hinterh en 


Bu vermiethen: Möblirtes on hing * Dampf: 
heizung, Badezimmer. 573 jelan Er, zweites 
Haus von North Abe. dimifa 


u vermietden: Ein eleaantes- Frontzimmer nebft 
Alfoven, DTampfbeizung, Bad, Gas, für zwei Ker: 
ren. 3.50. 266 Flournoy Str. frfa 


e Schönes, helles. dampfgeheigtes 
wei Verſonen; preis 
Flat. dimidofrſa 


734°. 


mafitalifche Wittwe mit 


Zu vermiethen: 
Frontzimmer,  bafiend für 
würdig. 722 Wells Str., 


Zu miethen geiudht. 
(Anzeigen unter diefer Hubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen nefucht: Aeltere Frau fucht 1 oder 
2 unmöblirte Zimmer. Mr. Groffer, 441 N. 
Lincoln Etr. 


"u miethen oefuht: Flat Wohnung von 6 -bi3- 10 
Simmern, Badezimmer, ‚ohne. Möbel. Nordfeite. 
dr. mit Preisangabe an Hiler, 195 Bladhawt Str. 


Zu misthen gefuht: Store mit Wohnung, bors 
ftädtlich. Adrefjire mit-Preisangabe D. 277 ** 
rſaſo 


Unterricht. 

(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eents | das 18 Wort.) 
AbendeUnterriht im Zeichnen. Die Nachfrage nah 
gen zu großem —— überſteigt das Angebot. 
it bereiten Euch ſchnell vor. Einzel-Unterricht 

von erfahrenem Lehrer, der deutſch ſpricht — ertheiit 
Architeiten, mechaniſche und Bau⸗ re. Klaf⸗ 
ſen werden dieſe Woche eröffnet. Sprech —— 
oder Derueden. Abend vor. ragt nah Herrn 
Floto. Chicago % Ban Busen College, 5. Floot, Uthe⸗ 
naeum:Gebäude, 26 Van YBuren Str. Dot, im& 


E Imi Sp: Sprade, 

nach neuefter Methode. Das. einzige Spftem, nad 
welchem Sie jticher find, die Sprache korreft und 
ne zu erfernen. te. ipanifh. Ueber= 
egungen befanntlich erftlajjig. Kurje für Herren 
und Damen. jebt beginnend; Tags und Abends. 
Private School. Prof. YJopn Siebe, Manager, 368 

Lärrabee Str., nahe North Abe. Etablirt 1892. 
Tuo,dimifa,im 
Verlangt: Intelligenter Junge, aus guter Familie, 
der Luft bat, ein Handiverf zu erlernen, muß Tatent 
zum Zeichnen haben; fein Lohn Anfangs; fpäter 85 
bis $12 möhentlih garantirt; jeltene Gelegenheit 
bei einem Sünftler etwas Tüchtiges zu lernen; 
Schrgeld gefällig. Näheres: Suite 1104, Haywood 
Lıdg., Südmweft:Ede Madtjon Str. und Bapajı Ave. 
jefon* 
und Kunftzeichnen Sonntags 
Lincoln und 
fafon 
812 bis $18 Verdienft wöhentlih! Für Männer, 
Knaben, Mädchen, welde bei uns für $10 das Bis 
garrenmahen lernen. Union ‘Cigar Eo., 136 Mil: 

mwautee- Abe. 


Gründliher Piauo-, Biolins, Maudolin:, 
und Guitarreslinterricht, 506. Anftrumente gratis 
— 568 N. Albland — ge Milwantee 

wur 14fp—30nod, dojadi 


Maihinen-, Bau: 
bon 9—12. John Griesbahs Halle, 


Garfield Ave. H. Hanftein & Son. 


Zither⸗ 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u verkaufen: Ein jr neuer Kocofen, billig. — 
SS Ravenswood Barf. i * 
ü we und Barlor-i Einrichtung, 


Zu verlaufen: 
he ar Sonntag, Fran 


d 
Sue * ak Str. 


u verfaufen: Neue Möbel_von Lou lat, 
billig. he Salle Ave., Zop 5 


t 
3 "a fsiand dene, 


: Meni 
ofa. Ra 
911 Belmont due. 


Schöner Küchenofen, 34.50. 2025 


ederbet⸗ 


gebraudte, gute 
achmit⸗ 


verfau 
jufragen Sonntag 


ten, -feines 
tag. 


Fu verfaufen 4 Bub Dat Wusgieptif.Wieredig. 
— rlaufen ‚dub at Ausziehtifh.Bieredig 


bertaufen: 
ande, 184 9a 


— Room Set und andere 


iR Sehe im Gange” 
m — us Str., !goilde — — 
Berne re 


. Batentanmwälte.. 
Gern une De Auc3 Km a Om) 


5: * 


——— 


ee 


degenheit 
Ki —— * 


Een. 
—— 


2 Gents das Bot) 


vie. — — ‚Str. . * 


mit Gebãude 
— kin, D — 310 Lincoln 


Zu verlaufen: Guter Saloon mit Lund. Keine 
Racht ⸗ oder Sonntagsarbeit. 73 South Water En. 


berta & loon, ®e 8 A 
de taufen: gegen „Oehdäftspropern, enid, ; 
%5 Dtto Str. d 


Zu uugelaufen: —— Privat Boardinghaus, 
ehr billig, wenn gleich gr ra pajfend für 
ann und Frau, %430 May & 


Zu verlaufen: Gutes. Grocery:Geihäft, feines, 
di Geihäft und Stod, deutſche Nachbarſchaft, 
— 870. Näheres 439 Melrofe Str., 


* verkaufen: Gin ſchönes Reftaurant für 8200, 
wenn gleich genommen, verlajje die Stadt. 27 Oft 
Chicago Abe. 


Zu verkaufen: Ein Ed-Saloon mit Logenhalle 
und Wohnung, bei großer Fabrik, eine Goldgrube 
für den reiten Mann. Logenhballe bezahlt allein 
täglihe Koften; muß verlaufen wegen Krankheit, 
fehr billig wenn fofort genommen. ſtſeite. Adr.: 

256 Abendpoft. 
u verlaufen: Zwei Meat:Martets, 
Welt Ban Buren Straße. 

Zu verlaufen: Grocery und Market, nur Caih 
Trade, altes Gejchäft, billige Miethe, trantpeitshal: 
ber. 835 Weit Chicago Avenue, 


Zu verkaufen: Alters a ein gutgehender Sa: 
loon. Näheres unter U. Abendpoft. 18nv, Inf 


gu verlaufen: Gute Bäderei billig. Nachzufra: 
con 51 — 8. Str., nahe Halfte crer 211 Waft 

Yuron Str. 
Pferd 


Zu verkaufen: Thee- und Kaffee-Route. 
und Wagen. 49 Eugene Str. 


befte Lage. 


Zu verkaufen: Grocerpftore, gute Nahbarihait; 
mwöcentlihe Einnahme $150; ihöne Wohnung; fofort 
genommen, billig. Gragt Morg,, 38 leveland Abe. 


$400, wenn fofort genommen, für feinen Groce⸗ 
th=, Delitateffene und Kandpftore. Gutes_Eintomz 
men garantirt. $10 täglihe Ginnahne. Gegenüber 
großer Schule. "Probezeit erlaubt. Eigenthümer 
2 die Stadt verlafjen. 3 feine „Zimmer mit La⸗ 
—* Nur 85312 Miethe. 34 Vedder Sir., nahe Halſted 
Str. 

Zu verkaufen: Delikateſſen-- Bäckerei- und Gro— 
cerygeſchäft, deutſche Nachbarſchaft. Umſtände halber 
billig, wenn ſofort genommen. 1216 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Gin gutgehen gem Butchergeihäft an 
der Nordjeite, wegen Perlajiens der Stadt. Nachzus 
fragen: 115 Clybourn Ave., Apotheke. 


— — 


HD Jahre 
S. Canal 
dofa 


Geichäfte. 356 Wo: 
frſa 


Zu verkaufen: Saloon-— — 
alter Platz. Fabrik-Nachbarſchaft. 
Straße. 


Saloon zu verfaufen wegen 2 
banfia Avenue. 


Zu verfaufen: Billig, 
Sundroom wegen Krankheit. 


gutes Neftaurant und 
115 Süd Canal Str. 
fefafomo 


Zu verlaufen: Guter Grocerpftore, guter Bias ür 
einen Plattdeutfchen; feine Agenten. Adr.: D. 2 
Abendpoft. frja 


Zu verfaufen: 1: Butcherihop, 4 ſchöne Wohnzimmer, 
Pferdeftall und Yard. 1376 W. North Ave. frja 


Hu verfaufen: Bäderei mit Haus und Lot, täglis 
be Ginnahme $35. Guter Plah für den richtigen 
Mann. Preis $3000. Näheres bei E. Wunſchel, 
435 W. State Str., Hammond, Ind. friamo 

"Zu verkaufen: Saloon und NReftaurant, unabs 
bängig von der Brauerei, befte Geichäftsgenend, 4 
Zimmer Wohnung, Rente F den Monat. Tägliche 
Einnahme $20-830. 1784 R . Halfted Str.  mifrja 


Zu verfaufen: Saloon, mit le und Wohnzint: 
mern, billig; Gigenthümer will aufs Land geben. 
Adr.: U. 175 Abendpoft. doft ſa 


Zu verfaufen: Buther Shop mit Lleiner Oro 
cery, quter Pla für deutiche Leute, wegen Krant: 


beit für halben Preis. 3608 Marfhfield Avenue. 
15nov, Iw 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Gent3 das DBort:) 


Geld zu verleihen 


——— 
AL AUrbeitsleute 
auf Eure Möbel, Pianos anlerhe, Wagen oder its 
gen dwelche — oder. Werth zu den allernied: 
rigften Raten, ir leihen Eudh_das Geld nur der 
ee. tvegen, nicht um Eure Sachen zu —— 

u. * ſen wir die Waaren in Eurem Beſißz. 

Darlehen von $20 bis $200 unjere 

Spezialität. 

Es werden feine Erfundbigungen — * bei 
Euren Nachharn. Ihr kzunt das Darlehen in Euch 
paſſenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einma 
— zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlich und reell wer jein non, iprecht vor bei 


95. Dearborn Str., —— Phone Zentral * 


Sergt Eud nıdt — 
über eldangelegenbeiten. 


Wir leihen Euch jeden Betrag, den ihr u irgend 
einer Zeit braucht, auf Eure Möbel und Sianos yu 
den son eig: enden niedrigen Raten: 

1.00 per Monat $75 für $2.25 per Möhat 
2 ür $1.25 per Monat $100 für $2.75 per Monat 
$35 für $1.40 per Monat $125 für $3, 2 per Monat | 
$40 für $1.50’per Monat $150 für. $4.25 per | 
$50 für $1.75 per Monat 1 200 ür $5.50.pır Monat 


Lange Zeit. Reine Deffentlichkeit. 
Neelle Behandlung. 
Wir bezahlen andere Darleihen und Möbelhäufer, 


Cool Eounty Mortgage Go. 
3‘mmer 609, 108 Dearborn Str, 
3008, 1mo 


Geld! Geld! 
Mortgage Soan Company, 
tborn Str., Bimmer 216 und 9. 
— Loan Company, 

Madifon Str., Zimmer 202, 
Südoft:Ede Halfted Straße, 


Wir leihen Euh Geld in großen und Heinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Dierde, Wagen oder ir: 
gend welche gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können zu er Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden jeder Zeit an 
* wodurch die Koſten der nleihe verrins 
ert werden. llap* 

Mess Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


—— Gebtauden Sie Geld? — 

Anleihen auf Möbel und Pianos ohne zu entfernen 
zu den folgenden billigen monatlichen gan lange 
etablirt und reell. Zahlungen nach W 
820 nur FI.O: 850 nur 81.7 15; a 3 
8 nur 2.2: $60 nur $2.00 ; 
nur $1.50; $70 nur $2. 95: $100 nur 33.0. 

—— Das einzige deutiche Geihäft in Chicago. — 
—— Spredt dor oder fehreiebt mir. — 
Otto E. Boelder, 70 Laialle Str., Zimmer 34. 
Deffentliher Notar Ninex 


td! 
* Den 


Chi 
Ghicano 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Mort.) 


Henry Shirrids wurde Freitag Abends. 8 Uhr auf 
dem Rr. 2 Geleije der Yafe Shore und Michigan 
Southern: Eifenbahn todt aufgefunden. Er nahm 
— Zug in Indiana Harbor am jelben Abend um 

Uhe 5 Minuten, um jein Heim nahe der 31. 
Straße zu erreichen. Die Wittwe wünjhi Auskunft 
über den Unfall. Auguſta Schirrids, 3558 Honore 
Straße. frja 

Bitte! Mildherzige Damen der Nordfeite find 
| Serbog einer jehr. bedürftigen alten Frau etwas 

ittel zufommen zu laffen, damit fie ar! Möbel 
retten fann, Frau Rikie, 463 Clarf Str., 2. Flat. 


Julius Armiher, Manufacturer von Stridiwaaren, 
Siweaters, Damen: und Männer-Jadets, Homesmade 
Strümpfen (Strümpfe werden angeftridt). 307 Seds 
gieid Str. nahe Divijion Sir., fr. 227 .Elybourn. 

line, ſaſomi, Im 
hr zu BPlaftern, Brid: oder Sgorn ein⸗ 
Arbeit gut und — oeh⸗ 

nahe Weſtern A 


Wenn 
—— Pr t, ſchreibt. 
ler, 442 Thomas Etr., be. 

nv2,dofamo,im 


Erſte deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe fabrizirt 
Brumlit, 30 Cliybourn Ade. . mifrjafo 


ne a FE 
Bottle Beer and Liquor Wagon Drivers’ and 
— Local 74, Sonntag Berjammiung, 122 
Salle Str. zweds Berathung und Annahme der 
Sohnjtala; Ale jollten kommen. Xhos. Barry. 


S—— Deteftive-Agentur, 171 Wafbingten 
Str., Zimmer 205, jammelt Beweismaterial für 
richtliche Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
—* unangenehme Edeſtandsfälle unterſucht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6fp* | 


Rajüte Rajüte 40; 3. Rajüte 9,50 
a re LE ; Bremen $35; Notters 
—— Canadian e Steamfhip Lines. — 

. €. Shaw, 32 Start tr., — 31jl* 
Bibeitei-Reptbiäuär Ehe. 
Banterotte, Schadenerjäge sim ur Bet ; 
Gebühren #.. es 8 e 
ington Str., e Phone —— h 
nod, 


größten deu: 
Amerilad wendet Euh an — — 


gehen Seuerderfiherung in ber 
0., 5 BWaibington Str. 


Heirathögeiude. 
unter. biefer Rubrit 3 Gents das Wort, 
>aBer feine Anzeige unter einem Dollar.) 


— 
maden Heirat. |. 


| 


‘gute | 


= 


= 
Sn 


‘etwas Geld kann nie 


— 


Str,, Ham Brenenbec Sa. Salle 


Bi. 2- sonisis — * 
Bunde —— ww: 


t_bor, 
ffen * 70 * 9. 2 Tnkas Br ai 


-Greenebaum Son, Beta 
verleihen Geld au Grundeigentyum und 
Bauen. insfuß. 

Sichere in, beliebigen Summen 
Grundeigenthbum zu verlaufen. 
3 Dearborn Strabe. - Zink* 


Zweite Hypothel⸗ ——— 850 bi3 $500, 
KRommijjion, „Spin: Darleihen zur Bezahlung 
von Steuern, und Reparaturen meine Spe: 
zialität; jehr leichte Ba, kein Bwangs: 
berfauf in 15 Jahren. U. 3. Liebman, 7 Süd 
Elart Straße, Zimmer 13. 9nd, Imx 


John P. Goerker & Go, 


145 2a Galle Str., machen“ Anleipen auf bebautes 
Grundeigenthum und für Neubauten. Sichere erite 
Hppothefen zu verlaufen. Aunzt* 


Zu leihen gef 600 von Privatleuten auf 
mein 2=ftödiges aa Wohnhaus, auf 4 Jahre 
zu 5% BZinjen, keineKommijjion; Lot 25x140 Fuß. 
Bequem zur Hohbahn. Adr.: D. 262 Abendpoſt. 

ſſomdindo 


Zu leihen geſucht: 83000 auf 5 Jahre direlt vom 
VBerborger, auf mein modernes "Sleinfront Flatge⸗ 
bäude, gelegen am Boulevard; zahle 56% Zinſen, 
feine Kommifjion, Wdr.: U. 147 Abendpoft. 

Homdmdo 


ohne 


Chicago Grundeigentbum, 
uni mitt tens 
on, 4 & & e Str, 

—————— Bi 


Geld zu verleihen au 
ohne. Rommiffion. Au 
9. Kraemer & 
immer 401 und 402. 
Heury Leiſt, 

Rechtsanwalt. 1136 Firſt Rational Pant: Gebinde: 
6= progenfige erſte Hypothel über 3000 zu — 

nod, 


a leihen geſucht: 81500 erſte vothet auf 2 Lots 
iR — Adr.: 1.133 Abendpoft. 


_ Anleihen u zweite Supothet 8 billig und prompt 

beforgt. Xraub, 84 LaSalle Str. of1Tddfrja* 

Ein Privatmarnn bat Geld zu verleiben auf gutes 

bebaute8 Chicago Brunbeigenitem, Nordfeite bes 

dorzugt. Nachzufragen: 1228 Dat Grove a * 
nod, 


Darlehen ne we Hppothelen auf Grundeigen: 
thum — 7 der regulären Raten, — 
Henry & Robinjon, 112 Clark Str. — 

221» 


Geld zu verleihen bei Privatmann auf Grunds 
eigenthbum auf der Nord: und Weitfeite. Niedriger 
ginsfuß. Keine Kommiffion. Mor: 9. 715 UM: 

of,2mo 


Geld zu verleihen auf Ehicagoer Grundeigenthum 
au den ey aten. 
* xnzuze zu verlaufen. 
Richard A. Köſch & Co., 95 Waſhington ss 


€ ©. Baunling 132 La Scle GStrape. 

Erfte Hppoteheten zu verfaufen. ‚Geld zu verleihen 

zum niedrigftin Zinsfuß. Telephon Main —2 
ma 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, deutſcher Advokat. 
Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts— 
gdeſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften ingezegen. Gut 
ausgeſtattetes Kolleltirungs-Depi. Anſprüche überall 
duchgejegt. Löhne fchnell kollektirt. Ab —— exa mi⸗ 
nirt. Er Empfehlungen. 134 Monroe « Zimmer 

Wohnung: 2497 Nord 88. Ga. 


Fred. Plotke, deutſcher Rechts anwalt. 
Alle Rechts ſachen ug „gelorat. Praftizirt in allen 
—— Nath frei. 79’ Dearborn Str., Zimmer 

Wohnung: 1644 — Place, nahe R. 
Straße. 


— ——— 3. Borgmeiee — 
Anwalt und Notar, 85 Dearborn Sir., Suite 512 
bis 515. Phone Central 5613. Konfultation frei. 
aktizirt in allen Gerichten. Wbftrafte unterfucht. 
rundeigentbum und Nachlajfenihaften eine Spe- 
ialität. Zeftamente aufgejegt und Bankerott- —* 
— genau und prompt beſorgt. Mäßige 
dingungen. Anod,imX 


RNihard AU. Rod, 
95 Wafhington Str., erfter Flur;. deutfcher Anwalt 
und Notar, praktiziert in allen Gerichten. 5 
ſtunden täglich don 9 big 5, Sonntags: von x 
Ir 


Geſchäftstheilhaber. 


Anzeigen u unter dieſer Rubrit 2 2 Cents das Wort.) 


Geſchäftstheilhaber. Ein rechtſchaffener Mann mit 

betheiligen, mit oder * u 
m. Yabrifations- BR abs 

Adr.: Y 

ſaſo 


arbeiten in mechaniſche 
fofut reell. Kommt und überzeugt Eud. 


135 Ubendpoft. 


Grundeigentbum und Häufer. a 
(Anzeigen unter diefer Rubrit-2 Cemts das‘ Mort.y“ 


Nordweitjeite. 


re Dekan A 2 “irobe 


Hodbahn- 
88,750 


> Bogan Square 
feines 3=fiöciges 
Sort, gut gebaut, nahe en und 
tion, muß verfaufen 
-ftödiges Steinfront: Gebäude, mit 6 und 7 Sims 
me Wohnung und DTampfheizung, , Wer) 87, 1 


ON, ödiges Steinfront mit Lot 37% bei 125, alles 

Dat Finish, Werth $6,500 85,200 

2:ftödiges fFlatgebände. mit zwei 6 Zimmer: ih 
‚gut gebaut, 


nahe. der Gohpahn 

und Boulevard. Leite Termine 33,20 
4,Bimmer Gottage,. beinahe neu $1,500 

2 Xots, nahe dem Boulevard, -alfe Straßen mit 

Verbeiferungen. Alles bezahlt .$1, 

Regelik, Jenfon & Go., 1426 Humboldt’Bivd. 

nov 18—25 


fo tie Mietbe, 
Dat 2er: 
Str. 
Ans 


5 verfaufen: $300 Baar, Re 

6 Zimmer Cottage an Brid Bajement; 
Heidung, Maple Floor, 1890 North Mbippie 
Nehme jchuldenfreie Nordfeite Lot als erite 
zahlung. Wenn Ahr morgen danach jeht, jo wer: 
det hr es jimerliy nehmen. 

Wir haben ebenjo eine Anzahl von anderen Got: 
tages in Diejer Rachbarſchaft, die wir jehr billig 
bei Heinen Anzahlungen, Reite wie Miethe verfaus 
fen. &3 bezahlt fih uns zu jeben. 

Aohn P. Poerfter & Co., 15 La Salle Str, 


Zu. verlaufen: Spreht Sonnabend oder Sonntag 
in meiner Dffice, ' Irving Park -Poulevard und 

raneisco Str. vor und bejichtigt ein neuen 
äufer mit 23 Fuß Lotten und 6 Fuß: Brid Bajes 
ment an R. Francisco Str., 2 Blods öeplig von 
Eliton und PBelmont Abe. Gars, 2 Blods ſudlich 
von Irving Bart Boulevard Gars, 8100 Anzahlung 
und $l5 monatlid. Ernft Melms, Haupt: 
office Ede Milwaufee und Fullerton Abe. 
Din, frfa* 


Sehr billig zu verkaufen: 2ftödiges Brid-Gebäude, 
2 Wohnungen von 5 fchönen, Fe immmern, wit 
allen neueften Berbejjerun 3 Maplemwood 
Avenue, nabe Weit North”! 

—— Arthur Iofetti, 20 Ch North: Ave, — 


2 


drei Ca 


gftöfiges Gebäude 
Eourt: 


Großes Jnveitment: 
immer: Wohnungen, Miethe 420 jährlich; 
and Str., nahe Rodwell Str., nur $375 

—— Arthur Yofetti, 220 Dit. North Ade.-— 


a —— An ui Str., nahe Chicago 
2-ftöd. Frame, 2 6=immer Flats, Straße 

eofinftert u. bezahıt. Miethe 8%. Breis 32300. 

eofil Stan, 694 Milmwautee Abe. fra 


Zu Taufen gejudht: Bebautes Nordweitjeite Grund: 
eigenthum für —* Baarkäufer. Habe polniſche 
Künden, alles Baar. T. Stan, 694 Milwautee = 
tja 


An kortland Str., nahe Weitern 
Milwautee Ave. „2“ Station, gute 8-Bimmer ! 

Heid Cottage, Gas, Bad, netter Garten. $1950, 
Baar. Teofil Stan, Ci Milwautee Ave. fſa 


verfaufen: 


d5- und 6:$immer —— ter⸗ 
*1850. *i00 Anzahlung $10 
in 


Zu verlaufen: 45, 
tig zum Einzieben, 
monatlih. Stein-Bafement, Attic, Bleiröhren 
bing, Straße gepflaftert, "Zement: Seiten wege 
Pod von drei Straßenbahnen und Eiſen 
Otto Dobroth, Elſton und Belmont Ave. 


81600. taufen 2:ftöd. Brid-Gehäude an  Dafley 
En. nahe Divifion Str. Kauft e8 und hört auf 


bezahlen 
Rue Soeckter & Co., 145 La Salle St. 


Pe 5. "BO R. Ore Auf Abzahlung, 8: Zimmer Brick⸗ 
ie Str. nahe Leabitt 


"verkaufen: 2-ftöd. und „Zeiement 2, Store 
und 7° Zimmer Flat 211 Weitern 
—* 


4: 3 es i s, Nordweſt⸗ 
feite, pr Eiertp. Ahr. — SE Uben dboft. * 


— — — 


verlaufen: — Brid:GCottage in feinem 
mde, Üner3 Une. nahe Chicago, $1350. Anzabs 
monatlich. — zeit, 

andere auteBareains on Hand. U. Rhein, 
ington Str., -Zimmer 64. 


Berſchiedenes. 
Bee Lot3, 
2%, 3 und 


171 v 


jowie in 
en 


. ‚Geld Da 
en: 
Beimont 


n 
nzu 


— 


A 
BEE 


und 
e ” + 797 
vI-30R 


| mit 


| 


ale Be z a 2 
— 8 u ver nes ii * all. 


rn —— 
ey! auf 40 Uder ein Haus; auf 120 Ude 


— von 85 Anzahlung; Reſt 5 e. 

Far —— — iſt Bellen han ber ve Bu 

und Kiftenfabriten. "ale 
ee nn a 


Zu verlaufen oder vertaufhen: $2500, föne Heine 
„ [e Sabnen mit den allerneueften - Verbejlerungen, 
t —— — gene 15&37, Heibwafjer Deiz- 
mn in 2 Departments, 1.'Stod od für mer, 
2. > got geusbs, ‚jomie KHühnerhaus 136x183, ° 
Butter Shen 32x1 eines mmer 
Brid:Bajement, F orten DO ume etc; 
Pos ift an Milwaufee ve. nahe e Wheeling, S * 
die Gebäulichkeiten allein Zoften den Preis, dem ih 
fordere; nur $300 Cajh und der Reft auf leichte mo= 
natliche Bahlungen. ür Austunft wende man fi 
an John Heim, 1713 R. Afhland Ave. nahe Bel: 
mont Avenue. 


— —— — — — 
Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Krankheits hai⸗ 

ber wiki ich. meine —— — —— 

de, Stod und Ernte billig verlaufen ober Hr 

cago Property vertaufhen. Mein Preis if *8* 

be ng Mortoage. DB. XTomaszewsti, 615 -X 

rabe: r 


Zu —— oder verpachten: Eine 80 Ader Farm 
in Miffouri, Anzufragen: mündti d 
46 Stave. Str., - Sloor, ee BR — 


0 Ader 
ſchen. 5017 Loomis Straße. 

Zu vertauſchen: Gut kultivirte Wiskon 
Gebäuden, Pferden, Wieh, mer 
Ernte. Nebf, 119 LaSalle Str. Anov,jadido* 


nie ee Spree ei ein De 
AR. —— * bis ea Re mit Ges: 

ı eıten, nabe cag0. ichart 
95 Waſhington Strahe. 6 A 


Ki verfaufen: 25 Wcres mit Haus,. Stall, Bru 
für $600, imerth $1000. elegen im Staate 
ir inien; 3 Meilen dom Gounty=Sis. Als 
breit, 10065 Indianapolis Ape., . South:Chicago 
nnd, L. 18 


Zu verkaufen: 85000 kaufen 8 Were i 
Stod und Werkeugen, vollftändig; er 
feeit teine Agenten. auftragen: 709 et 

„imt 


Farmland zu verlaufen oder zu vertaus 


. ; ö Nordſeite. 

u verkaufen: Nur 83500 ſchönes 2⸗ſtöclige ⸗ 
gebäude, Dtto Str. nahe Lincoln de ” as 
zum Flats, Miethe 0 pro Monat, nur 2250 
ajh und $30 den Monat einj ließlich Zinfen, oder 
—— als a leere Bauftelle oder 6-.Bim: 
mer Kottage erner 2eftödiges Gebäude, Perry 
Str. nahe Fullerton Wpe., vier 4:Zimmer Flats, 
fowie 2-ftödiges Haus hinten mit azmei —— 
Ylats, alles vermiethet, Preis $4000; 8250 
Gafh und $30 den Monat einſchließlich "Zinfe n; oder 
nehme leere Bauftelle oder Gottage als kn; a 
lung. — Schönes —— Flatgebäude, zwei 6= 
immer Flats, Bad, Gas, alle modernen Berbefje: 
rungen, traße verbeifert, nicht weit von Lincoln 
und Southport Ave. und u. der Tatholiihen St. 
Alphonjustiche. 4000. Monatlide Miete $3%. 
Nehme Cottage als Teilzahlung. Ferner zweiftödi- 
ges en Leavitt Straße, erfted Haus füd- 
lih don Belmont Ave. Allenede, 50x15 % uf Lot, 
84000; nur 8300 GEajh, der Reft auf leichte Abzah- 
lungen; nehme @ottage oder Teere Bauftelle als 
Theilzahlune. Wegen Auskunft wende man jih an 
Lohn Heim, 1713 N. Afhland Ave, nahe Belmont. 


gu verlaufen: 

24:ftöd. Frame-Gebäude ment —ö 
und ein 4 Zimmer Lat, Lot 3 bei 195 Wellington 
nahe en tevated, $4,900 

2-ftöd, Frame, 2 —ı Zimmer Flats Barn, — 
26 bei I Southport un: Breis *8 

2:ftöd. Prid: Gebäude, 5 und 6 immer I 
Syool Str., nahe Southport Une. Preis 34,7 

8 Zimmer gem, alle Berbefferungen, Lot 30 bei 
125, School Str, nahe Southport Mpe., 23,000. 

Lot an School en Be Robey 0 Lot 
an Melroje Str., 870 Rasıfeagen ei Sohn 
Imortt ve. 


Bobel, 797 Southport Ave. * 

u verkaufen: 6 Zimmer Cottage, neu, modern, 
Brick Baſement, bei 800 Anzahlung, Reft auf mo⸗ 
natliche Abzahlung, preiswürdig. 

Corner Lot, Seeley und Cornelia Str., gute Ge: 
EN Bäder oder Meat Martet. 25 bei 


Billige 3%. Fub Lotten an Abdifon und Eoby 
Str., nahe Depot. . Extenfion N. W. Elevated. 
AUunguft Peters, ’Eigenthüümer, 1516 Lincoln Ave, 


gSegt Eure Kohlen nidt ein, bis 
Ihr unfere neien 6 immer Cottages: gejeben 
habt, joeben, fertig geworden, hohes Bafement und 
Attic, Hartholz_ Floor, geräumige Badezimmer, 
Ehina. Elofet, Gement- Seitenwege, in Front und 
hinten, Pordes, Preis $2,500 enn Ihr 
Baar habt erlauben wir Euch einzuziehen und dem 
Reit könnt 3: wie Miethe bezahlen. Nehmt Bels 
mont We. Gar bis Lincoln Str, lauft einen 
Blod jüdlih bis zu den Eottages. Berläufer wird 
‚Sonntags am Platz ſein 

John P. * & Go., 145 Sa Salle Str. 


— 
Zu verlaufen: An Orchard Straße nahe re 
mood Ave., Eigenthum mit 2 Käufer, Breis 4500 
Miethe Ne di — 
Geo. hmidt 4 & Son, 222 Lincoln Ave, 
83300 1 faufen PETE: Wohnhaus in 6eßimmer MWoh: 
nn mit ze 2 Blods von ahn. 
3. Schmidt & Son, 222 Lincoln ‚Uve, .- 


u verlaufen: Schönes Wohnhaus mit 25 
ed an Bryn Mawr. Abe., —* tatholiſcher PR 
Furmace, Gas und Bad. Keine Spezialftegern zu bes 
gehen, Straße gepfläftert; - Preis 'nur 500; gute 

edingungen. Abr.: U. 14 Ubendpoft. 16nv,im& 


$2200; Teichte, Zahlungsbedingungen, Taufen von 
Eigenthümer, zweiftdiges ramegebäude, 4 und 5 
Zimmer Wohnungen, in beitem Zuftanbe, an Li 
Ave., a Wrightivood pe, SHohbahnftation. — 
Adr.: U. 162. Abendpoft. dimiſa 


Bargain: ZIſtöckiges Bridgebäude, vier 6⸗Zimmer⸗ 
Wohnungen. und. 2ftöd.. Framegebäude, ährliche 
Miethe 828; 85060. 

— Arthür Joſetti. 220 Oſt North Ave — 

dimiſa 


Zu verfhufen: Ravenswood moderne Cottage Dat 
Finifh, 850 Caib, $10 monatlich. Nehmt Lincoln 
Ave. Gar 4 Fofter Ave. 3. D. Engelbredt, Ede 
Fofter und N. Oakley Abe. R 


u bertaufchen: 2 Lotten an Yrving Park Blod., 
nahe latholiſcher Ride für 2-ftödigeg Haus. — 
Veter Shmis, Eigenthümer, 810 Lincoln Ave. 


Die beit —*6 Nordſeite Ge⸗— 


Berlangt: 
s 20000 zu lkaufen 


ſchafts⸗Ede, die für $15,000 b 
ift; wir haben das Gelb. Stier, 592 Sedgmwid Str, 


Zu verfaufen: Cottage, 9987 Wolfram Str. 2 


50,000: taufen jeher prominenten Norbjeite Store 
und Flat: Corner, bezahlt 144 Proz. Netto. Wenn 
Ahr einen zz fo. tommt fhnell. Elier, 
592 Sedgwid 


Zu berfaufen: Prominente Lake View Geſchäfts— 
Ede, Steinfront, Store und.5 moderne rue 
we Gebäude foftete mehr. Elier, Sedgivid 

tra 


Zu verlaufen: Sehr f u moderne 1» und % 
gieraäuien: tleine Anzahlu Reſt auf f Bet Schöne 

gend; fermer pradtvolle Kefidenz, 8 mit dem 
neueften und feinften Einrichtungen, in RogersBaırt 
gelegen, unter günftigen Bedingungen, fehr billig, 
wenn fofort genommen, aute Bargains. Wim, Metz⸗ 
— 1451 R. Aſhland Wpe., nahe Dis 
y 


ger 
oulebard 
toperty an —— e 


verſe 


M laufen nahe Schil 
I Str. hu agen 358 Sedgwid Str., Grocery. 


verfaufen: Haus und Lot in Ravenswood | 
— En Baar 119 € Garmen be, u 


Dattey es 


‚Elegante 6 — 
A 3,50; I — En 
l be., ‚>00; lei 
— Arthur Joſetti, WOſt North Abe. — 


Ru Bene une. Beh 
d eis im u3, an nahe 

Str. $1400; leichte Bedingungen. De 
Lincoln Avenue. 


ee 43 rgain: A 

wer , nur 

—— ebãude. Diverſey Boulevard. sent 
. Elart Str. 


Südweitfeite. 

Zu verlaufen: Baulotten, neben Tad-Fabril, 
Str.; * leichten * Intereifen; 
—— $1 per — Lotten ſind in 
nem ftrift gelegen, der sea 
BPreife vi Fehr bald in I ot 0 
weiterer a. {heiten ſprecht vor oder 
2. ®. De 9102 Superior be 
Gb E 


Zu verlaufen: 6 
May Straße, nahe 
2220. Zu erfragen 93 
Saloon. 


—J— Mn — 
in ridbang 
—— — ante Schande, 8 7 
21. Straße. Dasfeie bringt 0 2 x 
— Rbe.ı ©. MU Mbenbpok. ; 


HR. —— * Binnen, — 


—— ‚ment et — Lot 


Kulm 
ar DR monat 3. Raps 


37. Str., nahe 
——— 1700 — er, hen, Er an: Morgan 
nit für 
S 


ea ? 
ven $. — 


Muß . verfaufen: 
modern, — 


* 


I | 


y Eottage und — 
und Preis 
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Ve — + — TREE REST, ar 


windſucht 
Bronchitis, Althına, Katarrh ıc. | 


Wirkliche und politive. Heilungen. 


Sung-Germine ift Tein Wundermittel. 3 gibt den Todten nicht das Leben wieder. Aber e3 
wirst firher, Beftändig und nünftig auf die Zuftände, die duch Lungenfvantpeiten aller Art 
hervorgerufen werden. r 

65 hat abiofut viele Fälle von Sapvindiuct geheilt — nit nur einen, jondern hunderte. 
Bronchitis, Aithna, Katarıh, Huiten, Ehimerzen hinter dem Bruftinscen, ewichtsabnahme, 
Seitenidhnerzen, Apvetitverluft, Brennen im Halle, Blntfpeien, Nachtihwein, uiw. find hänfi 
die Symptome ton Enwindiuct, ber großen weiten Plage, die allgemein als ein Zeichen bal⸗ 
bigen Todes angeichen Wird, 


Leſet dieſe Zeugniſſe: 


Franzistaner-Kloſter, Humphrey, Nebr. 
Lung⸗Germine Combpauy, Jackſon, Mich. 

Werthe Herren! Mit Vergnügen theile ih Ihnen 
mit, tab ich mit Ahrer Medizin die beften Reſul— 
tate erzielte. . Vor ungefähr zwei Jahren beitellte 
ih Die erfic Flajche von Lung-Gerinine von Ahnen 
für einen unjerer Vater, telcher die Schwindſucht in 
vorgejchrittene Stadium hatte. Er gebrauchte die 
Medizin cine Zeit lang und tvurde geheilt. Da ich 
von der Heilkraft dor 2.:G. für Lungenleiden über: 
zeugt twar, empfahl ich e8 einer Dame meiner Ge: 
meinde, welche von Aerzten als ſchwindſüchtig er— 
klärt worden war, hier ſowohl wie auch in Colum- 
bus, Nebr., und alle gaben ſie auf. Nach kurzer 
Zeit war ſie bedeutend beſſer, ſie nahm an Gewicht 
ünd Kraft zu und lann ihre Hausarbeiten verrichten. 
Sie ſagt, die Medizin rettete ihr Leben. Dieſelben 
wunderberen Reſultate erzielte cine andere Dame 
und au cin junger Man Al er, der alle Arten 
Medizinen und viel erzt hatte, ohne Hilfe 
zu erlangen. Nachdem ſie etliche Flaſchen von Lung— 
Germine gebraucht hatt waren ſie wieder wohl 
auf und founten for { ? Wrbeit verrichten. 
Wie ich Bisher gethan habe, iwerde ic immer thun, | 
ihre vorzügliche Mediz Allen, die an Lungeun— | 
Trankheiten leiden, empfehlen. | 

| 
I 


Eafton, Mo., 24. Juni 1904. 
Sung:Germine Co., Yadion, Mid. R 
MWerthe Herren! Ahren Brief babe ih erhalten 
und in Bezug auf meinen Fall fan ic aufrichtig 
fagen, daß ich durch Ahr Mittel bedeutende Behferung 
erlangte; in der That, ih bin beinahe bon meinem 
Katarıh geheilt. Nachitebend etliche Namen bon Leu: 
ten, die von Qungen und Halsleiden durh Ihr wun: 
derbares Mittel Lung-Germine vollſtändig kurirt 
wurden: Yohn Frid, Cafton, Mo. 
Fran Chas. MeA larney, Eafton, Mo. 
Frl. Cifty iiber, R.F.D., Nr. 2, Eafton, Mo. 
rl. Bertha Fiber, R.F.D., Nr.2, Cafton, a. 
il, Liszte Fiiher, R.y.D., Nr. 2. Eafton, Mo. 
Sie find alle jeher dankbar für Ahre wunderbare 
Medizin, Achtungsvoll, i 
A. W. Bules, Rektor der St. Joſephs-Kirche. 


Eaton, Wo., 15. Sept. 1904. 

Sung-Germine Co., Yadjon, Mid. : 

MWertbe Herren! Ad litt 12 Jahre an chroniſchem 
Katarrh, Durch die Freundlichkeit einer unferer So: 
fpital-Schweftern wurde meine Aufmerkfamteit auf 
Sung-Germine gelenft. Am Februar 1904 begann ich 
die Medizin zu nehmen, und nachdem ich 8 Flaſchen 
denomimen hatte, war mein Katarrh vollſtändig be— 
fiegt, und im Suli dejjelben Jahres, war ich voll: 
ftändig furirt. 3 —— — aufꝰs 
Wärmſte allen, die an Katarrh leiden. 

* Achtungs voll A.. W. Bukes 


Ihr aufrichtiger Butes 
Relktor der St. Joſephs-Kirche. 


Rev. Florentius Kurzer, O. F. M. 


Danlesſchreiben von Männern, die in einer Atmoſphäre der 
nude dazır verivenden, andere auf den rechten Weg des Lebens zu füh⸗ 
zu dienen — Männer, au deren, Worten Ahr nicht zweifeln fönnt, 

* Qung-Germine ift das Rez eines alten deutjchen Gelehrten, der e8 mit großem Grfolg bei jeinen 
Freunden und Nachbarn in feinem Heimathsorte anmwandte und im Sterben e3 feinen Nahlommen ber= 
mehte. Da diefe damals den wunderbaren Wertb deijelben nicht Tannten, brachten fie «3 nicht zum 
Berfauf bis dor etlihen Xahren, al3 mehrere Shwindfüchtige in ihrer Nadhbarihaft, denen ſie es ſrei⸗ 
gebig verabreicht hatien, gründlich geheilt wurden, und da, als ſie ſahen, daß es in ihrer Macht war, 
Hoffnung und Gefundheit Taufenden leidenden Männern und SFrauen zu gebeit, offerirten fie e8 dieſen. 

Das Reſultat war mehr als befriedigend. Die vielen Heilungen, die ſie durch Lung:Germine erziel: 
ten,. die Genugthuung, dab fie jo vielen bleihen Wangen die Blüthe der Gejundheit und vielen Famı= 
lien Gtitef wiedergegeben haben, und die Thatjache, dab fie-jo viele Leben, die nur nod an einem Faden 
bangen, dDirh Lung-Germine retteten, hat in ihnen ein Gefühl großer Dankbarkeit hervorgerufen. 

Sung-Germine erhält und ftärft nicht nur die Widerfiandstraft der Lungen gegen das Eindringen der 
QTuberfel-Bazilfen, jondern vernichtet Dieje jelbft. 

&3 befeitigt daS Fieber, legt die Blutungen bei, bejcitigt die erihünfenden Nactihweiße, 
beifert die Ernährung, heilt den Huften und allmälig ernınert e8 die Kraft und Stärfe des 
ganzen Kürpers. — 5 

Von der großen Wahrheit diefer vielen. Heilungen offeriren wir Euch abjolute Beweiſe, denn wir 
haben Briefe von jedem Staate der Union, worin für unjere Hilfe herzlich gedankt wird — mir haben 
Rriefe von Watienten, die jede Methode verfucht Hatten und don Spezialiften und fogar in Sanitarien 
behandelt wurden, ohne irgend welche Beijerung oder Hoffnung zu erhalten, bis fie mit der Lung=Gers 

ine = Behandlung begannen. Und jegt wenden große Inftitute Lung:Germine an und Geiftlihe und 

gehören 3 feinen mwärmiten Tyreunden, 

Dielen Beweis wollen wir in Eure Hände_legen, wir tollen, daß Ihr don unferm auten 
Wirfen bört, wir wollen, daß Ihr erfahret, daB Schwindiudt geheilt werden Tann und daB Ihr 
gung Gecmine frei berfuchen könnt. 

Kcdem Leidenden und jedem Arzt (denn wir wollen, dab jeder Arzt den wirflihenWWerth fennen Iernt) 


en wir heute eine 
Freie Vrobe-Flaſche 


und ein Buch über die Behandlung von Schwindſucht, Bronchitis, Aſthma, Katarrh ete., worin 
werthvoller Rath über Hausbehaudlung, Sanitätsregeln und aunderes in Bezug auf, Lungen⸗ 
franibeiten enthalten ift. Die Zeit des Zügerns ift vorbei für Euch oder jemanden in Eurer 
Nahbarichaft und vergeht nicht, unfere Botichaft ift eine Botichaft der Hreude, Hoffnung, Ges 
fundbeit und Heilung, und eine Anfrage bringt Eu unfere Hilfe — Lung-Germine. 


LURG-GERMINE GO,, 1i4i Weber Block, JACKSON, MICH. 


Lob: und 


Dies find fchlichte, : natürliche 
Wahrheit wohnen und die jede S 
ren und den Stranfen und Leidend 


ſchi 


St. Iohannis-Tropfen 
u) ) * 

ſind eine wundervolle Medizin und wohl werth, mit dieſem hohen Na⸗ 
men genannt zu werden. 

Dieſe St. Johannis-Tropfen ſind bei vielen tauſend 
ſchweren Anfällen von Krankheiten, wie Cholera. Kolik, Magenkrampf, 
Durchfall und Ruhr erprobt und angewandt worden und haben die 
Prüfung mit dem beſten Erfolg beſtanden. Dieſe Tropfen gewähren 
ſichere Hilfe bei Uebelkeit, Magendrücken, Windblähungen, auch ſchnelle 
Linderung bei Kopfweh, Herzklopfen, Schwindel, Ohnmachts⸗-Anfäl⸗ 
len und Nervoſität. Sie ſind werthvoll füt ſchwachen Magen und 
Sommerkrankheiten bei Kindern und Krämpfen beim Zahnen. 

Dieſe Tropfen ſind es werth, daß ſich jede Familie eine Flaſche 
im Haus hält, daß man ſie in Zeiten der Noth zur Hand hat, denn es iſt 
eine werthvolle Medizin. Fragt in der Apotheke danach oder ſchreibt an 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co., 


118 Eiburne Ave., Chicago. 
Preis 85c und 50co. 
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SEITHER 
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eidsnds | 


jowie ale an Berfrüms 
mungen bed Rüdgrass, 
56 der Beine un? übe vei 
—8 N denden terden mit meinen 
ER neueften Apparaten pojitia 
Venus geheilt. Brudbäim 
der, RO derichiedene 
2 & el Sorten, Leibbinden für 
/ ihwahen Leib, Wutters 
. fhäden, fette Leute und 
Robelbriice, Gummiftrümpfe für Krampfadern 
Gerodezalter. Strüden, künitlice Beine u. f. m. — 
Bruchbänvder 50 Gent3 und aufwärts. VBefonders 
empfelle ih mein neu erfunden Brudhband 
welches eingeführt iR im 
der beutihen Armee. 8 
IR das jicherite, bequemite „u< 
und beiterbafteite, melde: — 
Tag und Nacht ode > 
Schmerz getragen wird 
und eine fihhere Heilung MS 
erzielt. 


Dr. Robert Wolierg, 
abrifant, GO Fistb Ude, mabe Randolph 
Str. Spezialfti für Brüde um Ber 
pyadhiungen des Körpers Muh Sons 
tags offen bis 12 Ahr — Tamen werben von eimes 
Dame bedient, 6 Vrivatsimmer zum Auvaſſen. 


Bruchl 


Leidet Ihr an den Augen? 
An Kopfihmerzen, fhwimmenden, thränenden 
und jchielenden Augen, dann fommt gu dem 
i wohlbelannten deutihen Epezialiiten Dr, Rait- 
fer, Arzt und Wundarzt, Er wird Euren Augen 
Släfer anpafifen oder fie behandeln zu den 
niedrigaften Breifen. Gläfer $1.00 aufwärts. 
Obren:, Nafen- und SKebl-Leiden mittelft der 
neueften Methode alle Iurirt. Unterfuhung frei. 


Dr. RAMSER, 


A 456 Milwaukee Ave. 

Mn nahe Chicago Xdve., 2. Flur. 
Wo das Ra 
fih drehen. Cpredftunden: 
9 „orm. bi3 8 Uhr Abds. 

Sonntags 2 bis 3. 


Wichtig für Männer. 


Benn erste uber Arzneien Euch“ nicht 
belien, verfirht ümfere jicheren, erprobten Heil» 
mittel, welde niemals febliglagen in folgenden 
eheimen Krantheiten:. Sormilare Nr. 1 und 2 
uriven jeden noch fo bartnädigen Fall von 
ge Krankheiten und Urin-Leiden. Preis 
1.00 ver Zlafihe.— Doktor Tuter’3 Blunt Spe 
eifie Turirt Blutvergiitung in allen Etadien.— 
Kreis 82.00 p. Flafhe.—Brof DeBois Paitilles 
Ssıgoratcur heilen Männerichwäde, ichlafloje 
Näcte, Kerböfität, Sak im Urin, Melancholie 
und nicht aufriedenitellendes Cheleben. Preis 
$1.00 die Schnchtel, 3 fir $2.50. — Die obigen 
Heilmittel jind, nur bei uns z 
Sehlte's Deutſche Apothete. 

zaßr, Geicune, RU. 


Si: 
Gine unerhörte Offerte! 
u TEETI Ein Gebik unierer He 
- ouTPlAr, sühmten $8 falichen 


Unterfuhung und - Konfiuliation frei. Kronen 
ı | und Brüden-NArbeit cine Spezialität. — Gold» u. 
13m;,13F 4: |; Eilberfülungen zur Hälfte des regul. Breifes, 


-  MeGHESNEY BROS. ses. 
Re Olren-, Nafen- und Qalsleiden. Ye 


a Ede Glart m, 
Bone Cent. 2047. Geöffnet Bid 10 
Uber. 
& 
# bandelt biejelben aründlid und 


Gonntags 9 Bis 12 
8 Schnell bei mäßig. Breifen u. Tchmerzies. 


Hartnädiger Naienlatarrk, Scwer- | Gegen Nieren-Leiden ud } 


J Hüriakeit und Mropf oder Didkals nah Blafen: 


a Dr. J. YOUNG, Baa.ijenmt 


Spezial-Arzt für Augen“, 


a 06-8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


Damen: 8500 Belohnung, falls „Safe Relief“ 
> Regulator veriagt, aufgebaltene 
monatlide Rerioden, san gleid, 
wie lange unterdrüdt, zu lindern. 
Die einzige Hausbebandlung, abs 
ſolut ficer. Taufende der hart» 
yädigften Fälle wurden in einem 
Zage gelindert. Pillen, $2.00. 
KFlitifig, 53.00. Gprecht dor ober 
! fbreibt um freien Rath. 

Dffice-Stunden bon 9—, Eonntana don 10—1. 

PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 

Bimmier 605, 185 Deardorn Str., Chicago. 
—30nob2 


Borsch 


1& Co., 
x Optiter. 


Gerauc Unterfuhung bon Mugen und Anpa 
en bon Släfern für ale Mängel der Sehlra 
lonjuitirt ns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
Abfeb,Didofa* gegenüber der Bolt-Dffice, 


DR. KLEENE, 


Ohren⸗, Naſen · und Halsarzt. 
Stunden Morgens ——11 ug —* Uhr. 


atb frei. Office: 261 Lincoln Ave. — 
Entfeerungen in 
Nawın EI” 
ORLD’S MEDICAL 
Die Aerzte Be lt find erfahrene deut. 


“ nieueiter Methode kurirt —Rünftlihe Aus 
Katarrh. 
@tunden: 9—11 Vorm, — Nadın 
48 Stunden, 
Jede Kapfel 
ütet Euch dor 
abahmungen. 
INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
Bu 
(Me al traditen e3 ala eine 
e, ihre leidenden enjchen je ſchnel als 
au . Sie deir 
ntie alle geheimen 
S um 


en; Brillen angepaßt. Unterfuhung und 
Seilt alle 
trägt den 
a > 
gegenüber der Sair, Dexter Tding. 
IeR" acınbiid under 


215 Dearborn Etr. 


Er vöber &e Milwaul 


——————— 


und die Lichter | 


Bahnes6 


Ubr Abends. 


errvon Shlidt. 
Für die Dauer der großen Herbit- 
übungen war dem fehr feubalen Jn- 
fanterie-Regiment Von Dingsba 
Seine Hoheit der Prinz Karl Dstar 
zugemwiejen worden. Der hohe Herr 
jollte einmal wieder praftifchen Dienſt 
thun und feine reichenstenntnilje noch 
mehr bereichern. Al3 geborener Prinz 
mar Seine Hoheit natürlich auch ge 
borener Soldat, mas ja deutlich dar- 
aus hervorging, daß er nicht nur, weil 
e3 alter Brauch ift, jondern auch, weil 
er über genügende militärifche Kennt= 
niffe verfügte, fhon im Alter von 
zehn Jahren zum Leutnant abanzirt 
| war. Zur feier diefe3 großen Ereig- 
I niffes hatte der Prinz nah feiner 
| Einftellung in die Armee mit den Of» 
fizieren feines Negimentes im Kafino 
gefrühftüct; und da der Leibarzt ihm 
am Tag vorher genau Herz, Leber, 
| Nieren und Zunge unterfuht und da= 
ı bei fonftatirt hatte, daß e8 dem Dr- 
| ganismus Seiner Hoheit nicht fehaben 
| würde, durfte der hohe Yüngling bei 
| bem Frühftücd fich in fein Glas Sel— 
‚ terömwaffer drei Tropfen Champagner 
gießen. Und ala er „Sekt“ tranf, 
| fam er fich wie ein mirflicher Leut— 
nant por. 

Im Laufe der Jahre mar Geine 

Hoheit immer älter geworben, wie e3 
| allgemein üblich ift, wenn man nicht 
‚ inzmwifchen ftirbt, und hatte auch viel 
‚ gelernt. Zum Beifpiel: die Kunit, 
Champagner ohne Selterämaffer zu 
trinken. Nach ähnlichen Beweiſen gei— 
| ftiger Reife war Seine Hoheit dann 
'eine® Tages Oberleutnant und jebt 
| fogar Hauptmann geworden. Nun 
| follte er zum erften Dal eine Kom: 
| pagnie führen, um rafch die Qualifi- 
| fation zum Major zu erlangen. 
| Als der Dberft die Nachricht bon 

der bevorftehenden Ankunft Seiner 
| Hoheit erhielt, rührte ihn beinahe der 
| Schlag. Das hatte ihm gerade noch 
| gefehlt! Er hatte in feinem Regiment 
 Ihon genug Hauptleute, die nad) fei- 
| ner Anficht feine Ahnung hatten. Nun 
| ala Ertra-Zulage audh noch einen 

Prinzen: Das mar mehr, al ein er= 

mwachjener Menjch allein zu ertragen 
| im Stande ift. Natürlich verftand 

Seine Hoheit vom Dienit abfolut 
| nich. Das war ja au nicht zu 
| verlangen. Der Prinz hatte während 
| feiner furzen Zeutnantzeit nur fehr 

felten Dienft aethban und diefen dann 
ı auch nicht praftifch, fondern nur theo- 
ı retifch. Jebt follte er eine Kompagnie 
felbftitändig führen, ganz allein, ohne 
jede fremde Hilfe. Das konnte fchön 
merden. Dem Oberjt thaten die Kerl 
| der SKompagnie leid. Am Liebiten 
| hätte er fie Alle gegen Unfall verfi- 
— Das ging ja aber nicht. So 
ſah er den kommenden Ereigniſſen 
| mit Entfegen entgegen. Gelbit die 
ı Gemwißheit, daß er nach Beendigung 
ı der Manöver von dem herzoglichen 

Vater einen hohen Orden befommen 

würde, ließ ihm das Schredliche nicht 
weniger jchredlich erfcheinen. 

Der Tag fam und mit ihm Geine 
| Hoheit. Zuerft der KRammerbdiener 
mit den übrigen Dienern, dann bie 

Pferde und Wagen, dann das geruch- 
| oje Zorfflojett, das Seine Hoheit 
| auf all’ feinen Reifen mitzuführen 
| pflegte; und dann fam Geing Hoheit 
| jelbft. Ein junger, liebenswürbiger, 
| rifcer Menſch dem die. Unfenntnif 


Bon Sreip 


aller Dinge aus hellblauen Augen 
leuchtete. An ver Spite des Dffizier- 
forps hieß der Herr Oberjt ihn herz- 
lich mwillfommen, gab feiner Freude 
barüber Ausdrud, daß gerade er bie 
hohe Ehre habe, Seine Hoheit mäh- 
rend bes Manöver3 in feinem Trup- 
pentheil zu fehen, verficherte, dak das 
Regiment diefe Auszeichnung nie ber= 
gefjen werde, und fpradh die Hoff: 
nung aus, bald in einem Krieg durch 
ı bie That bemeifen zu fünnen, daß fich 
das Regiment ftet3 diefer hohen Ehre 
würdig zeigen werde. Und nach die= 
fer Rebe (bei der fich außer vem’Prin- 
zen, ber tief gerührt: war und Alles 
glaubte, ma3 der Oberjt ihm erzählte, 
| fein Menfch etwas dachte) brachte der 
Kommandeur ein dreifacdhes Hoch auf 
Seine Hoheit aus. Und dann empfahl 
er, allerdingd nur im Stillen, aber 
| Darum nicht minder dringend, fi 
ı felbft, fein Regiment und befonders 
ı die geehrte Kompagnie der Gnade des 
 allmächtigen Gottes. (Seine Hoheit 
empfahl er dem Allerhöchiten nicht 
'erft; Fürften von Gottes Gnabden find 
ı mit ihrer Nachfommenfchaft da oben 
‘ja fon gut genug angejchrieben.) 
Am nädften Tage ererzirte Hoheit 
feine Kompagnie und e3 ging über 


er nur die einfachiten Sachen durch; 
er fommandirte eine geſchlagene 
Stunde „Rehtsum! Linfgum! Front! 
Kehrt!“ und die nächte Stunde lang 
„Gewehr über! Gewehr ab!” Dann 
| marfchirte er mit feinen Leuten auf 
| den Pla vor der Kaferne, um dort 
Zielübungen vornehmen zu laffen. 
| Zum Glük Hatte er vorher gejagt, 
| mohin die Kerls follten, fonjt hätte er 
fie vieleicht doch nicht dahin befom- 
men; jo aber machten fie au nad 
| falfehen Kommandos Alles richtig 
und ftanden plößlich da, wo fie ftehen 
| jollten. Seine Hoheit freute fich, ob- 
gleich er ein Prinz war, darüber wie 
ein gewöhnlicher Sterblicher; und bie 
Kerls freuten fich königlich. 

Nach acht Tagen ging's in's Ma— 
növer. Viel hatte Seine Hoheit na⸗ 
türlich inzwiſchen nicht gelernt; aber 
da er es mit ſeinem Dienſt ſehr ge— 
wiſſenhaft nahm, verſtand er wenig⸗ 
ſtens ſchon beinahe etwas. Wenn 
man ihm keinen ſchwierigen Auftrag 
gab und wenn die Kerls nicht das 


alles Erwarten gut. Allerdings machte 


I 


| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


thaten, wa3 er befahl, jonbern das, | 


was fie jelbft für richtig hielten, und 
penn bon ben feßten 
infab, te bie 
Sade vielleicht 
leiblich verlaufen. 
ne Ge 


— anſah; machten 

Seine Hoheit Kr ven ur 
emein befähigten he halten. &3 
am nur darauf an, wie ber Herr Bri- 
gabier und ver Herr Dinifionär über 
diefen Punkt dachten. Na, die einigten 
fih am erften Manövertag dahin, eben 
fo zu denten wie der Herr Oberft, Du 
großer Gott: was bing denn [ehlieklich 
für da3 Vaterland davon ab, ob Seine 
Hoheit eine Kompagnie führen fonnte 
oder nicht? Ein Krieg war ja vorläu- 
fig nicht zu befürchten, und wenn e3 
troßdem dazu fam, dann ritt Geine 
Hoheit ja in irgend ein Hauptquartier 
und tonnte ba beim beften Willen tei- 
nen Schaden anrichten. Und warum 
follte der Prinz da3 denn wollen? Er 
war ein viel zu liebenswürbiger 
Men, um abfichtlich etwas Böfes zu 
thun. 

Da, als die Korpsmanöver began—⸗ 
nen, erſchien Seine Exzellenz der Herr 
Kommandirende General auf dem 
Manöverfeld. Das war ein ſehr fei— 
ner, höflicher Herr, der geborene Hof⸗ 
mann, der einen Prinzen‘ jchon be3- 
bald liebte, meil er eben ein Prinz 
war., Das follte und durfte ihn aber 
nicht abhalten, bei der Kritif ftreng 
und gerecht zu fein. Das war er nicht 
nur Geiner Majeftät, fondern au 
fich felbft, ven andesen Offizieren bes 
Armeeforps, vor allen Dingen. aber 
auh Seiner Hoheit ſchuldig. Das 
fagte er auch dem Prinzen; und ber 
Prinz war dafür fchr dankbar. „IK 
bitte Euer Erzellenz, mich in feiner 
MWeife zu jchonen. ch bin ja nicht 
al3 Prinz hier, fondern al3 Haupt- 
mann, und menn ich Fehler mache, jo 
bitte ich, mir fie zu nennen, bamit ich 
daraus lerne.“ 

„Gemwiß, Hoheit!” erwiberte die Er- 
zellenz; dann nahm das Gefecht fei- 
nen Anfang. Der Feind zeigte fich 
im Vorgelände, die Infanterie - und 
Artillerie fingen zu feuern an, bie 
Kavallerie jagte über die Felder und 
that, als ob fie folojfal viel zu thun 
babe, und auf einer Anhöhe hielt Er- 
zellenz mit jeinem Stab und früh— 
ftüdte. Zwar fein Dejeuner Dina- 
toire, aber immerhin ganz paffabel: 
belegte Butterbröte und hartgefochte 
Eier. Warum follte Erzellen; auch 
nicht frühftüden? Er Hatte ja nod 
nichts zu thun; feine: Thätigfeit be- 
gann ja erit, menn das Gefecht zu 
Ende mar, ® 

„Geben Sie mir, bitte, nod) einen 
Kognak,“ ſagte er zu feinem Adjutan- 
ten; doch ehe er das fchnell bollge- 
Schenkte Glas zur Hand nahm, hielt 
er mit feinem Fernrohr noch einmal 
Umschau. Plötlich ftieß er einen gott- 
läfterlichen Yluh aus. Da unten, 
ganz allein für ſig zog eine Kom⸗ 
pagnie durch das Gelände; ſie mußte 
ſich verlaufen haben. Aus der Truppe 
war jede Ordnung geſchwunden; ſie 
kleckerte nur ſo dahin und war dem 
ſtärkſten feindlichen Feuer ohne jede 
Deckung preisgegeben. Ingrimmig 
goß Exzellenz den Kognak hinunter. 
Dann wandte er fich an den Orbon- 
nanzoffizier: „Neiten Sie dahin, aber 
Galopp, und: ftellen Sie feit, mer bie 
Kompagnie dort führt. -Wenn-es fich 
nicht „um einen Offizier handelte, 
würde id: fagen: es muß ein Riejen- 
rindpieh fein. Stellen Sie mir ben 
Namen  feit, damit ich dem Herrn 
nachher meine Meinung fage.” 

‘m Galopp Tjaufte der Geſandte 
davon, im Galopp fam er zurüd; 
aber je mehr er fich Seiner Erzellenz 
näherte, defto mehr verlangjamte er 
die Gangart. feines Pferdes; und 
Schließlich ritt er faufenden Schritt. 

„Nun, wer war ber Ydiot?“ fragt 
Erzelenz. Der Offizier jchmweigt. 
„Haben Sie den Namen nit erfah- 
ren? Ich möchte miffen, wer an ber 
Riefenfchmeinerei da unten fehuld ift.“ 


Der Offizier fehmweigt noch immmer 


und wirft, ftatt zu antworten, Seiner 
Erzellenz einen Blic zu, der fleht: Nie 
folft du mich befragen!” 

Mit einem Mal jhien die Auf: 
merkſamkeit Seiner Exzellenz durch 
irgend einen wichtigen Vorgang im 
Gelände abgelenkt zu werden. Er 
nahm ſein Fernrohr, muſterte wieder 
den Kampfplatz, ſah in die General—⸗ 
ſtabskarte und machte dann die Her— 
ren feiner Umgebung auf eine Kom— 
pagnie aufmerffam, die gefondert bon 
den anderen allein durch die Welt 309. 

„Sehen Sie dort, meine Herren! 
E3 ijt ganz Klar, daß biefe Kompags 
nie einen Spezialauftrag hat, ben fie 
felbftftändig ausführen muß. Ein 
Bli auf die Karte zeigt und, wie un- 
gangbar bort da3 Gelände ift, und e3 
iit zu bewundern, mie gejchidt der 
Hauptmann troß alledem vorwärts 
dringt. Sehen Sie: ohne daß dort 
ein Kommando erfolgt, jammelt ji 
die Kompagnie jebt aanz von jelbit; 
ein Beweis dafür, wie tadellos der 
Hauptmann feine Leute ausgebildet 
hat. Die Mannfchaften handeln ganz 
felbitftändig, ohne fi dur das 


feindliche euer irgendiwie beirren zu 


laffen, das auf diefe Entfernung al- 
lerding3 ja au gänzlih mirkungs- 
los ift. Sekt geht die Kompagnie 
auf einen Winf ihres Hauptmanns 
über ein bebaute3 Feld, das an ben 
aufgeftellten Warnungszeichen von 
bier au8 ala ein Rübenfeld zu erfen- 
nen ift. Das ift zwar ftreng verboten; 
aber wenn bie Kriegdlage e3, erfor- 
dert, darf man auf foldhe Verbote im 
Sntereffe des Ganzen nicht zu ftreng 
Rüdficht nehmen. Für unvermeidliche 
lurfchäden find ja Gelder borhan- 
ven; und dieſe Flurbeſchädigung iſt 


= 
Nheumatismus 
in jeder Form, friſch oder alt iſt beilbat durch 
——— Beife die Ausiceidung 
aller rheumatiihen Krankheitäftoffe aus dem 
Be ee 


gi 


ber, Mo 
Eine ve 
= 


je mit feinem Glas bie Ele 


mpagnie; nun rief er halblaut: 
„Bravo! Braviſſimo!“ 

Dann wandie er ſich an ſeinen 
Ordonnanzoffizier: Reiten Sie ein⸗ 
mal dorthin, aber Galopp, und ſtellen 
Sie feſt, wer die Kompagnie dort 
führt, damit ich dem Hauptmann 
nachher bei der Kritik meine Anerken⸗ 
nung ausſprechen kann.“ 


Im Galopp ſauſte der Geſandte 


davon und im Galopp kam er zurück. 

Nun, wie heißt dieſer hervorra⸗ 
gend tüchtige Offizier?“ rief Exzellenz 
dem Ankommenden ſchon entgegen. 

„Seine Hoheit Prinz Karl Oskar.“ 

Da umſpielte ein glückliches Lä— 
cheln den Mund Seiner Exzellenz. 
Und gelaffen fprad der Kommanbi- 
rende das große Mort: „Das habe ich 
mir gleich gebacht!“ — 

— —— 


Soree Fox malin⸗ ( Vmer & Umend) als Wald: 
mittel für Mund und Zähne am Morgen gebrau 
erbält den Mund hen ganzen Xag ed . ” ” 


—-— ——— 
Serbft: oder Frühjehrspflanzung. 


Ueber den Vor- oder Nachtheil die- 
fer beiden Pflanzmethoden gehen die 
Meinungen oft weit auseinander, ber 
eine hat bei der Herbitpflanzung, ver 
anbere bei ber rühjahrspflanzung 
beffere Refultate erzielt. Es ift dies 
nicht gerade wunderbar, da fehr viele 
Umftände hierbei eine twichtige Rolle 
fpielen; es gibt da foviel in Betracht 
zu sieben, mas mancher Gartenbefiger 
als Laie nicht wiffen kann. Sn folgen- 
dem will ich verfuchen, denjenigen eine 
kleine Belehrung zu geben, die fich in 
ihrem Garten jelbft etwas pflanzen 
mollen, ch habe hierbei nur die Bäu- 
me, Sträuder und Stauden in Be- 
tracht gezogen. 

Eine große Rolle, ob im Herbft ober 
Yrühjahr au pflanzen ift, fpielt die Be- 
Ihaffenheit des Bodens. ft berfelbe 
leicht und den Winter über feinem ho⸗ 
hen Waſſerſtande ausgeſetzt, ſo iſt es 
auf alle Fälle rathſam, im Herbſt zu 
pflanzen mit Ausnahme derjenigen 
Pflanzenarten, die am beſten über— 
haupt nur im Frühjahr zu pflanzen 
find, Die ich weiter unten noch befon- 
ders anführe. 

J früher im Herbſt gepflanzt, deſto 
mehr haben die Pflanzen Zeit, bis zum 
Eintritt ſtrenger Fröſte neue Wurzeln 
zu „bilben, tommen infolgebeflen im 
Yrühjahr zum Austreiben eher und 
laffen die oft erft fpät im yrühjahr ges 
pflanzten meit im Wahsthum zurüd, 
Was die Auswahl der verjchiedenen 
Pflanzengattungen für die SHerbit- 
pflanzung betrifft, jo glaube ich be- 
haupten zu fönnen, daß alle Bäume 
und Straudarten, die nicht empfind- 
li} gegen Kälte find, ohne Vebenten 
im -Herbft gepflanzt werben fünnen, 
allerdings nicht furz por Eintritt ftren- 
gen Yroftes ohne Schneedede. Sollte 
legteres wider Erwarten eintreten, To 
ift e8 auf alle Fälle rathfam, bei grö- 
Beren Bräumen und Sträuchern bie 
Pflanzfcheibe mit langem Dung Zu be- 
beden, um ein zu tiefes Eindringen 
der Kälte in den Ioderen Boden zu 
verhindern. Hierbei möchte ich noch 
einigeö über das Angießen bei ber 
Herbitpflanzung erwähnen. War der 
Sommer nicht übermäßig troden, [o 
wird das Erdreich die genügendeFeuch⸗ 
tigkeit beſitzen, ſo daß ein Angießen 
beim Pflanzen unterbleiben kann, nur 
bei ſtarken Pflanzen mit großem Wur⸗ 
zelbermögen wird es nöthig, damit die 
Erde gut zwiſchen den Wurzeln geſpült 
wird. Bei den im Herbſt gepflanzten 
Bäumen und Sträuchern braucht auch 
im Frühjahr nicht ſo oft angegoſſen 
zu werden. 

Bei ganz ſchwerem Boden, beſon— 
ders wenn derſelbe erſt kurz vorher 
vorbereitet wurde, iſt es rathfam, nicht 
zu jpät im Herbft zu pflanzen; ift ho: 
ber Waflerftand im Winter vorhanden, 
wird am beiten erjt im Frühjahr ge- 
pflangt. 

Bei den ausbauernden Stauden hat 
man fich nach den betreffenden Arten 
zu richten. Am allgemeinen gilt bier 
die Regel, daß die im Frühjahr und 
Sommer blühenden Sorten im Spät- 
fommer oder Herbft, die im Herbit blü- 
benden Sorten dagegen bejfer im zeiti- 
gen Frühjahr gepflanzt werben. Bei 
ben im Herbit gepflanzten Stauden 
empfiehlt e3 fi), den Erdboden mit 
Dung zu bebeden, um ein zu tiefes 
Eindringen des Froftes zu verhindern. 
Alle nicht ganz mwinterharten Stauden 
find gleich den Bäumen und Sträu- 
chern im Frühjahr zu pflanzen. 

Was nun die Auswahl ber im 
Yrühjahr zu pflanzenden Bäume und 
Sträuder anbelangt, jo kommen zu= 
erjt diejenigen in Betracht, die nicht 
ganz winterhart find, als: Amyydalus 
Perjica und Communis und vderen 
Yormen, die befferen Morus-Xrten, 
Eaftanea Vesca, Catalpa, Syringifo- 
lia, Walnüffe, Pfirfiche und Aprikofen. 

Im allgemeinen gilt für die Früh— 
jahrspflanzung die Regel, daß alle 
bartholzigen Baumarten, die meiit 
wenig Wurzelvermögen bejigen und 
auch jehr langjam neue Wurzeln bil- 
den, im Frübjahre zu pflanzen find, 
weil dann der Saft fchon anfängt, in 
ven Pflanzen zu zirkuliren, die Wur- 
zeln fich alfo fhon regen und infolge- 
deffen ein befferes Anmwachfen erzielt 
wird. Doch ift auch hier feine Regel 
ohne Ausnahme, denn e3 wachen au 
folche Hartholzigen Baumarten oft im 

gut weiter,“ befonders bei gün- 
ftigem Wetter und bei jpätem Eintritt 
bes Winters. 

Immergrüne Laubhölzer, wie ler 
Aquifolium, Buxus, Mahonien, Kirſch⸗ 
lorbeer, Rhododendron werden am be⸗ 
ſten ſtets im Frühjahr gepflanzt, oder 
im Herbſt, damit ſie vor 


des Winters noch ts 
bilden fönnen, die dann während 


i Nufgemerkt! Y 


Zunge Leute, Männer mittleren 
Alters und ältere Männer. 


Wenn Ihr ichwac uber gebredhlich jeid und ärztliche Hilfe Brandt, 


fonfuliit Dr. Weintraub, 


ber Euch ehrlich feine Meinung jagt und freien Rathichlag ertheilt. 
Die Krankheiten der 


Männer bezwungen. 


Eine zeitgemäße und verläßliche Be- 
bardlung und möglichit fchnelle Kuren 
für alle Gpezial-Srankheiten und 
Schwächen der Männer. 

—— 


Nerdenzerrüllung Be Verfall, 


durch irgend einelirfache herbeigeführt, 
geheilt. Gebt Eure Mannesfraft nicht 
yo leicht auf, fichert Euch Eure Kraft 
und Fähigkeiten, immer al Mann zu 
handeln. Durch meine Behandlung 
garantire ich diejes zu ihum. Ihr wer⸗ 
dei zufrieden fein. 


Krampfaderbrud, srä 


2 aus ftodendes Blut verurfachen viele Oua- 
Ien und Befürdtungen. Sie führen au Schwäche und Siechthum. Meine 
Kur für nr Zujtände ift jchnell, fiher und beitimmt. Weberzeugt Euch 
felbit, bevor hr anderswo um Behandlung nachjucht. 


Wenn Eure Mannbarfeit in diefem Wege bedroht tft, 
Waflerhrud. folltet hr mich fofort auffuhen. Ich babe die Macht, 
Bafferbruch gang beitimmt und für immer in wenigen Tagen zu beilen, 
denn meine neue, allen überlegene Methode der Behandlung für diejes Leis 
den bat nicht ihres Gleichen. Davon kann ich Euch völlig überzeugen. 


Widernalürliche Verfufle irgend welcher Art kann ich fchnell und 


N im Vertrauen durch kurzen Verjuch mei» 
ner Behandlung heilen, mas ich Euch bejtimmt bemeifen werde. uldet 
nicht, daß fie Euren Lebensjaft — und Euer Fleiſch angreifen und 
vernichten, wie ihr Urſprung und Charakter es bedingt. 


Blut:Vergiflung oder angeftedies Blut follten fofort in Behandlung 


on.» genommen merden, ch ivende eine Methode an, die 
fhnell und gründlich jede Spur von Gift aus dem Blute entfernt ımd alle 
Kolgen ihrer Wirkungen heilt, indem ich den ganzen Körper rein und ges 
fund mache, iwie er bor dem Auftreten diefer jchredlichen Krankheit mar. 
Beſucht mich oder fchreibt; ich erde Euch über alles über dieje außer» 
ordentliche Kur der anftedenden Blutvergiftung jagen. 


En Siri VWenn die natürlichen Abführungswege de3 Waſſers veren 
4 Slriktur, oder beritopft find, jolltet Xhr Euch feiner Hirurgiichen 3* 
unſicheren und ſchmerzhaften Behandlung unterwerfen, bevor Ihr meine 
neue überlegene Behandlung gründlich erforſcht habt, welche frei von Un⸗ 
——— und Leiden iſt und keinen Zweifel zuläßt. Sie heilt ſchnell 
und, macht die Urethra oder den Urinkanal ſtark, geſund, und in jeder 

Hinficht glatt und frei von Hindernifjen, Reiz oder Krankheit. 
Ich lade Euch ein, vorzufprechen oder an mid zw fdhreiben mm freien 
Rathichlag über irgend ein dhroniiches Nebel oder eine Schwäche. 

Verjchiebt Diefe wichtige Angelegenheit nicht auf gelegene Betten, fondern 
fommt oder jehreibt jeßt und eraahlt mir alle8 über Euren Fall. Dann 
werde ich Euch ehrlich rathen, was Nhr aunächit zu thun habt, um * ge⸗ 
* au iverden. Eine freundfchaftliche Beiprechung oder briefliche Erkuns 
igung foftet Euch, nichts und mag Cuc auf den Weg aut Gefundheit füh- 
ren. Cine Kette Teijtet nicht mehr Widerftand, als das ſchwächſte Glied in 
ihr; ebenjo gebt e8 mit Eurem Körper. Der fchmächite Theil macht ihn uns 
brauchbar oder bringt fogar alle anderen Theile. in, Gefahr. Nehmt daher 
das Glied in Acht, das Euch mit Sicherheit und zufriedenitellendem Leben 
verbindet. So gewiß, wie ic) Euren Fall übernehme, werde ich Euch heilen. 


Dr. Weintraub, Wiener Spesialarzt, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams Sir. 


Gingang on Waknit Avenue. 5. Sloor. Nehmt den Elevator, 


Spredhftunden: 9 Borm. bi3 5:30 Nahm.; Dienftagg und freitags’ von 9 
Borm. bi8 8 Abends; Samftags von 10 bis 1. Sonntags von 10 bis 12 Uhr. IM 


fafon* 


bergrößerte 
und 


Brndhbänder, Q, 


I J Leibbinden, 


Elaſtiſche Strümpfe 


und alles in unſer ya Einjchlagenne können Sie jet direlt von der Yabrik zu den aller» 
niedrigften Preifen beziehen. Gute einjeitige Bänder von 65e aufwärts; gute Dops 
pelte Bänder von $1.25 aufwärts. Die erfahrenften Bandagiiten, für Herren und 
Tamen, ftehern zur Verfügung. Unterjuchen und Anpajien ift frei. Ein gutpajjen 
desBand heilt den. Bdrud, und wir haben über 70 Sorten ftetS vorräthig. 
STE EE PS Difen täglich von 9 Vormitings bis 9 
Abende. Sonntags von 9 Bormitiagd 
bis 7 Uhr Abende. 
Wir verfanfen feine 
Bänder im einer Apo⸗ 
theke; laſſen Sie ſich 
nicht jrreführen. Unſer 
Fabrit und Anpaßzim 


mer ſind im 6. Stod. 
Aebmt Elevatort. 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


Ihurmußr-Gebäude, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Sts#. Nehmt Elevator 


SCHROEDER 


465#467 MILWAUNEE AVE 


OR SHITAGO AYE 


reie willen 
u ED Ihaftlihe 
Unterfuchung der Angen. Ge: 
nane Anmejjung von Beillen 
und Angengläf:in. 


Augen einzeln geprüft und ir 
gend ein Mangel der Sehfraft 
durch ein paffendes Glas auf ben 
Normalpuntt erhöht. 


linjere Preife jür anf Beftel- 
Inng gemadite Brillen md 
Angengläjer find niedriger als 
die für fertige. 


Dasfelbe in Grün. für Männer! 346 beilı 

Am Schalter des Bahnhofes in Of⸗ —— —— 
ferbach löjte nach dem „Franff. Gen.” 4, Sezonie. aib a 
ein Fabrgaft eine Yahrlarte mit ben Dfice ‚Oder, ber — 
Worten: „Sachſenhauſen vierter und "= Re. 48 er ! en Stabes 
zurüd!” Gin junger . hinter biefem | yekn ia a e Sehne 10. 
5 2 ge —5 
Dasſelbe in Grün!” 3 ihm nun 
der Beamte eine Fahrkarte zweiter DR. SCHROEDER, 
Klaffe ausfertigte, fagte er: „Ich will 280. Zisifien Str. nabe 
doch vierter Klaffe fahren.“ Der Be- 
amte nahm aber die Fahrkarte nicht f 
mehr zurüd, jondern fagte: „Sie ha= 
ben eine grüne te verlangt, | 
alfo müflen Sie diefe auch behalten.” 


ſchinergzl. 





(Eigene —— der „Wem p = Er Den e erften Rat g er Iten ‚wieder, ge: 
New Horte! Plauderei. "I tabe wie im — die u 
Aktionäre zugermiefen. Daraus allein 


.. Kent ueberraſch _ gie Sedelt Heis — — ar — 
Sauta Cla us Seife Stück ir * Bee — Die Motaf das | fönnen Sie jhon erfehen, theure Le: | MW 7 
N. 8. Fairbauts — 4 Stüde für jeden Känfer, wenn Ihr diefen Koupon audichneidet ee amertaäe IK en re ar / offen. } 
und Montag im, Grocery-Departement abgebt. i Dramatiter züchten? Unter den > —— en ich i —J 
| NemYort, 15. Non. 1905. | Leute wie Clarence Mackah, der Ka— Eu 
‚m guten Lande Dollarita ereignen | beltönig, 9. Morgenthau, der Grunp- | | 


fih fortgefegt die überrafchendften | eigentbumsmatler, James Speyer, ber , 
Y o er Dinge. Zum Beifpiel — was fagen | Banfier, Daniel Guggenheim und an- = MILWAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET 


Sie zu Hearft? Eine Unmaffe Leute } dere herporragenbe ISraeliten — tie N 0 ch eine —J (Se legenheit zum — 


Montaags-Verkauf /—— 
il j heiter und mwoltenlos und verfprach ein | fich daran ein Beifpiel nehmen. Die N p ch) e i n e Ri i ſt e g r 0 ß e r B N\ r g a i n 8, u m d e 
Mafien Montagdenganzen Taganzuloden. 


et 3 TE en 7 tabellofes politifches Boltafeft für | Site im Theater (die Logen nicht ge: 
„zammanyg Hal“. Jerome, ver | rechnet) follen nur 2 Dollars bis zu 
Männer-Ausitattungen. Unterzeug, Bemden, Dofenträger, Kappen 
Eine Partie Cheviot Arb eits · Oemden ges 50 Dusend farbige Bow Ties — "2 


Schweres creamfarbiges Shaker — Waſch⸗Zuber. — Große Sorte 8Reifen — — — Staatsanwalt, war der Einzige der ı 25 Gents foften Für die fünftleri- 
’ n . 2 
bis zu 250 — fpeziell Montag, 


volle , zete, wertb 5 dom GStüd 3:c Waſchzuber — Su abgelagerte Waare, 
— 0 an he essen side angeltrichen und Grained, werth 39c die allgemeine Tammanhten Brüder⸗ ſche Ausſchmückung und das Foher, 
Mã nner liebgefutier blau 
ecru ⸗50c Werth, zu ‚per Stüd 
Sadets für Männer—in braun | Gcitridte Toqued für Mädchen und Ana» 


Flannelette. Fanch Wrapper⸗ und Klei⸗ 89c, unler Preis.. 
der- 
een "2 — a ae ar AN ten nad) feiner Schaubude außerhalb | gefchaffen wird, find 250,000 Dollars | 
Natnrwollene Hemden _ und vien. für | Gardigen 
a 8 Hoſ | ind —S diejen si 5 | den, Bene 50c und Tbc Werthe, DIE 


Niarm-lhren. -—— Nidelplattirte Alarm: * 4 ©r., gefließt, 35c-Sorte, zu . ; 
ven. * garantirt für ein Jahr, Fu — — — des Zauns und klatſchten ſeinen ausgeſetzt. Eine Loge im erſten Rang 
das vs —lJ i e —2 ie = 

— Gemacht von ſehr inter, Qua⸗ en Tinten arte Unterhofert, 29c Kunſtſtücken als unabhängiger Clown wird die Kleinigkeit von 100,000 
Er Silfatine, aut gefüdt, bolle Größe, ie pe — * — Fan. 2 Beifall. Dazu mußte qute Miene ge- | Dollars (Hundertaufend Dollars) fo- 

e 1 3 iſt 7 lanell Männer⸗Hemden. — 2 yles blaue 35 
a ’ 51.00 ’ Flanell Wänner-Oberbemben, doppelbrü- macht werden. Den Riejenerfolg des ſten. Dafür bekommt der Inhaber ei⸗ 
!tig- oder einfad) „Brüfiig, nemadi Voltsfeftes fonnte er ja doch nicht | nen Antheil am Theater. Weber die 

Shliht ‚blau und ernftlich gefährden. E83 war den Lei- | Zulaffung zu diefem Rang entjcheidet 


Feine gerippte Hemden und Hafen für Ei J Be 
Geftridte Stirts -- eitridte Skirts in Männer, regulärer 380 Werth, 
—8* und farbig * werth 50e mit tiefem Yole, 31.50-⸗Sorte, zu.. .95c | zu nur 


der Flannelette, in beit teueften Mädchen - Unterzeug. — 100 Dutzend Jer⸗ lichkeit ein wenig ftörte. Viele ftröm- | das ganz nad) europäifchen Borbilbern | 
in dieſem Verkauf, das Stüd Knaben » Sweaterd. — © 
Männer—alle Größen—regul. $1. 


‘ 


Saxony Garn — Importirte3 Sarondy Garıt, {Swarze und dunfle Kombination. Er ter ’ fin 
* nur farbig, — wert Sc * >c elegante wollegemifchte Smweaters, 51 * n bes Heftes fogar ganz angenehnt, em Ausſchuß von Damen der Ariſto⸗ Werth, zu mur En ak enäeehe uns 
. alle Größen, $1.00-Corte, zu aß Jerome da war. Er Ientte die | fratie. An zwei Abenden der Wocge 
50 Dusend farbige Hemden für Männer— | Schwere Yrb Hojenträger für Männer — | * zu *83 ara ober Duntel- doc 
u aben ſchwarz o ⸗ 


mwertb bis zu $1.00--Größen bis 9 reguläre 25c Qualität, 121 c a ehe ——— 
r u—Doppelt geite 


per Strang 
Gomforter Galico. —- Sanch Gomfozter Ga- | Unzufriedenen ab, die Nörgler, denen | wird e3 fomifche Oper (nicht „comic 
17—folange Borrath reicht. zu fpezıel Montag 


Couches — Gemacht von beſtem Velour, t 
a 6 ut” lico, garantirt et Dil-boiled, türfifchroth 
ee mr | und Ichmarz; vegulär verfauft ‘au 33c die Darbietungen des FFeftes nicht ge- | opera“ im landläufigen Sinne) geben, | 


Stanfe rund „der. hübſch 54.7 > 6c und Te, — 
Zuped, guf’ werth 38,00. nur. | nügten. So war man fie lo8_ wmd | an den andern Abenden Drama bon | 
Beaver Shawi3 — Grobe wendbare Deaber ; Teer Aual z 2 nd R Be 
Shaiois — mit guter gelnoteter Franfe, | Wolle, die beite Qualität, bie gemacht brauchte nicht zu befürchten, daß fie | auswärtigen und einheimifchen Auto- 
in allen Farben — reguläre 81 98 ' rt icd, in allen denlbgren Farben, ein 
$3-Wertbe, zu .e i einiließlih jchvarz, liherall bver-, 19€ 
| faufi zu 30€, zu 


Tricot Kleideritoffe. — 28 Bol breit, reine, 
auf dem Teite Radau anfingen und die | ren. Die Leitung des Ganzen wird 


Unvergleihlihe Offerten in Hleideritoffen, Flanell, Sateens, Eiderdaun 


40-5öll. ercam engl. Mohair Brilliantine, , Schwarze Seide nnd Wolle Crepola Kleider- | 8.30 bis 10 Borm.—Bolle yardbreite gan 
Seiven Luitre—als Bargain ange= 39 ftoffe—iwertb $1.50—jolange 200 5 ch Eiderbowng, wertb 29° — 


fehen zu T5c-—per Yard 


40-0. Serges—in ihiwarz und farbig, 
nabh, rotb - und tancd. 


A Hard € | Yaros- vorhalten, Nard 42 Zoll Tang—2% Yards breit — GG 
— Yaro orhalte pn * * 
jebt, p der Etüd c 


3436llige ſchwere Meltan Skirtings, nur Echt ſawarzer mercerized Sateen — be— 
34llige ſch gs, 20c Werth der je derfauft lic Feines glatte weiße® Anbia Li- 5%e 


U.......... ... . . . . . · ... 


Damen-Goats. —— Bon jebr auten wollenen | Aänner » Ucberzieher. — Schwere Männer- Yeltesfreude der Andern ftörten. rei: | Herrn Conried anvertraut merben. 


Melton und f'ch gemiſchten Cloths, Gür— Ueberzieber, in blauen, Oxford oder fanch 


ih — da waren noch die brüllenden | Zmeifellos ift Conried hier der richtige 
Dards vorbalten, Ward per Yard 
Keinwoll. Slanel—T7 u. 8 Uns. ihwer, — | 1.30 bis 3 Na —Reinwoll. Unterrod- 


tel,- und balb vaſſender Rücken, doppe lte geſtreiften Meltons — gefüttert mit Ita⸗ 
olan 70 9% Längen — roße swabl bo Muitern— 
folange 75 25 ge Q Sn abi n tuitern 


: - ont, veguläcer Breis@g5 (p) | fan oder Renetian Sloth3. Tommen tnal- ſozialiſtiſchen Clowns in ihren knall⸗ Mann am richtigen Platz— viel mehr 
Em ien Längen — wertb $10. 0256,90 tothen Trifot3 außerhalb derseitwieje | ald im Opernhaus. Ein eingeborener 


Tpeziell zu 


Gifornes Bett. — Gemact in allen Größen — Arie 
"und Sarben. Tehr There Bfoften und (il- Dat Heisöfen. — Star America‘ Dat Heiz: und die urfomifchen Prohibitioniften- | Direktor von der berüchtigten Theater: 
lings, Meffing Nods am Fuß- und Kopf- dien, brennen alle Arten Heizmaterial mit 
ende, folide Mefftitg Bafen und Stnöpfe, dem beiten Erfoig — bübfhe Nidel-Ber- 


gut werth 86.00, . in - Diefen & jierungen, große Corte, — € 
En BE su 80.0, a0. 90.09 nizipal-Befit jonglirte. Aber die ma | möqlich qewefen. Conried iit Berufs: 


| 

en mit ihrer MWafler-Fontäne | Truft-Sorte, dem dies Theater au 
Mädchen - Gloatd. — Mädden - Cloald, | 50 Damen-Stippers zu 33. — Fils Da- ren völlig unfhädlid. Die paar | Schaufpieler gemefen und hat im Wie- 

| 


in grau—regul. Preis 8Ic— 48 ſter 


Montag nur wurde, nan—folide larrirte Nainfoots 


und der Clown Hearjt, der mit Mir: | nur eine Dollarmühle if, wäre un: 


bon tollenem Melton, bejegt mit Braid, — — warm gefüttert 1mb 
in-blau, voth, braun Pr? ‚allen föwere Filsfohlen, ein warmer und_ be» Scaufuftigen, die fie anzogen, waren | ner Burgtheater gelernt, mas Kunit 
an der Kaffe gar nicht zu merken. Geo. | auf der Bühne ift — im feinften euro- 


Größen, veg. Werth $ 81. 29 auemer Haus-Slipver, Größen 4 bis 8, | Berichiedene Dfferten: 2 Spiken, Strümpfe, Mitts, Leinen, Federn 
MeElelan war und blieb der Liebling pätfchen Sinne des Wortes. Auch als Fe NE EEE RE VENEN EEE 
| 
| 


und immer verfauft zu 50c — 33c 
Schwarze fließgefütterte Damenjtrümpfe — 2 Zoll breiter import. bentiäier Tiſch· 


200 Stüde Gluny Spisen—ivmwie dazu 
” nabtlos, leicht fehlerhaft, folange Tie 5e wa, regulärer 8öc Werth, 49€ 


vorhalten, Baar ver Yard 


250 Dusgend weiße Taichentücder für Män- | Schwarze baumw, Kinderfträmpfe, gerippt, | Mercerized Servietten— 20x20 Boll — res 
ner, mit geiwebt. Yorder, überall für Größen 6, 6%, 7, 9 und 9%, 6 auläre $1.75 Corte, 
5c dberlauft — per Stüd 10c Wertb, per Paar per Dupend 


volles Vertrauen entgegenbringen. 
Schwe re wehengemöfite Männerioden Gejtenmpelte_ Leinen Doylies— 18x18 Soll 
— mit 2 Reiben fanch Dramır 173 c 


! Über die Hauptfache: wir werden nun 200 Dub. Beitidte Damenkragen — here wollen 
i i i —F— nabtlos 
fehen, enblich, mas ber amerikaniſche —— — nur > ver Baar , Wort—wertb 35c— per Stüc 
reinwollene doppelte | Amport. deutiches rothes Feber-Inlet—ie- 


Rreis während dief. Berfaufs nur. ergeben, Vielleicht iſt er ſogar wirklich Dramatiker leiſten kann und ob er 
bled 2 P emacht . d 3 —*8 am ö . 24 Zoll breiter GoftumeSammet—für Aleis | Schwere, _jhwarse d 
Quitt Rollen. — Erira grobe ganz weiße Eualität alatles effen. Tdineter De der populärfte. Vielleicht ift Hearftä | überhaupt vorhanden ift. Nirgends — beliebten Schattirungen, Faufthbandiduhe rür Kinder—regul. derdiht—chtfarbig—werth 35c, 18€ 
vollen Gtöbe Built —— — I — Behauptung, die Ober-Tammanpter | ift Alles fo mit Gegenſäßtzlichkeit (dem MBSTRN TRe BE DesIBRit. "IOueB —— — wen 
Y j — en ü ide ſti — Golfhand e für' Damen, Männer Geruchloſe Sanitary Superior Dauuen — 
die alte, hieipode, "regulären Preis = 59e eg Gold er Furt 8 Beit‘ od. hätten bei ber Abjtinnmung Betrug ge= | wahren Element de3 Dramatifers) getuptt. Dat Araca, Drau. ara. De an ee 0 Bolle—aflort.. De | venulärer, $1.50 — — ve Ye 
Ir 3 in ige Faß ne "55.09 übt, wirklich mahr. E3 Toll ja nad: geladen mie bier. Werden mir nun jhön f. Shirtwaifts, 65c Wib., Dd. Jarben— per Paar ziel; per Pfund : 


Damien,» Unterzeng. —— 3 Siften Blufp Rü- | ner ab mals gezählt werben, wer für McElel: | aud den nationalen Gatiriter ber 


Belj- — — — 5 Scarfs 
anſe unten und hellfarbiger Sa— 

= lidfeite 5 “5 Schwarze Taffeta. Seide. — 27500. fciwere 
fpeziell zu o Aualttät — ge — Dauer⸗ 
> - i a tigfeit Garantie in Selfedge einge- 
$1.00 Knaden-Schuhe 74c. — Starle Satin ivebt, nie verfauft für weniger als 5c 


der. Allgewaltige hinter den Kuliflen 
bejigt er eine reiche Erfahrung. Man 
darf ihm alſo in der neuen Stellung 


paffende Einiäge—wertb bis zu 15c, 
per Yard 


der großen Maffe. Und dann bie 
Ueberrafhung und dieBeftürzung, als 
immer mehr Leute fi Hearft zumand- 
ten. Um ein Haar hätte die Abjtim- 
mung, wer der populärjte Elomim fei, 
ben Namen William Randolph Hearft 





Calf Knaben » Schnürfäbuhe, neue London $1.23, während diefes erfaufs.... 
+ 


dent: bonpeiie —— mon alte Beau de Soie Seide. — Yard breite fchmere 
? 3 pen ne J 
13 erto 81.00. nur * 740 u Bus —— 9 de 
oie Seide, hat reichen prä tigen lang, 
Gobbler- - Außitattung. —Eine Ausftattung, —* 
die alles enthält wäs, nothwendig iſt zum regulär berfauft BETEHÄNR- DREAM 
Schub-Repariten, unfer fpezieller 39 Gifenbfeh Seip B Große Siten. 
+ * zene > = 


und Beinfleidrer — creamfarbig oder fil- 3 
nulirter YZuder — 10 Pfund .< 
dann werden wir ja fehen. . | aus bie pyramtidalen Lüächerlichkeiten Damen: Wailts, Unterröde. cte. — Baraains in Schuhen und Stippers 


bergralı  —- reguläre nder: geichlof- tl 
jene Beinfleider, gu für 

Bipfgtmügen. - Gemact don RT —— — TafelSalz, 3 

Garn in allen Farben — werth — Q 
19«, Süße — — * Pre „Sweet ClIo- — —— 

Männer- Unterzeug. — 2 Kiſten ſchwere ber”  reiite Gream-Butter ift Die 

Merino Männer-Unterbemden ımd Unter- befte in der Stadt, Pfund 24c 
polen S zes baar * dene Sarben, | Xeaf "Sl — Srifches role Leaf Lard — 
—alle ®ropen DIS zu De DE nur % tontag und Donneritag—per * 
65c-Sorte, zu 3de Pfu 2 Te 


Der jenfationelle Vorfall gibt zu | des amerifanijchen Leben3 furchtlos 
Swecaters für Mäddhen — in 9:30 bis 10:30 Vorm. — Yilz- 


Schwarze sn s Wnterröde 
r n dung Sohlen — Größen 2 bis 


denten — jo oder jo. MeElellan | geißelt? Es wäre ein ungeheurer Ge- 
ür Damen — breiter Zlounce ö 18 bi8 6 — i t ausilipper3 für Damen — 
war zwar Tammany— Kandidat. Abe | gen für die Unzähligen, die am na= ' Aecordian plented Ruifle — | Bu. * $1.50- —* mi Sederfohlen- Größe 4 bis — 29c:Werth. — das 9% 
th 1 = | $1. 8 — 60c "ertb 39€ Boat — — — — 


W 

als Bürgermeijter hatte er fein Amt | tionalen Größenwahn franten. Herr— ss * 81.235 | Werts vesieut für 2 
Bor Galf und ongola Mid 

für | SYonnets für Kinder uud Bar | ginder - Schuhe — TDongola- Samüridube für Mädchen und 


fo zu allgemeiner Zufriedenheit ver= | fchaften—ich möchte von heute an fein Tlanen Shirt — — 
waltet, wie wenige vor ihm. Perſön⸗ amerikaniſcher Bühnen-Pegafus fein. Flame Temadt' Hädfe) gar: | Dies — Ceipe, Eiderborn u..| Ri a Söniren und And- F — mit. betborftehenden 
- * zu 680 W — Größen ie * * — 
lich galt er als mafellos, gerabezu un: | 3 wird an Thierquälerei grenzen, mist —- In blau, ihwor, md u oe u 0x “5 b Ne 5 3 ne Io 
ur 


tammanptifch anftändig. Und troß- | wenn das Maffendichten für Conried Wertbe für 


Geht | u IN sF> | —— dem unterlag er beinahe einem Hearſt, losgeht. Und aͤuch der Conried möch⸗ 
nicht in | alt den dem Begründer des volfverderbenden | te ich nicht fein, der alle die Manu: ; ? 
„gelben“ Journalismus, einem Radis | ftripte lefen muß. Wohlauf, Kamera- | F BEI! ‚Ein aroßer Korb von Groceries mit jedem Cinfanf von Kleidern FREI! I = 


I 
den Serieh gerippte Damen-Unterbemden Grannlirter | * ic * 
— — 6c lan und mwer für Hearft ftimmte, und | Bühne befommen, der von der Bühne | 
| 
Werth für 


— — | 


— EEE OU Euren 


ben wit Namen 
rietigen Ti Tele); — |® die falen von ftark fozialiftifcher yärbung, | den, aufs Pferd, aufs Pferd — das 
HAMAuSIEo — X * D| einem Bürger, der auf teinerlei Befons | ba Slügel fat! 9.5. Urban. und Mänteln zum Betrage von $10 und darüber 
bere Berbienite um Stabt und Land u Die liberaffte Offerte die je gemacht wurde! sommt und feht diefen Norb — 18 Staple Gtocery - Artifel boltftändig "Toftenfrei! — 
9 His 11 Borm. — lleberzieher 


binweifen tonnte, einem Menfchen, Pe ; 
Dpfer des Meere ont? für Damen und | Mädhen-Goats— volle Län RT 9 bis 11 Vorm.— Feine wolfene 
pr v. ER extra lang gemadt aus | Bender umb fancı Wcherzie e©.| für fleine Anaben—zufftie u. 


über beifen Privatleben tolle Geſchich— 
— MmMä —_ [. Tel — un 
Mädchen—reinwol Kerſey DE Beith bu 3. 4 18 * Au nz 35 zo —— Reefer Facons, 4 


van —— Meer Gut * a Man ſchreibt aus Madrid unterm pleated Front und Rücken — 
i ü — üttertes e Mäd »Gont3 — Empire Fa— * bis 11 Vorm. —Fauchy bes 
30. Oktober; Der Untergang des mit Gürtel — nefüttertes De a orten plaited | Dewsilhersieher— Towie einfach | 50c Ghewist u. Gorbursy Knie- 


bon größeren Verbienften und porneh- ı Ser ner SEE 
a und Aermel—ſpes. 816.50 Wth. — — d mit ode 
Kreuzers „Sarbenal Ciönerns”, ber Front und Nüden—tuded Aer- Ian au graue 2.98 Oder | gipien für Anaben-- 29€ 


Laden. 


3 bis 8 Jahre, zu. 


42 — 


meren Charakters geftanden hätte, für Spanien einen Verluft-von. etwa biefen Monte 42.95 | zei mailen AH Zadre 3 Dis 13 Jahren 


wäre er zweifellos Bürgermeiſter ge— 31, Millionen Dollar bedeutet. erin- zu.. 

Bas 5—— Mich bein! nert an den Untergang des Kreuzers 

politifche Sallantenthum J A 2 „Reina Regenta” im März 1895 und 8 ER Ey; — Meſſerwaaren 

ſchäftliche, das mit ihm zuſammenar⸗ hy — —* an HUrZWERTeN GROCERIES wo LIKÖRE A 

beitet, fatt; wir betrachten das ganze panien, einſt die zweite See⸗ Jr menig ‘Selb. a wg. dee 8 KH gr Fehl Ban WBiehelnie ‚Belt, — ber Wieboidt ift ohne 
ie | Macht ber Weit, erlüten hat. 08 fan | | aus meter ao! Auf u I Er LA Bahn 62.65 | | Jerene Dani 


| - alte Parteimefen als banterott; When . 

Ss 0 befennen ung * dem Grundfah von xſchichtlich nachgewieſen werden, daß m. ic Bee erslen-tanen. | € Bee u" Ay —— — 

NiinoisTrust& Verftabtli der Verflaatli Spanien jeit Anfang bes 16. Jahr: | N aeob gelben ale. Hi a Eu Ben 

erftabtlihung oder Verftaatlichung. Weihe Baumwoll — ife Wieboldis Beſt 
— hunderts bis heute nicht weniger als daud. pes. | Vivlaites— feine Qumlität 1 6c | ober Spicaso Family,-10 2  Sti@ Beinariff 
B = 22 ‚ Crgöplich ift e3 zu betrachten, mie | 500 NKriegsichiffe durd Schiffbruch 2 Noulen Er ee Stüde für SIE | | Zunnairters, "Ge 
a ankK avings ank fi) die Konfervativen im: Bublitum ——— bat Von der 1518 gegen Al: Mesceriged Häfel-öre- Earup — Lion tagfe— fancy au | Fed m" lafer =, ein an rg: Set.. i —* 

Monroe und Prarborn Str. und Preffe mit diefer ihnen überaus | .. . ... — ME RMEren 27 ver Drip—Gallane” 30c— Gent-Badet. um Bade c ‚St. Horngriff Tran 
1a Salle Hr, und Jackson Boulevari, ” ⸗* gier ausgeſandten, vom Admiral Don lze —— friſch gemahlen, ;i m 59 — Kaffee — 
° 206 e augıd. 51.75 
l 


ow 
famen im Sturme 30 Schiffe mii En: € Gorumeal—ertra_ Kiln m 


i Spar⸗Einl | 
apa! nun Brent v FBEH | Gefügerei. Sie: pfeifen ; eine: Tuftige | arten, | ; Be Snibi, — | | 10 Menteeit I 
ZEHN MILLIONEN | s=»var-Gintagen angenommen | Meife, wie der furhtfame Anabe im | * ann um. 1541 gingen von ber — 1 250 
von 81.00 und aufwärts, dunflen Keller. „Famos!“ erklären | Don Karl bem Fünften gegen Algier Hopiere Buder a — as Mu Ale | |. 268 45c 
» DOLLARS. N l fie mit eheucheltem Entzüden. „Das ausgerüjteten Flotte 140 Schiffe auf — — Sr 796, oder dfe Büchſe Te für Ri Ehenholzarift — 

ad) aſſenſchaften verwaltet. g : d . den Grund, wobei 8000 Mann er: 6 ae e Monsgram Whiskey. |’ Galifornia Portwein. . Jamaica ber Set bon 7 
ü 3 - Nur 1 Rein fo. Tande‘ 500 Rum. A De. aufto c 


— uUnſete — 
Sparkaſſen-Abtheilung Bertrauensjachen bejorgt. ib aka Ihe, all ah ae tranfen. 1562 jhidte Spanien eine | Srafee an. jebenstuy- Galionen vorhalten —— | oder Holland Gin — 
eewährt Sinfen auf Ginlagen, Die Aftien Diefer Bank ‚gehören den durchbruch gekommen ift, ver echt Flotte zur Befreiung von Oran, unter WIEBOLDTS ee. ee WIEBUTDTS 
Bond:-Abtheilung: ——— * Firſt National Bank of amerifanifche Gebante Der Regierung dem Oberbefehl bes Generals Menbo: — r 
Siaats⸗ Veritts⸗ Stadt:, Gifenbapn- a Re | ie Anita duch das Volf und für * — — Usa DE | 
und andere Gihrrheitä:Papiere N ß v jun ann aruntier rt ge » 
werben gelauft — FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO ar rn — = * * nannte General, lamen in den Wo = — —— — — — — 
Ausländifche Abtheilung -_ | waltfamen Durchbruch gelommene Ge ums Leben. Ein Jahr ſpäter, alſo 000Tonnen vorwärts bewegt, hat fünf Eiſenbahn⸗Feahrplane. Ejendbahn-Fahrpläne. 
1563, zerftörte ein heftiger Sturm 1£ | Anfer an Bord; zwei kleinere, von be: | 

Loun Zlinois Gentrals@lfenbann 


ſeredit⸗Briefe, Wechſel⸗, Vof- und b B B B danfe ift echt unamertfanifch, echt ſo⸗ 
— Sch m AR bu n pon® ad LK» 1588 nen in T 1016, d T and T 2032 Br :B e— Rem Yart, € & ©. 
iffe i eer fe i e eine e ere . a. Falle Station, Ban uren u. La Sale. | ei: ehenden Züge fahren ab Don Zentrale‘ 


Robel:Unmweifungen tmigben nad allen 
& | zialiftifch, echt europäi n Wahr- 
Theilen der Welt vermittelt, 9 | staliitifh, ech päild. 3 Fe erfolgte der meltberühmte Untergang | Pfund miegt, und drei große, bie Niset-Offices, 111 ans Str. u.Hupiter'm Anneg — —— 
— uU: Züge täd, * — ffiee, 9 Udams Etr., Bhone Central 6270. 


_— y t ift aljo abermals ein 
Logen und andere Vereine 5 | fit | der unbefiegbaren Armad bei tfich je 15,748 Pfund fehwer find. 
inyi . | tüd aus d ede des mmerndeit gbaren Armada, tmobei ſämmtlich je Rew Port und Bolten Grpreb..10.35 ; 0 
IllinoisTrustSafetyDepositto. w. ——— © von 180 Schiffen 81 mit 14000 Man kann gut das Gewicht von 10 Gun Grßſ. —— en BeteansoMempbis, Sheeial "So 
Genesfidere Depofiin@emarke. finden, daß unfere Sparbant ih- 9| „., „Amerifanismus“ genannt wird, | Mann in den Yluthen begraben wur- — * Gen * — = un 

tag ren Anfprüchen qut angepaßt ift. den. 1590 verfchlang das Meer, bon | großen Anfer reinen; für alle fünf ! 7 t. Qouls und Epringfiei— 
er gerade iR Ubermals ift aut und beutfich bon t bom Admiral Don Antonio Na- | Anter ift das Gewicht von 32 Pferden gate Onore uns Misigen Sonihern Ban. Banlest ——— 5 


ee re ——— * Tauſenden erklärt worden: mit dem N.2.6. 69.0. und B. 4 A. Bahnen. 15 8. 
wi 6. 4 & 6 —* — — — — Spiel der Kräfte, mit der fou⸗ | barro befehligten Flotte, 14 Schiffe nicht zu hoch angenommen. Ge Gate S1r..Etarm, Bocal zur 550, 
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